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Gelisieet von dee "Ansoriated Press”, 
Ausland. 


Entrüftunsasfühtiae Franzofen 
Aergern fit auch über eine neue deutiche 

Behauptung hinfichtlich ihrer Interefjen 

in Maroffo!— Weitere Befhuldigungen 

aus Berlin!—Algeciras Konferenz für 
die Kat’? 

Paris, 4. Sept. Franzöfifche amt» 
liche Kreife nahmen die, von Berlin 
fommende (gejtern gemeldete) UAndeu- 
tung,daß es Franfreich mit feiner Ver- 
zögerung der Anerfennung Mulai Ha 
ib als Gultan von Marofto haupt 
fächlich darum zu thun fei, für Frank— 
reich Privatabmachungen zur Bejchü- 
gung gemiljer franzöfifcher Sonder- 
intereffen zu erziwingen, ehr übel und 
ermädhtigten die Affoziirte Preffe zu 
folgender Erflärung: 

„Solche Andeutungen find abjolut 
fulfh. Wir führen feine privaten Ver- 
bandlungen. Was wir thun, liegt im 
„sntereffe aller betheiligten Mächte, 

Nachdem Mulai Hafid anerkannt ift, 
merben mir, wie wir zuberfichtlich er- 
warten, jchon für unjere Angelegen- 
heiten felber jorgen fönnen.“ 

Herner mweifen die franzöfiichen Be- 
amten die deutfche Darjtellung zurüd, 
al ob Tsranfreich vor längerer Zeit 
einen Konfularbeamten, wie e3 ber 
deutjche Vertreter Dr. Vaffel it, nad) 
Yez zu Mulai Hafid gefandt hat; ber 
Betreffende, jagen fie, jei lediglich ein 
Eingeborener von Algerien gemefen 
und habe nur den Auftrag gehabt, als 
Hüter der merthpollen franzöfifchen 
Archive in Fez zu fungiren; er fei in 
feiner Beziehung als ein Konfular- 
bertreter anzufehen. 

E3 wird nicht geleugnet, daß fran= 
zöſiſche Finanzleute dem Sultan 
Abdel Aziz Darlehen machten; aber es 
wird erklärt, die betreffenden Gläubi— 
ger hätten die Juwelen von Abdel Aziz 
als Sicherheit; und die ſonſtigen Dar— 
lehen an ihn ſeien von der Marokkani— 
ſchen Staatsbank gemacht worden, in 
welcher Deutſchland, ebenſo wie die 
anderen Mächte, einen Vertreter habe. 

Frankreich wartet übrigens noch 
immer auf Spaniens endgiltige 
Billigung der franzöſiſchen Anerken— 
nungsbedingungen, ehe es dieſelben in 
einer gemeinſamen Note den Mächten 
mittheilt. 

Paris, 4. Sept. Jetzt wird gemel— 
det, daß der bisherige Sultan Abdel 
Aziz von dem Entſchluß, den Kampf 
aufzugeben, mieder abgeföm- 
men fei, nachdent er-won- bem Be= 
fehlshaber Tonqui die Nachricht erhal- 
ten, daß Diefer eine Abtheilung Mulai 
Hafids gejchlagen habe. Tonqui theilte 
ferner mit, daß er nachher die Stabt 
Marokko bejeht Habe! 

Tongui’3 Schreiben an Abbel Aziz 
iit in fehr fräftigen Ausdrüden ge: 
faßt. Er fagt darin: „Selbit wenn 
Majeftät meiter nichts, als ein Hemd 
auf dem Leibe haben, — ja nicht bie 
AZuverficht verlieren!” 

Ein Barifer Morgenblatt meldet, 
daß der franzöfiihe Minijter des 
Auswärtigen, PBichon, geitern Abend 
eine Unterredung mit dem König 
Alfonfo von Spanien, während biefer 
auf der Durchreife von Paris nad) 
Madrid mar, über die franzofilh- 
fpanifche Note an die Mächte gehabt 

abe. 

’ Berlin, 4. Sept. Deutfchland lehnt 
e3 entfchieden ab, die Theorie des fran= 
zölifchen Auswärtigen Amtes anzuer- 
ichnen, daß Franfreih und Spanien, 
als die Beauftragten der Mächte im 
Marotfo, ganz allein das Recht hätten, 
tiesbezügliche Vorfchläge anzuregen. 

Eben um diefe feine Auffaffung 
zum Musdrud zu bringen, bat da3 
Heutfche Auswärtige Amt Beranlaj- 
fung genommen, die Anerfennung bon 
Mulat Hafid, ald Gultan von Ma- 
roffo zuerjt vorzufchlagen. Deutfc;- 
Yand ilt nicht geneigt, zu geitatten, daß 
Mulai Hafid gezwungen werde, große 
unb unbeitimmte franzöfifche Geld» 
anſprüche an Abel Aziz zu überneh: 
men; die Wirkung hiervon würde ein- 
fach die fein, daß er fehon zum An- 
beginn feiner Herrichaft zur Stellung 
eines franzöfiihen Vaſal— 
Yen berabgedrüdt miürde! 

'&3 ift ein bemerkenswerthes Zu— 
jammentreffen, daß die Herbftmandper 
der deutfchen Armee in Elfaß-Xoth- 
ringen — dem Gebiet, daß 1871 
Frankreich wieder abgenommen wurde 
mit dem Mieberaufleben be3 
maroffanifhen Gezänt3 zufammen> 
fallen! 

Man legt in Berlin die jegige fran- 
aöfıfche Maroffopolitit dahin aus, 
daß fie darauf berechnet fei, To ganz 
fachte Deutfchland aus jedem unmit- 
telbaren Antheil an maroffanifcdhen 
Angelegenheiten hinauszufuhrwerken, 
— mit dem, auch von Großbritannien 
unterftüßten Endzmed, jene vorherr⸗ 
jehende Stellung in Maroffo zu er- 
fangen, welche Frankreich auch vor der 
Konferenz von Algerirad angeftrebt 


batte. 

Darnach erſcheinen die franzöfifchen 
Anfichten als genau biefelben, was fie 
waren, ehe Deutfchland diefe Konfe- 
renz zumege brachte; und fie fommen 
daher in Wiberftreit mit dem jeßigen 
Sutihluß Deutjchlands, welcher noch 
immer der iſt: Politiſche und geſchäft⸗ 
liche Unabhängigkeit für Marokko, 
ohne eine Vorrangſtellung für Frank⸗ 


— 


Abe 


reich oder irgend eine andere Macht 
daſelbſt! 

Tanger, 4. Sept. Berichte von Ein— 
geborenen beſtehen darauf, daß die 


| Niederlage eines Theiles von Mulai 


Hafid’s Streitkräften, 3 Stunden von 
Marskko, durch Mtougi, am 20. 
Auauft, eine ſehr bedeutende gemefer, 
und daß auch ein Bruder de3 geichlage- 
nen Befehlöhabers Glaous gefallen Set. 
Mulai Hafid’3 Armee foll fogut mie 
ganz zerftreut fein! 

Die Angabe, daß der Sieger 
Mtougi die Stadt Marokko bejekte, 
ift zwar noch unbeftätigt; doch wirt 
verfichert, daß die Stadt ihm vollkom— 
men preisqegeben jei. 

Colomb-Behar, Nigerien, 4. Sept. 
Eine franzcfifche Kolonne unter Ge— 
neral Allir wird morgen zu Boude— 
nid, an der maroffanifchealgerifchen 
Örenze erwartet, um die franzöfifche 
Yortbefagung von 1500 Mann zu ber= 
ftärfen, welche dort von 15,000 Ara— 
bern umzinaelt fein fol. 

Die telegraphifche fomwie die Flag- 
genfignalverbindung mit Boudenib ijt 
jegt unterbrochen; doch mar bis zum 
Augenblid der Unterbrechung fein 
neuer Angriff der Araber gemeldet. 

Paris, 4. Sept. Die Affoziirte 
Prefje erfährt ferner noch, daß auper 
den ſchon aufgezählten Punkten ie 
franzöfifch-fpanifhe Note an die 
Mächte bezüglich Maroftos vorfchlagen 
wird, daß Mulai Hafid fich verpflich- 
ten jolle, die Koften zu vergüten, welche 
durch das internationale Einfchreiten 
in Cafablanca und anderen maroffa: 
nifhen Häfen verurfacht wurden, jo= 
wie durch die Mabnahmen, die meiter- 
hin infolge diefes Einjchreitens zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Drdnung getroffen werden mußten. 

Hranfrei hat Nachricht erhalten, 
daß England die deutjche Note, 
melche die Anerkennung Mulai Hafids 
ohne weiteres Zögern vorfchlägt, da= 
hin beantwortet habe, eö mwerbe nichts 
in der Sache thun, bis die frangöfifch- 
Ben Note ebenfall3 eingetroffen 
ei. 

Herner hat talien den Empfang 
der deutfchen Note anerkannt, aber 
gleichfalls hinzugefügt, e8 werde erſt 
nah dem Eintreffen der franzöfiigy- 
panifchen Note eine beftimmte Ant- 
wort geben. 

Sn amtlichen franzöfifchen Kreifen 
berrjcht die Anficht nor, daß Deutjch- 
lands neuer „Staatöftreich” gefcheitert 
fei, und daß Deutfchland jedenfalls 
nicht jo meit gehen werde, für fich 
allein Mulai Hafid anzuerkennen, ehe 
bie anderen Mächte die thun, 


Unfere weltreijerde Urmada. 


Melbourne, Auftralien, 4. Sept. 
Am Vorabend der Megfahrt des 
amerifanifchen Atlantifhen Schlacht: 
iohiffaefhmwaber® von hier hat der 
Kontreabmiral Sperry eine warm— 
herzige Abſchiedsbotſchaft an das Volt 
von Auſtralien gerichtet, worin er für 
die „unglaublich gütigen“ Aufmerk— 
ſamkeiten herzlich dankt und die Er— 
wartung ausſpricht, daß dieſe innige 
Freundſchaft zwiſchen den zwei eng— 
liſchſprechenden Nationen zur Erhal- 
tung des Weltfriedens beitragen müſſe. 


Japaniſches Rieſenfeuer. 


Tokio, 4. Sept. In der Stadt 
Nidſchigata, 18 Meilen nordweſtlich 
von hier, wüthet eine Feuersbrunſt, 
welche bereits 4000 Häuſer zerſtört 
hat. Die Bewohner haben ſchreckliche 
Noth zu leiden; von der Regierung 
wird aller möglicher Beiſtand geleiſtet. 

(Nidſchigata hat über 40,000 Ein— 
wohner und iſt ein offener Hafen an 
der Weſtküſte der Inſel Hondo.) 


a a -—- 


Inland. 


Wegen Betruügung Onfel Sams. 


MWafhington, D. K., 4. Sept. Bil: 
tor ©. Bloede, Präfident der „Viktor 
©. Bloede Co.“ von Baltimore, wel: 
cher gemeinfchaftlih mit Edwin Van 
Dyck (früher Tintenfachverftändiger 
ber Drud- und Grapirbüros dahier) 
angeflagt war, jich verfchworen zu ha= 
ben, um die Regierung bei Kontraften 
für Tintenlieferung zu betrügen, be- 
fannte ich theilmeife fehuldig und 
wurde zu eine Geldbuße von $5000 
berurtheilt, die jofort bezahlt wurde. 
De Dyd wird fpäter progeffirt mwer- 

en. 
Bergbauerort brenmt! 


San Franzisto, 4. Sept. Hier 
trifft die Nachricht ein, daß da3 junge 
Nevada’er Bergbauerftäbtchen Ram: 
hide brennt. Der Telegraphenverkehr 
ift jet unterbrochen. 

(Rambhide, im füdlichen Theil von 
Nevada, hat bereit 2500 Einwohner.) 

(Später:) E3 wird noch gemel- 
bet, daß mwahrjcheinlich die ganze Drt- 
haft verloren jei, zumal fie jo gut wie 
gar feine Vorkehrungen zur Beläm- 
pfung von Feuersbrünften hat, und bie 
Häufer noch allermeiftens probiforifche 
Holzbuden find. Das Feuer war in 
einer Apothefe an der Hauptftraße ent: 
ftanden. 

Im Manöver verunglüdt. 

Hort Benjamin Harrifon bei In— 
bianapolis, 4. Sept. Dr. Frant WM. 
Henly don Kincinnati, MWundarzt- 
major bed 1. nfanterieregiments der 
Dhio’er Milizen, ftürzte während der 
gemeinfamen Manöver von Regulären 
und Milizen vom Pferde und wurde 
fchwer verlegt. 


—  — 


Urbeiterführer geftorben. 
Der Einwanderungsfommiffär Sargeant. 

Wafhington, D. K., 4. Sept. m 
Alter bon erjt 54 Jahren ift der be- 
fannte frühere Chef der Brüderfchaft 
der Lokomotivheizer, Sargeant, ge— 
ſtorben. 

Er war aus Orange, Vt. gebürtig. 
Dem genannten Arbeiterorden ſtand 
er von 1885 bis 1902 vor. 1898 er- 
nannte ihn Präf. MeKinleyn zum Mit- 
gliede der Ynduftriefommiffion. 

Geit 1902 war er Generaleinmwan- 
derungsfommiffär. Auch mar er Frei- 
maurer bes 32. Grades und ein Mit- 
glied der „National Civic Federation“ 
und noch vieler anderen Vereinigun— 
gen. 

Seit mehreren Monaten fchon litt 
er an Magenbejchwerden. 


nopu 





Arbeit und Geſchäfte. 


Eaſt St. Louis, Ill. 4. Sept. Laut 
Anſchlag werden die Fabriken der 
| 
| 


„Republic Iron and Steel Co.“ dahier, | 


melche jeit mehreren Monaten jogut 
wie vollftändig gefchloffen waren, am 
' 15. Sept. mit über 900 Mann den 


ı Betrieb wieder aufnehmen, und am 1. j 


Ditober joll der Vollbetrieb mieber 
ı beainnen, mit über 2000 Angeitellten. 


Bomling Green, D., 4. Sept. ©. 
!©. Strong, Befiger einer Privatbanf 
in Prairie Depot, bat feinen Banterott 
angemeldet. Die Urfache des Banke— 
| rotts jol nur die Mohlthätigfeit 
; StrongS gegenüber biefem Stäbtchen 
; gemejen fein. Die Bank hatte zwifchen 
ı 380,000 unb 
' Strong aibt die Beitände auf etwa 
| 870,000 an. 


390,000 Einlagen. ' 


Chicago, Freitag, den 4. September 10" — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Pruͤgelei. 


Polizeibeamte und Arzt kämpfen mit zwei 
Fuhrleuten. 
Polizei-Inſpektor Edward MeCann, 
von einem Urlaub in Neu-Mexiko zu— 
rückgekehrt, feierte geſtern Abend mit 
Sergeant James McCann und dem 
Ambulanzaärzt Daniel O'Connell das 
Wiederſehen bei einer guten Mahlzeit. 
| Hachher machten die Drei fich auf den 
‚Meg zur Desplaines Str.Bezirkswa— 
he. Unterwegs begegneten ihnen zwei 
ı angetrunfene Fuhrleute, John Connell 
ı und Robert Marcello. m Borüber- 
| gehen ftreifte Dr. O”EConnell zufällig 
! Connell, der darob fo erboft war, daß 
er den Arzt niederfhlug. Im Hand: 
umdrehen lagen fich alle Fünf in den 
Haaren. Da die Polizeibeamten Zipil- 
; Hleider trugen, mußten die Fuhrleute 


Zleine Bigarettenftummel verurfachten [cyon oft große Brände, 


Bei der ‚„„Grand Army‘ 


Nädjites Seldlager findet doc 

Safe City ftatt. 

Toledo, D., 4. Sept. Mit großer 
Mehrheit haben die, in Gejchäfts- 
fitung verfammelten Veteranen ber 
„Srand Army of the Republic” heute 
doch beichloffen, ihr nächltjähriges 
Teldlager zu Salt Late City, Utah, 
abzuhalten, 

Die Bundeshauptitad t hatte fich 
fchließlich ebenfall3 um das Feldlager 
beworben; fie erhielt jedoch nur 104 
Stimmen, während 461 Stimmen für 
Salt Late Eity abgegeben murden. 

Das Frauenhilfstorps überreichte 
dem DVeteranenverband einen‘ Sched 
auf $1000 als Beitrag zu deflen jtän- 
digen Fonds. 

Heute Nachmittag wurden die neuen 
Beamten inftallirt. Damit erreichten 
die Gefchäfte des Tyeldlagers ihr Ende. 

Walobratid auch zu Ohvio! 


Aſhtabula, O., 4. Sept. Schon ſeit 
mehreren Tagen wüthen öſtlich von 
Jefferſon Buſchfeuer, welche bereits 
großen Schaden gethan haben. Viele 
Farmhäuſer und Nebengebäude ſind 
bedroht. 

Die Farmer verließen ihre Arbeit 
auf dem Felde, um die Flammen zu 
bekämpfen, aber ſie haben bis jetzt we— 
nig gegen dieſelben ausrichten können.“ 

Das ganze Dorf Jefferſon iſt voll 
von Rauch, — ja Viele fürchten, daß 
es ſelber von den Flammen erfaßt 
wird! Um die Lage noch ſchlimmer zu 
geſtalten, ſind faſt alle Brunnen im 
Dorfe verſiegt. 

Tura M:ahtaas erftidt! 

St. Paul, 4. Sept. Beter Schol- 
lert von bier und Lewis Chriftiang 
wurden in Schollert3 Haus ala Lei- 
chen gefunden; außerdem fand man 
Hanz Hendridjon fterbend vor. ‚Alle 
Drei find Opfer de3 Einathmen3 von 
Leuchtgas. Biltor Schollert ein 
Sohn de3 Erjtgenannten, murbe eben- 
fall3 vom Gas überwältigt, wird je- 
doch mit dem Leben bavonfommen. 

Dampfer aufgelaufen! 

Hoquiam, Wafh., 4. Sept. Der 
normwegifche Dampfer „Mefpel“, nad 
Melbourne, Auftralien, beftimmt, Tief 
am Dienftag beim Verlaffen biejes 
Hafens auf. Er wurde am Mittmod 
flott, ift aber geftern auf’3 Neue auf: 
gelaufen. Die Wogen gehen hoch, und 
das Schiff wird um einen Theil fei- 
nes Kargos erleichtert werden müflen, 
um iwieber flott zu iwerben. Ob es 
beichäpigt ift, weiß man noch nicht. 
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Toronto, Ont. 4. Sept. Der Te— 
legraphiſt Morriſette wurde von der 
Kanadiſchen Pazifikgeſellſchaft wieder 
eingeſtellt, mit voller Bezahlung für 
ſeine verlorene Zeit. Das geſchah auf 
den Bericht der Schiedsgerichtsbehörde 
hin, welche zwiſchen der Kanadiſchen 
Pazifikbahn und der Brüderſchaft der 
Telegraphiſten vermittelte. Da ſonach 
dieſer Streitfall erledigt iſt, ſo gibt der 
Verſöhnungsrath keine Entſcheidung 
darüber ab. 

Cleveland, 4. Sept. Die „Cleve— 
land Furnace Co.“ hat 500 Mann 
wieder eingeſtellt. Sie hat Beſtellun— 
gen genug erhalten, um ſechs Monate 
im Vollbetrieb bleiben zu können. Vom 
1. April bis jetzt hatte dieſe Geſell— 
ſchaft ihren Betrieb eingeſtellt. 

Ertratagung. 
Legislatur von Indiana zuſammengerufen. 


Indianapolis, 4. Sept. Gouverneur 
Hanly hat noch noch heute Nachmittag 
die Staatögefeßgebung von Andiana 
zu einer Ertratagung auf der 18. 
September einberufen. 

Folgende vier Gegenjtände follen in 
diefer Ertratagung erörtert werben: 

Ein County = Lofaloptiondgejeh; 
Bollmadht für den Gouberneur zu 
energiihem Vorgehen im füdlichen 
ndiana, um dem Treiben der Ta: 

af = „Nachtreiter“ ein Ende zu ma= 
chen; Widerruf einer Gewährung von 
$120,540 unpermwandter Weberjchüffe 
an Staatsanftalten; und Berhinde- 
rung des Yurüdfallens diefer Gelder 
an den Generalfonds, was infolge ei- 
nes Yehlers im jegigen Gefete andern 
fall3 eintreten mürbe. 

—— > >. — — 
Großer Poſtverkehr. 


Durch das hieſige Poſtamt ſind ge— 
ſtern nicht weniger als 292.3 Tonnen 
Sendungen zweiter, dritter und vier— 
ter Klaſſe gegangen, mehr als je zuvor 
an einem Tage. Und dabei war keine 
politiſche Litteratur darunter, der grö— 
ßere Theil beſtand aus Waaren-Em— 
pfehlungen von Chicagoer Firmen. 
Bisher ſtand der 28. November 1906 
mit 289.8 Tonnen an der Spitze. 
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Emanueil Mandels Tod. 


Der Verein der State Str.Kauf⸗ 
leute verſammelte ſich heute Mittag in 
Marſhall Field & Eo.’3 Laden und 
beauftragte einen Ausfhuß mit dem 
Entwurf von Trauerbefchlüffen an-. 
— des Todes von Emanuel Man⸗ 
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nicht, mit mem fie e3 zu thun hatten. 
Das wurde ihnen erft Klar, nachdem fie 
'bermältigt und zur Wache gefchafft 
vorden waren. Der Kampf dauerte 
ine bolle Viertelftunde, in feinem 
Verlaufe bi Connell den Anfpektor 
in die Hand. 


Läßt nicht locker. 


zwei habeas Corpus-Geſuche an einem 
Tage. 

; William Brice, ein angeblicher Fäl- 
iher, wurde heute auf Grund eines 
Habeas Corpus-Verfahrens von Rich- 
ter Honore in Freiheit gefeßt, aber fo- 
fort wieder verhaftet. Heute Nachmit- 
tag wird Richter Dupuy ein zmeites 
Habeas Corpu3-Gefuch vorgelegt mer: 
den. Brices Auslieferung nad Rab 
way, N. %., wird verlangt, mo er 16 
Ched3 zum” Betrage von $1200 ge- 
fälſcht haben ſoll. Er wurde vor zmei 
Tagen hier verhaftet. Richter Honore 
bewilligte das Habeas Corpus-Geſuch 
auf den Grund bin, daß der Verhafts- 
befehl fehlerhaft fei. 


2eihhtgläubiger Dann, 


Mathias Wirk, 729 Elm Ave. Long 
Bea, Kal., hatte eine Wahrfagerin, 
wie er in einem Briefe an den Stabt- 
chreiber McCabe, um beflen Hilfe er 
nahjudht, verfichert, fein Bruder Chri- 
ftian Wirh, den er feit vierzig Jahren 
nicht mehr gejehen, betreibe eine Wirth- 
Ihaft am Broadway inSouthChicago. 
Mec&abe jtellte heute feft, daß es weder 
einen Wirth des Namens noch einen 
2roadiway in South Chicago gibt, und 
bat das dem leichtgläubigen Kalifor- 
nier gejchrieben. 

— — —— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
a De rt — an, ar 


An Sable Island vorbei: Blücher, von bu 
Dort; New York, von —A— won 


New Vorl. f 
Baltimore: Chemnig don Bremen. 
Boſton: 


New 


Avernia don Liverpool. 


Die „Abendpof« 
’ veröffentlicht heute 
S18 
Kleine Uinzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu eben det 


au prtaufcen ober u netmieifen 
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“ Die „Abendpost” * 


veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. _ 
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Hanly hal's eilig. 


„Connty Lekal Option⸗Geſetz“ will 
er in Judiana zur Annahme bringen 


Beruft 2 gislatursBonderfigung. 


Die Demofraten begrüßen den Schritt mit 
Beifall, da er ihre Ausfichten auf einen 
Sieg im „Hoofier-Staate‘‘ bedeutend 
vermehrt. — Rep. Kampagneredner. 


Große Befriedigung rief heute im 
bemofratifhen Nationalhauptquartier 
die Nachricht hervor, daß Gouverneur 
3. Frank Hanly von Indiana eine 
Sonderfigung der Legislatur einberu- 
fen bat, um noch vor der Nationalmahl 
ein Lokal Option-Gefeg, das Abftim- 
mung nach Counties vorjchreibt, zur 
Annahme zu bringen. Der Staat |n- 
diana hat son jeher als zweifelhaft ge- 
golten, und die Demokraten haben fehr 
Stark darauf gerechnet, ihn den Repu- 
blifanern abzunehmen. Diefer jüngfte 
Schritt Gouverneur Hanlys, der ein 
Prohibitionift vom reinjten Waffer ift, 
bat die Ausfichten der Demofraten un- 
gemein gehoben, denn in den größeren 
Städten des Staates, die eine ftarfe 
liberale Bevölterung haben, bejteht eine 
heftige Dppofition gegen diefe Form 
bon Lokal Option, die e3 den Landbe- 
zirten eines Counties möglich macht, 
eine größere Stadt gegen den Willen 
ihrer Einwohner troden zu legen. Die 
Demokraten jegen ihre Hoffnung auf 
diefe liberalen Elemente. Sie haben 
ih in ihrem Parteiprograynm dafür 
ausgefprochen, den Stadt- und Zand- 
gemeinden das Recht zu geben, viefe 
Frage gemäß den Wünfchen der Mehr: 
heit ihrer Einwohner zu regeln, wäh- 
rend bie Republifaner eine Erklärung 
zugunften von „County Lofal Option“ 
in ihre Platform aufgenommen haben. 
Ihr Kandidat Watfon führt den 
Kampf um das Gouverneursamt auf 
Grund dieſes „Iſſues“, während ſein 
demokratiſcher Gegner Thomas Mar— 
ſhall den einzelnen Gemeinden örtliche 
Selbftverwaltung in dieſer Frage zu— 
ſichert. Demokraten ſind der Anſicht, 
daß ein Sieg des demokratifchen 
Staatstickets ſeinen Einfluß auf den 
Ausgang der Nationalwahl nicht ver- 
fehlen dürfte, und daß ein Sieg des 
Staatstickets auch von einem Sieg des 
Nationaltickets begleitet ſein dürfte. 

Der Schritt Gouverneur Hanlys 
kommt nicht unerwartet. Seit einigen 
Tagen ſchon hat er ſich mit der Ab— 
ſicht getragen ‚eine Sonderſitzung der 
Legislatur einzuberufen, um die von 
ihm befürworteten ſogenannten Re— 
formvorlagen durchzubringen. Als 
Grund dafür hat er angegeben, daß der 
jetzige Zeitpunkt dafür beſonders ge— 
eignet ſei, weil die Republikaner eine 
Mehrheit der Legislatur kontroliren, 
die ihnen unter Umſtänden verloren ge— 
hen könnte. Er hat ferner erklärt, 
daß, wenn die Partei es mit ihren Ver— 
ſprechungen wirklich ernſt meine, ein 
Geſetz beſſer vor der Wahl angenom— 
men werde als nachher, da die Wähler— 
ſchaft auf dieſe Weiſe von der Aufrich— 
tigkeit der Partei überzeugt würde. 
Freilich, die Hauptſache iſt wohl, daß 
Herr Hanly fürchtet, daß feine Partei 
mit ihrer prohibitioniftifchen Qiebedie- 
nerei die Kontrole der LZegislatur ver- 
lieren wird. 

In republifanifchen Kreifen und im 
Nationalhauptquartier war man bon 
dem Schritte Hanlys anfcheinend nicht 
angenehm berührt, wenn man aud an 
fcheinend feine Wirfung auf das libe- 
tale Element nicht recht zu verftehen 
fhien. Man hat anjcheinend feinen 
rechten Begriff von dem Umfange, den 
die Bewegung unter dem liberalen Ele- 
ment ber Staaten des mittleren We- 
fteng gegen die Uebergriffe der Prohi- 
bitioniften und der ihnen verwandten 
Elemente angenommen hat. Einer der 
Herrn Hitchcod, Tafts Rampagnelei- 
ter, naheftehenden Herren bebauerte, 
baß die Republifaner mit dem Schritte 
Hanlys das „Hauptiffue“ im Kampfe 
gegen bie Demokraten verlieren mür- 
den. Daß der Schritt viel meitragen- 
dere Folgen haben könne, jchien dem 
Herrn gar nicht zu Dämmern. Die De- 
mofraten anbdererfeit3 begrüßten den 
Schritt mit unverhohlener Genugihu- 
ung. Gie fin der Anficht, daß, je ra= 
vifaler Gouverneur Hanly vorgeht, ihr 
Weizen um fo beffer blühen wird. 

Herrn Hitchcods Anficht über bie 
Frage mar leider nicht in Erfahrung 
zu bringen. Er ift Heute Mittag nad 
Xndianapolis abgereift,imo er mit Vize- 
piäfident Yairbant3 über beffen Be- 
tbeiligung an der Kampagne im In— 
terefje Tafts Rücfprache nehmen wird. 

Rep. Kampagneredner für den Weiten. 

Daß die republitanifche Kampagne 
leitung nicht verfennt, mie ernft bie 
Lage im Weiten ift, geht aus dem ge- 
maltigen Aufgebot von Rebnern bon 
nationaler Bedeutung berbor, die für 
die Kampagne im Weiten und ben 
Mittelftaaten herangezogen werden. 
Eenator Yofeph M. Diron von Mon- 
tana, der Leiter der Abtheilung für 
Kampagnereden, machte heute eine Li- 
fte der Rebner befannt, melde die 
Stampagneleitung nah den Staaten 
weitlich pon Yndiana ‚entfenden wird, 
um der bemofratifhen Partei das 
Waffer abzugraben. Die Pläne für 
bie Kampagne liegen erft im Entwurf 
vor, aber die Rebner, welche für Zaft 


Stimmung maden follen, find bereits 
ousgemählt. Unter ihnen ftehen an er= 
fier Stelle PVizepräfident Charles 
Warren Fairbanks und vier Staats 
miniſter, Elihu Root, Oskar ©. 
Strauß, James R. Garfield und Jas. 
Wilſon. Dann folgen Sprecher Jo— 
ſeph C. Cannon vom Repräſentanten— 
haus und zehn Bundesſenatoren, 
nämlich Albert J. Beveridge von In— 
diana, Jonathan P. Dolliver von Jo— 
wa, Robert M. LaFollette von Wis— 
konſin, Knute Nelſon von Minneſota, 
William Alden Smith und Julius C. 
Burrows von Michigan, Joſeph B. 
Foraker von Ohio, Elmert J. Burkett 
und Norris Brown von Nebraska und 
William O. Bradley von Kentuckhy. 
Außerdem wird noch Gouverneur Ed— 
ward Hoch von Kanſas „auf den 
Stump“ gehen. 

Die eigentliche Kampagne im Weſten 
wird kaum vor dem 1. Oktober begin— 
nen. Senator Beveridge wird eine 
ausgedehnte Tour durch den Nordwe— 
ſten machen. 

Machen gute Fortſchritte. 


Die Organiſation der demokrati— 
ſchen Wähler im Staate macht nach 
Angoben der Kampagneleitung aus— 
gezeichnete Fortſchritte. Alles iſt vor— 
bereitet für die Eintragung der Wäh— 
ler in die Urliſten, die auf den 3. und 
13. Oktober feſtgeſetzt iſt. Die Partei— 
führer hoffen zuverſichtlich, ſämmtliche 
demokratiſchen Wähler herauszubrin— 
gen. iNe zuvor iſt die Organiſation 
im Staate ſo eifrig betrieben worden 
als in dieſem Jahre. 

— —ñ— — 
Aus dem Stadtgericht. 


Vier geſtändige Einbrecher wurden den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Unter der Anklage, in einen Güter— 
wagen der Chicago Junction = Bahn 
eingebrochen zu fein und Butter im 
Merthe von $10 geftohlen zu haben, 
murden heute der 22jährige William 
Burke, der 20 Jahre alte Charles 
Strealon, der gleichaltrige Stephan 
Pelasti und der um ein „Jahr jüngere 
Kohn Flemming vom Gtabtrichter 
Houfton unter je $1000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Sie bekannten ſich ſchuldig. 

Demſelben Richter wurden der 19— 
jährige John Me&ormid, Nr. 6146 
Mentworth Ave, der 16 Jahre alte 
‘ames Carroll, Nr. 5927 Union Xbe., 
und der 15jährige Edward Harkriber 
unter der Anklage vorgeführt, einen 
Einbruch in den Laden de3 Schuh: 
händiers Edward Nichley, Nr. 3017 
M. 55. Str., verübt und zwölf Paar 
Schuhe geftohlen zu haben. Auch fie 
bekannten ſich ſchuldig. MeCormick 
wurde um 850 und die Koſten geſtraft; 
ſeine Spießgeſellen ſind dem Jugend⸗ 
gericht überwieſen worden. 

— — — — — 


Reichlich Reiſegeld. 


Buchhalter Baye verſchwunden und Check⸗ 
fälfhungen von etwa $10-12,000 entdeckt. 

%. ©. Yohnfon, Kaffirer der Ban 
fer3’ National Bant, ermirkte heute 
von Stadtrichter Dider einen Haftbe- 
fehl für Guftan %. Baye, welcher vor 
zehn Tagen feine Stellung ala Buch— 
halter der Buch» und Schreibmateria= 
lienhändler ©. D. Child & Co., 200 
Clark Straße, niederlegte. mn einem 
hinterlaffenen Schreiben jagt er: 
„Forfchen Sie nicht nach mir, denn 
Sk werben mich nicht finden.“ 

Seither find neun gefälfhte Banf- 
anmweifungen der Firma in Beträgen 
bon $100 bis $600, von $1000, $3000 
und $4000, insgefammt$11—12,000, 
aufgetaucht, welche Baye in verfchiebe- 
nen Stadtheilen verfilbert haben fol 
und bie auf jene Banf gezogen worden 
waren. Die Unterfehrift der Firma 
mar fo täufchend nadhgeahmt, daß erit 
die Höhe der Beträge auffiel. Baye 
mohnte 309 Milmaufee Ave. 


Der Arm des Geſetzes. 


Detektive John MeCann wird heute 
Abend nach San Franzisko reiſen, um 
den verhafteten 24jährigen Hyman 
Weinberger zwangsweiſe nach Chicago 
zurückzubringen. Weinberger ſoll von 
feinem Zimmergenoſſen Benjamin 
Shapiro, Rr. 24 Evergreen Ave., vier 
Diamanten im Werthe von 8600 er— 
halten haben, um ſie ſeiner Braut zu 
zeigen, dann aber mit den Edelſteinen 
durchgebrannt ſein. 


Der Grandjury uüͤberwieſen. 


John Adams wurde heute von 
Richter Dicker unter der Anklage der 
Beraubung von Olga Woods, Nr. 24 
Beethoven Place, unter $5000 Zürg- 
fhaft den Großgefhmworenen über- 
mwiefen. Adams entriß dem Mäbchen 
die Börfe, als fie an Wabafh Abe. 
und Adams Straße aus der Hochbahn 
ftieg. Er mwurbe verfolgt und ergrif- 


fen. 
— — — 


Das Wetten, 


— 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Mar; heute Abend etwas wärmer; 
iebha fte ſüdweſtliche Winde. 

Jüinois: Bis auf mögliche Regenſchauer im Süs 
den des Gebietes beute Abend und morgen im Yils 
gemeinen Mar; heute Abend zunehmende Quftwärme. 

Indiana: en —— San 
morgen, bi auf mögli egen er im den 
des Gebietes; beute m unehmende Quftwärme. 

Riever-Mihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Tlar; heute db wärmer. 

Wistenfim: Heute Abend und morgen im Wllges 
meinen flar; d ein wenig wärmer. 

der —— don 
folgt: 
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Lefet die „Sonntagpaf" 
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2 
Das Witimenhaus. 


Roman von 8. von Mühlau, 


(27. Fortfegung.) 

Bejonders, wenn e8 hell war, wenn 
die Sonneihr auf den Dielen zitterte 
ober in taufend hellen Farben braußen 
auf der Saale flimmerte, war ihr: 
Dual unerträglich. 

Sie mochte fein Licht, feine Sonne 
mehr jehen, Duntelheit, Nacht fuchte 
fie, und darum war fie mit ihrem 
Lehnſtuhl in die dunfelfte Ede ihres 
Alfovens geflüchtet und ja bier, 
Stunde um Stunde, Tag um Tag und 
Tieß fich von dem Wehr draußen eine 
dumpfe, ermig gleichförmige Begleitung 


jingen zu ihren Gedanten, ihren Grü: | 


beieien. 

sn diefer allerlegten Zeit aber 
quälte fie noch etwas Anderes. Gie 
mußte franf fein! Das Herz zitterte 
ihr in der Bruft, daß fie faum athmen 
fonnte; auch die Glieder ſchmerzten 
lie, und ihr Gang war fchwerer wie 
ſonſt. 

Sie hatte auch ſo viel Angſt und 
wußte nicht, vor was. Oft ſaß ſie 
ftundenlang mit angehaltenem Athem 
und laufchte.e E38 mar ihr, al3 hörte 
fie Schritte, al3 polterte man an ihre 
Zhür, durchfuchte ihre Zimmer, fah 
unter Betten, Hinter Schränfe und 
wollte gehen, da jah man fie im Lehn— 
ftuhl und zerrte fie heraus und legte 
ihr Handfchellen an, und — — 

Sie Taufchte mieder, fie laufchte 
jeden Tag, e3 fam Niemand, nur zivei 
Mal in der Woche die freundliche 
Bertha von nebenan, die ihr erzählen 
mußte, daß Niemand fi um fie füm- 
merte, dab die Welt da draußen in 
ihren alten Bahnen fortrollte, dah 
Niemand ahnte, daß fie hier oben faß 
und fich ängitigte. 

Zweimal am Tag ging Frau Len- 
gerich eine Weile lang in der Vorjtube 
des Altovens umher und laufchte. Sie 
ftieg dann auch auf einen Stuhl und 
tajtete mit der Hand auf einen Schranf 
und vergemifjerte jich, daß es hier oben 
itand, daß Niemand e3 ihr genommen 
hatte, und wenn fie e3 in der Hand 
hielt, lächelte fie, jo, wie jo ein armei 
gequältes Gejchöpf no lächeln kann 
und dann las fie: „Gift!“ und jah 
ben Zodtenfopf, der unter dem Worte 
„Sift!” gebrudt war. 

Dad war ihr Troft, dad kleine 
Fläſchchen, das ihr durch einen Zufall 
in die Hände gefommen mar. 

Sn Frau Hänfleinz Küche hatte fie 
eö jtehen jehen; die hatte e3 einmal 
tropfenmeife nehmen müffen, als jie 
magenfranf gemwejen war. &3 follte 
ein jtarfes Gift fein, das ganz jicher 
wirkte, und Frau Hänflein hatte e3 
ihrer Köchin gegeben, damit fie e3 in 
die Saale mwerfe, aber die Köchin hatte 
es in der Küche jtehen lafjen. 

Einmal, al3 die Frau Lengerich 
unten gemwefen war, um Frau Hänflein 
noch einmal dringlich zu bitten, ihr Ge- 
heimniß doch gut zu wahren, die Frau 
Hänflein aber nicht zu Haufe getroffen 
hatte, jondern nur dad Mädchen in der 
Küche Tprechen konnte, hatte fie das 
Fläſchchen geſehen, und fie hatte danadı 
greifen müffen. Al3 die Köchin dann 
am Herd Hantirte, hatte fie es in bie 
Zajche gejhoben und mar herauf: 
geichlichen wie ein Dieb, der einen un= 
geheuren Schaf erbeutet hat. 

Das Fläſchchen mar ihr Tebter 
Freund, fie liebte es, fie ftrich zmei- 
mal am Tag liebfojend über den Tods 
tenfopf, der darauf gebrudt war, und 
fie fprach mit ihm, erzählte ihm ihre 
Geſchichte, von all ihrer Dual und von 
ihrer großen Angft, daß man fommen 
und fie au ihrem Lehnftuhl reihen 
mürbe, fo mie man ihren Georg her=- 
ausgeriffen hatte, und man würde ihr 
Br anlegen und fie fortjchleppen, 
ort — — — 

„Dein liebes, kleines Fläſchchen!“ 
flüſterte ſie dann und drückte es an 
das zitternde Herz, nahm auch wohl 
den Stopfen ab und hielt es unter die 
Naſe und ſchauderte zurück! — 

Sie ſchlief ſchon lange nicht mehr in 
ihrem Bett, ſie zog ſich gar nicht mehr 
aus. Sie aß und trank nur, wenn 
der Hunger ſie trieb oder wenn Bertha 
ſie ermunterte. Sie dachte nur noch 


mit jener ungeheuren Klarheit und 
— — — — — — 
an alle 


Ste Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Nervengellchen. (800 ſach vergrohert.) 
Deren Funktien auf die richtige Zuſammenſetzung 
des Biuteß bafert. 


ihjudt, Herzklopfen, 
wäche, Ubgefpanntbeit, 
digkeit, Angſt, Schwin⸗ 
del, unſicheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ber 
urſacht hat, dann ſenden Sie mir Ih⸗ 
ren Namen und Adreſſe und ich werde 
Ihnen unentgeltlich ein Paket 
eines neuen Mitiels ſenden. welches in 
den meiſten Fällen ſofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe tft gut für Mäns 
ner, Brent und finder, 
tft in Za —— hergeſtellt und da⸗ 


her 3 en. 8 hebt die 
Sean bed Blutes. vermehrt bie 


Menge ber roten Blutkö und 
— ante Gh 
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& 
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en⸗ 

GEin illuſtrierteß ber 

— ſende ich ebenfalls 

frei. Man adreſſiere: John A. 

Smith, 7021 Olorta Bldg, 
Milmaunlce Di 


Schärfe, mit der ihr armer Geift jegt 
denken konnte, wenn fie im Dunteln 
jaß, und wenn fie nicht dachte, fam 
die Angjt und padte fie an der Kehle, 
und«jie hätte dann gern gejchrien, aber 
das durfte jie nicht. Sie konnte nicht? 
Lautes hören, das hätte fie erfchredt, 
hätte ihr armes Herz wieder jo ent- 
jeglich zittern gemacht. 

Sie laufchte nur immer, den ganzen 
Zag laufchte fie. Früher hatte das 
Ziden der Uhr fie in ihrem Laufchen 
geftört, nun hatte fie ein Tuch darüber 
gehangen und. hatte die Bertha gebeten, 
fie aufzuziehen. Sie lebte über Raum 
und Zeit hinmeg, fie mußte nicht, war 
e3 Abend, Morgen oder Mittag, fie 
date nur und fürdtete fih und 
laufchte, Laufchte, Laufchte! — 

„Do — e3 hat geflopft!” fagte fie 
entjeßt und hielt die Hand auf das 
Herz und dudte fi zufammen in dem 
aropen Gefjel, „es hat geflopft, o 
Gott, mein Gott!” 

Sie vergrub das Geficht in ihren 
Händen, fie zog fi) ein Tuch über ven 
Kopf, aber jie hörte doch, ed Klopfte, 
e3 polterte an ihrer Ihür, und jebt 
rüttelte man am Schloß. 

„Hrau Lengerich, Frau Lengerich!“ 
hörte fie rufen. Sie fannte die 
Stimme, e3 war das alte Gemüfemweib, 
das freundliche, gute, alte Weib. 

Yrau XLenrgerih jtand auf und 
Ihlich durch ihr Zimmer und laufchte. 

„rau Lengerich, ein Brief, meiter 
nichts!” rief die Kofy, „machen Sie 
do auf, nur ein Brief!“ 

„sn den Kaften, ach’ bitte, in den 
Kaften!” flehte Frau Lengerich. Gte 
hatte doch ertra den Kajften anbringen 
lafjen, damit der Briefträger nicht zu 
ihr mußte. Die Bertha fah jedesmal, 
menn jie fam, nach, ob etwas drin 
ftaf. „Bitte in den Kajten!“ flehte fie 
noch einmal. 

„Ne, ne, rau Lengerih. Sie mül- 
fen jchon aufmachen, der ijt einge- 
[hrieben, da müffen Gie hren 
Namen darunter fchreiben!” rief bie 
Kofy, und die Frau Lengerich begann 
die Stühle von ihrer Thür fortzu- 
Ihieben, 30g die Kette zurücd, drehte 
den Schlüjjel um und nahm den Brief 
durch einen Spalt in Empfang. Der 
Briefträger Zangmann gab ihr einen 
Bleijtift, er mollte hereinfommen, aber 
wie fie ihn in der Uniform fah, ent= 
feßte jie fih und ftieß ihn zurüd. 

„Hier Tchreiben Sie mal hin, Yrau 
Lengerich!” erklärte die Kofy und fah 
fopffchüttelnd auf die alte Frau mit 
dem mwirren Haar und der fchmußigen 
Nachtjade. 

Hrau Lengerich3 Hand zitterte hef- 
tig, ein jeder Buchjtabe verurfachte ihr 
Dual. 

Mad war das? Wozu mußte fie 
ihren Namen jchreiben? 

„Sp, ift fchon alles in Ordnung!“ 
tröftege die Kofy, nahm ihr den Zettel 
und den Bleiftift ab, und Yangmanı 
reichte ihr den Brief. 

Sie mußte fih auf einen Stuhl 
jegen, die Knie zitierten unter ihr. 

Ein Brief, ad, ein Brief! Bon 
wem? Ob ihr fleiner Georg au? 
Amerifa fchrieb, ob er vielleicht zurüd- 
fam zu feiner alten Mutter, ihr bie 
Laſt abnahm, fie tröftete? 

Sie rig das Kuvert auf und las, 
und la3 mwieder und wieder und ihre 
Augen wurden groß und jtarr. 

Das fchrieb Die da unten ihr, die 
jo gut zu ihr gewefen war, die ihr ver= 
jprochen Hatte, zu feinem Menjchen 
bon ihrem Geheimniß zu reden! Die 
fchrieb ihr jeßt, daß der Lärm mieder 
unerträglich fei und daß fie nun feinen 
anderen Ausweg mehr jehe, als den, 
fi) an die Bürgermeifterei zu wenden, 
denn ihr Verjprechen, im order: 
zimmer zu fchlafen, habe die Jrau 
Lengerich ja nicht gehalten. 

„Lärm?“ jagte Frau Lengerich nach 
einer langen Weile, in der fie jtill, wie 
gelähmt dagefeifen hatte. Sie Ihlich 
auf Zehenfpigen zu ihrem Alfopen 
und dudte fi in den Gejjel. 

„sch mache doch feinen Lärm, ich 
fie doch hier!" Und fie las mieber 
und wieder. Verflagen heift das doch), 
wenn fie fih an die Bürgermeifterei 
menden wollte. — hren Georg hatie 
man auch verklagt, und wenn fie ver= 
Hagt wurde, dann famen fie und fudh- 
ten fie — — — ud — — 

Da wußte die arme Frau Lengerich 
nicht, ma3 fie that. Sie mußte nicht, 
daß fie mit ihren müben, ſchweren 
Füßen durch ihre Zimmer rajte, nad 
einem DVerjted fuchte, dak fie jchrie 
und betete, jtöhnte und fluchte, Stühle 
Beifeite fchob, an den Thüren rüttelte 
und laute Baterunfer betete. — Nein, 
da mußte fie nicht, fie mußte nur, 
daß fie nachjehen wollte, ob ihr Fläfch- 
chen noch auf dem Schranf ftand. 

E3 ftand no da, und fie drüdte 
den Todtenfopf an ihre Lippen und 
jtellte eö wieder bin und dudte fich in 
den Seffel und grübelte, und fürchtete 
ſich und lauſchte. — 

Es kam nichts mehr heute, nichts 
mehr von außen, aber in ihr raſte 
etwas, das ließ ihr keine Ruhe auf 
dem Seſſel. 

Auf Zehenſpitzen ſchlich ſie ins 
Flurzimmer, legte ihr Ohr ans 
Schlüſſelloch und lauſchte, lauſchte!- 
Nichts! — Sie hörte nichts und ging 
wieder zum Seſſel. — 

Aber ſie hatie doch geſchrieben, die 
von unten, ſie wolle ſie verklagen, es 
mußte alſo doch etwas kommen, bald, 
bald vielleicht, wenn ſie ſchlief viel⸗ 
leicht, mitten in der Nacht — — — 
Nein, ſie konnte nicht ſitzen, ihr armer, 
zerfetzier, toller Geiſt riß ſie auf. 

„Georg, Georg!“ jammerte ſie, 
„mein lieber, guter Georg, mir iſt ſo 
bang!“ Heule ſehnte ſie ſich nach 
Licht, aber den ganzen Tag über war 
faum halbe Dämmerung gewefen, nun 
tar e8 ftodbuntel, und Frau Lengerich 
hatte feine Streihhhölzger, und fie 
mollte doch fehen, ob ihr Fläfchchen 
noch ba ftand, ihr liebes, Fleines 


Släfden. a 
Am Dunkeln tappte fie fich in 
Vorberzimmer, ftieg auf den Stubl, 
ber bit am — * ‚An —* * 
läſchchen in der Hand und ſtieg hin⸗ 
* aber der Stuhl fiel um, weil ſie 


ö— —— — — — — — — —— 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 4. September 1908. 


mit ihren geſchwollenen Füßen ihn 
umgeſtoßen hatte, und das Geräuſch, 
das er berurfachte, machte ber armen 
Frau Lengerich das Herz ftillftehen in 
Angit und Schreden. 

Nun hatte fie wieder Lärm gemacht, 
nun hatte die unten doch recht, nun 
mürbe fie wohl gleich gehen und fla= 
gen, gleih! In einer Bierteljtunve 
fonnte alles gejchehen fein, und dann 
famen fie, die jchredlichen Männer, 
mit ben Ketten, und fuchten fie und 
zerrten jie aus dem Gejfel. 

„Rein, nein, nein!” jchrie fie auf 
und johlid in den Alfoven und zog 
die Füße im Geffel hoch und bebedie 
fi mit Kleidern und Kiffen, und 
dann küßte fie das Fläfchehen und 
löjte den Pfropfen und hielt e8 unter 
die Nafe, fchauderte und Yaufchte — 

Draußen gingen jet doch Schritte, 
ganz jicher, fie hatte e gehört, man 
Iprad) aud, man lachte, man — — — 
D Gott, Gott, Gott!” 

„Nein, nein, nein, ich bin nicht ba! 
Nein, nein, nein!“ fchrie Frau Lenge— 
tie, „ich habe feinen Lärm gemacht! 
Sie irrt fih! Nein — — —“” Aber 
fie Jah durch die Nacht jemand auf fich 
zufommen, fie jah, daß man nad) ihı 
ariff, fie hörte Ketten, Jie wollte fchrei- 
en und fonnte nicht, da nahm fie ihr 
Fläſchchen, ihr Liebes, Eleines Fläfch: 
chen, und fette e8 an bie zitternden 
Lippen und trant es aus. — — — 

„sh weiß mal gar nicht,“ fagte bie 
Bertha,die der frau Lengerich die Auf- 
mwartung machte, am nädjten Tag zu 
der Kojy, „Die Lengerichen macht doch 
partout nicht auf, und fie fennt doc) 
mein Zeichen: dreimal Xlopfen und: es 
ijt niemand da! rufen.“ 

Die Kofy fehüttelte den Kopf, 
Thentte ihr einen Apfel, ging mit ihr 
hinauf und flopfte an ber Thür. 

„Hrau Lengerih, Yrau Lengerich, 
e3 ijt niemand da!” fcehrie Bertha zum 
fehlten Mal, aber e8 blieb alles ftilf. 
. „Was fol man nur machen?“ fragte 
fie rathlos. „Sie fann doc nicht ver= 
hungern, und Feuer bat fie auf 
keins!“ 

Die Koſy überlegte, ſchüttelte wie— 
der den Kopf und entſchied dann: 

„Kommen Sie in einer Stunde mal 
wieder, Bertha! Iſt ſie dann nicht 
wach, müſſen wir aufbrechen laſſen, 
das Recht haben wir.“ 

Nach einer Stunde kam Bertha wie— 
der und klopfte und ſchrie, aber nie— 
mand öffnete. Da ſagte die Koſy 
ernſt: 

„Dann möcht ich ſchwören, Bertha, 
daß da was nicht ſtimmt!“ Sie ſchickte 
das Mädchen zum Schloſſer Leutert 
und pochte und rüttelte an der Thür. 

„Nee, das iſt kein Spaß mehr!“ 
redete ſie erregt den Schloſſer an. 


„Was man da mu vielleicht in den 


nächſten Minuten erleben muß, da 
mag einem Gott beiſtehen!“ Und ihre 
Hand zitterte, und Bertha fing an zu 
weinen, und wie der Schloſſer die 
Thür aufgeſtoßen hatte, wollte nie— 
mand hineingehen. 

Die Paſtorin war auch aus ihrer 
Wohnung gekommen und ſtand entſetzt 
im Flur und hörte mit offenem Mund 
und ſtarren Augen, daß man die Thür 
erbrochen hatte, weil Frau Lengerich 
nicht aufmachte. 

Sie ſtanden alle mit bleichen Ge— 
ſichterrm am Eingang zum Vorder— 
zimmer, aus dem eine dumpfe, moder⸗ 
artige Luft quoll. 

„Frau Lengerich!“ rief die Koſy mit 
beklommener Stimme, ſchlich ſich leiſe 
bis zum Alkovenzimmer und ſah ſich 
um. — „Hier iſt ſie auch nicht! Da 
muß ſie im Alkoven ſein oder im 
Hinterzimmer.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — 


— Vertrauenerweckend. — Kunde: 
„Haben Sie mir auch die richtige Tink— 
tur gegeben, und nicht etwa Gift?“ — 
Apotheker: „Ja, ich weiß nicht, probi— 
ren Sie lieber erſt 'mal!“ 


Der Knabe krußle 
fich Tag und Hackl, 


Mls Feines Baby von Eczema befal- 
len, das 7 Jahre anhiet—Rik jid 
die Aruften vom Geficht, bis alles 
roh war— Schrie vor Schmerz und 
fonnte nicht fjchlafen— Die Kunjt 
der Sepzialiften verjagte, 


Eutieura vollbradite die 
wunderbare Heilung. 


„Als mein Tleiner Junge 6 Wochen zäblte, 
brah ein Ausilag auf feinem Gefiht aus, 
Wir gingen zum Arzt und 
befamen Salben und Medi» 
sinen, aber fein Gefichtchen 
wurde immer fchlimmer, bi3 
niemand ibn mehr anfehen 
„lonnte. Sein Geiiht fhien 
°* wie eine einzige Krufte und 
muß ſchrecklich ſchmerzhaft 
geweien fein. Er Trahe ſich 
Tag und Nacht, Biß fi 
fein Gefiht aumeilen mie 
ein Stüd robes Fleifh an- 
fah. Sein Kragen, Tag 
⸗ ⸗ und Nacht, trieb mich bei. 
nahe bis zum Wahnfinn. Dann ging ih mit !bm 
—2 beiten Spezialiiten in der Behandlung 
bon Hautfraniheiten, do fie Tonnten nur mer 
nig für ibn thun. Mandımal ficdhrie er dor 
Edmerzen auf, wenn ich die Salbe, die fie mir 
gegeben, auftrug. z 
„As er 2 Fahre alt war, ging das Eczema 
auf Arme und Beine über, fo daB id fie in 
Verband halten und Handfhube für feine Hän- 
d ‚ bamit er fi nit noch mehr 
mit den Nägeln vergiftete. Monatelang fonns- 
ten wir nicht zu einer Naht Schlaf lommen, und 
mein Mann und id waren ganz abgemattet. 
a e meine Mutter mid, warum ih denn 
nicht die Aerzte aufgebe und ed mit Enticura 
berfuhe. Ich bolte mir alfo die dar Beband- 
lung, und Ihon nad dem erften Gebraud, fühite 
er fich erleichtert, se Euticura war fo füblend. 
Er wadte mwiederbolt auf und bat, daB id ih 
Euticura auflege, wenn er dor f ir m Aus 
h n gte er: „ 
ama, mie gut fi das anfühlt!“ babe 
die Euticura Mittel aufs —I igjte gebraudt, 
und allmählih de an \ czema über» 
al, biß er jegt fo wohl ift wie’ andere Kinder 
auch. Jest iſt er alt, und feit 2 Mo» 
naten it er_gebeilt, fo dab id glaube, ed wird 
nicht mwiederfommen. Ih kann e3 narnicht 
en, wie ich mich freue, bak 
fm Sal von fo großer Wirkun 
a Soon und, ne a 
en. $rau S . Klumpp, a F 
— N. y 17. und 2 Dt. 1007." 
Eine einzige Aus der GuticurasHeilmittel, 


beitebenb aus 100, nr ln m ie 
SER ge 


ſa⸗ 


Offen Sam⸗ 
ſtag Abend 
bis 10 Uhr 


—morgen, Samſtag, wird der 


Hub ſeine erſte Ausſtellung von Herbſt Kleidern für Männer — 
eröffnen; frühe Käufer, ſowie auch ſolche, die nur eine Idee 
von den neuen Moden dieſer Saiſon haben wollen, werden 
bei uns das gleiche Willkommen finden, und alle die uns einen 
Beſuch abſtatten, werden ſicherlich befriedigt ſein und 
Dortheil daraus ziehen; Atterbury Anzüge und Ueber: 
zieher, 825 bis $40; andere beite Sabrifate, $10 bis $30. 


* + ,” * 
—ertra Herbjt-Spesialität; reinwol- 
lene Worfted Anzüge für Männer, in Braun, Olive, Mode und grauen Schattirungen, in fchmalen 
und breit geftreiften Effeften, fjomie Pure Dye, echtfarbigen Serges und jchmarzen Thibet3 und 


blauen Bencil Streifen; einige davon in einfachen Facons, andere mehr fancy, den Wünfchen der jun= 
gen Männer entfprechend ; alle von berühmten Fabrifanten hergeftellt und fönnen in feinem anderen 


Kleider = Laden Chicagos für weniger al3 $20 gefauft werben ; The Hub bringt. am 
Samftag 1,500 diefer ausgezeichnet gefchneiderten neuen Herbit-Anzüge zum Verkauf, 


Eure Auswahl zu 


Napoleons Pathe, 


Nie hat Napoleon der Erjte in fei- 
nen Briefen oder Denkwürdigkeiten 
feines PBathen, des Korfen Lorenzo 
Giuberga, Erwähnung geithan; und 
bo hat diefer Mann auf die Geital- 
tung der erjten Jugend des Franzofen- 
faiferd großen Einfluß gehabt und 
in3befondere durch feine Hilfe Napo= 
feon den Eintritt in die Kriegsfchule 
bon Brienne möglich gemacht. Lorenzo 
Giuberga mar, mie foeben Arthur 
Ehucquet in der „Nouvelle Reue” mit- 
theilt, in Caloi auf der Anfel geboren, 


hatte dann in Genua ftubirt und bie | 


Rehtsanmaltslaufbahn begonnen. 
Wieder nah Korfifa zurücgefehrt, 
nahm er im Jahre 1768 an dem Auf: 
ftand gegen die Yranzofen lebhaften 
Untheil und wurde von Paoli mit 
wichtigen Sendungen betraut; ala aber 
der Verfuch der Befreiung der nfel 
mißlungen war, mar er einer der er= 
ften, die fich unterwarfen und e3 für 
das Richtige für die Bewohner der 
Sinfel hielten, jo bald mie möglich gute 
Yranzofen zu werden. Seine Zande- 
leute nahmen ihm diefe Haltung nicht 
übel, fie fhicten ihn vielmehr als Ab- 
geordneten de3 dritten Standes nad) 
Verfailles, um dort die Klagen und 
Wünſche der Korfitaner borzutragen, 
auch die Trranzofen belohnten ihm die= 
fes Verhalten, indem fie ihn zum 
Staat3anwalt und Steuerdireftor er- 
nannten und ihm das Alleinrecht zur 
Austrodnung der Sümpfe von Sta= 
gerne zufpradhen, um dort Maulbeer- 
bäume anzulegen. Unter der foniti= 
tuirenden Regierung mar er ein Mit- 
glied der zur Beruhigung und Ver- 
mwaltung Korfifag eingejegten Behörde 


und gewann auf diefes Werk großen 


Einfluß; fpäter machte er noch eine 
Reife nach Franfreidh, mo er auch ber 
Hinrichtung Ludwig des DVierzehnten 
beimohnte, und 309 fi dann vom öf⸗ 
fentlichen Zeben zurüd. Sein Pathen- 
find und deffen Gefchwifter förderte er 
in jeder Weife und war der Vertraute 
Napoleons, ala diefer, fhon franzöfi- 
Ther Offizier, noch davon träumte, 
Korfita zum Schauplaß feines Ruh: 


‚mes zu machen und bie FFranzofen 


bon der Ynfel zu verjägen. 


Beiheidenheit it eine Zier... 


Bon der Beicheibenheit Daumiers 
erzählen die „Annales Politiques et 
der Minfiler In {che Befgeibenen Merr 
hältniſſen in Valmondois lebte, vn 


$15 


— des Hub’s erftaunlicher Dorver: 


fauf von Herbjt-Ueberziehern, Ueberröden und Regenröden legter Gaifon 
zu $12.50 ift noch im Gange ; dies find Werthe von folch vorzüglicher 
Qualität, daß zahlreiche Männer zwei und drei diefer Röcde kaufen ; The 
Hub offerirt nicht3 al3 neue Kleider beim Beginn einer neuen Mobe-Sai- 
fon ; wir verfaufen alle diefe übrig gebliebenen Kleidungsftüde 
je&t, ohne Rüdficht auf den Verluft ; unfer Verluft bedeutet für 
Eud einen Geminn, und wenn hr flug feid, werdet Jhr fogleich 
einen biefer Röde kaufen. Darunter befinden fich Chefterfield- 
Ueberzieher, kurze Bor Top Weberröde und Auto Coat3, melche 
am Halfe zuzufnöpfen find; viele davon find mit Seide gefüt- 


tert; wurden früher von una zu $18, $20, 
$22.50, $25,$28 und $30 verfauft wurden 
Eure Auswahl jebt 


512.50 I 


J —ipart Geld an Schulfleidern für Knaben, 


indem hr direft nad) The Hub fommt ; größtes Anaben-Kleider-Gefhäft in Amerika, umfaßt ben 


ganzen zweiten Yyloor, von Duinch Straße bis zum 
——hHelter Skelter Anzüge für Knaben, 8 bis 17 


Sahre; reinmwollene Stoffe in den neueften Herbitmuftern 
und Farben; ein idealer Anzug für Schulgebrauch, mo= 
Diih, ftarf gemacht; anderswo $6-Merthe; 
Hub = Preis 64.85 
der „Derby“ ift einer ber beliebteften Anzüge 
für Knaben von 8 bis 17 Y.; Formspafjend, mit Greajed 
Seiten, mit oder ohne Gürtel, Kniderboder = Hojen, in 
braun, Mode, grau und Leder-Schattiruns 
gen; ungewöhnliche Werthe, zu 57.90 
Anzüge für leine Knaben, 23 bis 10 Jahre; 
neue Sailor, Ruffian u. Gürtel Rniderboder-Anzüge, d. 
reinmwoll. Serges, Caffimeres, Velours u. Cheviots, m 5 
ſchöne geſchmadvolle Entwürfe, große Werthe zu... 
nn; Anzüge für Yünglinge, 14 bi8 20 Jahre— 
9 reinwoll. Worfteds in neuen Schattirungen von braun u. 
Olive, jowie blauen Serges u. fchtwarzen Thibets, mit al- 
len neumodijhen Einzelheiten; außergewöhn- 81 5 
liche Werthe zu 


Jackſon Boulevard. 


Erkundigt Euch über den „Athlete“, neueſte 
Herbſt-Modelle für Jünglinge von 15 bis 20 Jahren; 
ausſchließlich für The Hub entworfen und hergeſtellt nach 
dem Atterbury-Syſtem; alle Stoffe gut geſchränkt und 
handgeſchneidert; braun, Olive, Mode u. graue Schatti⸗ 
rungen; ſpez. Preiſe ran—⸗ 3 
—— Garantirte Knaben- und Mädchenftrlimpfe, & 
bis 11; neues Paar fiir jedes, das nicht abfolut s1 
befriedigt; 3 Paar in Bor, für 

Hemden für Yünglinge und Anaben, platteb 
front, 12 bis 1414; alle Längen von Aermeln, hübſches 


Sortiment, wirklich ein Drittel mehr werth,— 
ipeziell zu Ic 


Yeine ganzmollene Worfteb Golflappen file 
Sünglinge und Knaben; feidegefüttert; fpeziell 39 
für Schulgebraud; wirft. Werth 75c; fpe3...... c 


Morgen wiederum! 


har Ihr zu fpät von unferem großen 
jährlichen Derfauf von Knaben-2inzü- 
gen hörtet, um leßte Woche Dortheil daraus 
siehen zu fönnen, fo bitten wir zu beachten, 
daß diefelbe Offerte auch für morgen gut ift 


— nämlich, eine riefige Auswahl der neueften 
und beiten Herbit: AnzügeModelle, in den 


neuen braunen und grauen $arben, geftreift, 
Plaids und blaue Serges, Knicerbocer 


oder gerade Hrofen, die 
regulären $4 und $5 
W Sorten für 


2.95 


% Andere groge Werthe zu S1.95 bis S7.50 


Ganzmwollene blaue Serge Hochmoderne 


Kappen, fpeziell für 
morgen zu 


MWaifts und 


Spezialitäten in Kniehofen 


Große Auswahl von Mujtern 
75 Werthe zu 
45 MWerthe zu 


YOoNDO 


Zwei Läden: 
Ban Buren und Halfted Straße. 
Milwanfee und Chicago Avenue. 
Außerhalb ded Hohe Miethe-Diftrittß, 


a CLOTHING CO. zonntan sis witns F 


menbete fi Daubigny fehr eifrig für 
ihn.bei einem großen amerifanijchen 
Bilderhändler, der fich in erfter Linie 
danadh erfundigte, cb Daumier hohe 
Preife fordere. Da ihm das verfichert 
murbe, befchloß er, ihn aufzufuchen. 
Daubignyg fchrieb unnerzüglih an 
Den er folle für ein eben voll» 
enbetes Genrebild von dem Amerila- 


| erröthend, 


der Amerifaner. 


Daumier holte 
por, ein kleines 


„Wieniel?“ 


„5000 Francs“, erwiderte Daumier 


„Haben Sie noch etwas“, forſchte 


ner 5000 fr. verlangen. Bald traf der | Daumier, noch ganz verwirrt von 


Yankee ein, begleitet von Daubignd, | pem ungeheuren Vreife, den er eben ge> 
Iah bas®ilb und fragte nad) dem’Preis. | fordert, bemerkte nicht die verzweifel⸗ 
ten Bewegungen Daubignys und flü- 


fterte befcheiben: „600 Franes“. 


ein anbereö Bilb her- 


Ach mag das Bild nicht. 
Meiſterwerk. 2* 


das für 5000 Francs vor. 
laufe nur theure Gemälde.“ U 
Amerilaner bam nie wieder. 





Ameritaner zuckte verächtlich die Ach⸗ 
ſeln und ſagte: „600 Franes, nein. 


Vcber das Sparen. 


Ko. 10. Wie Erjparnifje wadhien. 


— — 


Niemand braucht mit dem Anlegen eines Bankkontos zu zögern, 
weil er nur eine kleine Summe hat. 


Beim Bau unſerer größten Wolkenkratzer wurde Ziegel auf 


Ziegel, Stein auf Stein gelegt. 


Manche der beſten Sparkontos in dieſer Bank wurden mit eini— 
gen wenigen Dollars angefangen —einige davon mit einem Dollar. 


Regelmäßig deponirtes Geld, 


auf Zinſen, nimmt ſtetig zu, und 


ein kleiner Anfang wächſt ſich oft zu großen Reſultaten aus. 
Unſere Spar-Abtheilung iſt täglich offen von 10 bis 3 Uhr — 


von 9 bis 12 Samſtags. 


Hlinois Trust and Savings Bank 
La Saille Str. und Jackson Bilvd. 


 Tolegraphifie Depefäyen. | 


Geliefert von der "Associated Pross”. 


Inlaud. 


— — — 


LBas Er⸗Senator Thurſton denkt. 
„CTrägheit der Stimmgeber nur Ausdrud 


von Aufriedenheit.‘— Taft und Bıyan | 


u. f. w. 


New York, 4. Sept. 
Bundesſenator Thurſton von Nebras— 
ka äußerte ſich im 
Hauptquartier dahier ſehr hoffnungs⸗ 
voll über die politiſche Lage in ſeinem 
Staate ſowie im Lande überhaupt. Er 
meint. die anſcheinende Theilnahms— 
loſigkeit der Stimmgeber an der bis— 
herigen Kampagne ſei einfach der Aus— 
druck von Zufriedenheit mit der jetzigen 
republitaniſchen Adminiſtration. Und 
daß Nebraska für Taft und Sherman 
ſtimmen werde, ſei abſolut ſicher. 

Middle Baß, O., 4. Sept. Richter 
Taft, der republikaniſche Präſident— 
ſchaftskandidat, fand es nothwendig, 
heute ſein Fiſchereivergnügen zu 


Der frühere 


republikaniſchen 


„G. A. N. 


Toledo, D., 4. Sept. Zum neuen 
Dberfommandanten der Unionsvete— 
ranen „G. A. R.“ wurde Oberſt Henry 
W. Nevius von Ned Bank, N. %., ge 
mählt, und zwar fchon in der erjten 
Abltimmung. Er befam 454 Stim- 
| men, der Er-Gouverneur Van Sant 
(Minnefota) 254, und 2. T. Diden- 
fon von Xllinois 90. (Oberft Nevius 
: var ein Studiengenofjfe des verjtorbe- 
nen Sriegäminifters Wlger, als ber 
Bürgerkrieg ausbrad).) 

Lat Bericht des Generalquartier- 
' meifter® Burrnmws betrug die Zahl der 

regelrechten Mitglieder des Ordens am 
‚1. $anuar 1908 225, , gegen 229,- 
: 982 am 1. Yanuar 1907. Die Yinan- 

zen des Ordens ftehen gut. 

Die Auswahl von Salt Late City 

als Stadt für das nächte yeldlager 


iſt noch nicht formell qutgeheißen; . 


| vielmehr erhob fich unerwarteter Wi- 
deritand dagegeh. 

Chlimme Nitrogiyjerinerplofion. 

Parkersburg, W. Va, 4. Gept. 

| Achthundert Duart Nitroglngerin, 


unterbrehen und fie) der Erledigung | melde mit dem Boot nad) den Hun— 
ſeiner Korreſpondenz zu widmen, | tington = Petroleumfeldern geſandt 
welche ich jehr angehäuft hat. worden maren, erplodirten gejtern 
*  Sefretär Garfield, welcher ebenfalls | Abend unmeit Bellevilfe, 20 Meilen 
bierher kam, reifte heute Nachmittag | unterhalb unferer Stadt. Zwei Per— 
© mieder ab. Der’einzige Befucher, wel: | fonen wurden fchmer, mehrere andere 


Ger morgen hier erwartet wird, iſt 
Frank Hitchcock, der Vorfiger bom 
zepublifanifchen Nationalausfchuß. 

Portland, Dreg., 4. Sept. Eugene 
: M. Chafin, der prohibitioniftiiche 
‘ Präfidentfehaftstandidat, traf heute 
hier ein. Er hat eine rajche Tour 
durch eine Reihe meftlicher Staaten ge= 
macht und viele Reben gehalten, und 
er ſprach fich hier ehr hoffnungsvoll 
liber das Wachsthum der, von ihm 

vertretenen Bewegung aus. 

Lincoln, Nebr., 4. Sept. Der de— 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan war auch heute wieder ein ſehr 
beſchäftigter Mann. Er hielt zwei 
Einweihungsreden, eine auf den An— 
lagen der Staatsausſtellung und die 
andere im Tabitha-Altenheim in der 
Nähe von „Fairview“. Außerdem em- 

pfing er viele Hunderte Beſucher und 
hielt auch Anſprachen in den Phono— 
graphen hinein. 

Vielleicht ſein wichtigſter Beſucher 
war Hermann Ridder, der bekannte 
Herausgeber der „New Yorker Staats⸗ 
itung? und gegenwärtig einer der 
demokratiſchen Kampagnearbeiter. Er 
iſt auf der Rückreiſe nach dem Oſten 


begriffen und brachte feh: Tchmeichel= | 
bafte Berichte über Die Lage, wie er fir | 


bejonders über bie 
den deutjden 
Wählern. 


Abdann, N. 9., 4 Sept. Der 
frühere New Morker Staat3gouperneur 
Fran? ©. Blad Iprack fich in einem 
Schreiben an den Staatägefängnip- 
juperintendenten Collins entſchieden 
dafür aus, va Hughes von ber repu- 
hlifanifchen Partet mieber ala Geu- 
perneurätandidat aufgeftellt merben 
foffte. Hr. Blad ift bereit, da& Courty 
Nerffelaer auf der republifanifchen 
‚ Staatsfonvention zu vertreten. 
Indianapolis, 4. Sept. Thos. L. 
Hisgen, Pröſidentſchaftskandidat ber 
inabhängigkeitspartei, und Kongrek- 
mann Wim. R. Heart reiften von hier 
v.nah Chicago weiter, nachdem fie 
hier in einer großen Verfammlung 
ihre Indiana’er Kampagne eröffnet 
batten. 

Sie fprechen am Samftag in Mil- 
" maule, und am Montag in Rod 
Island. 
Columbus, O. 4. Sept. Ein 
Schreiben an den Staatsſekretär von 
Ohio, enthaltend ein Erſuchen um Zu⸗ 
ſendung von 1000 Nominations- 
formularen für Präſidentenwahl⸗ 
männer, Siaats- und Countybeamte, 
macht es erſichtlich, daß die Unabhän— 
igkeitspartei auch in den Staat Ohio 
ddringen und hier eine ernſte Kam⸗ 
pagne führen will, die dem ganzen 
Wahlzettel gilt. 

Weizentönig Rorddakota's. 

St. Paul, 4. Sept. Es wird hier⸗ 
her gemeldet, daß Oliver Dalcymple, 
weithin befannt als „Bonanza”-Wei- 
“senfarmer von Norbdafota, in feinem 
KandsHeim zu Caffelton, N. D., ges 
fiorbet ift, infolge Herzleidens und ho— 
ben Alter2. 

Die Dalrymple'ſche Farm umfaßt 
insgeſammt 10,880 Acres, und dieſes 
ganze Land wurde dem Weizenbau ge⸗ 
widmet. Dalrymple wohnte meiſtens 
in St. Paul, war aber auch dieſen 
Sommer nach Norddakota gezogen, 
um die Einbringung ſeiner rieſigen 
Weizenernte perſönlich zu überwachen. 


im Weſten fand. 
Stimmung unter 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 


New York: La Provence von Havre. 

Am Kap Race vorbei: California, bon Glasgow 
nad New MVork; Motterbam, don Rotterdam nad 
New Vort, 


ı leichter verlet, und vier Häufer zer- 
trümmert. 
! George Spencer, der Bootführer, 
| hatte ih nad dem Strande zum 
ı Abendelien begeben und ein Gignal- 
I Yicht zurückgelaffen, melches durch Die, 
von einem borüberfahrenden Dampfer 
aufgemühlten Wogen zum Umfchlagen 
gebracht wurde und das Gägemehl 
| entzündete, in das die Nitroglngerin- 
fannen gepadt waren! Die Schwer: 
verlegten find Frau Shummay und 
| ihre Tochter, welche aus ihrer Woh— 
| nung gejehleudert wurden. 
„wii und ewig neu!‘ 


Waco, Ter., 4. Sept. Dod Watfon 
ſchoß zu Hillsboro einen jungen Mann 
| Namens Karl Horn fomwie Frl. Ethel 
Edfal, eine Telegraphiftin, nieder und 
beging dann mit derfelben Waffe 
Gelbitmord. Die beiden Männer 
ftarben beinahe augenblidlih, und 
Tel. Edfal ift mwahrfcheinlich tödtlich 
verletzt. 


Ausland. 
Hopfenerute ruinirt! 


Und Hopfenpflücker müſſen hungern. 


Maidſtone, England, 4. Sept. Das 
überaus naſſe Wetter, begleitet von 
ſtarkem Wind, hat einen großen Theil 
der Hopfenernte von Kent ruinirt. 
Tauſende von Hopfenpflückern, die aus 
London gekommen waren, um beim 
Einbringen der Ernte zu helfen, leiden 
jetzt Noth; ſie ſind in vielen Fällen 
ohne Nahrung, und die Hütten, in de— 
nen ſie ſich aufzuhalten pflegen, ſind 
überſchwemmt. 
Tolſtoi wieder beſſer. 


| 

| 

| _ St. Petersburg, 4. Sept. Die 
Gattin von Graf Tolftoi, dem greifen 
rulfiichen Schriftfteller und Neformer, 
dejlen Geburtstag bald meithin gefeiert 
werden joll, berichtet foeben in einem 
Briefe, daß das Befinden ihres fran- 
fen Gatten fich mwieber gebeffert habe, 
daß er jedoch noch immer fchwach fet 
und Niemanden empfangen könne. 

Rod immer Buichfeuer! 


Winnipeg, Mon., 4. Sept. Der 
Verkehr meftlich von hier an der fana= 
diſchen Pazifikbahn iſt jetzt vollſtän— 
dig geſperrt, da eine lange Brücke öſt— 
lich von Fort William durch ein 
Buſchfeuer zerſtört worden iſt. Meh— 
rere Tage hindurch werden alle Zweige 
dieſer Bahn einen Umweg über die 
Soolinie machen müſſen. 

Jene Selbſtmordtandidatin. 

Paris, 3. Sept. Die Frau Colfelt 
(nicht Colfield), welche ſich zu erſchie— 
ßen verſuchte, hatte vorher, wie man 

hört, einen heftigen Streit mit ihrem 

Gatten gehabt und war äußerſt nie— 

dergeſchlagen. Der Gatte iſt augen⸗ 

blicklich nirgends zu finden. Uebrigens 
kommt die Frau jedenfalls mit dem 

Leben davon. Sie iſt eine Tochter ei— 

nes amerikaniſchen Richters. 
| 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

Montreal: Mount Royar von Antwerpen. 
San Franzisko: Mongolia von aſiatiſchen Häſen. 
Vort Said: Antilochus don Seattle, über ferns 
öftlihe Häfen. 

Rotterdam: Ryndam von New Porl. 

Havre: Ceylon von New, Orleans; La Xouraine 
von New Vork. 

Un Rantudet, Maff., vorbei: Umbria von Liver: 
v 


Sonden: Ontartan von Montreal. 
Piymouth: Mempbian von Galveftan 
Hamburg: Deutihland don New 9 

} Abgegangen: 

I New Vor: Ostar II. nah Kopenhagen u.fj.w.; 
Garpathia nah Trieft. x 
— vorbei: Arabic, von Liverpool nach 

ew oft. 

Genua: Nordamerita nah Rem York. 

Meſſina: Eitta di Meijina, von Balermo. nah 
New Vort. 

Queenstoon: 
nada. 


b ug Sabre. 


Sorfican, don Liverpool nad Ru: >L 


— 
Abendpoſt, 
Was Fraukreich verlangt. 
Weiteres über die Lage in Maroffo. 
Berlin, 4. Sept. Beim Unterſtaats⸗ 
ſekretär des deutſchen Auswärtigen 
Amtes, Stemrich, erſchien der franzö— 
ſiſche Botſchaftsrath Graf Berkheim 
und machte vorläufig mündliche Mit- 
theilung von dem Abkommen, welches 
Frankreich und Spanien bezüglich der 
Anerkennung Mulai Hafid's als Sul— 
tan von Morokko getroffen haben. 


In kurzen Worten verlangt dieſes 
Abkommen, daß Mulai Hafid, um an— 


ſeein Meſſer—Kein Riſiko 
Keine Schmerzen. 


Ri 


erfannt zu werden, nicht nur die Mäch- | 


te offiziell von feiner Ihronbejteigung 
benachrichtigen, nicht nur den Algeci- 
rasvertrag anerkennen, fondern auch 
alle vom Sultan Abdel Aziz über: 
nommenen Verpflichtungen auf fi 
nehmen foll. (Dies bedeutet alfo wohl 
auch Zahlungsperpflichtung für bie 
Pümper, welche Abdel Aziz bei frango- 
fiichen Finanzleuten zur Beftreitung 
des Krieges gegen Mulai Hafid 
machte.) 

‚ Zanger, Maroffo, 4. Sept. Neuer: 
liher Meldung aus der Stadt Ma- 
zoffo zufolge ift am 26. Auguit drei 
Wegftunden von dort eine Heeresab- 


| theilung Mulai Hafis von Mtougin 


nach jehr heftigem Kampfe gefchlagen 
worden, mit Verluft von 500 Mann. 
Mulat Hafid verlangt jet dringend 
Berftärfungen! (E3 fcheint darnad), 
daß, wenn der bisherige Sultan Abdel 
Aziz felber den Kampf auch wirklich 
und endgiltig aufgegeben hat, dies bon 
feinen Anhängern nicht gilt.) 


Eeiegrapkilige Jislizen. 


Zuland. 

— Calvin deWitt, penfionirier Bri- 
gabegeneral, jtarb zu Fort Yellow 
itone, Who. 

— Durch Kompromiß murde ber 
drohende Brauerftreif in Peoria, XU., 
abgewendet. 

— Das Feldlager der Spaniſchen 
Kriegsveteranen in Boſton beſchloß, 
* nächſtjährige in Tacoma abzuhal— 
en. 


— Im Alter von 95 Jahren ſtarb 
zu Utica, N. Y., Hezekiah Monk, der 
ſchon von ſeiner Geburt an ein Ar— 
menhäusler war. 

— Bei den Vorwahlen zu Sheboy— 
gan, Wis., brachte es die ſozialdemo— 
kratiſche Partei, welche 10 Jahre die 
Stadtverwaltung beherrſcht Hatte, 
diesmal nur auf 50 Stimmen! 

— Der frühere New Yorker Tu: 
gendwäcdter Edgar U. Whitney (da— 
mals Agent der Parkhurjtgejellichatf) 
wurde unter zwei Anklagen betreffs 
Beichtwindelung mit werthlofen Bapie- 
ren verhaftet. 

— Der in Osmwego, N. Y., verjtor- 

bene Millionär Fiırd C. Heimitt hinter: 
ließ $4,000,000 für Kunſt-, Erzie- 
bungs= und MWohlthätigfeitsanftalten 
und jeinen gejeglichen Erben nur eine 
balde Million. 
Die Oroßgefchiworenen in 
Springfield, IU., welche die Lynchfra- 
mwalle unterfuchten, vertagten fich, 
nachdem fie im Ganzen 117 Antlagen 
erhoben, darunter auch 4 gegen pflicht- 
untreue Bolizijten. 

— m Hofpitel zu Dil City, Ba., 
wurde Harıy Bemus, melcher bei einem 
Sturz das Genid brad, ein Rüdgrut- 
mwirbel eines Hundes eingefegt, — und 
es it alle Ausficht, daß der Mann 
bollitändig gejundet. 

— Bundespiftriftsrichter Wolmenter 
in Portland, DOreg., entichied, daß bie, 
dem verftorbenen Bundesjenator Mit- 
hell wegen Landfehwindels auferlegte 
Strafe von $1000 nicht aus defien 
Nachlap einaetrieben werben dürfe, 

— Bon der Polizei verfolgt, beging 
Sohn Greene zu Piqua, D., Selbit- 
mord, indem er jich die Kehle durch- 
Tchnitt. Er hatte feiner Frau eine bren- 
nende Betroleumlampe an den Kopf 
geworfen, und die Frau liegt jeßt auf 
den Tod darnieder. 

— 3. W, Ruffell, der frühere Ge- 
fandte der Ber. Staaten in Venezuela, 
melcher vor mehreren Monaten bon 
dort abreifte, fehrt nicht dorthin zu= 
rüd, fondern geht nah Ekuador, — 
als amerifanifcher Kommiffär für die 
nädftjährige Ausjtellung zu Quito, 


— Orvile Wright (Bruder von 
MWilbur Wright, der jegt in Frankreich 
operirt) machte zu Fort Myer, Va., ge— 
ſtern Abend einen ziemlich erfolgrei— 
chen Flug mit ſeinem Aeroplan. Er 
mußte aber vorzeitig zur Erde nieder— 
ſteigen, weil er einen Hebel falſch ge— 
drebt hatte. 

— Richter Morſchauſer zu Pough— 
keepſie, N. Y., wies ein Geſuch ab, den 
Millionärmörder Thaw aus dem 
Countygefängniß wieder nach einer 
wirklichen Irrenanſtalt zu bringen. 
Die Entſcheidung, in einer Art günſtig 
für Thaw, mag aber auch ſeine häufi— 
gen „Ausflüge“, in Verbindung mit 
den Verhandlungen des Bankerottver— 
fahrens, zum Einhalt bringen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League—Chicago 5, 
St. Louis 0; Chicago g, St. 
Louis 2 (2. Spiel); Bofton 0, Nem 
York 3; Bofton 5, Nem NHorf 8 (2. 
Spiel); Philadelphia 7, Brooklyn 5; 
Philadelphia 6, Brooklyn 1 (2.Spiel); 
Cincinnati 1, Pittsburg 3. „Ameri- 
can League— St. Louis 4, Chi- 
cago 3; MWajhington 2, Bolton 5; 
New York 2, Phiadelphia 1; Detroit 
2, Cleveland 1. 


„Goldförner 
der Geſundheit“ 


fchreibt ein enthufiaftifcher 
Liebhaber von 


Grape - Nuts 


Jedes Körnchen trägt zur Geſund— 
heit bei. Bess 


Es hat feinen Geifub.“ 


ze arbeete 


FRANKLIN O. CARTER. M. D. 


Chicagos größter Augen- und 
Ohrenarzt. 
| Kein Augenarzt Tann auf fo biele Heilungen 
bimmweifen, al3 Dr.. Carter. Seine Methoden find 
| ſicher, ſchnell und harmlos; feine Gefahr, kein 
Mitiko, Feine Schmerzen. Taufende von Fällen 
Ihlimmer Augen - 
| leiden wurden im 
| einer Behandlung 
| scheilt. Wenn der 
Fall hoffnungslos 
ſaat er es, denn 
er will leine Gebühren von Leuten, 
| nicht beilen fann. 
‘ sKtonfultist Dr. Carter, wenn. Ihe an Sch» 
- rn * e mängeln ier gend— 
welcher Art leidet, 
wie graulirte 
Augenlider, Ent: 
zündung, Kurz⸗ 
ſichtigkeit, Weit⸗ 
ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
| Brillen veruriacht werden, fallende Augenlider, 


Ohne Meiier geheilt. 
die er 


— 


7 
In einem Beſuch geheilt, 


Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
ebder Ubszeh des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, jemanden mit ſchie— 
— un in des Doftors Difice aeher umd 
in 15 oder 20 = 
Minuten heraug- — SD 
fommen zu feben, DIA, > 
die Mugen tadel- 
De gerichtet, fo 3 
aß er, ob Wann, > © 
Stau oder Sind Shine Schmerzen geheilt. 


— einen Gegenftand mit beiden Augen fehen 


ann. 
Dedentt, daß diefe Heilung ohne Meifer, ohne 
Gefapr, ohne 538* ohne Schmerzen = 
zielt wird, Wenn eine Seilung fo leiht und 
ft berbeigeiithrt werden lann, ift e3 Pflicht 
- der Eltern, darauf 
zu adten, daB dad 

Kind nicht weiter 

hielt, denn es 

N nn ſchreckliches 

Ohne Riſito geheilt. Ferne rg ie 


wird aber num zu oft derfpottet und berladit. 


Koniuftation frei! 


Sprechitunden tänlih von 9 Bm. bi 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bi 1 Uhr Nachm. 


Wenn hr heute nicht in Dr. Carter Office 
boriprehen fönnt, fchreibt um fein freies Buch 
über Augenfranfpeiten. Er [hit aud Zeugniffe 
und Tanfesihreiben von Patienten, die er 
beilte. Dr. Carterd Patienten Pat in allen 
zbeilen bon Chicago, vielleicht ilt Euer Nadh- 
bar darunter. 

Fräulein Rofie Kitowsti, 683_Centre Abe., 
dankt Dr. Carter heute für das Richten ihrer 
Augen dor drei Jahren. 


FRANKLINO.CARTER,M.D. 


182 State Str., 2. Ylour, 1. Thüre nördlich) vos 
She Fair. 


fep4,18, 


— Gropes Auffehen madt in 
Bojton die Verhaftung des 2Yjährigen 
Schaufpieler® Chejter Jordan bon 
Somervilfe unter der Anklage, feine, 
‚gbenfalls der Bühne angehörige Gattin 
*titordet zu haben. Die zerjtüdelte 
Reiche der Frau war theil3 in einem 
Seoffer, theil3 in einem Ofen entdeck: 
*— Jordan geſtand, daß er ſie 
Zährend eines Wortwechſels nieder— 
ſchlug, beſtreitet aber, daß er Mord 
beabſichtigt habe. 


Ausland. 


— 9 Beulenpeſtfälle und 2 Todes— 
fälle in Guayayuil, Ekuador, während 
des Monats Auguſt. 

— Als Wittwe eines, im Dienſt ver— 
ſtorbenen deutſchen Diplomaten wird 
Freifrau v. Sternburg eine Penſion 
bon 83000 bis 33750 pro Jahr erhal⸗ 
ten. 

— Aus London meldet man das 
Ableben von Lord Sackville-Weſt, der 
ſeinerzeit als britiſcher Geſandter in 
Waſhington plötzlich auf Präſ. Cleve— 
lands Erſuchen, anläßlich des bekann— 
ten Briefes, abberufen wurde. 


—— Jetzt wird bekannt, daß das Be— 
weismaterial, welches PräſidentKaſtro 
von Venezuela bei der Prozeſſirung 
der Franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft 
unterbreitete, ein derartiges mar, daß 
der franzöfifhen Wegierung meiter 
nicht3 übrig bleibt, als fich zu der Ver- 
urtheilung ruhig zu verhalten! 


— in einer Situng des Berliner 
Gemeinderath3 berichtete der Hilfabür- 
germeilter Dr. Reife, daß 60 Pflege- 
rinnen und über 40 andere Angeftellte 
des Virchomhofpitals durch verborbe- 
nes TFleifch vergiftet, und mehrere jehr 
beventlich erfranft jeien! Er Elagte 
fehr über Mangel an Aufficht bezüglich 
des verabfolaten Eflen®. 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Verhör verſchoben. 


Der Dampferagent Liugi Giova— 
nazzi, Nr. 202 De Koven Straße, 
wurde geitern dem Stabtrichter Dider 
unter der auf Vorenthaltung ihm an 
verträuter Gelder und FKörperberlet- 
ung lautenden Anflage vorgeführt. 
Der Kläger Gianco Alta, 52 Sholto 
Straße, behauptet, daß er von ihm 
drei Fahrkarten für feine in Italien 
meilende Frau und zwei Kinder für 
die Reife von der Heimath nad Chi- 
cago erjtanden habe. AlZ feine Ange- 
börigen die Karten benugen mollten, 
hätte man ihnen mitaetheilt, daß bie 
Karten merthlos “feien. Giovanazzi, 
ben er zur Rede ftellte, habe fich nicht 
nur gemweigert, ihm ba8 eingezaßlte 
Geld zurüdzugeben, fındern ihn oben- 
brein verbläut und hinausgeworfen. 
Das Verbör de3 Angellagten ift auf 
morgen berfchoben morben. 


— Einzige Beihäftigung. — Vau- 
arbeiter (zu einem Bummler): „Den 
janzen Dag rumloofen un nifht ar- 
beeten!“ — Bummler: „Na, id hab’ 


wer. 


boch ‚weiter niſcht ze duhn als niſcht 


Chicago, Freitag, den 4. September 1908. 


Augemeiden geheill.] Feine Winketrüge, 


Conntyrihter Ninaler und der 
Healy'ſche Wahllonteſt. 


Einwäude abgewieſen. 


Waymans Anwälte haben mit ihren An— 
trägen wenig Glück. — Die Frage der 
Verfaſſungsmäßigkeit des Vorwahlen— 
geſetzes heute angeſchnitten. 


In dem Konteſt des Staatsanwalts 
Healy gegen ſeinen erfolgreichen Mit— 
bewerber um die republikaniſche No— 
mination um jenes Amt, mahnte heute 
Mittag in der Pauſe Richter Rinaker, 
tor dem die Verhandlung über die Be— 
mwilligqung des Healy’fchen- Gefuches um 
Nachzählung der Stimmzettel jtattfin- 
dei, die Anmwälte beider Parteien zur 
Eile, da es fonjt, wie er höre, mögli- 
chermeife ausgejchlofjen fei, daß der 
erfolgreiche Staatsanmwaltichaftstandi= | 


dat überhaupt auf den Wahlzettel fom= ' 


me. Die Anwälte verfprachen eg, ob 


fte aber am Montag, dem Urbeitertag, 
verhandeln wollen, fonnten fie dem ih: 
nen entgegentlommenden Richter nicht 


berjprechen. 


Die heutige Vormittags, wie aud 


Ihon die 
handlung drehte 
Spitzfindigkeiten 

Waymans zur Begründung ihrer An— 


geſtrige Nachmittags-Ver— 


ſich um juriſtiſche 
ſeitens der Anwälte 


Eure Auswahl vou 500 Anzügen für 


Männer und junge Männer von der 
Haupt: Abtheilung?.50 £ 


Sn diefer Offerte 


find thatfächlich 


alle unfere übrig gebliebenen Früh: 
jabr- und Sommer-Anzüge mit ein- 
beariffen. Wir find gezwungen, eine 
rafhe Räumung derfelben ‚herbeizu- 
führen, daher diefer niedrige Preis. 
E3 ift der größte Bafement-Kleider- 
Verkauf des ganzen Jahres. Trefft 


Euch am beiten aefallen zu 


7 


3% 


ben Herbit pajlend. 


Eure Auswahl aus Muftern, welche 


Einige find $20 Anzüge 
Einige jind $22 Anzüge 
Ginige jind $25 Anzüge 


Dieje Anzüge find gerade für den früs 
Sie find von den 


befanntejten Fabrifanten gemadt, die 


jon. Kurz gejagt, es find 


fauft wurden. 


träge auf Abmeifung des Healyichen | 
Geſuchs um eine wirkliche Zählung der | 


in der Vorwahl 
Geaner abaegebenen Stimmzettel. 


Anwalt Wheelod beantragte heute, | 
nachdem er mit feinen gejtrigen Anträ= 
gen ähnlicher Art abgeiwiefen worden | 
war, daß das Gejuch abgemiefen mer: | 
den ‚jollte, weil eg mit feiner“ Zeile fa= 
ge, marın die amtliche Zählung vollen= | 
det worden ei, während unter den ges 


jeglichen Vorfchriften das in der Kla- 
gejehrift begründet fein mußte. 

„Sie haben dafür Präzedenzfälle?“ 
fragte der Anwalt des Gegners, Platt. 

„a, dag Wörterbuch.” Alles lachte. 

Dem Richter zitirte Herr Walter 
dann mehrere Punkte aus Entjchei- 
dungen, auf die er jene Anficht fußte; 
der Richter behielt ich feine Entfchei- 
dung vor, bat aber die Anwälte fort- 


zufahren. Nun griff Walter das Vor— | 


mahlengefeg an. 3 fei verfafjungs- 


midrig, meil in dem Titel nicht au3= | 
drüdlich als einer der Zivedte die Ver: | 


anftaltung von Wahlfonteften angege- 
ben worden jei, während das doch ein 
Hauptgmwed und daher unter der Ver— 


faffung vorgeſchrieben ſei. Es ſei auch | 
nie zubor in einem Vormwahlengefeß die | Yiais und 150,44 Duibels 


Regelung von Wahlfonteiten verjucht 
worden. Wahlfontejte und Vorwah- 
len jeien zwei ganz verfchiedene Dinge 
und dürften auch nicht in einem Ges 
fe vereinigt werden. Als Beleg für 


die Begründung jeiner Behauptung, 
daß der Paragraph über die Wahlfon= | 


tefte verfaffungsmwidrig fei, führte der 
Unmwalt verjchiedene Entfcheidungen 
des Staatöobergerichtes an. 

hm antwortete Anwalt Platt, daß 
eine Wahl erjt dann vollzogen ei, 
wenn die Stimmzettel gezählt worden 
jeien, und zwar richtig. Daher bilde 
auh die Beanftandung einer an 
geblich faljchen Zählung der Stimm- 
zettel einen Theil des ganzen Wahl- 
aftes, und es fei nicht erforderlich, die- 
fe Beanftandung- ala eine befondere 
Handlung in dem Titel des Vorwah— 
lengejeges aufzuzählen. Herr Platt 
war noch im Reden, als die Mittags- 
pauje eintrat. 

Bedeutjames Zeichen. 

Gleich nach der Aufnahme der heuti- 
gen Verhandlung gab Richter Rinafer 
eine Entjcheibung ab, welche den Aus- 
gang des noch in der Schmwebe befind- 
lihen Antrages ahnen läßt. Indem er 
Walter? Einwand abmwies, dahin- 
gehend, daß die Zufammenftellung der 
Mahlberihte von den Wahlbeamten 
am 12. Yugujt begonnen und am 24. 
Auguft beendigt worden fei, daß aber 
im Vormwahlengefeg feine Borfchrift 
darüber getroffen fei, welche Behörde 
die Nomination des erfolgreichen 
Kandidaten beglaubigen jolle und daß 
daher eigentlih das Gejeg hinfällig 
erde, jagte der Richter, daß Die geg- 
nerifhen Anmälte geltend gemacht 
hätten, daß die jtädtifche Wahlbehörde 
das Ergebniß in der Stadt und in 
Gicero und die Countybehörde, 
Ergebniß im County außerhalb ver 
Stadt feititellen und dem Eountyjchrei- 
ber mittheilen müßten, worauf diefer 
die Wahlzettel zufammenzuftellen habe. 
Seine Pflicht al3 Richter jei es nun, 


twie die eines jeven Richters, fich der | 


Auffaffung anzuſchließen, welche das 


für ihn und ſeinen 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Sept. 
Meizen— a 
re RENK U IHR RU RU 
ı Seht BR HR 4 De) = * 


Dog UK 08-956 ‚Nihz .C 7% 

Mai 1012-4 1.01% 1.01 1.01% 1.01% 
Mais— 

Set TI 

T HR 
Mai 05-664 
Hafer — 

Sept SR 

Te „8 96 

Mi DH IA 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Sept 14.7712 

St 148 

Jan 16.474%& 


Edmull— 


794 104 9% 
„RL, IR .68 
6.6.66 


TI 


or 
MY 


% .50% 
505 


2a le 


‚508g HD 
MER NR 
-.,% 
2 
14.80 


14.85 
16.45 


14.7212 
14.77% 
165.40 


14.72 
14.7715 
16.12% 


Sacons find die moderniten der Sais 
Anzüge, 
die für fich modern Heidende Männer ge- 


Stüde und paden fie in ihre meiten 
Taſchen unter mallenden Mänteln, die 
| fie gewöhnlich tragen. Mit zwei oder 
drei Befuchen auf dem Friedhof fichern 
fie fich eine Tageseinnahme von 12— 
18 Franken. it die Bronze zu jeher, 
fo wird fie bei Nacht fortgeholt und 
über die Mauer gejchleppt. Neulich erft 
wurde jo eine Büjte von 20 Kilo ge- 


ftohlen und des General Wimpffen 


| Bühte Hätte beinahe daffelbe Schidjal 
gehabt. Sehr jehlau verfahren die die- 
bifchen Elftern, die, die Perlenkränze 
als Spezialität pflegen, mit denen alle 
| Frangöfifchen Friedhöfe überfät find. 
Sie Juchen Jich einen recht neuen Per- 
lenfranz aus, lehnen fih unauffällig, 
wenn jie jo einen gefunden haben, mit 
dem Rüden, da mo er feinen ehrlichen 


( 9.67% 
9,72% Ya 
9.50 e 


Sept 9.67% 
Ott 9.72% 
Jan 9,5218 


Namen verliert, gegen den Kranz, 

7 I drüden ihn jogar vor den Augen der 
Sit 99 37. 338 flanirenden Wächter platt und ſtecken 
— iD 8 | ihn unter ihren Rod. Zu Haufe ar- 
* beiten ſie ihn wieder auf und verkau— 


Rippchen 


dag | 


| +Meu. j 
| Die geitrige Anfuhr von Weizen fir den hiefigen 
| Deart* ftellte ji auf 64,000, von Mais auf 265,2, 
von Safer auf 368,625 Yuihels. Verichidt von bier 
mwırrden 51,063 Qufbels Weizen, 382,210 Buihels 
Safer. 
— —— — 


| Bergiitete jih. 


Die Frau des Schneiders rederid 
Hanfen, 719 Trumbull Uoe.,fand heute 
Morgen ihren Mann todt, er hatte ich 
ınit SKarbolfäure vergiftet. Beamte 
| von der Lamndale Bezirfsmadhe fan- 
! den ein Fläfchchen mit dem Gift auf 
| der Kommode im Schlafzimmer. Han- 

jen fol in den legten Tagen jtarf ge- 

trunfen haben. 


wine Liihe im Ste. 


| Heute Morgen wurde am Fuße ber 
| 16. Straße die Leiche eines etwa 45 
| Kahre alten Mannes aus dem See ge- 
| zogen und in das Beitattungsgejchäft 
| Nr. 518 Wabafh Ave. gebracht. Auf 
| dem rechten Arm find ein Wdler, eine 
| Harfe und der Name „NR. W. Mes 
Mann“ eintätomirt. 
—1..+s 
Auf dem Pere⸗Lachaiſe. 


Aus Paris wird geſchrieben: Wer 
ſollte wohl glauben, daß die Wächter 
auf dem Pere-Lachaiſe ein höchſt un— 
terhaltſames Amt haben? Denn Kirch— 

hof und unterhaͤltſam, das müßte zu— 
ſammengehen wie Waſſer und Feuer. 
Und dennoch! Der Pere-Lachaiſe iſt 
—5* ein beſonderer Kirchhof. Er 
beherbergt Präſidenten der Republik 
und Maſſengräber aufſtändiſcher Com— 
munards, er hat die ſchönſten Denkmä— 
ler und die wundervollſten Alleen, er 


| it gepflegt und verlafjen, er ijt von eis | 


ner Dauer eingejshlofjen und jcheinbar 
| unendlich, er ijt mit einem Wort von 
| außerordentlicher Vielfeitigfeit. Aber 
| da8 alles macht immer nod) den Beruf 
eines Kirchhofmwächters nicht zu einem 
unterhaltfamen. Und doch verfichern 
die braven Leute, die über den Grä= 
| bern wachen, daß fie vom Morgen bis 
| zum Abend bejchäftigt find, feinen Au— 
' genblid Ruhe haben, und nicht wiffen, 
| was Langemeile ift. E3 fcheint, daß 
ſich auf dem Pere-Lachaiſe zwiſchen 
den Gräbern der Verſchiedenen das le— 
bendigſte Leben entwickelt und daß die 


Geſetz nutzvoll machen würde. Er ent- ſchattigen und lauſchigen Alleen des 


ſcheide daher, daß die Zählung am 24. 
Auguſt beendet worden ſei. Healys 


worden. 


Konteſt ſei daher rechtzeitig eingereicht | 


+ 


. berühmteften der Friedhöfe e3 mit je- 
der Schaubühne und jedem Zingeltan- 
gel an abwechslungsreichen Schauſpie— 
len aufnehmen. Am meiſten Arbeit 


und Mühe verſchaffen den Wächtern 


Vorarbeiten. 


Bei den Vorarbeiten für die Tief | 
bahn wird zur Zeit vom Wafferröh- | 
renamt fejtgeftellt, wie viel Waffer in | 
jedes Haus im Hauptgefchäftspiertel | 
gepumpt wird, und da hat fich heraus: | 
gejtellt, daß in Ald. Kenna’3 Kneipe 
an der Clark und Ban Buren Straße 
jährlich 53,850,000, im Auditorium 
Anner 2,100,000,000 GallonenWafler | 
altjährlich verbraucht werden. Die 
Frage der Waflerverforgung mährend 
des Tiefbahnbaues macht jenem Amte 
fchmwere Sorge. Yn 14 Tagen wird es 
feinen Bericht über den Waſſerver⸗ 
braud in jevem Gebäude zmwijchen 12., 
Halfted Str., Chicago Ave. und dem 
See fertig haben. Dann merben bie 
Karten über die Lage ber Abzugata- 
näle und ber elettrifchen Leitungen an= 

efertigt werben, ebenfall3 für ben 
Siefbahn-Plan. > 


l 
! 


CASTORIA Hiumpuitm. 
‚Mo Sort Di Jar immer Geanft Hat 
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| die Kirchhofspiebe, die namentlich auf 
| dem an Kunftjchägen reichen Pere-La— 


chaife befonders lebhaft arbeiten. Erſt 
fommen die Kunftienner ‚und- Anti- 

uare, die ihre Spaziergänge auf dem 
Kirchhof dazu benugen, um in den git- 
terperjchloffenen Kapellen kleine Kunft- 
gegenjtände, namentlih Wafen von 


zu beißen. Selbjt wenn, wie häufig, 


die Kapellen mit Scheiben abgejchlof- 


ftände vor biejen gefährlichen Liebha- 
bern nicht fiher. Sie zerbrechen ein- 
fach die Scheiben und holen fich bie 
Bafen mit ihren Stöden, die fie vor— 
ber mit fräftig tlebendem Harz be- 
ftreichen. Andere halten fich an die 
Bronzen. Sie nehmen alles mit, was 
fie befommen fönnen, ohne auf ben 
fünftlerifchen: Werth zu fehen, zerbre- 
hen Büften oder FFigürchen in fleine 
—— 12.90 ——— 


nn (ln 


fen ihn bei Kranzhändlern um billigen 
Preis, indem fie fich al3 Perlenarbei- 
I terinnen ohne Arbeit ausgeben. Auf 
| dem Pere-Lichaife gab es biß vor 
: Kurzem fogar eine mohlorganifirte 
ı Bande von Kranzdiebinnen, bis 3 
| endlich gelang, die Häuptlingin auf fri- 
ſcher That zu ertappen. Daß die Sa— 
| tyre auf dem PVere-Ladhaife ihr Un: 
| holdswefen treiben, ift eine von allen 
Wächtern beftätigte Xhatfache. - Die 
dichten Bäume und das fehr untegel- 
mäßige; Gelände erleichtern ihnen ihre 
Iheußliche Jagd auf junges Wild. 
Enaländerinnen, die früher zu den 
eifrigiten Befucherinnen des Kirchhefs 
gehörten, wagen fich allein nicht ‚mehr 
cuf den Pere-Lahaife. Denn die Sa— 
tyre jind nicht immer in Qumpen ge= 
fletdet und oft genug unfaßbar. Ganz 
unüberfehbar ijt die Zahl der verlieb- 
ten jungen Paare, die ihre jentimen- 
talen Spaziergänge zwijchen den Grä- 
bern machen. Nachmittags, wenn die 
Schulen jchließen, wimmelt es ſogar 
bon halbwüchligen Bürfchchen und un= 
flüggen Mägdelein, die unter dem 
Ihügenden Blätterdah ihre erjten 
Küſſe austaufchen. Häufig bleiben fie 
in den Grenzen des Anftandes. Sehr 
häufig aber gehen fie auh — ein ro= 
manijches Temperament zeigt fich bei 
Zeiten! — über alle Grenzen des An 
ftandes hinaus. Und dann fahren die 
Wächter dagmifchen, denen die jungen 
Sünder meift faljhde Namen und 
Adreffen angeben, fo daß die Anzeige 
bei den Eltern nicht zum Ziele führt. 
i An jehr feltfamen Rendezoousg fehlt es 
auch nicht, die fich Tiebespaare ans der 
guten Gefelfchaft in den Kapellen der 


Sade ift einfach und bombenficher. 
Das kleine Kapellhen wird aufgejchlof- 
fen und die Berliebten verfchwinden 
darin. Wer mwill denn ausplaudern® 
Niemand fieht, mas drinnen gejchieht, 
und die Sapelle ilt jtumm mie ein 


Grab. Bekannt ift den Wächtern auch ’ 


ber Kniff der untröftlichen Witte, die 
in tiefjter Irauerfleidung jeben Tag 
‚ auf einem anderen Grabe herzbrechend 
| Tchluchzt und fat ftet3 einen Tröfter 
mit heimnimmt. Aber auf dem Bere- 
Lachaife gibt e3 auch blühende PBoft- 
reitante-Bureaud, Unter einem wad- 
| ligen Stein auf alten Gräbern werben 
| die Briefe niebergelegt, Die der Ehe- 
mann oder die Ehefrau am allerlegten 
bejtimmt find zu Iefen. Go werben 
unauffällig Rendezvous berabredet und 
Liebesfhmwüre ausgetaufht. Auch 
| hohle alte Bäume müffen ala Brieffä- 
iten herhalten. Der Bere-Lacdhaife ijt 
mit diejen Liebespoften geradezu über- 
fät. NKindifh zualeih und rührend 
aber ift, um das zuleßt noch zu erwäh- 
ı nen, bie „Confiferie“, die e& auf dem 
| Pere-Lachaife gibt. Da ift eine arme 


| großem fünftlerifchen Werth auszubal- | Mutter, bie den Glauben bat, daR das 
| dowern und in ihren Tafchen mitgehen | Leben der Abgeftorbenen mit benfelben 


| Wünfchen und Bebürfniffen wie im 
| Diesfeit3 fortgefeßt mird. Und fo 


| fen find, find die feinen Kunjtgegen- | bringt fie jeden Tag ihrem verftorbe- 


| nen Töchterhen Bonbons und Kuchen 
—* Grab, die fie in einem Verſted 
niederlegt. Natürlich haben bie Strol- 


BVerftorbenen ihrer Yamilie geben. Die, 


{3 


7 


che von Schulbuben das Verſteck angt 


entdeckt und eſſen höchſt irdiſch die Le— 


cerbiſſen auf. Und die arme Muler 
glaubt, daß es ihr Töchterchen iſt fin 


det darin einen Troſt für ihr Leid und 
| Bringt Tag aus Tag ein ihre Kuchen. 
©o rollt jich einifeltfam verfchlungenes 
: Zeben vor den MWächtern bes Pere-La- 
| haife ab, die im Lauf ihres Amtes 


foifche Vhilofopgen werben. Mil ade 


mitarl .- 
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Enttäufchte Reformer. 


„Und der König abfolut, wenn er 
unjeren Willen thut“, heißt e3 
in einem alten Spottaedichte auf die 
preußijchen unter. Dieje find aber 
nicht die einzigen Patrioten, die eine 
unumjhräntte Gewalt nur anerkennen 
mollen, wenn fie in ihren eigenen Hän> 
ben liegt. Sogar die einzig mahreiı 
Bolföfreunde in den Ver. Staaten, die 
nicht ruhten und rafteten, bi3 das Bolt 
auch die Zufammenftellung der Partei- 
tidet3 übernommen hatte, fechten aller- 
orten die ihnen unerwünjchten Ergeb- 
niffe der bireften Vorwahlen an. Wie 
in Chicago der Staatsanwalt Heaty 
„Tontejtiren” zu müffen qlaubt, obwohl 
eine orofe Mehrheit feiner ABartei- 
aenoffen bei der Vorwahl gegen ihn 
gejtimmt hat, und mie der Abgeorbnete 
Foh, „ber gefehgeberiiche Schöpfer ber 
amerifanifchen Kriegsflotte“, feine Be- 
werbung um die Toga nicht aufgeben 
will, trogdem die Urmähler fich für 
die Wiederaufftellung Hopkins’ erflärt 
haben, fo ift auch der Volfsmann La 
Follette von Wisfonfin nicht geneigt, 
fi der Entfcheidung ber von ihm 
jelhft angerufenen Jury zu fügen. 

Sahre-lang hat er die direkten Vor: 
mahlen befürwortet. Nachdem aber 
fein Kandidat für den Bundesjenat 
pon dem Sügemühlenmillionär Sjaat 
Stephenfon gefchlagen worden ift, mill 
er in der Staat3legislatur die Anklage 
erheben laffen, dag Stephenfon feinen 
Sieg erfauft hat. $400,000 bis $850,- 
000, behauptet er, feien zur Beltechung 
der Wähler aufgebracht worden, und 
ven größten Theil diefes Geldes habe 
der alte Korruptioniit felbit beige- 
fteuert. Ob nun die La Follette’jchen 
Anfhuldigungen begründet oder uns 
begründet find, jevenfall3 miderfprechen 
fie der von ihm fo eifrig verfochtenen 
Lehre, daß der YBundesfenat mittels 
der direften Vorwahlen dem Einfluffe 
der großen Koryorationen entzogen 
werben wird. Wie oft hat er verfünbet, 
dak bie Legislaturen fäuflich Seien, 
das theure und geliebte Volt aber un» 
möglich beftochen merden fünne! Da 
es jeboch fchon bei der eriten Gelegen- 
beit nicht nach feinem Wunfche und 
Millen gejtimmt bat, jo muß e3 felbit- 
verftändlich durch die Geldmadt for- 
tumpirt morben fein, 

Sit das wirklich der Fall gemeien, 
b. 5. bat jelbjt im tugendhaften und 
reformbegeifterten Staate Wiskonſin 
das Bol feine Widerftandsfraft ge= 
gen die Verfuhung des Goldes, jo 
wird e3 offenbar auch nichts nüßen, 
die Bundbesfenatoren unmittelbar vom 
Volte erwählen zu laffen. So gut ein 
reicher Mann fi durch Geld die Auf- 
ftellung feitens feiner Partei verjchaf- 
fen fann, wird er auch in der Haupt: 
mwahl durch Freigebigteit die Mehrheit 
erzielen können. Wenn beifpielämeije 
Iſaak Stephenfon, nachdem er in der 
republifanfichen Vorwahl gejtegt hat, 
in der Novemberfchlacht fich mit dem 
demofratifchen Gegenfandidaten mef- 
fen müßte, fo würden nur die „Floa= 
ter3" im Breife fteigen. Die jtram= 
men republifanifhen PBarteigänger 
würden natürlid für „da® ganze 
Tidet” ftimmen, alfo auch für den auf 
ihm ftehenden Senatätandidaten, und 
die demofratiihden Parteifanatifer 
mürden basjelbe thun. Unter geröhn- 
lichen Umfiänden würde in dem über- 
mwiegend repüblifanfichen Staate Ste> 
phenfon fchon an und für fich des Er- 
folges ficher fein. Sollte aber fein 
Sieg dur) die Gegnerfhaft La Fol- 
lette3 und feines Anhanges zmeifel- 
haft gemacht werden, fo mürde er 
möglihft viele Wahlberechtigte, Die 

ber der einen noch der andern Bars 
tet angehören, durch klingende Be— 
meißgründe zu überzeugen verfuchert. 


. Das würde vermuthlich noch viel mehr 
| often, ala er an bie Legislaiur zu zab- 


» 


> 


len gehabt hätte, woraus fich ergibt, 
daß bei ven bireften Wahlen ber Kan 
bibat, der die großen Korporationen 
und ihren Geldbeutel hinter fich hat, 
erft recht über die beiten „Chancen“ 
verfügt. 

Die große Mehrzahl der Wähler ift 


| 


obme Zweifel unbeftehlih. Da fih 


die Bürger in Parteien 

und innerhalb derfelben Partei ir 
Öruppen jcheiden, jo vermag in 
vielen Fällen eine verhältnigmähig 
Heine Anzahl Fäuflicder Subjette 
ben Ausfhlag zu geben. Bon 
den praftifchen Politikern iſt das 
längſt erkannt und ausgenützt worden. 
Sie verlegen ſich hauptſächlich auf die 
fogenannten zweifelhaften Staaten 
oder Stimmbezirkfe, in denen beibe 
Parteien einander jo ziemlich die Waa- 
ge halten. In biefen „Lolonifiren” fie 
recht viele Nichtanjähige und beftechen 
fie die Anfäßigen, die aus ihrer YBe- 
theiligung an ven Wahlen ein Gefchäft 
zu machen pflegen. Bei-ben bireften 
Vorwahlen Takt fich das ebenfo gut 
machen wie bei den Hauptwahlen. Ans 
ber3 kann es erft dann merben, wenn 
bie unbeftehhlihen Bürger fih ohne 
Unterfchieb der Partei zufammenthun, 
um jeben anftößigen Kandidaten zu 
[lagen Bis aber bie „Parteitreue” 
jelbftftändigen Denken und Hans 
bein gemwichen ift, mirb fich burdh rein 
tecänifche Mittel die ameritanifche Po- 
litit nicht verbeſſern laſſen. Es kommt 


nit auf das Gefäh an, fondern auf 


ben Inhalt. 


Jigte ber 


Befrtedigend — ſchlecht. 


Mit der, durch die Ordinanzen vom! 
Februar 1907 erlangten Löſung der 
Straßenbahnfrage kann Chicago recht 
gut zufrieden ſein. Der Zuſtand, die 
Ausſtattung und derBetrieb der Flach— 
bahnen laſſen zwar vielfach noch ſehr 
viel zu wünſchen übrig, aber es war 
von vornherein nicht zu erwarten, daß 
in einem Jahre könnte nachgeholt und- 
gutgemadht werden, was in zehn ober 
fünfzehn Jahren verfaumt und ber- 
dorben wurde, 3 ijt noch jehr viel 
zu thun. Viele wichtige Straßenbahn- 
linien find no im alten traurigen 
Zujtand und ihr Betrieb ift noch genau 
fo unbefriedigend, mie früher. Aber 
jehr viel wurde auch fhon gethan und 
die refonftruirten Linien geben bebeu= 
tend befjeren Dienft. Dazu fommt eine 
erfreuliche Verringerung der Unfall- 
gefahr und eine jehr jchätensmwerthe 
Bereicherung des Stadiſäckels. Der 
ftäbtifche Antheil an den Profiten der 
Süpfeite-Bahn (Chicago City Rail» 
way Eon.) ftellte fich für die Monate 
Februar bis Auli, einfchließlich, auf 
5273,066, der an den Profiten der 
Nord» und Weitfeite-Bahnen (Chicago 
Railmays En.) für fünf Monate auf 
$335,546 — zujammen $608,612. 
Bei gleichbleibendem Gejchäft hätte Die 
Stadt demnach aus den Straßenbah- 
nen ein$ahreseinfommen von $1,350,- 
000 zu erwarten, e3 fann aber nicht 
dem geringften Zmeiefl unterliegen, 
daß die Profite der Bahnen jchon 
nächites Sahr, wenn die Refonitrut- 
tion der. Linien vollitändig durchge— 
führt fein wird, jehr bedeutend größer 
jein werben, jo daß die Stadt im 
Sahre 1909 mit Bejtimmtheit auf eine 
Einnahme Son anderthalb Millionen 
rechnen darf. 

Mit der Strahen- ober Flahhbahn> 
frage fönnen mir aljo fomweit zufrieden 
fein. &3 wird natürlich immer gera= 
then fein, ein feharfe3 Auge auf bie 
Gejelfchaften zu haben, und hier und 
da mag eine fräftige Ermahnung nö= 
thig werben, aber im Allgemeinen ilt 
nicht zu befürchten, daß fie in der Er= 
neuerung und dem meiteren Ausbau 
ihrer Syiteme läffig werden, denn jte 
haben es jelbit jchon erfahren (wenn 
fie'3 früher nicht gewußt haben foll- 
ten), daß fih’s für fie bezahlt, die 
Linien in guten Stand zu bringen und 
den gerechten Forderungen des Publi- 
fum3 menigjtens einigermaßen zu ent= 
fprechen. Umfo unbefriedigender tit 
der gegenwärtige Stand der Hochbahn- 
frage... Hier hat fich nichts gebeffert; 
alles ift beim Alten, Schlechten, geblie- 
ben und e3 fcheint auch, als follten gar 
feine ernjten Verfuche aemacht werben, 
eine Aenderung zum Beſſeren herbei— 
zuführen. Im Frühjahr war zwar 
lärmvoll und pomphaft verkündet mors 
den, die Stadt ſei der fruchtloſen Un— 
terhandlungen mit den Hochbahngeſell— 
ſchaften müde, ſie werde den Hochbah— 
nen feine, auch nicht die allergeringfü— 
gigſten Zugeſtändniſſe mehr machen, 
ſondern einfach fordern, was ſie für 
gut befinde und ihre Forderungen mit 
allen möglichen Mitteln durchzuſetzen 
verſuchen. Aber aus dem ſo angekün— 
digten friſchen, fröhlichen Krieg bis 
auf's Meſſer wurde nichts, oder er 
nahm ein jähes Ende durch die völlige 
Kapitulation der „Stadt“. Statt gar 
keine, auch nicht die allergeringfügig— 
ſten Zugeſtändniſſe zu machen, bewil— 
Stadtrath kurz vor den 
Sommerferien, auf Empfehlung des— 
ſelben Ausſchuſſes, der kurz vorher je— 
ne geharniſchte Erklärung erlaſſen 
hatte, eben die Forderungen, die ih— 
nen in erſter Reihe und am allermei— 
ſten am Herzen lagen: Die Erlaubniß 
zur Errichtung neuer und zur Vergrö— 
ßerung beſtehender Ausläufer. Seit— 
her hat man nichts mehr von dem 
„Krieg“ der „Stadt“ gegen die Hoch— 
bahnen gehört, und wenn man ſich 
auch tröſten mag mit dem Gedanken, 
daß ſeither ja „Ferien“ waren, ſo ge— 
hörte nach allem Voraufgegangenen 
doch eine jehr große Hoffenzfreudig- 
feit dazu, für die nächlte Zukunft ein 
wirklich Fräftiges Vorgehen gegen bie 
Hochbahnen zu erwarten. 

* * * 

Wenn „man“ wirklich ernſtlich 
wollte, ſollte es nicht allzu ſchwer, ge⸗ 

weige denn unmöglich ſein, die 
Hochbahngeſellſchaften mürbe zu ma— 
chen. Wenn man ihren Berichten und 
Auslaſſungen glauben darf, arbeitet 
ihre eigene Rückſtändigkeit, bezw. ihr 
Unvermögen, fih auf einen Plan ges 
meinfamen Betriebs, der den Durch— 
perfehr möglich machen, und ihre Leis 
ftungsfähigfeit, mie von fachverftändi- 
ger Seite ausgeführt wurde, um 40 
Prozent erhöhen würde, darauf hin. 
Sie Klagen ftändig über fehlechte Ge- 
fchäfte und reden von einem Rüdgang 
der Einnahmen, die Straßenbahnen 
aber haben, trogdem fie mitten drin 
in ber ihren Betrieb ftarf hindernden 
Relonftruftion fteden, eine Zus 
nahme im Paffagierverfehr zu mel- 
den und fchreiben bdiefe ben fehon 
durchgeführten Werbeflerungen zu. 
Das eriwedt die Hoffnung, daß das 
Publitum fiy in noch viel größerem 
Mae von den Hochbahnen ab und den 
Straßenbahnen zumenden wird, menn 
biefe erjt "einmal mit ihren Refon- 
ftruftiongarbeiten fertig find, und 
durchweg auf der Höhe der Zeit ftehen 
und bementfpredhend guten Dienft 
leiften, und das mag das BVerftänbnif 
ber Hocbahngefellichaften bedeutend 
fördern. Nachgeholfen follte dann 
aber meiter werben burch fräftige rüd- 
fichtslofe Angriffe an allen Buntten, 
wo die Geſellſchaften ſchwach erſchei⸗ 
nen, und da empfiehlt ſich hauptfädh- 
lich die berühmte Schleife mit ihrem 
ſcheußlichen, betäubenden und ſinnver⸗ 
wirrendem Lärm. 

Dieſer Tage hat der Käufer eines 
an der Schleife belegenen Gebäudes 
bei der Grundeigenthumsbörſe Klage 
geführt. daß der Hochbahnlärm ſeinen 
Beſiß entwerthe, ihm die Miether ver⸗ 
treibe ufw., woraufhin ein Ausſchuß 
der Börſe beauftragt wurde, die Sach⸗ 
lage zu unterſuchen und wennmöglich 
verfchläge behufs Vermeidung bes 
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Lärms zu maden. Dazu jagt die 
„Zribune": „Wenn es dem Ausfhuß 
möglich fein follte, in biefer Frage 
hilfreiche Winte zu geben, dann würben 
diefe einem langeleidenden Publitum 
willftommen fein.“ Wozu das „wenn?" 
und mozu die Unterfuchung über- 
haupt?! Wenn irgend eiivad gewiß 
ilt, fo ift’8 das, daß der fürchterliche 
Lärm der Hochbahnjchleife ein öffent- 
licher Gemeinfchaden ſchlimmſter Sor— 
te ift, deffen Befeitigung bie Stadt 
zweifellos verlangen Tann. Und daß 
der Lärm zwar nicht gänzlich vermie— 
ven, aber fehr bedeutend verringert 
werden kann, das ift auch gewiß und 
längjt befannt. Es gefchah im Aus- 
Iande, und es gejchah in Philadelphia. 
Und unfre Hochbahngejelfchaften mil: 
fen e3, und fie mwiffen auch mie’3 zu 
machen ift. Und fie fönnen’3 thun — 
ſie haben's ſchon an Boulevard-Kreu⸗ 
zungen gethan, bezw. auf Verlangen 
der Parkbehörde thun müſſen — nur 
Geld wird die Sache koſten. Das mag 
für ſie ein guter Grund ſein, es nicht 
thun zu wollen; aber kann das auch 
für ein in der That lange leidendes 
Publikum ein triftiger Grund ſein, 
auf die Befreiung von dem ſchlimmen 
Uebel zu verzichten? — — — 
rg 
Ein FFreiheitstämpfer gefallen, 


Daß im bierfröhlichen Wisfonfin die 
Prohibitioniften ihren vielleicht mich- 
tigjten Sieg erringen würden, hätte 
man fie) und haben fie fich vermuth— 
Yich jelber nicht träumen laffen. Doch 
die Ihatfache liegt vor und ift mie alle 
Thatfachen ein halzftarrig Ding, nicht 
meozuftreiten und nicht megzubeuten. 
Big jebt ijt zwar noch nicht viel Auf- 
hebens davon gemacht worden. Wer 
in unferen fogenannten Weltblättern 
die betreffenden Wahlberichtexlieit, ber 
merkt nichts von dem Siege ober trifft, 
wenn er darnad) fucht, höchitens einen 
verftectten Hinweis darauf. Man fin- 
det die Meldung, daß im 11. Wisfon- 
finer Rongreßbezirte, deffen bisheriger 
Vertreter im Bundesabgeordneten- 
baufe, John %. Jenkins, alg Bewerber 
um eine Wiedernomination in der re= 
publifanifhen Vorwahl geichlagen 
worden iſt. Hier und da fnüpft fi an 
die Meldung der Wit, die republifa- 
nifchen Wähler hätten den Cannon» 
Ihen Todtengräber begraben, oder den 
Dbertodtengräber. Und ed mird 
piel frohlodt iiber das Begräbniß. Jen- 
kins iſt Vorſitzer des Rechtsausſchuſſes 
bes Haufes, den man den Cannon= 
ThenKongreßfriedkof genannt hat. Un- 
nütze oder verfängliche Geſetzvorſchläge 
zu begraben gilt als beſondere Aufgabe 
des Ausſchuſſes. Todtengräber ſind 
ſeine Mitglieder und der Vorſitzer iſt 
der Obertodtengräber. Mit beſonderer 
Nücficht auf diefe Aufgabe ſoll Spre— 
her Sannon die Mitglieder des Aus 
Tchuffes auserlefen haben. Die fchön- 
jten Roojevelt’fchen Reformoorjchläge 
babe er dem Ausfchuffe übermwiefen, da- 
mit fie der nicht wieder zum Vorfchein 
fommen laffe, und der Ausfchuß, allen 
toran Vorfiter Jenkins, jet darin dem 
reformfeindlichen Sprecher ftet3 dienft- 
eifrig zu Willen gemefen. 

©o hat der Präfident in einer feiner 
zahlreichen Botjchaften die Unterdrü= 
Aung des Anarhismus für die Frage 
erklärt, der gegenüber alle anderen in 
Unbedeutendheit verſinken. Jede Fra— 
ge, für die er ſich eben intereſſirt, iſt 
bekanntlich Herrn Rooſevelt für we— 
nigſtens 24 Stunden die wichtigſte al— 
ler Fragen. Er erklärte darin, daß er 
zwar bereits das Recht habe, alle Zei— 
tungen, Bücher und ſonſtigen Druck— 
ſachen anarchiſtiſchen Inhalts von der 
Poſtbeförderung auszuſchließen, es je— 
doch für nöthig halte, daß der Kongreß 
noch weitere Geſetze mache in dieſer 
Richtung. Die Botſchaft wurde dem 
Rechtsausſchuſſe überwieſen und man 
hat dann nichts wieder von ihr gehört. 
Als ſpäter einmal gefragt wurde, was 
der Ausſchuß in der Sache zu thun ge— 
denke, erklärte ein Mitglied (vielleicht 
Jenkins ſelber), der Ausſchuß habe 
eben die vom Präſidenten befürwortete 
Bill zur Amendirung des Truſtgeſetzes 
vor, und wenn dieſe Geſetz werden 
ſollte, ſo würde ſie mehr Anarchie aus— 
brüten als alle Druckſachen, die in ei— 
nem Jahre die Poſt befördern könnte. 
Es war das die Bill, von der man den 
Arbeitern ſagte, daß ſie den Boykott 
geſetzlich machen würde, und den Truſts, 
daß ſie ſich dadurch Strafloſigkeit für 
begangene Sünden ſichern könnten. 

Dieſe Bill iſt gleichfalls in dem 
Ausſchuſſe hängen geblieben, und es 
haben alle dieſe Sachen „höheren Or— 
tes“ ſehr verſchnupft. Doch ſoll noch 
bewieſen werden, daß der Ausſchuß der 
ihm obliegenden Pflicht, alle Vorlagen 
zunächſt auf ihre Verfaſſungsmäßigkeit 
zu prüfen, nicht gewiſſenhaft nachge— 
kommen wäre. Viele der ihm über— 
wieſenen Bills und darunter nicht we— 
nige der meiſtbefürworteten, die er be— 
graben hat, waren unſtreitig verfaſ⸗ 
ſungswidrig, ſo gut gemeint ſie auch 
häufig waren. Daß eine als verfaſ— 
ſungswidrig erkannte Bill angenom— 
men werden ſollte, bloß weil ſie gut 
gemeint ſei oder populär ſei, und daß 
man es den Gerichten überlaſſen ſollte, 
ſie als nichtig zu erklären, iſt eine 
Lehre, der ſich Jenkins mit all' ſeiner 
richterlichen Rechtskenntniß ſtets ent⸗ 
gegengeſtellt hat. 

* * * 

Als allerentſchiedenſter Gegner aber 
bat er ſich den Prohibitionsbills er— 
wieſen. Wenn die zwiſchenſtaatliche 
Handelsfreiheit noch nicht dem prohi—⸗ 
bitioniſtiſchen Wahne geopfert worden, 
den Bewohnern von Prohibitionsſtaa⸗ 
ten noch das bißchen Freiheit geblieben 
iſt, ſich geiſtige Getränke kommen zu 
laſſen aus anderen Staaten, und die 
prohibitioniſtiſchen Schergen und 
Schnüffler noch nicht das Recht haben, 
jeden in den Staat kommenden Eiſen⸗ 
bahnzug anzuhalten und auf alkohol⸗ 
haltige Kontrebande zu unterſuchen, 
Beförderer und Beſteller ins Gefäng—⸗ 
niß zu werfen uñnd jede derartige Sen⸗ 
dung wegzunehmen und in den Rinn⸗ 
ſtein laufen zu laſſen — ſo iſt das Al⸗ 
les in erſter Linie dem Herrn Jenkins 
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zu verdanken. Zu Dutzenden ſind be— 


kanntlich die bezůglichen Bills im Kon—⸗ 
greß eingebracht worden, von republi— 
kaniſcher und von demokratiſcher Seite. 
Einflußreiche Mitglieder beider Par— 
teien, darunter der demokratiſche Füh— 
rer John Sharp Williams, erſchienen 
vor dem Ausſchuſſe und forderten, daß 
der Ausſchuß die Bills zur Annahme 
empfehle, auf alle Fälle ſie zurückbe— 
richte an das Haus, damit ſie dort zur 
Abſtimmung kommen könnten. Die— 
ſelbe Forderung ſtellten die geiſtlichen 
Hirten der engliſchen Sektenkirchen, 
Abgeſandte der männlichen und weib— 
lichen Temperenzgeſellſchaften, der 
„Anti-Saloon-“, „Law and Order-—“ 
und ähnlichen Verbände. 
mittel der prohibitioniſtiſchen Propa— 
ganda, Maſſenpetitionen, Drohungen 
und Verſprechungen, wurden in An— 
wendung gebracht — ohne Erfolg. 
Jenkins blieb dabei, daß der Kongreß 
nicht das Recht habe, die ihm von der 
Verfaſſung übertragene Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels an die Pro— 
hibitionsſtaaten abzutreten; und daß 
er es nicht thun follte, jelbjt wenn er 
das Recht hätte. 

Hätte Vorſitzer Jenkins dem prohi— 
bitioniſtiſchen Drängen nachgegeben, ſo 
hätte "der Ausfchuß nachgegeben; die 
erlangten Gejegvorlagen mären dem 
Stongrefje zur Abjtimmung zugegan- 


gen, und nichts iſt gewiſſer, als daß 


ſie dort durch die vereinigten Stimmen 
ſüdlicher Demokraten und nördlicher 
Republikaner zur Annahme gelangt 
wären. Nun iſt dafür geſorgt, daß der 
mannhafte Kämpe ſeinen Kampf nicht 
weiter führen kann. Die gerühmte di— 
rekte Vorwahl iſt ihm zum Verderben 
geworden. Im Namen Rooſevelts und 
unter der eifrigen Mithilfe des großen 
Reformers Laßollette wurde der 
Kampf gegen ihn geführt und einem 
Werkzeuge des letzteren, dem früheren 
Sprecher des Staatsabgeordnetenhau— 
ſes Lenroot, einem Manne von unver—⸗ 
hohlen puritaniſchen Neigungen, die 
Nomination zugewendet, die angeſichts 
der großen republikaniſchen Mehrheit 
des Bezirks mit der Erwählung gleich— 
bedeutend iſt. 

Wer als Vorſitzer des Rechtsaus— 
ſchuſſes Jenkins' Nachfolger werden 
wird, iſt natürlich heute noch nicht an— 
zugeben. Sehr zu befürchten iſt, ja 
ſaſt gewiß, daß er hinſichtlich der Fra— 
ge der perſönlichen Freiheit ke in Jen— 
kins ſein wird. Die Zahl der Haus— 
mitglieder iſt nicht groß, die auf den 
hohen und wichtigen Poſten Anſpruch 
erheben können, und es iſt ſoweit be— 
kannt Keiner darunter, von dem gleich 
furchtloſes Trotzbieten gegenüber dem 
Anſturm der fanatiſchen Heerſchaaren 
erwartet werden könnte. Allen Grund 
haben ſomit die Fanatiker über Jen— 
fing’ Niederlage zu jubeln; allen 
Grund die Brohibitionsgegner, fich da- 
bon der übelften Yolgen zu verfehen. 


Bevöiterung Elfah - Lothringens. 


Unter dem Titel „Die Bevölferung 
Elfaß-Lothringens“ hat das Gtatifti- 
Ihe Bureau für Elfaß-Lothringen 
(Straßburg) eine eingehende Darjtel- 
lung der Bevölferungsperhältniffe des 
Neichälandes und feiner Entmidlung 
veröffentlicht. Die Statiftif ftügt fich 
auf die Volkszählung vom 1. Dezem= 
ber 1905 und die früheren Zählun- 
gen. Gie ift deshalb befonderer Be- 
achtung merth, meil fie in ausgezeich- 
neter Weife über die Wirkung der An- 
gliederung Elfaß-Lothringens an das 
Deutjche Reich auf die Entwicklung 
und heutige Zufammenfegung der 
elfaß-lothringifchen Bevölkerung Aufs 
Ihluß gibt. Im Sabre 1871 bei der 
Uebernahme durch das Deutfche Reich 
zählte das Reichsland 1,549,738 Ein» 
mohner. &3 folgte zunächit einerfeits 
eine bedeutende Abfplitterung zahlrei- 
cher Theile des einheimischen Volkztör- 
pers durch die Yusmwanderung nad 
Yrankreich, amdererfeit3 ein Zumachs 
zur urfprünglichen Bevölferung durch 
die Einwanderung aus Altdeutfch- 
land, zu der noch die Verlegung zahl- 
reicher Truppentheile mit Angehörigen 
der übrigen deutjchen Staaten in da3 
Land fam. Terner hat die fortfchrei- 
tende Jndufiriealifirung des ganzen 
Landes außerordentlichen Zuzug auß- 
ländifcher, namentlih italienifcher 
Elemente mit jich gebradht. 

Die Abwanderung nach Frankreich 
war lange ahre hindurch ziemlich be- 
trähtlih und verhinderte bi3 1885 
eine nennensmwerthe Vermehrung der 
Bevölkerung, welche fonft allein infol- 
ge ber natürlichen Vermehrung, d. h. 
dur den Weberichuß der Geburten 
über die Sterbefälle hätte eintreten 
müffen. Erft nad dem Yahre 1885 
zeiate jich eine fortdauernde Steige- 
rung der Benölferungsziffer, die von 
1885 bis 1895 fich allerdings no in 
engen Grenzen hielt, in dem darauffol- 
genden Yahrzehnt aber ungewöhnlich 
tafch vor ich ging. Die Zunahme der 
Bevölferung von 1885 bis 1895 be- 
trug 76,631, von 1895 bis 1905 dage- 
gen 173,578. Heute zählt Elfaß-Loth- 
tingen 1,814,564 Einwohner, d. h. 
264,826 mehr ald im Nahre 1871. 
Bis zum Jahre 1900 mar die wirkliche 
Bevölferungszunahme immer geringer 
als die dur) den Geburtenüberfchuß 
eingetretene natürliche Wermehrung. 
In dem Yahrfünft 1900 bis 1905 ift 
dann zum erjten Male feit der Zuges 
börigfeit zum beutfchen Reiche die Zus 
nahme größer ala der Geburtenüber: 
[huß geivefen. Hieraus ergibt fich die 
bemerfenämwerthe Thatfache, daß die 
Abwanderung nad) Frankreich, über 
melche leider genaue ftatiftifche Daten 
nicht zu bejchäffen find, fomeit nachge- 
lafjen bat, daß fie einen Einfluß auf 
die Benölferungspermehrung und da= 
mit auf die mirthihaftliche Entwid- 
lung de3Qandes nicht mehr auszuüben 
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bermag. In der Vertheilung ber Be- 
völferung auf die verfchiedenen Ge- 
meinden hat fich in ber Zeit der deut- 
Then Herrfhaft mancherlei geändert. 
Von hundert Perfonen der Gefammt: 
bevölterung waren in ländlichen Ge- 
meinden (d. 5. in folcdhen unter 2000 
Einwohnern) 1871 64,2, 1905 dage- 
gen nur noch 48,8. E38 zeigt fich hier 
der in allen Kulturftaaten bemerfbare 
Zug nad) der Stadt, der namentlich 
der Entmidlung Straßburgs und 
Mühlhaufens zugute gelommen- tft. 
Straßburgs Einwohnerzahl ftieg im 
dem angegebenen Zeitraum von 85,654 
ı auf 167,678 und diejenige Mühlhau- 
| fens von 52,892 auf 94,498. Wenn 
auh die Abwanderung vom Lande 
| nad) der Stadt zu diefer erheblichen 
Zunahme ber ftädtifchen Bevölkerung 
mit beigetragen hat, jo ift doch, mie 
| das ftatiftifhe Bureau ausdrüdlich 
heroorhebt, für die Zunahme der ftäd- 
tifchen Benölferung von befonderer 
| Bedeutung die Zumanderung von Ans 
gehörigen anderer beutfcher Staaten 
geweſen, da die Zugewanderten haupt— 
ſächlich in den Städten, weniger auf 
dem Lande ihren Wohnſitz nahmen. 
Gewiſſe Veränderungen hat auch die 
konfeſſionelle Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung erfahren. Vom Hundert 
der Geſammtbevölkerung waren: 
Katholiten ....1871: 79,67 1895: 75,98 1906: 76,46 
Gvangelifhe ...1871: 17,50 1895: 21,72 1906: 21,55 
Siraeliten .....1871: 2,64 1895: 2,00 1905: 1,75 
| Un ber Auswanderung nad) Frant- 
| reich in den Jahren nad) dem Kriege 
mar befonders die fatholifche Benölte- 
rung betheiligt. Infolgedeſſen nahm 
der Antheil des katholiſchen Bekennt— 
niſſes an der Geſammtbevölkerung 
zunächſt ſehr ſtark ab. Seit 1895 hat 
dieſe Abnahme infolge des Rückganges 
der Auswanderung nach Frankreich 
wieder einer Zunahme Platz gemacht. 
Die Zahl der Evangeliſchen iſt ſeit 
1871 in ſtetem Steigen begriffen; ihre 
Antheilziffer an der Geſammtbevölke— 
rung iſt jedoch ſeit dem Jahre 1895 
trotz der Zunahme der abſoluten Zahl 
wieder etwas zurückgegangen. Auffal— 
lend iſt die ſtetige Abnahme der Iſrae— 
liten, die ſeit dem Jahre 1871 von 40, 
938 auf 31,708 im Jahre 1905 zu— 
rückgegangen ſind und ſomit in dieſer 
Zeit nahezu ein volles Viertel ihrer 
frühern Stärke verloren haben. 

Von großem Intereſſe ſind die Feſt— 
ſtellungen über die Gebürtigkeit der 
jetzigen Bevölkerung Elſaß-Lothrin— 
gens. Man erhält durch ſie einen ge— 
wiſſen Einblick in den Umfang der 
Einwanderung aus Altdeutſchland 
Von der Bevölkerung des Reichslands 
im Jahre 1905 waren geboren: 
in Elſaß-Lothringen ....1,519,943 oder 83,77 Proz. 
in einem andern deutſchen 

Bundesſtaate ........... 216,169 oder 11,91 Bros. 
im QAuslande 78,395 oder 4,32 Proz. 

Unter den in einem andern deutjchen 
Bundesjtaate Geborenen find am 
ftärkften die Preußen vertreten, und 
zwar mit 121,254, movon allein 58,- 
072 oder nahezu die Hälfte aus Der 
Rheinpropinz ftammen. Außer Preus- 
Ben haben fammtliche übrigen Bundes: 
jtaaten Bevölferungstheile nad dem 
Reichsland abgegeben, wobei am ftärf- 
ften das Großherzogthum Baden, dann 
Bayern, Württemberg und Heffen fich 
betheiligt haben. Der Einwanderung 
bon Altdeutfchen nad) Elfaß-Lothrin- 
gen fteht übrigens umgefehrt eine Aus- 
manderung von im Reich3land Gebore- 
nen nach dem übrigen Deutfchland ge= 
genüber, die indeß bei weitem nicht jo 
groß mie bie erftere ift. Yeltitellungen 
darüber liegen aus dem Kahre 1900 
por, io im gefammten Deutfchen Reiche 
(ausjchlieglich Elfaß-Lothringen) 56,- 
869 geborene Elfaß-Lothringer gezählt 
wurden. Hiervon entfallen jedoch un 
aefähr 17,000 allein auf die außerhalb 
ihres Geburtälandes ihrer Militär> 
pflicht genügenden Elfaß-LTothringer, 
die nach Beendigung der Militärzeit 
mieder in das Heimathland zurüdteh- 
ren. Ebenfo mie die Gebürtigfeitäper- 
hältniffe find vom nationalen Stand 
puntte aus befonders intereffant die 
ftatiftifchen Daten über bie Mutter: 
ſprache. Bon der Gefammtbeböltes 
rung haben im Jahre 1905 ald Mut- 
terfprache angegeben: 

— — ee * 88 
franzöfiih —— Re: 209.220 oder 11,04 u 
italient 29,590 oder 1,68 Bros. 
deutfjh und eine andere 
Sprache (außer der 
franzöjiichen 22 oder 0,02 Bros. 
andere fremde Spraden .. 3,847 oder 0,21 Bros. 

Die franzöfifche Mutterfprache ift 
bauptfächlich an der meftlichen Grenze 
verbreitet. Nur in Lothringen ind 
einige Kantone mit hauptfählich fran- 
zöftfh redender Bevölkerung im In— 
nern gelegen. Am ftärkften, nämlich 
mit 68,89 Prozent ift die franzöftfche 
Mutterfprahe im Kreife Chateau- 

| Salinz vertreten. Dann folgt Meb- 
Land mit 47,38 Prozent, ferner Rap- 
poltsmeiler mit 32,05 Prozent. Mehr 
ala 20 bis höchftens 30 Prozent Fran 
aDfifch redende Einwohner haben bie 
Kreife Molsheim, Mep-Stabt, Die: 
denhofen-Weft und Saarburg. Gebr 
ſchwach, d. bh. mit nicht mehr ala 2 
Brozent ift die Franzöfifche Mutter- 
fprache vertreten in ben Kreijen 
Straßburg-Land, Erftein, Hagenau, 
Meitenburg, Zabern, Kolmar, Geb- 
meiler, Ihann und Gaargemünd. 
PVerfonen mit italienifher Mutter- 
fprache waren 1905 in allen Kreifen 
zu finden. Am häufigften famen bie 
Staliener im Kreife Diedenhofen-Weft 
por. Gie bildeten hier nicht weniger 
al3 18,50 Prozent der gefammten 
Kreisbevölferung. 


203. 


— Bierlogil.— Meine Alte wundert 
fich, daß ich jet, mo da3 Bier theurer 
geworben ift, mehr trinfe, al3 früher. 
Aber au Sparfamteit muß man fi 
dazu halten, denn wer weiß, ob e8 nicht 
noch theurer wird. 

— Individuelle Weberfegung. 
Student (der da8 Leben auf den aus- 
ländifchen Univerfitäten gern fennen 
lernen möchte): Nach Oxford gehe ih 
nicht, der Name bebeutet nichts Gutes, 
das heißt zu deutfch: Ochf’ fort. 

— SKaltblütig— Bantier: „Sie be- 
figen gar niht8 und mollen meine 
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eleganten 


für diefen 
Schul- 
Anzug! 


Und Ihr könnt pofitiv nicht die aleiche 
Qualität, auögezeichnete Arbeit, Schön- 
heit der Farbe, Gewebe und Mujter in 
irgend einem Laden in ganz Chicago für 
einen Gent weniger als fünf Dollars er- 
halten! Wir machen eine gang bejon- 
dere Spezialität ausSchulangügen zu die- 
jem Preis, Ihr erhaltet eine ungeheure 
Varietät zur Auswahl — und jedes Stüd 
in der Partie trägt unjere Garantie 
der Borzüglichfeitl Jeder Anzug iit 
friih und neu von diefer Saifon, und 
jeder einzelne ein fpezieller Werth. 


Extra Knie⸗ 
Hoſen 
Sch 


3 


North ine. und Larrabee Str. 


Ja, nur 
(Größen 6 bis 16 Jahre.) 


nn —— — 


Todes » Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nacridt, dab 
fere Tlebe Mutter, 
mutter 


; meine liebe Gattin, uns 
Großmutter und Urgroß- 


Marie Höppner geb. Schroeder 

im Alter don 77 Jahren felig im Herren ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 6. September, um 2 Uhr Nadm., nad 
der St. ‚Lulassfliche. Um ftille Iheilnahme 


bitten: 
Heinrich Höppner, Gatte. 
Auguſta Kleweſaat, Marie Schultz, 
Bertha Streit, Töchter. 
Wilhelm und Fri, Söhne, 
Schwiegerföhnen und Schwie— 
gertöchter, Enteln u. Urenteln. 


Nude in Frieden! ai 


nebit 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer aeliedter Gatte und Pater 
Frant Urban 

am 2. September, Morgens 1 Uhr, im Alter 
bon 57 Jahren, 9 Monaten und 16 Tagen felig 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Camstag, ben 5. September, um 9 Uhr 
Qormittags, bom —— 7 977 N. Albany 
Abe. nach der St. Alohfiuskirche und von da 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 

Antonta Urban, Gattin. 

Anton Urban, Cohn, 

Amalie, Anna, Martha ı. Emnta, 
Hofe Töchter, nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige 


‚Yreunden unb Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unier lieber Gatte und Vater 
Thomas Wiſſing 

am 3. Geptember im Alter von 70 Zahren, 7 
Monaten und 16 Tagen felig im Herrn ae: 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 6. Sep: 
teniber, um 2 Uhr Nahm., bom- Trauerbaufe 
361 €. Divifion Str., nad, Graceland. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
nen: 


bliebe 
Anna Willing, Gattin. 
Diary und Walter RE 


Kinder. fa 


Todes» Anzeige 
Dentich-Amerilanifcher Unterjtügungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, da Schweiter 
Minna Eberling 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
zrauerhaufe, 234 Wafhburn Ave, am © 
tag, den 5. September, punkt 1 Uhr. Die Beam- 
ten berfammeln jich in der Vereinabae um 11:30, 
um der Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 


ftatt vom 
m Sams: 


Nudolf Huber, Präfident. 
GE. Lindemann, Selretär, 
500 Haltings Str. 


\ Todes » Anzeige 
reunben und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß uniere geliedte Gattin und Mutter 
Minnie Blumenhagen 
am 2. September geitorben ilt. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer- 
baufe, 203 Augufta Str, nad Graceland. Um 
ftile Xheilnahme bitten: 
Augnft Blumenhagen, Gatie. 
m Blumendhagen, Cohn. 
ara u -- nebit 
dofr roßlindern. 
Todes -» Anzeige 
een und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unjere liebe Mutter 
Sriederide Auldert 
felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 6. September, um 
1 Uhr Nadım., dom u 408 N. Fair: 
im Ade., nah dem Goncorbia-friedhof. Um 
Bi Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
ebenen: 


Frau M. Minert, William Aulbert, 
Edward, Henry, Lizsie, George, 
DMamie, Kinder. frfa 


Tobed »- Anzeige 
‚Sreunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß 
Emanuel Mandel 


am 3. September 1908 in Bafel — 


L⸗ 
Barden ift. Beerdigungsanzeige und N s 
päter. 


eres 


Bertha v. Suttners 
berühmte Romane in billigen Ab3gaben: 
Die Waffen nieder. — 300° Eeiten. Brei 


Marthas Kinder, — 350 Ceiten. 


2a Traviata. — 334 Seiten. Preis 60«. 
Inventarium einer Seele. — 376 Seiten. Preid 
60 Gent3 


A KROCH & CO. 

Dionzoe Str, Ghicags i Bad 
und ae my isen * 
— Meine Kriegserlebniſſe — 

in Deutfd-Südmeft-Afrifa. Bon einem Offizier 

ber Schugtruppe. Rei illuftrirt. Preis "oc 

portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Deutie Bu din 
106 Ranbolyb Str. — Selenbon: Gentref 5861. 


Waldheim. 


of bon 
a —* 
rt 5 GEent3 au 
2 Bart, . un... J 
6 W. Chicago AUbe. Tei. 751 Sumbolbk. 


Fhiliyy Maas, Eelr. Jacob Sqhwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


der aldt 181 
% 
n 


Re 


| 
| 


| 
| 


| 


’ 
’ 


} 


| 


| 


Schuhe, Hüte, Hals: 
traten, fowie an⸗ 
dere Ausitattungs- 
Artikel für die Kna- 
ben zu den mäßig- 
ften Breijen. 


— 


Todes » Anzeige, 


Freunden und Belannten die i 
2 ıd B traurige Nad;- 
richt, dab meine geliebte ſer 
ee geliebte Gattin und umniere 
ne Jon Anna Berger geb. March 
Im Alter von 32 Jahren und 3 Monaten fant 
im Herrn entichlafen iſt. Veerdiqung findet ftatt 
bom Haufe ibrer Mutter, 7137 Caanette Mde., 
—— lag um 2 Ubr, nad Dafmoons. 
I ie Zheilnahme bi die erde 
Hinterblienenden ) tten die trauernden 3 
Irderick B. Berger, Gatte. 
Tlorence, Fred, Clarence, Charlotte, 
Dorothy Berger, Kinder. 
Ltttlia Mar, Mutter, 
Frau X. Dan Zaiten, Fred und Clara 
March, Gefchwifter. 


Geſtorben: George Sylveſter Graf, am 8 
September 1908, im Alter bon —— * 


Warum weit, weit aus der Stadt gehen zwi— 

ſchen die Gräber der Todien, um die a 

un —— ber bemotratiichen Füh- 
ören, wenn man i 

Stadt hören Fann? ee 


| „Nagelt 
22 


dies feſt!“ J 


sone Chicago erwartet die Des | 
mofratie — angeführt von Roger Sullivan 
unter ben Au un ber Nordweit- und 
Weftieite demofratiichen Organifationen wird 


) ‚000 ke is Arheiteriay 


wenn 
8 William Jennings N 
R YA | 


und die beiten Anderen vom bemofratiicher 
Vortihritt in NRivderpiew reden. 
Holcomde'3 Kapelle vun 50 fpielt jest: 
Hordh! von den Gräbern! 


— 


Benn die Blaje plagt 
ſchlagen ſich Col. Fizz-Boom-El- Furiofo ı. 
eine Menge Notdieite bombaftifcher” Operet- 
ten-Romödianten an die Brut und fagen 

as wir alles ihum werden, 

Bartet Bis wir druden, was der Draht von 
bringt, nämlid, daß er am 
AUrbeiterta 
redet, aber nur im 


__ Frauen und Kinder frei am Ar- 
Grtra beitertag, 16 Nachmittags. 


Ferullo’s grosse Kapelle, 


Ropuläre Konzerte im Erbital Cafino; in 
Glas eingefhloifen oder offen, aur Beauemlid- 
teit, te nach dem Wetter. — NRollihug: Jegt iſt 
die Zeit dafür. Unterricht frei, 


Trolley » Exkurfionen nad dem 


Staats: Zuhthaus 
in zum täglid, ausgenommen Sonntag, 
bis 12. September, über die Chicago & Ju 
fiet Electr. Railway zum niedrig. Preis vo 


n 
r bie Rundfahrt, einichltentt 
tt zum —S —— 
Zuchthaus für Beſucher: 11 Vorm., 


und 2 und, 4 Nachm. 
Nehmt „Archer Limits“ Cars beim Depot— 
48. u. Arder Abe, mo Tidetd zu kaufen 
find, Bon der Meftfeite nehme man Ogden 
Abe. Car3 nad Lhons, wo Tidet3 vom Kon- 


dulteur zu baden find. — Zuchthaus nicht 
offen Arbeitertag, 7. — 


a 


-THE RIENZI. 
Chicagos populãrſter Familien⸗Reſort, 


Ede N. Clart Str. und Diverſen Blod. 


Rahm. von 3 Bid 7 Uhr und 
u non 8 Dis 11 pt. Seftautatio 


den von 8 n: 
ittagstifh und AbendbB, fomie ben 
janer u. a AA Somnt bon 12 bi3 83 

T 


ee 
Hufiß: und geſang· Anlerticht 


bon tüdhtigen Lehrern zu mäßigen Breifen. Neues 
Edulja r Deginnt am 7. September, Schreiben 
oder telephoniren Cie um neuen 


Englewood Musical College 


Hans Biedermann, Direltor. 6316 Yale Aue. 
gDffice: 90—91 Auditorium. 
ag30— 197% 


WALLRY, N. WATRY & CO. 
90 101 O. Naudolph Sir. 


EMIL H. SCHINTZ, 
ER 





ſchneiderte Suits für 
Juniors, 13.75 


Hübſch geſchneiderte 
drei Stück Jumper⸗ 
Suits oder die neuen 
langen Coat Suits 
Die neuen eleganten 
Halbrücken, mit Knö⸗ 
pfen beſetzt, gored od. 
—pleated Skirts. Eine 
1 große VarietätStoffe, 
sa ın fanch Cheprons, 
Broadeloths und eins 
fachenCheviots. Jeder 
Suit elegant für 
fleine Mädchen ges 
macht, — tmunderbare 
MWerthe zu 


13.75 


Mädchen- Kleider; ein feines Sortiment 
fhöner Plaids od. fchlicht woll. Stoffe; 
neue Farben; — Skirts weit 4 95 
Kitten, Gr. 6 513 14 Jahre, «30 

Mädchen: Jumper oder Ruffian Sleis 
der, bon feinem Gafhmere oder Novelty 
Cheds und guten Farben, — 

Größen 6 bis 14, + 

Schöne Auswahl von frühen Herbft: 
MädchensCoats; voller Bog-Rüden, Ser: 
ges und ECheviots, Emblems auf Pr 
Aermeln, Größen 6 bis 14, 85 

Mädchen⸗Coats; ſchöne Stoffe; gute 
Farben; prächtige Coats. — 2 


Morgen zu > 


1.50 Sdul:Sd) 
Kinder, 79 | 


Dieje find von unſe— 
tem fürzlichen Ein: 
fauf der Mufterpartie 
bon Kinderfchuhen v. 
Sinsheinter 

Bach & Co., 
Monroe 

Str., Chi: 

cago, zu 60c 

em Dollar. & 

Dies find = 
Schuhe für Kinder und Kleine Knaben, in 


Vici Kid u. Gunmetal Ealf, 
Grtenjion-Sohlen, alle Grö— c 
Ben, gute 1.50:Schuhe, 

Diet Kid, Ounmetal u. Bor Calf Skin 
Mädchen: u. Kinder-Schulfchuhe, Pat.s 
Leder Spiten, niedrige Abfätze, alle Gr., 
8%, bis 11%, 12 bi 2, — 
1.50 und $2 Werthe, 

Baby: und Kinder-Schuhe, Handgewen= 
dete Sohlen, 500 Paar in dem Sorti— 
ment; mit Vatentleder Spiten, 39 
alle Gr.; zwei Partien, 490 u. ce 


Mädchen: und Kinder-Schuhe, Bici 
Kid, Gunmetal Calf und Patent Colt. 
Schnür⸗, Knöpf⸗ je — ⸗Styles. 
— alle Größen; werth 2.50, 4 
zu 1 + 75 

Knaben-, Jünglings⸗- u. „Little Mens“ 
Schulſchuhe; von Bot Calf, Satin Calf 
und Gunmetal Calf; gute, breite geräu⸗ 
mige Zehen; alle Größen; werth 1.50, 
2.00 und 82.50— zu 98c, 
1.29 und 


+ 


+ 


eAN 


Schul-Anzüge für Züng: f 
linge, 85 $ 


Es iſt der größte 
Bargain, der Kna— 
ben von 14 bis 2& 
Sahren jemals ge: ' 
boten wirrde. Hier 
find Anzüge, die 
macht wurden, um 
für 7.50 und $8 
verfauft zu Mer: 
den; Stoffe jind 
ſchöne Caſſimeres, 
Cheviots und f'ey 
gemiſchte Velours, 
gute Herbſt-Styles 
—Samjtag zu 


5.00 


Knaben-Schul-Anzüge, Größen 7 bis 
16, von dauerhaften Taſſimeres, nette 
dunfle Farben, in doppelbrüſtigen zwei— 
Stücke und —— —— 25 
morgen zu me) 

Hunderte von einzelnen Knaben-Knie= 
ofen, alle Größen von 3 biß 16 Jahren, 
bon zuvderläfiigen Cheniots und Cafjis 
meres, gut gejchneidert, Taped Nähte,— 
Hojen, die die größte Befriedigung ge: 
währen werden; reguläre 50c= 39 
und 75c:Werthe, zu € 

Knaben Blufen-Waifts, neue Hecbit: 
ee v. — nette dunkle 

arben, wirkliche 78e-Werthe, MW 
morgen zu 50e 


N EEE TEN RESET SCEEERETETER 
|— — —— 


2olalberidht. 
Fincoln Barkbehörde. 


— — 


Hilft ein paar Landſpekulanten 
mit Maſchinerie aus. 


Weniger Straßenbahnmorde. 


Der Ausbau und die Betriebskoſten der 
Straßenbahnen ſeit Februar. — Neue 
ärztliche Unterſuchung der Schulkinder. 
—Die Sitzung des Charterkonvents. 


Die Prachtſtraße Sheridan Road 
läuft auf einer meilenlangen Strecke 
in Edgewater dicht am See entlang; 
an manchen Stellen beginnt das Ufer 
ein paar Schritt von dem Bürgerſteig 
auf der öſtlichen Seite der Straße. Die 
Beſitzer der ſchmalen Landitreifen zmi- 
ſchen dem Bürgerſteige und dem Waſ⸗ 
ſer haben in früheren Jahren häufig 
die Lincoln Parkbehörde um Erlaub— 
niß erſucht, Landungsplätze anlegen zu 
dürfen. Es wurde ſtets abgeſchlagen. 
Jetzt läßt die Behörde durch ihre eige— 
ne Maſchinerie, allerdings für Bezah— 
lung, in jener Gegend das ſeichte Land 
für Privatunternehmer auffüllen. Dieſe 
haben das Land 250 bis 500 Fuß vom 
Ufer entfernt abgedämmt, und die ge⸗ 
waltige ſchwimmende Saugmaſchine 
der Behörde pumpte am letzten Sonn⸗ 
tag große Mengen Erde aus dem See 
in das abgedämmte Gelände. Dieſes 
wird ſo aufgefüllt und ſoll dann zu 
den in jener Gegend üblichen Boden— 
preiſen von etwa 8200 für den Front⸗ 
fuß als Bauſtellen verkauft werden. 
Die Unternehmer, welche für das Ufer- 
gelände im gerichtlichen Verkauf 
$100,000 bezahlt haben, werben etwa 
$200,000 an bem Unternehmen verbie> 
nen. Die öftliche Grenze des Gelände 
foll ein See-Boulenarb werden, deifen 
Anlage die Lincoln-Parfbehörde un= 
ternehmen will, fall bie Steuerzahler 
ihre Zujtimmung zu dem viele Millio- 
nen Dollars verfchlingenden Plane ge- 
ben. Die vorerwähnten Unternehmer 
find Kohn T. Connery, Vizepräſident 
der neugegründeten Cityh Fuel Co., 
welche auf die Kohlenlieferung an die 
öffentlichen Anſtalten rechnet, und 
John J. Corbett, früheres Mitalied der 


Großunternehmerfirma Jacſon. 


— 


dent Mitten vergleicht mit dieſen Zif- 
fern die im letzten Jahresbericht der 
Staats-Eeiſenbahnkommiſſion, wo— 
nach im Durchſchnitt von je 2,602,398 
Paſſagieren der Straßen- und zu 
600,407 der Eiſenbahnen einer getöd— 
tet worden iſt. 

Die Roheinahmen beider Geſellſchaf⸗ 
ten haben nur etwas zugenommen, die 
Betriebsausgaben hingegen beträchtlich 
infolge der Umbauten, ſo daß der 
Reingewinn hinter dem letztjährigen 
zurückbleiben wird. Die Stadt erhält 
ihren Antheil nur einmal im Jahre, 
am 31. Januar, obwohl ihr von der 
City Railway Co. bereits jegt $273,- 
666.63 für die erjten feh3 Monate des 
am 31. Januar abjehliegenden Ge- 
Ihäftsjahres zufämen, und von ber 
Chicago Railmayn Eo., deren Bericht 
fi nur auf fünf Monate, Yebruar bis 
Suni, erjtredt, $335,545.71 für diefe 
Zeit. Die Eity Railway Eo. behauptet 
auch, daß der Verkehr auf ihren Linien 
abgenommen habe, wofür fie zum gro 
Ben Theile die Arbeitslofigleit von 
Zaufenden und die Abnahme der Ber- 
gnüqgungsfahrten, wegen des Umbaues, 
als Grund anführt. Erft por wenigen 
Tagen wurde berichtet, daß die Ver» 
fehräverlufte der Güdfeite-Hochbahn 
auf den jtärferen Mitbemerb jener 
Straßenbahngejelihaft zurüdzufühe 
ren jei. Nun behauptet die Südjeite- 
Geſellſchaft, daß auch ſie durch den 
Hochbahnausbau Verluſte erlitten 
habe. 

Auf den Linien beider Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften ſind 115 Meilen Einzel— 
geleiſe neugelegt worden, 58 von der 
City Railway Co. und 57 von der 
Chicago Railway Co. Letztere hat 
aber die im Juli gelegten zehn Meilen 
Geleife nicht eingefchloffen. Die Eity 
Railway Eo. hat 67 vom Hundert der 
Arbeit auf den alten Kabelbahnen und 
59 v. 9. auf den eleftrifchen Linien 
bollendet, im Durchſchnitt, einſchließlich 
des Baues von Wagen und vier Remis 
fen, 62.22 vom Hundert. Die Remi- 
jen werben durchaus feuerficher gebaut, 
infolge bdeijen die Feuerverjicherungd> 
rate von $2.22 auf 61 Cents für je 
$100 Verficherung herabgegangen ilt. 
Die Neu= und Umbauten der Gejell» 
Ihaft haben, laut vom technifchen Aufs 
ſichtsrath beglaubigter Berechnung, 
$9,920,472.05 gefoftet und das Eigen- 
thum der Gefellfchaft ift außerdem um 
$1,816,853.19 vermehrt tmordben. 
Statt der vorgefchriebenen 800 neuen 
großen Wagen find fchon 805 anges 
jhaffı worden, darunter 300 vom 


Gorbett, welche die Landtunnel für | „Pay as you enter“-ITyp. 


die ſtädtiſchen Waſſerwerke gebaut bat. 
Sie bezahlen der Parkbehörde für die 
ſchwimmende Maſchine 8900 für letz⸗ 
ten Sonntag. Die Mafchine fol in ber 
Zeit rund 10,000 Kubikyards Erdreich 
in die Auffülung befördert haben, fo 
daß die Koften der lehteren außeror- 
bentlich gering find. 


Weniger Straßenbahnmorde. 


Aus den Berichten der beiden Stra« 
Benbahn-Gefelfchaften über den Um«- 
bau ihrer Anlagen, ihre Einnahmen 
und Ausgaben und den Antheil ber 
Stadt am Neingeminn, 55 vom Hun⸗ 
dert, welche foeben Bürgermeifter Buffe 
unterbreitet worden find, erhellt, baf 
ber Umbau meit vorgefehjiten ift und 
noch) vor der dafür gefehten Frift vol» 
Iendet merben bürfte. Beſonders er⸗ 
freufich ift der non Präfibent Mitten 
von der Eity Railmay Eo. erbrachte 
Nachweis, af troß ber burch den Um- 
bau verurfachten Gefahrvergrößerung 
für den Straßenbahnverfehr die Zahl 
der Unfälle auf ben Streden jene3 
Straßenbahnfyftemd ehr. bebeutend 
abgenommen bat, und baß auf ben 
Pay⸗as⸗you⸗enter“⸗Wagen Unfälle 
beim Auf⸗ und Abſteigen und durch 
Herabfallen von den Platformen völ- 
uͤg aufgehört haben. Dies wird zum 
Theil den ſtrengen Verhaltungsmaß⸗ 
tegeln für die Schaffner zugeſchrieben. 
Nur einer von je 4,172,727 Fahrgä⸗ 
ften der Gefellfchaft wurbe getöbtet, ge 
gen einen von je 2,596,919 in ber glei» 
hen Spanne des Vorjahres, Präfi- 


; Die Chicago Railway Co. berichtet, 

daß ihre Geleije- und Remifebauten 
| flott vorwärts jchreiten, daß fie bis 
| Ende des Monats noch mehr neue Was 
gen einjtelen werden, und beftändig 
weitere, jobald jte fertig jeien. Ans 
fangs Yrühjahr werde fie alle 650 bes 
ftelten Wagen im Gebrauch haben. 
Bon diefen find 50 au8 Gtahl, bie 
übrigen aus Holz. 

Die Roheinahmen der City Railmay 
Co, in den jechd Berichtömonaten was 
ren $4,161,127, ihre Betrieb3unfoften 
$2,912,740, ihre Ausgaben für Zin- 
fen $751,832, und die Reineinnahmen 
$496,484, movon bie Stadt $773,666 
und fie jelbit H223,418 erhält. Die 
Roheinnahmen der Chicago Railway 
&o. waren $4,318,058, die Betrieb3» 
foften $3,022,641, die Zinfen auf das 


eim eriten Anzeichen von Kopf: 
weh, Sodbrennen, Unverdau- 
lichkeit, Verjtopfung oder Malaria 
Vieber ift e3 Zeit zum Bitters au 
greifen.s Diejer Plan hat viele 
Kre-tseiten verhindert. 


QSTETTER’ 


berühmtes 
Magen: 


BITTER 


Anlagefapital $685,334, To dah für 
die Stadt $335,545 und für die Ge- 
ı jelichaft felbit $274,557 als Reinge- 
mwinn übrig bleiben. 

Aerztlihe Unterfuchung der Schulfinder. 


Der Oberinfpeftor des Gefundheit3- 
amtes, W, Spalding, Hat für bie 
| Schulärzte Fragebogen ausgearbeitet, 
| auf denen fie genau über jedes Kind, 
 da8 bon ihnen unterfucht mird, 
ı Bericht zu erftatten haben. jedem 
dieſer Aerzte find brei Schulen, im 
Durchſchnitt 3500 Kinder, zugemiefen, 
| und die Unterfuchung wird am Diens- 
| tag, bei Eröffnung der Schulen, begin- 
nen. Bor allen Dingen wird darüber 
ı zu berichten fein, ob ein Kind an an= 
ı ftedenden Krankheiten leidet; damit 
| franfe Kinder ausgefchloffen erben 
| fönnen. Ferner wird Auskunft über 
; den allgemeinen Gefundheitzzuftand 
des Kindes, Darüber, ob es jchiwere 
| Krankheiten, wie Diphtheritid, Schar- 
| lachfieber, Lungenentzündung, durdh- 
ı gemacht hat, ob fein Geficht, fein Ge- 
| hör, feine Athmung uf.w. normal 
find. Auch Aufichluß über Geburt3- 
| ort des Kindes, Nationalität von Va- 
| ter und Mutter, über feine geiftige Ent- 
| iidfefung u. ſ. w. wird eingefordert 
werden, und etwanige Empfehlungen 
hinſichtlich der Entwickelung des Kin— 
des, über geeignete ärztliche Behand— 
lung zur Bekämpfung keimender ge— 
fährlicher Krankheiten, wie Schwind— 
ſucht, werden dann den Eltern oder 
Vormündern gemacht werden. 
Geplante Millionen-Bauten. 


Oberbaukommiſſär Hanberg läßt 
jetzt die Pläne für das ſeit vielen Jah— 
| ten geplante Hochdruck-Waſſerſyſtem 
‚im SHauptgefchäftspiertel entwerfen, 
deſſen Kojten er auf $1,000,000 ver= 
 anfchlagt, die dur Sonderumlagen 

erhoben werben jollen. Auf die Tief- 
bahnanlage braucht, mie er fagt, bei 
der Vornahme des Baues feine Nüd- 
jicht genommen zu werden, Ald. Fo— 
reman berfichert gleichzeitig, daß der 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
in anderthalb Monaten über alle Pha— 
ſen des Tiefbahnbaues genaue wiſſen⸗ 
ſchaftliche und auf praktiſche Erfah— 
rung von Fachmännern beruhende Be— 
richte haben und eine Zuſammenſtel— 
lung dann dem Stadtrath unterbrei— 
ten werde. Ueber“s Jahr werde der 
Bau ſchon im Gange ſein, verſichert er. 
Der wiederverſammelte Charterkonvent. 


Der Charterkonvent, welcher, wie 
ſchon berichtet, geſtern Nachmittag zu 
kurzer Sitzung zuſammengetreten war, 
bat nach Anſicht feines Vorſitzer Fore— 
man noch jetzt Daſeinsberechtigung, 
obwohl der Konvent ſeine Aufgabe, die 
Ausarbeitung eines Freibrief-Ent— 

wurfs, gelöſt hatte. Denn, ſagt Herr 
Foreman, in dem Beſchluß, durch wel⸗ 
chen die Legislatur den Konvent ſchuf, 
ſteht nichts davon, daß dieſer mit der 
Ausarbeitung eines Entwurfs ſeine 
Aufgabe gelöſt hätte. Demnach könnte 
der Konvent auf ewig fortbeſtehen, bis 
die Legislatur ihn in ein beſſeres Jen⸗ 
ſeits verſetze, meinte ein Zuhoͤrer. 
Foreman wird, dem Beſchluß der 
| Verfammelten gemäß, in ein paar Ta- 
| gen einen Elferausfchuß einfegen, dem 
| Vertreter ber verfchiedenften Gelemente 
angehören follen, und ber über folgen- 
de Anträge ber beigefügten Verfafler 
in einer vom DVorfiger einzuberufen- 
ben Berfammlung berichten foll: 

Antrag des Präfidenten der Legis— 
lative Voter8’ League, Cole, die näch- 
fte Legislatur zu erfuchen, ven 
GStimmgebern des Staates die Frage 
ber Einberufung einer Konvention zu 
unterbreiten, welche eine neue Staat3- 
berfaffung ausarbeiten foll. 

„Antrag von Louis %. Poft— Die 
nächſte Legislatur um geſetzliche Voll⸗ 
macht zur Berufung eines ſtädtiſchen 

Charterkonvents zu erſuchen, deſſen 
Mitglieder von der Bürgerſchaft von 
Chicago zu ermählen wären. Unter 
ben Iheilnehmern an der Verfamm- 
lung war eine ganze Anzahl, melde 
ſ. Zt. als amiliche Vertreter einer 
Körperkhaft ernannt wurben, jeither 


” 8 Wet) 
da — 


elbendpoit, Chieaao-Freitaa⸗ den 4. 


⸗ 


aber ins Privatleben zurückgetreten 


ſind und daher nicht mehr jene Kör⸗ 
perſchaft, ſondern nur ſich ſelbſt ver⸗ 
treten, beiſpielsweiſe die früheren 
Stadtrathsmitglieder Badenoch und 
Werno, Daniel F. Crillh und B. U. 
Eckhart, ehemals Parkkommiſſäre, 
Emil W. Ritter, früher Schulraths— 
präſident, u. A. m. 
Allerlei. 

Bewaffnete bewachen jetzt den Illi— 
nois⸗ und Michigankanal im Town— 
ſhip Chanahan, bis der Schaden aus— 
gebeſſert iſt. Das abgelaufene Waſſer 
ergoß ſich in den Fluß und hat wenig 
Schaden angerichtet. 


Mehrere Fabri- 


fen am Kanal find zeitweilig ohne Bes | 


trieböfraft. 

Die neuen Wagenlizensmarten mer: 
den häufig gejtohlen. Die Diebe 
pflegten dann telephonify in - der 
jtadtifchen Kanzlei nach dem Namen 


des Bejigers der Marke zu fragen, um | $ 
Als 


ſich für ihn ausgeben zu können. 
dies ermittelt wurde, ſtellte man die 
Beantwortung der Anfragen ein. 


Bürgermeiſter Buſſe hat, wie üblich, F 


den Arbeitertag, Montag, für einen 
geſetzlichen Feiertag erklärt, und die 
ſtädtiſchen Verwaltungsämter, außer 
Polizei, Feuerwehr, Gejundheit3= und 
Glektrizitätäamt, 
ſchloſſen ſein. 
Schulräthspräſident Schneider will 
infolge der Uebervortheilung des 
Schulraths bei Landkäufen letztere 
nur noch im gerichtlichen Enteig— 
nungsverfahren vornehmen. 
— — — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Apartment:Gebäude auf der Südſeite für 
$80,000 verfauft. 

Das vierftöcdige Apartment = Ges 
bäude an der Südoftede von Midway 
Plaifance und Adafhington Ave. ift 
bon William 9. Yohnjon von Glen- 
coe für $80,000 an George 3. Wil: 
liam3 verfauft worden. &3 ijt mit 
$60,000 belajtet. Das Gebäude, 100 
bei 150 Fuß, murde furz bor der 
Weltausftelung gebaut, im erjten 
Stodmwerf find Läden. 

Simon Hamburg hat da3 Drei- 
ftödige Apartment-Gebäude an der 
Meitjeite von South Park AUne., 150 
Yuß fühlich von 58. Str., 50 bei 177 
Fuß, mit $15,000 belajtet, für $32,- 
500 an David B. Kling von Ply— 
mouth, Obio, verfauft. 

Cora 2. und Horace NR. Renner ha= 
ben an Clara Goodman das Upart- 
mentgebäude an der Ditfeite vor 
Monroe Ave, 200 Fuß nörblid) von 
66. Str., 50 bei 100 Fuß, mit $13,- 
000 belajtet, für $25,000 verkauft und 
Eigenthum in Rhodes Ave., gegenüber 
der 68. Str., 113 bei 113 Fuß, mit 
810,000 belaſtet, zum Werthe von 
818,000 in Tauſch genommen. 

George Morriſon und Barbara 
Rinn haben an William H. Natten— 
burh Eigenthum an der Südſeite von 
Lakeſide Place, 411 Fuß öſtlich von 
Clarendon Ave., 50 bei 124 Fuß, für 
826,000 verkauft. 


Die Northweſtern Life Inſurance 

Company hat das Darlehen von 
8110,000 auf das Eigenthum Nr. 
192 194 Clark Straße bis zum 28. 
Mai 1909 zu 5 Prozent verlängert. 
Bisher wurden 4 Prozent gezahlt. 
“ Morris Ginsberg hat von Theodor 
Alcher das Laden- und Wohngebäude 
an der Südmeitfeite von Milmwaufee 
Ave, 98 Fuß nordmeitlich von Wood 
Str., 25 bei 118 Fuß, für $14,500 
gekauft. 

Die Kinly Manufacturing Co. 
bat von der Weitern Truft & Sap- 
ings Bank auf das Grundftüf und 
Gebäude an der Giüdieftedfe von 
Hoyne Ave. und Ban Buren Place, 
97 bei 110 Fuß, $25,000 auf 5 Jahre 
zu 53 Prozent geliehen. 

Sn Monat Augujt find aufGrund— 
eigenthum 1460 Anleihen von $100L 
und darüber im Gejammtbetrage bon 
$5,797,400 aufgenommen worden. 
Die Zinsrate beträgt von 3 bis zu 7 
Prozent. Außerdem hat die North 
Shore Eonjolidated Ga3 Company 
bon ber Central Truſt Co. auf ihr 
Jämmtliches Eigentbum $3,000,000 
auf 30 Sahre zu 5 Prozent geliehen. 

=—"1)+090 —— 
Zähes Leben. 


Lebt mit gebrochener Suftröhre ohne fünft 
lihe Athmung. 


Swei Suhrleute überfahren. 


An Clark und Harrifon Str. wurde 
geftern Abend ein Mann, beffen Per- 
fönlichfeit noch nicht feitgeftellt ift, von 
einer Eleftrifhen überfahren und brach 
bie Luftröhre. Frank Fihgerald von 
ber „„slinoi® Automobile Co.“ fuhr 
ben DBerunglüdten im Kraftwagen 
Icänell nach der Hilfsfielle Nr. 1, 129 
Eajt Harrifon Str., wo der Arzt, Dr. 
e. 9. Wall, zwar fofort die Art der 
Berlegung ertannte, aber zu feinem 
Scäreden entdedte, daß fein jilbernes 
Röhrchen, das in die Kehle des Ver: 
legten eingeführt werden mußte, um 
ihm das Athmen zu ermöglichen, vor, 
handen war. Yibgerald ftellte feinen 
Kraftwagen zur Verfügung, und in 
Zeit von fünfzehn Minuten war das 
foitbare Röhren vom St. Qufe- 
Hojpital geholt, worauf fofort zur 
Tradeotomie, Einfhnitt in die Quft- 
röhre, gejchritten wurde. Das Wuns 
berbare bei der Gade ift, daß der 
Mann die zwei Stunden ziwijchen dem 
Unfall und der Operation hat leben 
fönnen. 

Mildhfahrer verunglückt. 

Peter Bomwes, ein Mildhfahrer der 
„Bowman Dairy Co.“, wurde heute 
früh an Superior Str. von einer 
Rangirlokomotive der St. Paul-Bahn 
über den Haufen gefahren. Er erlitt 
eine Schulterverrenkung und Brau—⸗ 
ſchen. Die Polizei ſchaffte ihn in's 
Countyhoſpital. Bowes hatie aus 
einem Güterwagen Milch auf ſeinen 
Wagen geladen und ſtand der 
Kreuzung, ohne die Lokomotive zu be— 


merken. Der Umſtand, daß er zur 


werden dann ge— 


| 


Beine Filz Sailor. 
für Mädchen — 
paffend für Schul» 


gebraud, nett gar» 
nirt mit GSeiden- 
bändern und 
Etreamer3, in net- 
ten Schattirungen 
bon naby, braun, 
cardinal und dit 
—— Billig zu 


— Ehesien de 


Lowsst 


ostöns 


STATE MADISON aus DEARBORN STS |: 


Prices Our 


Mädchen: und Miffes-Schuf- 
Kleider, Suits 


(Zmeiter Floor, State Straße.) 


a RKallz Ihr Eure Mädchen hübfch umd elegant für die Schule Fleiden twollt, und 
B aivar zu einem mohfeilen Preis, mükt Ihr nach diefem Laden für Mädchen 
9 kommen. Dieje paar angeführten Bargains werden e3 bemweilen. 


ES Gefchneiderte Sumior-Sfirts für Mädchen, gerade richtig für die Schule. — 


A Einfach und hübich geichneidert. 


4 oder Seiten plaited Modellen, mit jchräger Falte, breiter 
I Saum, perfeft pafiend, in fchwarz, blau und braun, f 
Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jahre. Regulär für $3.50 
| ®& verfauft. Samjtag nur 
'& Feine reintwoll. Cheviot-Coat3 für Mädchen, Herbit-Schwere, 
| sront, halb pailender Nüden, durchweg mit Atlas gefüt- 
tert, fir Mädchen im Witer von 14 bi3 20 
a zeichnete $5 Werthe. Speziell für morgen, 
Be a a ee a a ee a E 
2 Broadeloth Eoat3 für Mädchen, für den Herbitgebraud.— 
9 Ausgezeichnet geichneiderte, halb pajiende Coats, mit Atlas 
gefüttert, Auswahl am Samjtar bon diefen hübfchen $10=- 


Eot3 fir nur 


Bon reintvollenemBanama gemadıt, it aored 


für 


$1.98 


Bor Facon⸗ 


52.98 
55.98 


Jahre. Ausge— 


Ein Stück waſchbare Schulkleider für Mädchen, von Kleidermacherin gemacht. 
Von hübſchem Percale, in Herbſt-Schwere, voll plaited Panel Front, hübſch piped 


al3 Eontrait, am ganzen Rüden offen, in blau, braun Und 
Stadettenblau. Größen 6 bi3 14 Jahre. — Die Sorte, für 
welche Ihr regulär $2.50 bezahlen müßt. Hier für mor= 


gen, zu nur 


Das Galatea Gefundheits-Stlew für Mädchen. Läht fich au3= 
gezeichnet wachen, fehtver genug für Herbft. 0 
grade Galaten Cloth gemadit, in Gröpen für Mädchen im 


Alter von 6 bi3 14 Jahre, für 


51.09 


Von Hyde⸗ 


Mädchen-Kleider, Herbſtſchwere, von dunklem broken Check Suiting, ein Stück 


Eifekt, voller Skirt, Bloufe mit Cafhmere und Metall- 
fnöpfen befeßt bis gur Taille gefüttert, blau, braun ıt. roth. 
Größen 6 bi3 14 Jahre. Gewöhnli mürt Ihr $2.00 da= 


für bezahlen. Samitag, nur 


$1.19 


Gejchneiderte Schul-Suit3 für Mädchen, wirklich hitbich, fir Mädchen im Alter 
bon 14, 16, 18 oder 20 Jahre, fpezieller Entwurf, hübich und mädchenhaft, von 


einem Damen-Suit ganz berichteden—ge 


fehneidert um ohne Aenderungen ner= 


feft zu pajien. Coat3 in verjchiedenen Längen, mitAtlas gefüttert, geichneidert 


oder Atlas bejeßt, pleated od. gored Sfirts, in korrekten Län— 
gen, von Broadcloth3, Cheviots, Serges, Banamas und fey. 
Milchungen, in allen Farben. Ausgezeichnete 


für Samjtag, zu 


Seite gefchleudert wurde, hat fein 
Leben gerettet. 
Umgefahren. 

Charles Elarf, ein Yuhrmann ber 
„Budlong Pille Co.“ in Bommanpille, 
fuhr heute früh um 2 Uhr mit jeinem 
Wagen über die Kreuzung von Eaijt- 


| 


wood und Lincoln Xbe., als ein heran> 
braufender Wagen der Lincoln Abe.= | 
Linie von Hinten gegen feinen Wagen | 


fuhr und ihn ummwarf. Glarf mwurbe 
über die Pferde gefchleubert und ent- 
ging nur um Haaresbreite dem Schid- 
fal, unter den fchmeren Wagen zu 
fommen. Er trug Schürfungen und 


Braufchen am Kopf, im Gejicht und | 
am Körper davon. Die Polizei brachte | 


ihn in’: Ravensmood-Hofpital. Der 
Motorführer Charles Yohnfon hatte 


$15 = Wertbe, 


59.98 


Niedrige Fahrpreife weitlich 


Dia Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahn 

Niedrige Yahrpreife jeden Tag vom 
1. September bis 31. Dftober nad) 
Orten in Kalifornien und dem Bacific 
Nordweiten, $38 Hinfahrt, zweite 
Klafje Ticlet, von Chicago nah San 
Franzisko, Los Angeles, Portland, 


Seattle, Tacoma, Spofane, Victoria, | 


Vancyuver. Niedrige Fahrpreije nad) 


vielen anderen Orten. 
waufee & St. Baul:Bahn. Liberale 
Aufenthalt = Urrangement2. 
doppelte Schlafftele im Touriſten— 
Schlafmwagen von Chicago nad der 
Nacific-Hüfte. Dies ift eine audge- 


| zeichnete Gelegenheit, die landiirth- 


wegen der Dunkelheit Clarts Wagen | 


erit gefehen, ala er nur noch menige 
Fuß entfernt mar. 
Tödtlih verlaufen. 


Eines gemaltfamen Todes find ge> 
ſtorben John Mulligan, ein Inafle 
des Armenhaufes, der aus einem Yeıt= 
fter des zweiten Stodwerf3 fiel ober 
Iprang, und der Arbeiter Guftan Ken- 
dilits, 410 Weit Mabdijon Etr., der 
an Wells und Kinzie Str. bon einem 
Zuge der Northweitern-Bahn überfah- 
ren wurde. 

Schwer verletzt. 
Ein von H. C. Price, 6401 Par⸗ 
nell Ave., gelenkter Kraftwagen wurde 


| 


i 


| 


| 


TGaftlichen und gefhäftlichen Gelegen- 
beiten, die an der Verlängerung diefer 


Eifenbahn an der Pacific-Küfte aebo- 
ten werben, zu unterfuchen. Bollftäns 


dige Auskunft frei. Tidets: 95 Adams 
Straße, Chicago. 280g4,11,18[e) 
— 
Innöthige Beforgnif. 


Dermeintlihe Entführung verurfachte hodh> 
gradige Aufregung in Bryn Mawr. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete jich 


beute in Bryn Mamr die Schauermär, | 


daß der dreijährige Golden Anderjon, 
Nr. 7337 Parton Ave, von einem 
Ihmwarzbaarigen, wie ein Zigeuner aus- 
fehenden Haufirer entführt worden Jet. 


heute früh nad) 1 Uhr an 51. Str. und | Eine Nachbarin hatte angeblich gefehen, 
EMS Ave. unlenffam und rannte fo | pie der unheimliche Menfch den vor 
heftig gegen die Kante be Bürger | per elterlichen Wohnung fpielenden 


jteigs, daß ber Infaffe, Peter Aumond, 
144 21. Place, herausgefchleubert 
wurde. Aumond wurde äußerlich und 


| 
| 


Stnaben padte, troß feines Sträubens 
auf den Wagen hob, ihm nachfprang 
und davonfuhr. Sie behauptete, ihn 


vielleicht auch inerlich erheblich verleßt | perfolgt zu haben, der Kerl habe aber 


in feine Wohnung gefhafft. Price 
blieb unverfehrt und der Kraftwagen 
litt nur wenig Schaben. 


Kam zu Schaden. 


Auf einem Motorrad durch den Jad- 
fon Park rafend, verlor heute früh 
Murray Herron, 5645 Calumet Xbe., 
die Kontrole und fuhr gegen einen La⸗ 
ternenpfahl. Mit dem Kopf auf's Pfla⸗ 
ſter ſchlagend, blieb er bewußtlos und 
zerſchunden liegen, bis Vorübergehende 
ihn fanden und die Polizei ihn in ſei— 
ne Wohnung überführte. 

— 
Dauerte nicht lange. 


Der wieder angeftellte Krieger angeblich 
fortgegranlt. 

Als kürzlich Chicagos Miliztruppen 
nad) Springfield berufen wurden, ver- 
lor befanntlich der bei der „Pineyle 
Medicine Co.“ angejtelte Milizler 
Ralph Rofen, 683 Sedgmwid Str., feine 
Stelle. Der Fall erregte damals in 
Miliz und anderen Kreifen große 
Entrüftung. Rofend Oberjt, Milton 
%. Yoreman, legte ji in’ Mittel, 
und die Folge war, daß der junge 
Mann wieder angeftellt wurde. Die 
Freude hat aber nicht lange gedauert, 
denn jehon nach drei Tagen ſah ſich 
Rojen angeblich gezwungen, von felbil 
wieder zu gehen, weil, wie er behauptet, 
er im Gejchäft von allen Seiten auf 
alle mögliche Weife brangjalirt murbe. 
Die ganze Sade wird nun nochmal 


| 
| 


durchgebrofchen werben, da Roſen ſich 


an Herrn Foreman wenden will. Er 
behauptet, Briefe in Händen zu haben, 
melche die Angabe ber Arznei-Gejel- 
fchaft, er fei wegen Unfähigteit ent⸗ 
iaſſen worden, widerlegen. Der Ent⸗ 
laſſungsgrund ſei nur darin zu ſuchen, 
daß er mit ſeiner Truppe nach Spring⸗ 
field gegangen ſei. Andererſeitts bleibl 
auch W. J. Burke, der Geſchäftsfüh⸗— 
rer der Geſellſchaft, bei ſeiner früheren 
Behauptung. 


* Dem Irrengericht wurden geſtern 
52 Perſonen vorgeführt. Elf Fälle 
wurden aufgeſchoben, 7 Leute wurden 
entlaſſen und 24 wurden nach Dun— 
—* nad Kantafee und je 1 nad 
Elgin und Yadjonville gefehidt. 


ba3 Pferd zu fchnelliter Gangart ange- 
peitfcht, fei in eine Gafje eingebogen 
und dort verſchwunden. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft 
durchſtreiften in Schaaren die Umge— 
gend. Die Polizei wurde benachrich— 
tigt. Bald ſuchten auch ſämmtliche 
Häſcher der Wachen von South Ehi- 
cago, Grand Croſſing und Eaſt Side 
den „Entführer“ und das „Opfer“. 
Und „Golden“ wurde gefunden. Er 
befand ſich kaum zwei Straßengevierte 
von der elterlichen Wohnung entfernt, 
als man auf ihn ſtieß. Und ſeelenver⸗ 
gnügt erzählte er, daß der freundliche 
fremde Mann ihm erlaubt habe, eine 
kurze Strecke mitzufahren. Die Su— 
che nach dem „Entführer“ iſt eingeſtellt 
worden. 


Stard an Blutvergiftung . 


Am 22. Auguſt fiel der neunjährige 
Norman Olſen, Nr. 151 Darwin Ter—⸗ 
race, auf einen roſtigen Nagel, der ihm 
in die rechte Wade drang. Obgleich er 
ſofort in ärztliche Behandlung gegeben 
wurde, war er nicht zu retten. Er iſt 
vorgeſtern Abend an Blutvergiftung 
geſtorben. 


Böhmiſches Schauturnen. 


Der böhmifche Turnverein „Praha“ 
beranftaltet am kommenden Sonntag, 
2 Uhr Nachmittag, im Dexter Part an 
Halfte und 43. Straße ein großes 
Edhauturnen, an melchem fich 600 
Kinder und über 200 erwachiene Tur- 
ner und Qurnerinnen betheiligen mer- 
den. Bürgermeifter Buffe und Dr.Ru- 
bis Yıcinzty au Cedar Rapibs, Ya., 
werben Anjpracden halten. 


— Aus der Schule. — Lehrer (mel- 
er bie Kinder auf ben herannahen- 
den Sommer aufmerffam machen 
will): „Und wenn e3 jeht da draußen 
blüht und reift, melde fchöne Zeit 
fommt da in das Land?" — Ein Schü- 
ler: „Die Ferienzeit!“ 


CASTORIA Fasiuginge md Enter, 


Y ——— 


orte 


Tiefets über | 
verjchiedene Routen der Chicago, Mil- | 


$7 für: 


ine —— 
Attractions Düte für Mäd ) 
die neuen taumd- 
ftonigen Effelie— 
born aufgebogen, 
nett mit Seiden- 
Ihnur u. Quafte 
garnirt, und mit 
Seidenbändern in 
braun, nabh, cat» 
dinal und jchivarz, 
ausaezeihtn. $1.69 


Werthe, 95c 


Samstag... 


— — ———— — ————— ——— —— — 5 ae. —— — 


25% 


Neue lniverfiiät. 


Sechs Bildungsanftalten vereinigen fid) 
zum „Jefferfon Parf College‘. 


Unter dem Namen ‘efferfon Part 
| College und der Oberleitung von Dr. 
' Ibomas H. MeEonnell werben fi 
; folgende Anftalten zu einer Univerfität 
; bereinigen: Bennett Medical College, 
Ada und Fulton Str.; Yllinois Col: 
lege of Law, 301 Erie Str.; Yefferfon 
Narf College of Pharmacy, 412 Ful- 
ton Str; Sefferfon Park Hofpital 
ZIraining School for Nurfes, 481 W. 
Monroe Str.; Yefferfon Park Mufical 
ı Spnftitute, 401 W. Adams GStr., und 
3root3 Claffical School, 401 Welt 
Adams Str. Dr. MeEonnell, Baftor 
ber efferfon Park Presbpterianer- 
Kirche, ift der Lirheber des Planes, den 
er neulich dem ihm befreundeten An 
drem Carnegie in New Vorf vorlegte. 
Herr Carnegie hat dem neuen Unter 
nehmen eine vorläufige Gabe von $50,= 
000 augefichert und für jpätere Zeit, 
falls Erfolg fich einftellt und die Bür- 
ı gerfhaft Chicagos die Anjtalt unter- 
| ftüßt, bedeutende weitere Zuwendungen 
| in Ausficht geftelt. An das Gefchent 
| bon $50,000 ift die Erfüllung gemiffer 
' Bedingungen geknüpft. 


Die Gründer der neuen Univerfität, 
‚ deren afademifjches Jahr am 21. Sep 
ı tember beginnen fol, mollen jungen 
| Zeuten, die tagsüber dem Brotermerb 
‚ nachgehen müffen, diefelbe Gelegenheit 
fi geiftig auszubilden geben, mie 
Studenten fie haben, die den ganzen 
Zag auf ihre Studien verivenden fün= 
nen. Das jchließt natürlich nicht aus, 
daß aud am Tage Vorlefungen ftatt> 
finden. Die Anftalt foll im Allgemei- 
nen nad) dem Mufter der Temple-lini- 
‚ berfität in Philadelphia eingerichtet 
ı werden. Gie wird infofern eine Lüde 
ausfüllen, al3 fie fich in der Nähe des 
Mittelpunktes der Stabt und der gro- 
ı ben Bibliothefen befindet, während bie 
| beiden großen Univerfitäten Chicagos 
| To entlegen find, daß viele Bildungs- 
| befliffene fie au& diefem Grunde nicht 
ı befuchen können. 

Man plant den Bau bezw. bie Er» 
| merbung von Gebäuden rings um den 
ı Sefferfon Bart, der ala eine Art Cam: 
| pu8 gedacht wird. Der Anfang ift be- 

reit3 durch Anlauf der Broot3 laffi- 

cal School und deren Leberfieblung in 
ı da3 umgebaute Gebäude 401 W.Adams 

Str. gemaht worden. Mit Ausnah- 

me biefer Schule werben die einzelnen 
| Anftalten während des erften Jahres 
noch getrennt bleiben, dann aber nach ° 
der Umgegend des Jefferſon Park ver⸗ 
legt und zu einer Univerſität verſchmol⸗ 
zen werden. 


Bewußtlos gefunden. 


Harry Petzele, 5317 Waſhington 
Abe., ein 27 Jahre alter Handlungs⸗ 
reiſender, wurde geſtern Nachmittag in 
einem, mit Gas gefüllten Zimmer des 
berüchtigten Hauſes 9168 Harbor 
Avbe., bewußtlos aufgefunden. 


Leidhe geborgen, 


In der Nähe der Madifon Strafen» 
Briide wurde geftern Nachmittag die 7 
Leinge eines eiwa 35 Jahre alien, guis 
gefl-ideten Dranne3 aus bem ge⸗ 
zogen. An dem Todten find feine 
—— äußerer Gewalt wahrnehm⸗ 

ar. 


— AUrges Mißperftändnik.— Baron: ° 
Richten Sie fich ein, Johann, Sie for 
len um 4 Uhr Mit Homen zur Bahn 
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Spezielle Hot. 


Dr. Bartz verabfolgt ſeine Dienſte 
noch für 3 Wochen frei an Alle. 


Elektriſche Behandlungen frei. 


Wegen der zahlreichen ſpeziellen Ge— 
ſuche um Verlängerung der freien 
Behandlungs-Offerte, da die Leute erſt 


kürzlich die wunderbaren Reſultate, die 


durch Elektrizität, wenn richtig an— 
gewandt, erzielt werden, einzuſehen 
beginnen, und da ich noch 100 neue 
Zeugniſſe meiner Liſte von Geheilten 
hinzuzufügen wünſche, beſchloß ich, 
meine freie Behandlungs-Offerte noch 
für drei Wochen für Alle zu verlängern. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Jeder— 
mann bekannt zu machen, und ich kenne 
keine beſſere Art und Weiſe, es zu 
thun, als 

meine Dienſte frei 
zu offeriren während der nächſten drei 
Wochen, bis geheilt. Viele von Euch, 
die Medizin genommen und ſogenannte 
Behandlungen monatelang durch— 
gemacht haben, können mittels ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr hart⸗ 
näckige Fälle benöthigen etwas längere 
Zeit, aber das iſt ganz gleich. Ihr 
werdet frei behandelt, bis hr jagen 
fönnt: „Sch bin geheilt.” 
Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme id 
bon irgend einem Patienten, der zivi- 
ichen jegt und dem 26. September vor= 
[pricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magen— 

ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz⸗ 
klopfen, Athemnoth, Kopfweh, Neu— 
ralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nervenzerrüttung, als Folge der Ueber— 
tretung der Geſundheitsgeſetze? Habt 
Ihr Katarrh, ſummende Geräuſche im 
Kopf, Taubheit, Aſthma oder Lungen— 
röhren-Katarrh? Habt Ihr Schmer— 
zen von Rheumatismus, lahmen Rücken, 
Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nie⸗ 
ren? Leidet Ihr an irgend einer Art 
von ſchleichender Hautkrankheit, Ge— 
ſchwüren, Drüſen-Schwellungen oder 
irgend einer Krankheit und Schwäche 
als Folge von Ererbung, ſchlechten Ge— 
wohnheiten, Ausſchweifungen oder von 
ſpezifiſchen und geheimen Krankheiten? 
Wenn das der Fall, iſt Elektrizität, 
wenn richtig angewandt, das größte 
Heilmittel der Natur. 
"Motiz! Alle Batienten, die biefe 
Yibercle Offerte annehmen, müffen vor 
dem 26. September vorfprechen. Die 
einzige Gegenleiftung, die ich für meine 
Dienite erwarte, ift eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren ‚Freunden 
gegenüber, nachdem Yhr kurirt feid. 


Ktejet, was die Geheilten jagen: 


Ceitenfchmerzen geheilt. 

Sräulein Anna Bebren, bon 460 Elm’ Etr., 
Ebicano, faat: Bor zwei Monaten: Hatte id) 
beftige Schmerzen in meiner Geite, jedes Mal, 
mwenn ich tief Athem holte, ſchien es als ob ich 
bon einem Meijer durchbohrt würde. Ich hatte 
deswegen gedoftert, aber feine Linderung: er- 
balten, bi ih Dr. Bark’3 Behandlung ber» 
fuhte, und zu meinem guten Glüde bat er 
mich :gebeilt. Ich befinde mich jett borziiglich 
und Tann Dr. Bart’3 Behandlung auf jeden 
Fall empfehlen, da fie fo viel für mich gethan 

t. 


Litt 40 Jahre, durdh Dr. Bart geheilt. 
Herr Sohn PB. Stear3, don Hanna City, IM., 
fagt: „Seit vierzig Sabren litt id an Rheu— 
matismus und allgemeiner nervöſer Erſchö— 
yfung. Sh Habe unzählige Mtedizinen ges 
braucht, aber fie bradter mir alle feinen Nus 
en. Ecilieblih Tonfultirte ih Dr. Barg, und 
eine Behandlung ijt ficherlic wunderbar, Int 
mweniger al3 fünf Minuten war id bon ven 
Schmerzen befreit, und im zwei oder drei Ta» 
gen befand id mid fo wohl wie no nie in 
meinem Leben. &3 ift [don einige Zeit ber, 
Is id feine Behandlung gaebraudite, und_eS 
ind feine Zeichen einer Wiederkehr des Lei— 
dens vorhanden.“ 

Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22, Dexter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „The Fair.“ Sprechſtunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bis 8:30; Sonntags 
von 10 bis 12. 


Lokalbericht. 


Seutſch⸗Am. Nationalbund. 


Die Feſtbehörde zur Feier des Deut⸗ 
ſchen Tages des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes hält heute Nach— 
mittag, um 5 Uhr, im Verbandslokale, 
Nr. 902 Schiller-Gebäude, eine wich— 
tige Sitzung ab, bei welcher jedes 
Komite⸗Mitglied zugegen ſein ſollte. 


Ging ius Waſſer. 


Frau Florence Rojenberg, Nr. 6128 
Aberdeen Straße, jprang geitern in 
jelbftmörberifcher Nbficht in vie Lagus 
ne des Jadjon Parks. Sie wurde redht- 
zeitig herausgefiiht und eingefperrt. 
An der Wache zu Woodlamn erflärte 
fie: „Sch weiß nicht, weshalb ich es 
that. Ich muß verrückt gemwefen fein.“ 
Ihr Gatte iſt Zigarrenmacher. 


Auch im Garn. 

Otto Voynich, der angebliche Spieß⸗ 
geſelle des hier in Unterſuchungshaft 
befindlichen, angeblichen Kaſſendiebes 
Louis Darabauth, iſt in Braddock, 
Pa., verhaftet worden. Er wird per 
Shub nah Chicago zurüdgebr ıcht 
werden. Darabauth ift geftändig, jeit 
drei Jahren die hiefigen Bahnhöfe .ın= 
fiher gemacht und, wenn immer fid 
die Gelegenheit bot, Koffer gejtohlen 
zu haben. Der Burjche wurde in Gt. 
Louis dingfeſt gemacht. In feinem 
Zimmer fand man 14 Pfandſcheine. 
Fines ſeiner Opfer iſt Frau Reginald 
De Koven. Deren am 12. Auguſt von 
ibn aeftohlener Koffer enthielt Schmud 
und Kleivungsftüde im MWerthe bon 
$1600. Ein großer Theil biefer Sa=- 
ben ift von der Polizei zurüderlangt 
worden. 


Jeſet die Sonntagpoſtee 


Etmäßigen Fahrpreiſe. 


Bahnen geben Bevölklerung Gele: 
genheit, Herrn Bryan zu hören. 


Augriffe auf Stevenſon. 


Republikaner ſuchen die Veteranen des 
Bürgerfriegs zu Födern.—,‚Sorafältig 
vorbereitete‘ Kundgebungen für Herrn 
Taft. 


Bahnverwaltungen in Illinois ha— 
ben augenſcheinlich die Zuderſicht, daß 
William Jennings Bryan von ſeiner 
Anziehungskraft nichts verloren hat, 
nichts eingebüßt. Zum erſten Male, 
ſeitdem das Geſetz in Kraft getreten 
iſt, das den Fahrpreis auf zwei Cents 
die Meile feſtſetzt, werden die Bahnen 
den Beſuchern eines Staatskonvents 
ermäßigte Fahrpreiſe zugeſtehen. Sie 
haben angekündigt, daß der Preis für 


Rückfahrkarten nach Peoria zum Be- 


ſuche des demokratiſchen Staatskon— 
pent3 am 9. September nur 75 Pros 
zent des gewöhnlichen Fahrpreiſes be— 
trägt. Die Ermäßigung fommt aber 
nur Orten im Umfreife von 100 Mei- 
en oder weniger als 100 Meilen zu 
Gute. Sie tft in erfter Xinie Les 
ftimmt, der Zandbepölferung in ber 
Umgegend von Peoria eine Gelegen- 
heit zu geben, Herrn Bryan zu hören, 
der ja jeit feinem erjten Auftreten auf 
der Rednertribüne eine jeltene Anzies 
hungsfraft ausgeübt hat, mie jeine 
Erfolge al3 Vortragsredner in Chas 
taugua = VBerfammlungen bemeifen. 

Die Chicago und Alton-Bahn hat 
mit ver Ermäßigung den Anfang ges 
macht, die Rock Island-, die Chicago, 
Deoria und St. Louiß= und die Slli 
noig = Zentralbahn find ihrem Bei— 
jpiel gefolgt. Die Iegtere Bahn hat 
auch einen ermäßigten Fahrpreis für 
Befucher des republifanifchen Staat3- 
fonvent3 in Springfielo angekündigt. 

Mayor Kern als Porfigender. 

Die Vorbereitungen für den demo- 
fratifchen Staatsfonvent wurden ge= 
jtern beendet. Nur an die Platform 
muß heute noch einmal Hand angelegt 
werden. Mayor Fred %. Kern von 
Belleville wird den Borfig führen. 
George 8. MeEonnell von Chicago 
wird die Gtelle des Gefretärd über- 
nehmen. Sofort nach dem Stonvente 
werden Gitungen de3 berathenden 
Hilfsausſchuſſes und des Finanzaus— 
ſchuſſes ſtattfinden, um die letzten An— 
ordnungen für die Kampagne zu tref— 
fen. Die hauptſächliche Zugkraft für 
den Kampf im Staate wird Adlai E. 
Stevenſon, der Bannerträger der Par— 
tei, bilden, der bisher eine ganz an— 
nehmbare Rührigkeit entfaltet hat, 
aber ſeine Anſtrengungen bedeutend 
erhöhen wird. Herr Stevenſon hat 
ſich bisher nur auf Anſprachen be— 
ſchränkt, in denen politiſche Fragen 
nur eine untergeordnete Rolle ſpielten. 

Der Vorſitzende des Staats-Zen— 
tralausſchuſſes, Charles Böſchenſtein, 
erklärte geſtern, daß die Partei nie ſo 
einig und geſchloſſen in einen Kampf 
eingetreten ſei wie in dieſem Herbſte. 
Außerdem ſeien dieſes Jahr in den er— 
ſten Kampagnewochen bedeutend grö— 
ßere Fortſchritte gemacht worden als 
früher. 

Angriffe auf Stevenſon. 

Die Kampagneleiter Gouverneur 
Deneens ſind eifrig bemüht, dem de— 
mokratiſchen Gegner des Staatsober— 
hauptes etwas anzuhängen, um ihm 
zu ſchaden. Sie haben die Vergan— 
genheit Herrn Stevenſons genau un— 
terſucht, haben aber anſcheinend nichts 
finden können, das ihren Zwecken ge— 
dient hätte. Sie haben daher auf eine 
alte Anſchuldigung zurückgegriffen, 
die bereits während der Kampagne im 
Jahre 1892, die zur Wahl Herrn 
Stevenſons zum Vizepräſidenten führ- 
te, in Umlauf geſetzt worden iſt, näm— 
lich daß Herr Stevenſon während des 
Bürgerkrieges mit den Südſtaaten 
ſympathiſirt habe. Es wird ihm vor—⸗ 
geworfen, er ſei ein „Copperhead“ ge= 
weſen und habe den „Rittern vom 
goldenen Kreiſe“ angehört, welche, 
wenn auch nicht offen, für die Süd— 
ſtaaten eingetreten ſeien. Herr Bö— 
fchenftein bezeichnete dag Gerücht ges 
Stern al3 Schwindel. &3 ift die augen 
fcheinliche Abliht der Kampagneleiter 
Deneens, durch derartige Verdächti- 
gungen Herrn Stevenfon unter den 
Veteranen der Unionsarmee zu jchas 
den. 

$arbige Demofraten. 

Farbige Wähler haben die „A linoi3 
Solored Democracy“ gegründet, deren 
Mitgliederzahl bereit3 430 beträgt. 
Sämmtliche Beamte der neuen Ver- 
einigung find Bezirfsführer, die in 
der Vdrmahl am 8. Auaquft erwählt 
worden find. Das Hauptquartier be= 
findet fih Nr. 2719 State Str. 

Rep. Kampagnetertbud. 

Das republifaniiche Rampagnetert- 
buch für Alinois, da3 Gouverneur 
Deneen vorbereitet, um Kampagnes 
rednern, die für ihn „auf ben Stump“ 
gehen, Material für Kampagnereden 
zu liefern, wird in ungefähr zehn Ta= 
gen erfcheinen. Das Buch wird eine 
eingehende Schilderung der ftaatlichen 
Mohlthätigkeits- und Gtrafanftalten 
enthalten und die gegen bad Staat?» 
oberhaupt in biefer Trage erhobenen 
Anklagen zu widerlegen juchen. 

Bryans Programm für Montag. 

William Yennings Bryan, ber fi 
am nächjlten Montag, am XWrbeiter- 
tage, in Chicago aufhalten wird, bat 
fich für diefen Tag völlig den organis 
firten Arbeitern überantmortet und 
wird daher nur in Verfammlungen 
fprechen, die deren Billigung finden. 
Roger €. Sullivan mußte dies geftern 
zu feinem Leibmwejen erfahren. Die 
„Rorthmweitfide Democracy“, in ber 
Sullivans Schübling, John 3. Mes 
Zaughlin, eine große Rolle fpielt, hat 
auf-den Montag eine Yeitlichfeit im 


J. Da 

E mwie leicht e8 angemend 
al3 was für ein 
wird. 
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Riverview Park angeſetzt, für die Herr 
Bryan als Redner in Ausſicht genom⸗ 
men worden war. Ein Theil des Er- 
löfes aus den Eintrittögeldern follte 
ber Vereinigung „ufallen, die gegrün- 
bet worden ijt, um für das bemofra= 
tifhe ZTidet Stimmung zu machen. 
Aber %. %. MeLaughlin hatte bei 
feinen Vorbereitungen nicht mit ber 
organifirten Arbeiterfchaft gerechnet, 
deren Bräfivdent, Kohn Fitpatrid, 
nicht zugeben will, daß Herr Bryan 
am Arbeitertage, den er der Arbeiter= 
Thaft widmen will, in einem Parke 
fpricht, der von den Gemerffchaftlern 
auf die jchwarze Lifte gejeßt vorden 
iſt. MeLaughlin ſuchte durch Sulli— 
van einen Druck auf Fitzpatrick aus— 
zuüben. Der Druck blieb aber erfolg— 
los. 

Herr Bryan wird demgemäß am 
nächſten Montag nur in Foreſt Park 
um 4 Uhr Nachmittag und in Brands 
Park um 7 Uhr Abends ſprechen. Er— 
ſtere Verſammlung wird vom hieſigen 
Gewerkſchaftsrath, letztere von der: 
Elektrikerverbande veranſtaltet. 

Zeigt ſich ſeinem Volke. 

William Howard Taft, der Bans 
nerträger der republikaniſchen Partei, 
wird nicht ſelbſt „auf den Stump“ ge— 
hen, wird aber dem Volke ſeines Hei— 
mathsſtaates Gelegenheit geben, ihn 
zu bewundern. Er wird ſich am näch— 
ſten Dienſtag von Sandusky nach 
Cincinnati begeben und an den Octen, 
an denen ſein Zug hält, zu den ange— 
ſammelten Mengen einige Worte von 
ſeinem Waggon aus ſagen. Wie 
Tafts Kampagneleiter Hitchcock ge— 
ſtern erklärte, iſt die Tour mit großer 
Sorgfalt ausgelegt worden. Für 
Kundgebungen für Herrn Taft ſind 
vom Hauptquartier und von den ört— 
lichen Parteiführern umfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen worden, um 
Herrn Hitchcocks eigene Worte zu ge— 
brauchen. Herr Hitchcock begibt 
ſich heute Abend nach Indianapolis, 
um mit Vizepräſident Fairbanks 
Rückſprache zu nehmen und wird am 
Samſtag mit Herrn Taft in Toledo 
zuſammentreffen. Von Toledo begibt 
er ſich nach New York. 

Nach einer Konferenz zwiſchen 
Herrn Hitchcock und Fred W. Upham, 
Hilfsſchatzmeiſter des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes, wurden geſtern 
die folgenden Herren zu Mitgliedern 
des Hilfs -Finanzausſchuſſes er— 
nannt: Edward B. Butler, Charles 
R. Crane, John V. Farwell, Frank—⸗ 
lin MeVeagh und John C. Shaffer. 

—— — 
Geiſtes umnachtet. 


Frau Barton Andrews ſtürzte ſich von 
einer Rettungsleiter. 


Von nervöſem Kopfſchmerz und 
Trübſinn gequält, ſprang geſtern 
Abend Frau Barton Andrews, die 
Gattin eines Zirkus-Agenten, von ei— 
ner Rettungsleiter im dritten Stock— 
werk der Heilanſtalt 28 33. Place. Sie 
ſtarb heute Morgen. Frau Andrews 
war 34 Jahre alt und wohnte im 
Hauſe 85 Bryant Ave. Angeſtellte der 
Heilanſtalt hoben die Bewußtloſe vom 
Straßenpflafter auf, trugen fie in’3 
Haus und holten einen Arzt, der aber 
nicht3 für die Unglüdliche thun tonnte, 
da fie tödtlich verlebt mar. Heute 
Morgen wurde ihre Leiche in das Be- 
ftattungsgeichäft 1720 Wabafh Ave. 
gebracht. 

Die Rettungdleiter befindet fich por 
dem Teniter de im borberen Theile 
ber Anftalt gelegenen Zimmers, da3 
Frau Andrews bewohnte hre ver= 
zweifelte That gefhah unbeobachtet, die 
Angeftellten wurden erjt durch den 
Tall und Schredendrufe por dem Haus 
fe aufmerffam. Frau Andrew mar 
fchon vor der Abreife ihres Mannes 
mit dem Zirfus leidend gemejen und 
in die Anitalt gebracht worden. - 


r 


Rettet den 
Trunkenbold 


Ihr, die Mutter, Gattin oder Schweſter, 
kann ihn retten und im Geheimen 
in Eurem eigenen Hauſe. Ver— 
inch koſtet nichts. 


Eine neue geſchmack- und geruchloſe Entde— 
dung, melde von jeder Dame in Ihee, Kaffee 
oder Speife im Geheimen gegeben werden Tann. 


Warn empfohlen von Mäbigkeitsbefürwor- 
tern. Sie wirkt rubig und fidher, und während 
die Dintgebende Gattin, Echweiter oder Todıter 
aufieht, wird der Trinfer gegen gi n Willen 
und obne fein Willen geheilt. Viele find in ei- 
nem Zag gebeilt worden. 


Freier Verſuchs-Koupon. 

Ein freies Probe⸗-Packet des wunderbaren 
Golden Remedy wird in einfachem Umſchlag 
verſchickt, wenn Ihr Euren Namen und 
Adreſſe auf die punktirten Linien unten 
ſchreibt und den Koupon an Dr. J. W. 
Haines, 2808 GlennBldg. Cincinnati, Ohio. 


einſendet. 
nn Tönnt Ihr Euch felbft überzeugen 
werden fan und 
e3 ji ermweilen 
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John B. Stetſon 
berühmte Hüte 


(Eingeſandt.) 


An das Deutſchthum und die deutſchen 
Vereine von Chicago! 

Am Samftag, dem 3. Oktober, tritt in 
Chicago der erjte Konvent des neuen Staats: 
verbandes Nllinois des Deutfch-Amerifani- 
Ihen Nationalbundes zujammen, und aus 
allen Theilen des Staates werden die Ver- 
treter des Deutihihums und der deutjchen 
Vereine zu dem Konvent erjcheinen. Was der 
Nationalbund bereits gegen Prohibition und 
Zwangsgefekgebung und für die Sache der 
perjünlihen Freiheit und für deutſch-ameri— 
fanijche Interejjen beivirkt hat, ift bekannt. 
Bor Allem ift es ihm gelungen, das im 
Schwinden bögriffene deutjche Stammesbes 
mwußtjein im ganzen Lande von neuem „zu 
beleben, und daß jeine Beitrebungen und Erz 
rungenfchaften die gebührende Anerkennung 
finden, haben die einftimmigen Beichlüfje der 
deutihen Sänger und der deutjchen Turner, 
jener Hauptträger bdeutfc = amerifanifcher 
Kultur, im Laufe diefes Sommers beiviejen. 
Denn während der große Turnerbund auf 
feiner Tagjagung in Chicago an feine Bers 
eine die dringende Aufforderung richtete, ‚fich 
dem Nationalbund anzufchlichen, jpradhen 
der „Nordamerifanijche Sängerbund« auf 
dem Sängerfeft in Indianapolis und der 
„Nordmweitlihe Sängerbund“ auf dem Sütts 
gerfeit in LaCrofie im Namen fämmtlicher 
ihnen angehörigen Vereine ihren Beitritt 
zum Nationalbund aus. 

Nur ein Theil der Gefammtzahl deuticher 
Vereine von Chicago hat fich bis jekt dem 
hiejigen Zweigverband des Nationalbundes 
angejchlojjen, aber der Zeitpunkt ift gefom= 
men, daß alle dem gegebenen Beiipiel fol: 
gen follten, damit die Hunderttaujende de3 
Deutfhthums unferer Stadt auf dem bevor: 
ftehenden Konvent in ihrer Macht und Bes 
deutung würdiger Weife vertreten jind. 

Niht nur an die QTurnvereine und Ges 
fangvereine, welchen der Beitritt gewiffers 
maßen zur Pflicht gemacht ift, fondern an 
alle Vereine, twelche auf den Namen „deutjch“ 
Unjpruch erheben und al3 „deutich“ gelten 
tollen, ift daher die Aufforderung gerichtet, 
fih dem hiefigen Zweig des Nationalbundes 
anzufhliegen und ihre Berireter zu demjel- 
ben zu entjenden. Auch GEinzelmitglieder 
werden in den Nerband aufgenommen, und 
alle nähere Ausfunft über Anmeldung und 
Aufnahme wird Durch die Gefchäftsftelle des 
Nationalbundes, 912 Schiller Building, 103 
Nandolph Str., ertheilt. 

Der Borftand des Ameigper: 
bandes Chicago. 
Mar Cherhardt, Präfident. 
Gar! Härting, Sefretär. 


Berfonat-Harricten. 


— Der Grogichlähter David 3. Pfaelzer, 
4512 Vincennes Uve., ftarb geftern Nachmits 
tag plöglih auf einer Spazierfahrt im Sad: 
fon Park. Herr Pfaelzer hatte in den let 
ten Jahren viel an Afthma gelitten und jich 
in leßter Zeit jehr Trank gefühlt. Geftern 
Nachmittag begab er ficy mit feinem Sohne 
Leo und feiner Tochter Frau David Walles 
ftein aus Rihmond, Va., auf eine Spazier- 
fahrt, während deren er plöglich im Wagen 
zufammenbrad. Sein Sohn fuhr fofort zu 
einem Arzt, der aber nur den Tod feititellen 
fonnte. Herr Pfälzer hinterläßt außer fei- 
nen beider Kindern eine Wittwe. Er mar 
vor 54 Jahren in Deutjchland geboren und 
lebte jeit 30 Jahren in Chicago. Seit 20 
Qahren betrieb er im Hauje 3559 Wallace 
Str. eine Grogihläcterei. 

— Orva ©. Williams, der Vorjiter des 
Vergnügungsraths der Chicago Yjjociation 
of Commerce und bekannter Polititer, erholt 
fih im Chicago-Hofpital von einem Anfall 
von BlinddarmsEntzündung. Al er bor 
einigen Tagen in das Hofpital geichafft 
wurde, war jein Zujtand fo ernft, daß jofort 
zu einer Operation gefchritten werben 
mußte. 

— Un einem Herzleiden ftarb geftern in 
feiner Wohnung in Lake Foreft Charles Bo: 
han King, ein langjähriger Einwohner von 
Chicago, ehemals Groftaufmann, im Alter 
bon 79 Jahren. Herr King, im Staate New 
Dort geboren, fam als junger Mann nad 
dem Meften, wendete fich dem Grocernges 
{häft zu und wurde im Aahre 1863 Pit: 
glied des Haufes Barrett, King & Co. Seit 
mehreren Yabren verwitiiwet, hinterläßt er 
zwei Töchter und zwei Söhne, Frau U. 
Nemwell, Frau Hermann %. Gade, Charles 
Garfield King und Rodwell King. - 

— In Bajel in der Schweiz tft geftern 
Abend Emanuel Mandel, der Erfte Vizeprä- 
fident und einer der Gründer des Kaufhaus 
jes Mandel Brothers, am Schlagfluß plötz⸗ 
li geftorben. Die 
ging heute Morgen Ediwin Mandel, dem eins 
zigen Sohne des Berftorbenen, von. beijen 
Witttve zu, die mit Schwiegerjohn und Tochz 
ter, dem Ehepaar Albert S. Louer, bei 
Mandel ‚weilte. Das Kabelgramm 


en. 
‚ ‚feine näheren Einzelheiten und die ⸗ 


nachricht kam gänzlich unerwartet. 


telegraphiſche Meldung 


Meſcinen amd Cdifen Bhonagraphen, $1 die Bode 


OTHSCHILN) 


TREO ETINT 


„d. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


1] Ne 


Eine große Menge 


Aeue Herbii-Hüte für Männer 


„Kenwood“ Hüte für Herbit, 
Derbus, —— m die 1 90 
neuen Teleſcopes, für 

Unſere eigenen berühmten „Marlboro“⸗ 


Hüte in neuen Farben und Facons, 83. 


John B. Stetſon berühmte ſteife und 
weiche Hüte, für 3.50 und 85. 


neuer Herbſt-Fa⸗ 


cons u. Farben, zu wohlfeilenPreiſen. 
Was immer Ihr hier kauft, Ihr könnt Euch auf die Güte der Waaren verlaſſen. 


ne Herbſt-Kleider die Mode 


und gute Qualität verbinden 


Männer-Anzüge, reines Kammgarn, in den neueſten Facons und in ben neueſten Farben, braun, lohgelb, 


olivengrün, grau und fchlichte Farben in großer Auswahl. Diefe Anzüge find verfehen 
mit einfachen oder „cuffed“ Aermeln, ınit Serge gefüttert und jeder Unzug 
bon uns garantirt, in Größen, die für Männer von jeder Statur paffen, ein 


$15 = Anzug für 


i ſt 


10.50 


Männer = Anzüge, alle hochfeine Sorte, die eleganteften Facons für ſich einfad) ebenfo mie fiir fich elegant Klei- 


bende, alle die modernen Farben und jchlichten Farben in finifheb oder unfinifhed Kamm- 
garnen, gemacht von den beten Fabrifanten, Größen für die fchlanfen, die forpulenten, bie 


regulären und ertra großen Männer, 


öA —— —— ——— — 
Voſſſtandige Ausſtellung von Hechſt-Aeherziehern und Cravenelles füt Männer, 810 bis $35 | 


Hofen für Männer, von reinen famm-= 
garnen, in hellen und dunflen Schatticun- 
gen, gut gemacht und auzgeitattet, durchs 
weg mit Seide genäht, in allen Größen, 


2.45 


Geſellſchafts -Anzüge für 
Knaben einfache oder Kni— 
cker⸗Hoſen, 
Schattirungen, neue glatte 
Serges und unappretirte 
Kammgarne, hübſche Fa— 


ſtarke, reguläre und Extra, 
von 32 bis zu 44, — Aus⸗ 
wahl zu 
Schulanzüge für Knaben— 
mit einem oder zwei Paar 
Knickerbocker -Hoſen, in den 
Jmodernſten Facons gemacht, 
mit Cuffs an den Aermeln, 
fanch —— an den Taſchen, 


reinwollene, glatte 3 85 
+09) 


Stoffe, für 
Stnaben-Bloujen, allegar- 
ben, mit od. ohne Kragen. 


beite —— 6 55e 


bis 16 Jahre, 


cons, 


81. 25 


Herr | 
Mandel war mit Frau, Tochter und Schwies 
gerfohn Anfang Juni von hier nad Europa 
gereift, wie er alljährlich zu thun pflegte. Bei 
der Abreife erfreute er fich anfcheinend der 
beiten Gejundheit, und in den Briefen, wel- 
che die Reifenden nach Chicago jehrieben, war 
immer nur von Kränflichfeit des Herren 
Louer, nie aber auh nur von einem Un- 
wohlfein des Herren Mandel die Rede. Der 
DVerftorbene hinterläßt außer den genannten 
Angehörigen zwei Brüder, Leon, den Chef 
des Haujes, und Simon, ebenfalls Theilha- 
ber. Heir Mandel war am 18. Februar 
1844 in Deutjchland geboren und fam als 
fiebenjähriger Knabe mit Eltern und Briü- 
dern nah Chicago. Emanuel bejuchte die da= 
malige Dearborn= und fpäter die Wejtfeite- 
Hochjchule bis zu feinem 18. Lebensjahre. 
Seine gefhäftlihe Laufbahn begann er bei 
dem Yutfabrifanten John Parmalee, grün: 
dete aber fchon nach Verlauf eines Aahres 
mit feinen Brüdern ein Schnittiwaarenge- 
fhäft an Clart und Ban Buren Str. Na) 
dem Brande war die Firma an Michigan 
Ave. und 22. Str. zu finden. Nachdem 
ihmere Kämpfe fiegreich beftanden waren, 
fiedelte fie im Jahre 1874 nad) State und 
Wafhington Str. über und fpäter in ihr 
jetiges Quartier an State Str. Jahre 
des Brandes, 1871, verheirathete ſich Herr 
Mandel mit Frl. Babette Frank. Politiſch 
war er Demokrat, ohne ſich in der Politik 
zu bethätigen. Er war Mitglied mehrerer 
Klubs und wohnte mit ſeiner Familie in 
ſeinem prächtigen Wohnhauſe an Michigan 
Ave. und 34. Str. 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark....$23.85 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.87 
Schweiz: 100 Franten....... 19.41 
Holland: 100 Gulden....... 40.35 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.84 
Rußland: 100 Rubel....... 51.40 


Unter falider Flagge? 


Einem New Horker Richter wurde 
gejtern megen angeblicden Einbruch 
ein Angeflagter vorgeführt, ber angab, 
Emory Storr? zu heißen und en 
Sohn des verjtorbenen Chicagoer An- 
mwalt3 Emory U. Storr3 zu jein. Er 
bat den Richter, Gnade für Recht er- 
gehen zu lafjen, jhon um feines ber= 
ſtorbenen Vaters willen, der mit meh— 
reren Präfidenten der Ver. Staaten 
eng befreundet gewejen jei. Der Ridy- 
ter jchien ihn Glauben zu fchenten, be- 
dauerte aber, nicht umhin zu fünnen, 
ihn den Großgeijchiworenen zu über 
meifen. Der Häftling war auf frifcher 
Ihet ertappt morden und Hatte der 
Polizei geitanden, vier andere Ein- 
brüche verübt zu haben. 

Freunde des verftorbenen Anwalt? | 
Storr3 behaupten, daß diefer nur einen 
Sohn, George Meade Storr3, hinter- 
laffen habe, und daß biefer am 17. 
März 1896 einem Herzichlage erlegen 
und auf dem Friebhofe zu Graceland 
beerdigt worden ſei. 


Chicagoer Rauge. 


Der ſeit dem 12. Auguſt vermißte 
4jährige Edward Swanſon, Nr. 1279 
N. 42. Avenue, wurde geſtern Abend 
von den Poliziſten John O'Rourke in 
einem auf der Südſeite gelegenen Ver⸗ 
gnügungspark aufgegriffen und in der 
Wache zu Woodlawn eingeſperrt. Er 
meigerte fich anzugeben, mwe.balb er fei= 
nen Eltern entlaufen ift und mo er fi 
feit er vermißt murbe, aufgehalten hat. 
Die Eltern find benachrichtigt morben. 


DaB elettriihe Lit der alten 
Egypter, 


Das berühmte Wort „Nichts Neues 
unser der Sonne“ hat in neuerer Zeit 
einen fo „ariomatifchen“ Charafter an- 
genommen, daß man felbft vom den 
allermodernften Eroberungen ber Wif- 
ſenſchaft fchon in uralten Zeiten eine 
Spur, wenn nicht gar ein Modell fin- 
den will. * 

Ein amerilaniſcher Profeſſor, Dr. 


Jahre, eine gro— w 
be Erfparnih 6.50 


Kniderboder = Hofen für 
Knaben, jtrift reineWolle, 
großesSortiment, 


Die Stoffe und Scattirungen 
trade pafjend und fehler- 
frei gejchneidert, Bafjen 
garantirt, zu 


die neuejten 


und 


Größen 7 bis 16 | bis 7 Jah 
Verkauf zu 


mur 


Alter 3 


= 
Qualität, 85e 


Yere- und % 


17.50 


Anzüge für junge Leute, Kleider, die 
da3 Wohlgefallen der filh aın beiten Flei> 
denden junge Leute erregen werden. — 


find ge- 


12.50 


Ruffiiche Anzüge für Kinder, 
in prachtvollen Kombination⸗ 
Farben, Wappen am Kragen 
un ermeln, in fehr vollem 
Schnitt, Hübfhe Faconz und 
ute Augitattung, Alter 2% 
re, int morgigen 

= 


2.85 


Herbit-Reefer3 f. Kinder, 
10 Sabre, Eov- 


er 


Acre-Lotten. 


- Sonnlag und Montag, 6. und 7. Seplemher. 
Befonders niedrige Preife und Bedingungen 


auf die noch unverfauften Zotten in unferen Ncre- und % Aere-Subdivifio- 


nen in Weit Irving Parf. 


; In dieſen Verkauf mit eingeſchloſſen ſind einige ſchöne Geſchäfts-Ecken zu ſehr 
billigen Preijen, audy 7 mit.großen Bäumen bepflanzte Y2-Acre Lotten (der ganze 
Reit unfer großen „Daify Field“ Subvivifion). 


2otten 75x185 
2otten 225x125 


Spezieller 
Termin: 


Sad eonen * HH0O und aufwärts 
fo groß wie 9 
Stadt-Roatten. 


S100 baar, Reit 3 bis 5 Jahre zu 5 Proz. 


*1000 u. aufwärts 


Alle diefe Totten Tiegen in der 27. Ward und grenzen wetlich an Irving Part 
mit guten Schulen, Kirchen etc. — In diejen Verkauf jind die Refte von drei Sub- 
dipifionen. ‚ Um felbe gänzlich und jdnell auszuderfaufen, offeriren wir fie au bes 
fonders billigen Preifen und zu fehr leichten Bedingungen. 


Sede Lot das Doppelte werth. 


... 25 Sub Lotten in diefer Gegend bringen mehr wie das Doppelte per Fuk — die 
bilfigiten taufbaren 25 bei 125 Fuß Bauftellen kojten $275 — und in diejem Ausver- 
Tauf jind UcresLotten, welche in 25 Fuß Bauftellen eingetheilt, nur $L11 koften. 


Kommt Sonntag oder Montag. 


bringt Frau und Kinder mit.— Nehmt Milwaufee Ave.- oder Irving Part Blvd.- 
Car — fteigt ab Ede Miktvaufee Ave. und Irving Park Blod. — to unfere Zweig- 


Office den ganzen Tag offen ift. 


KDESTER & ZANDER 


693 DEARBORN ST 


Ein guter Heiner Chuh für die Mäbd: 
chen, folide Sohlen. Speziell 
für Ddiefen Verfauf 95€ 


Größen 3% 2, alle Größen. 


M 
| 
| 
| 


Cady, hat jüngft die immerhin eimas 
feltfame Vermuthung ausgefprochen, 
daß jchon die alten Eaypter dag elef- 
trifche Licht oder wenigftens ein jehr 
ähnliches Beleuchtungsfyitem gekannt 


x 


haben dürften. Diefe munderfame 
Meinung fucht er folgendermaßen zu 
erklären: Man findet in den HHypogäen, 
in den bunteliten unterirdifchen Ge» 
mölben und Tobtengrüften bes Nil- 
thales Gemälde und Skulpturen, die 
fo fein gemalt und mobellirt find, daß 
e3 jedem flar werden müffe, daß fie 
nur in einem ganz hell erleuchteten 
Raume haben ausgeführt werben fün- 


nen. Yadeln hätten ein jo helles Licht 


nicht geben fünnen, und außerdem hät⸗ 
ten fie bei der Verbrennung an ben 
MWänden und an den Wölbungen der 
Katafomben Spuren de3 harzigen 
Rauces Hinterlaffen müjfen. Dazu 
bemerft ver „Etendard Eapptien“: 
„Ueber die muthmaßliche Beleuchtung 


der egnptifchen Katafomben ift jchon 


oft gejtritten worden, und wir erlau⸗ 
ben uns, dem amerilantjhen Gelehr⸗ 


Holt Euch ein Paar jo lange der PVorrath reicht. 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


OR j 


GARBER & FUTRANSKY 


der leitende Schubladen, 


239 Ost North Ave. 


Spezielle Schul: Tag: Eröffnung 
Freitag, Samitag und Sonntag, 


den 4., 5. und 6. September. 
Am Samitag und Sonntag geben wir auch doppelte Fiih-Stanıps, 


Wir geben Souvenirs an alle Rinder! 


Hier find einige unferer Spezialitäten für die Sinder: 


Little Gent3 dauerhafte ES chulfchube, 
gute, jchiwere Sohlen. Cpes 88 
ziell für dieſen Verkauf c 


Gimp Schub der inımer zu $1.25 verfauft wurde. 
Größen 9 bis 13}. 


EEE THEIR 


| term mitzutheilen, daß eine meniger 
‚ merkwürdige Löfung der Frage ange- 
| nommen worden tft: bie alten egypti- 
' chen Künftler Haben wahrſcheinlich 
| Spiegel benugt, die jo aufgeftellt ma- 
‚ ren, daß fie dur zahlreiche Wider- 
| ftrahlen das Sonnenlicht bis zu den 
. Wänden Ientten, die gefchmüdt werden 
foltten.“ Das Blatt erzählt dann eine 
hübfche Anekdote: Ein Eayptenforfcher 
hatte in den Hypogäen Drähte gefun- 
‚ ben und daraus den fühnen Schluß 
: gezogen, daß die alten Egypter den 
| eleftrifchen Telegraphen fannten. „So 
; weit find Ihre Ajfyrer ficher noch nicht 
gewejen“, Tagte er ironifch zu einem 
hervorragenden Affyriologen. Der Ge- 
lehrte that, ala wenn er ganz niederge- 
fhmettert märe; nachdem er filh die 
Sache aber ein Weilchen überlegt hatte, 
plagte er triumphirend heraus: „Man 
bat in affgrifhen Baumerfen feine 
Drähte gefunden! Ya, bad doch 
nur, daß die Affyrier fhon die drahi⸗ 
lofe Telegraphie gelannt haben!“ 


r# 
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Anzeigen-Annahmeitellen. 37 Ei 


Einzeigen die „Ubenbp und „Sonntag* 
" denfelben Breiten RN 

e in der Saupt⸗ffice Des Blattes, Wenn dies 
feißen bi8 11 Ubr Bormittag auf egeben wer⸗ 
ben, eriheinen fie no am nämli n x 6, 
teähre nd für die „Sonntanboft” Bis um1 ı0 Uber 
Samiftag Übend Anzeigen enigegengenomnien 


BR Bro?., Aneibeter. +44 Kincoln Ude, Ede 
Suile 4 35 — 156 Center Str. 
Deering Tharmach, B. J. Itoeb, Brope.. Ede 
en und Sthpout BR More Moe. 


Cie ge edamwi 
Getivis, 8. %., Anotbeler, 757 N. Balfted Etr.. 


Ede Willow Str, 


An ben ‚gufolgennen ei enden Eiellen werben tleint | 


| 
| 
| 


Georges, War, Adotheler, 324 Sedawick Str., 
Ge el eeen EEE 


de 
Green, Garl Victor, Mnothefer, 431 Latrabee 
tt. Ede Eunenie Str, 
Geribera, & 9. * Ünosbeter. 351 N. Elart Str. 
Onttinder,, * ‚a otheter. 
e Karra 
Rune, care, Üperheter, is1 €. Norib Abe. 
—c ne * 8 br ip Agotbeter, 
S en 632 Karrabee Etr.. 
Chas. D., ⸗⸗ 0 


— E. 
de diana 
Bet teen, — R. last Eir.. 


Ele Schiller 
Warten‘ A — 186 Center Ste., Ecke 
Biei * da Apotheler. 117 Wells Str. 
u tove Hhasmach, 93 Sheffieib Ane.. 


Bioncet Srug Cs, 3 316 Sedgwid Gtr., Ede Eul- 
Weiteheln, en Mt, Apotdeter. 411 Gedamwid 
Weil Di 8. —B 11 ®. Nortb Abe. 
— Fi Imuntee lhe 187 N. Halfted Eir., 
Sal —* — „ Npotbete, 985 N. Haliteb Eir.. 
eehler, ne Bürerel, 259 Wels Etr., nabe 
ee, %% . Muotäcker, 85 Sremont &tr.. 
u Anotberep, 122 G&eminars Abe. 


field Abe. 
Boik. Arcadind Apotbefer. 395 Wels Str. Ede | 


Divifion Str. 
—— aie Avggeter. 277 Larrabee Str. 
e ourn 
Rindt, %., Mputhefer, 557 Gebanid Ste. 
Ede tr. 
Late Bi 
—— zu Sr —— 1202 Brun Mawr 
de Evanfion Ave, 
Bderish, “ u en, 1147 Oft Belmont 
ac 
— €. — 406 Dft Nabendtwoob | 
de 
Brauns, M. 2, Apotbeler, 156 Beimont Ave. 
PR Leabitt Str 


oscoe Bouleb 


Beh, FR alpoibeter 930 Soutbnort Ade., 
Brown, 8. 2, Üpot eier, 324 Ebanfion Abe. 
Bıider, Dit &., Botöeler, 2924 | Rincoln be, 

nabe Berteau de. 

Burhop, Aldert %., Zroweler⸗ 1152 Lincoln 

— nie Son 

e %oft 
Saniet B — — sso Lincoln Abe.. Ede Eu» 
Banden, 2. don, Upotheler, Ede NR. Elark 
on Abe 
Dorhertein, M o Si Pustbeler. 1603 N. Elark 
Dperr, —— 9. bot - 1248 Brun Mawr 
be. e Mint tbrop, Edaew ater 
— MR „Sipotoe er, 303 €. Beimont Ade., 
Eitenlacie, Branf, 2 Nyotbster, 456 €. Ubbdifon 
Hannerh, 7. . Av: —* 2 

Etr., Ede Diberfeb te ig — 
Gornes. —— otheler. 701 "Belmont Abe., 
Sande, 0 ivoiheter, 1978 N. 

* otbefer, 
Ede Diperten Bloh — 
— A 1934 Lincoln Me. Ede 
Veter, Nnotber 
en * eler. 1680 N. Clark Str. 
1* Unotbeter, 4010 N. Elark Skr.. 
ancis Ade 
dcs, Upottefe, 1358 Diverfeb BIpp.,. 
eietneg — Ede Irvina Vark BVlvb. 
— et Avotbeler, 2520 Lincoln Ave, 
Krue — & — Ebdanſton Abe., 
Ken Ra» u potBeten, 1881 N. Halfteb Str.. 
— ¶boldeler. 1 Otto Str, Ede 
Merieö, 4. Kohn, 
— Sau Bohn Eee 886 Lincoln Abe.. 
. * „ o € be. 
gie ierſep Bauen are. — ⸗ 
Nom — * 78 6. Nboibefen, @de Grace mb 
— en aboläeter. 1985 N. Aldlanb 
* Fi Der Abotbefer. 359 Roscoe Blob. 
eimi 3 5, —* 

u en otßeter., 1127 N. Elart Str. 
Eteinbreder, 2ouid, Ahotbefer, 80 Webſter Abe 

de Southvort Abe i 
@wanfton, Xof., Apotheker, 
ums Ede & —— — vᷣothet 
othe 
Halſted Er &de Fullerton Abe. 


eireter, X., Cummerdule PVharmach. 
bensinoob Part Abe. und Hofter Moe Ps 
55* 1515 N. last Etr., 
ellina 


224 Lincoln | 


275 Elnbourn ! 


indmüller, _Apotbeber, 
950 e Samlin 
Beachte & Ku ier, BE 748 
Ku & *8 ——— 287 W. 1. &tr. 
a Half 
| Gruener, Sart, Mibotßete, 1184 W. Nortb Abe. 
> n 1570 Milmanfes 
—* R 476 Milmanten 
Ede Ehica 
Seine, Seinria, potheler, 952 Armitane Abe. 


Ede Kedii 
Seit, ©. % Nipofbeter, „m. Sibifton Str. 
ablemoob M 
Better,” Mebert, ootdelst, 361 Blue Asland 
Semi, 2, Upothefer, 1071 N. Nobeb Etr. 
Serklide, 8; "u Nboibeter. 
e 9 
—53 Npotpeter, 633 DW. Nortl 
ns ; Obotbefer, 1601 Wiltaufeefibe. 
e alifornta Abe. 
Rappus, ©. &, Notbeler. 1754 
Karafid Bro. Üotheter, 801 Armitane Abe. 
de Sumboldt 
milh Str. 
Ken &, eeibert Wpotbefer, 482 DW. Late Sir. 
Rowarl, fer, „ipotbeler, Ede Norid Une 
b Reabitt & 
Ede Seabitt 
Ranne, —J Abotheter, "674 ®. Late Etr.. Ede 


rt a 418 &, Galtfornie 
Snchier, 9a 
Kayvus Bros, &botbeter, 
W. Nortb Abe. 
— Tribb 
Bann, u Apotbeter, 471 N. Afbland Une 
* Victor F Rthtderer, 538 W. Dibiſion 
eiah, 2. ®., Abothefer, 234 Milmautee Ave. 


Gae ns 
| eintenberger, ER Mnotheter, 883 Milwauke⸗ 


Abe ao 
Sincoin Sharmacyı End Ave, Ede Lin 


coln Etr 
ion, Üharmach, 1784 N. California Ave., nade 
Elfton Abe. 
eiv velh, &., Apotheter, 849 Grand Abe, nade 
be. 
— 8 — — 455 W. Belmond 
e 3 
u &., Apot tbeier. Ey 18. Ste, Ede Baw 


Mattas Pharmacy, Ede 22. Str. und Nobel 


BR %of. &,, 1540 W. 22. Str., Ede Albany 
ue. 
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u 
— as. u.. 


nabe | 


| Wrede, 
h 


ben 
Matthat, Ehas,, Mvotheler, 626 Welt Cbicaas 


be 

mathe, € en Mathe er, 1471 85. Str, Ede 
Wood 

Merz Drug Ge, 560 N. Afhlandiibe., Ede Mil 

Mefirom, W. 9, Apothefer, 723 Eliton Ude, 
nabe Clyhbourn Abve. 

Meyher Bros. Apotbefer. Madifon und XbrooW 


Meher, m, FR Apctbefer, 473 @. 12. Str... &da 


Eentre 
North Ave. Rharmach, A eaese. Inhaber. 
on & 


I5.M. North Mn 8 

Betifan Binn. ——— Blue Nslanı 
6, de d Ab 

vn, mu. @,, ee gi 477 Onben Xve.. Ede 


Onaieb, Auer S.. Avotheker, 1080 Milwauke⸗ 
> — amifchen gincofn Etr. und Everureen 


Rahıta "Dits ®., Avotbeler. 616 W. 12. Ste. 
Ede Taflin Etr, 
ae le ebermach, 1783 ®. Ehicano Abe.. Ede 
— na, %._@., Anotheler. Ees 12. Er, und 
Sohne Abe, 
Bocite. 8. * Beltımasnänbler 124 ©. Beltern 
* KR Sipotfeter, 168 ®. Pauline Cie. 
e Tatılo te 
€. Anothefer. 296 W. Oiviſion Ste— 
« nabe 
— Mn 
Eatiien, ‚De. Bntlips, 1824 Ooben be, Ode 


enmi € enge, Anotbefer, 568 Welt Ebicans 

Abe. Es⸗ Mond Str. 

Eihtocher, . — Anotheter, Ede Birmemas 
unb eitern 

Ehaner, Sn. Hnotbeter „1860 W. Nortb Abe. 


Ede Central Rart 
Etatger, M. D., Mbotbeter. 457 Centre Was. 


Ede 
— — Novotheter, Ede Weſtern Abe. 
und Anguſta Str. 
— ——A Anotbefer. 10983 Milmanfee 
— —— eter, 640 @. 21. Etr., Ede 


— 626 W. Hark 
niet, z ——— is2o Oaden Ave. 
nahe ſawndale 
WDorfon. G. W.Abvolbeker. 208 Grand Abe. 
Ecke Carventer 
— 1488 Milwaukee Abe. de 
Blce? Chna,, Apotbefer, 2170 W. 26. Ste.. Ede 
2, Abe. 
Fa Anothefer. Ete Ebicano Abe. und 
D 

Kelotmarn. “6 „Yinatheter. 709 DMilmaufes 

he, — Noß e Str 
Bad, Kot. % — Miſſaukee Abe., Ecke Vel⸗ 


mont 9 Abe. 

Roelfer. (Hen . hnthurfer, ARM. Chicago be 
nahe —— MNe 
gers Mar 

2. ee "Sreenteat pe alt Raben» 


abterte 


Elle A ob 
Cara, Npotherer, 915 W. North Abe. 


Ton © Ede 8 


Kewel, &. 
wood dur 


| Bate, Genen %., Unotbeier,. 43. und ©&t. Tale 


be, 
j . ’ d_Abe, 
1402 Wriabtivooh | —— Albert, Apotheter, zus ge —— 


1100 N. 


— Abe, 
u = HL Unotbeler, 55. Gtr. und finale 


ard, Thomas E., Anotbet ar und 
Cottage Srobe Abe. aincenne ee 
Sewen & A. 8. Upotbeler. 63 


ı Sinalefide doc, 


— 
Dies. John. Anothe 


., Abolbeter, 1373 Gheffield Abe. | 
| Want, ©. W.. Mvotbefer, 41. Str. und ENis 


Dettfette, 
Ulcen, RW. & Ge, 81 N. Yamlin Ave. Ede 
& Fr Pu S.. Avbothel 
ae⸗s lau m. F. Abotheler. 
Abe, — Ecke Ballou 


Ede Mood Etr, 


Beurend, E. üboibeler, 807 ©, Maltteb Etr. 


Inort 


Berne, v — ubofieer, 472 ©. Windefter 
ah i Krendler. E. 5. Mbotöeter, 50 5059 State Ste, 


Berta, —28 A ae 882 ®. Zablor ir, 


an, Chas. ————— 2182 ⸗ 36 
Abe., Ede Aldanh Ad Olten 
Biss’ ac. 


be, 
Bierte, John G., Apotheter, Wrightmood und 
tcello Abe 


7 
Berinech, „a 678 W. Diverſey Blod. nahe 


banb e. 
Erin. @ ©. F., Byolbehes, 0949 W. 21. Str. 


—J —B 


vr "Safe und Campbell | 


PURE POT OFF Ba) HB 
Pu Otte, Übolbeler, 305 dluauſta Stx. Siß. v — — Wen —AA— 


u: 4446 Etate Er 
Evens, Albert, Aibeter. 87. Ste: und Afbland 


Aven 
Binninger, VBaul, Apotbeler, 420 €. 26. Ste. 


Adennue. 
& = Apotbeter, 3511 Archer Abe, 
u en Upotbeter, 81. Ste. und 


Ealum 
Saupa, 1 I, incheſter Ave. 


Rnisht, GC. G., Avotbeker, 2001 Wentworth Aue 
Gange, & „Hintam ®., Avotbeler. 5053 &. Halfteb 


tbet 1.©. Halften Str, 
Mares, % ups tb Ber von EN 
ared, Kur otbeler 
tathtion, Eoren, U * er, 2126 — me 
—— 8. 2 * Avo tbeler. 47. Strabe und 


! e Abe 
RR SEINE & Banie, Abotbeler. 51. Straße unb 


Eros, Kohn, Ghemica €s., 8340 3. Nortb Ave. | 


Ede Woob 

Central ger Avenue Bharmach, 1190 Urmi⸗ 
tage A Ede sand Bart 

GSenturn Bostnach, DB. Chicago Abe., 
Ede ©&t. Qori "ne 

Ehwatell, I. Vpotbeter. 22. Str. und alte 


„ Üpotteter, 2404 Milwantee 
iverfeh de, 
Greifer. 8.6. — 333 S. Beitern Abe. 


Ede Harrt fon 
Elisburg, and “ "Abotpeter, 16 &. Hallte» 


&tr., nabe Randoip 5 
Bester, ©. € 
Ede Setterlon @ 


Diarktberiät. 
Chicago, den 4. September 1908. 
(Die VBreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Minterwetzen Br $ roth, He; Ne. 8, 
roth, MU—HYer; Nr. 2, hart, MU; Rr. 


—F — — 
eis Mr. 2, 


elb, 
ar; 


. 1 81.10; 


meiß, 80er; Nr. 2, 
Nr. F 7 7 
— Nr. 2, weiß, neu, 506; 2 3, 488.- 
Nr. 3, weiß, neu, 49 Nr. 4, 
nah neu, 4I-50%c; Standard, = Si%e. 
eu (Verkauf auf ten Sau. — Beites neues 
Timothy, $11. PR; Nr. 1, $10.50-$11.50; 
9.00—$10 Nr 5 97.50-88.50; 


Rt. 2, 

beſtes Prairie, si 00--$10.80; Rt 2, 

88.50-89.50; geringere Sorten, $7. .00. 
Mehl. Winters Patents, $4.1554.25 das Web; 

Roggenmehl, 83.40-83.75; Minnefota Hard Pa» 

tent, Straight Export Ba % —— — be⸗ 

fondere Marten, $6.25—$6. 

De. 


Prima, ze 150.. 0 
DEEBUSE unenornnsneen snus0... on.. 
Fe —E— Seas nee — 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Zerpentin 


—— “ 


N. 8, — ok, 


> 


28 


.......... 
DELITIITIIIIIT 
...... 


e>2>229°>9 
us 


ie win pn 09 
BESE 
E 


Shladtvieh. 
MRindvieh. Gute bis ansgejuhte Stiere — 
$6.50—87.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
50; geringe biS_ ausgejuchte 
5 getvöhnliche Bis mittlere 
un = 73: gute bis aufgeludhte Käls 
75; Zullen, gute bi8 ausgeiuchte, 


Gute bis ausgeſuchte en 
bis aus 
9; Bm. dis 


——— 100 Pfun ute 
per u 
— (zum —— win 
eſuchte Fleiſcherwaare, 
Er ie gute Ferkel, — — * 
CThrow⸗eouts“, v2. 7588.00 
Shafe. Beite Hammel, * 100 Bund, 4.0 
64.50; gute u beite Schafe, $3.7: 
—X OT; „Rative Lamber, 


ae 
Butter— 


„Creamery*, extra, das Pfund....$ 
5 I Bee Alam und 

t. da PETTTETTITTT 
Deirles*, e — das Btund 
Ar. 8 9 und . ..... 
Ladies⸗ das Pfund, PPITTETTTTT 
waare. das Blundececesscene 


te 
ei a von 
tüd u 


o 
en 


RE 


sps>> 
— — — 


en eingeiclsifen).. 94 31 


3 


N 1 Upofbeten, 4 ae Benin ‚ozth Kos. 
worth Abe. 


659. ©. Halfte 
Ealeiser, 5,8 Ye Se Ei aa 


— — Unotbeten, 5458 S. Halfte Ste. 
Ehmidt, H., Anpotheler, 4466 Wentmwortd be. 
Selen, E —— 1359 SR, 
oulebar e Ce * 
Sücheiien. . 4. Unotbeler. 35. Str. und 
5 a 
Sta * Apotheler, 1410 W. 86. Ste, 


| aut Eimon, 799 €. 47. Str.. Ede Andiane 


—— de Eanalvort pe, | ander. 


— — — — — —— ——— 


ven 
Win en “u, €. Avotbefer. 1700 W. 
Ede Afbland Ape.. und en Re 9 ortteh 


©. Ehicano Abe. 


Woodward, B., 
nb Wenb 


A. E.. Ubotbeler. Bi. 48* 
ne. 


„Firſt“, das Dutzend so... 
„Extras“, da8 Dugend...... ano. 
Küjie— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
Houng America“, das Pfund.... 
Brid, das Pf 
Schweizer, da8 PBfund.. .. 
Limburger. das Pfund.......... O. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Kühne das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
Gänſe, Das 
Enten, da? Bfund.. 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Sühner, das Piund.... 
„Springs“, das Bund 
Trutbühner, dad Pfund 
Enten. das Bf 0.08 
Tauben, das Dutzend. ........... 2.00 
Rä > be * 3 
wicht, das Pfund 0.07 
2 8 zu ewicht, das Pfund 0.608 
80-100 Dr. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friihes Gemitie. 


Aepfel, der Bujbel 
Lirnen, dem Burbel.. 
Blaubeeren, 16 Quart3.. 

Pfirjiche, die Kif 
MWeintrauben, 8:BiundsKorb „euro... 0.16 
Kitronen, Kalifornıa, Die Rifte -3.75 
Drangen, SKalifornia, die — 3.5 
Bananen, Jumbo, das Bund... 
Melonen, Gems, die Ktite.. 

Wafjermelonen, . die GarsLadung. 265.00 
Kraut, die KRifter..-uunnnee —XRE&& 
Blumenkohl, die Kiſte...... + 0.50 
Ropfialet, der Kübel 5 
Plattialat, der Kübel 

Slumpianses, 3 die Schatel.e. 
Rothe Rüben, die Kifte 

Mohrrüben 

twiebeln ibel..... 
rüne Zwiebeln, das "SFünd 
Tomaten, der Buj * 
Sellerie, die Kiſte. 
Ruͤben, 
Kettige, 100 Bundchen.. 
—— er und... 

Burten, ie R 

— * —* Korb 
Veterſilie, Dutzend Bundchen... 
Grüne Erbfen, die Kifte 
Eüßtorn, der Ead 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, —— 

Wachsbohnen, die Schacht 

Trodene Bohnen, euterlen. * 

Rothe Nierenbdohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 10 ». 

toffeln, neue, Garladung, Bufhel 0.60 
—e Jerſeb. das Faß 


LCeſet die „Bonntagpof« 
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ab mean 
sug2e38 


is, ©. poibeler, 418 W. Disiften un. 


abendvon. —— geeiag den di Sentember 1908. 


" Brieflaften. 


E. PB. — Ihre Frage 10e as einem 
abgeorbdneten. des „Deu, en Re eat 
das Recht eines —“ — 
Reichsan 1* Deutſchla 
BEE Sn bi 

it_der geri en Wahrnehmunt 
ureian b alten 10 Redtsanmälte. 

Sie fih an. einen folden. ee fi 
itändige Abonnenten _bebe 
Blätter* in Chicago find, “nen 
a Bet — * — a 
eutiche (deu ndifche) Zeitungen in s 
igen got tels ind in der öffentlichen "Bißltotdel. 
: N. 3, 8 beiteht feine Poftfparlaffe bier- 
ulan 


A. €, A. — Wenden Sie fih an das Jugend- 
gericht, 200 Eming Ctr. Dienstags und Yrei- 
tags ift dort Gerichtötag. 

Dtto Walter. — Auf Geite 2739, und 
2740 bes. neuen Näbtifgen ——— finden 
zahlreiche Zementfirmen aufgeführt, wo 
Sie fi erfundigen Zönnen, ob bon Jemand 
auch Zement: Dadifteine bergeftellt werden. 

©. W. — Befchiweren Sie fih auf der näd: 
ften Polizeimadhe oder bei dem voligiſten in 
Ihrem Bezirk. 

Srau M. 3%. — Da bie Gelder auf den 
Namen des Verein hinterlegt find, jo wird 
die Banl auch, diefem und nit dem Schatzmei⸗ 
fter bie gin en gut fohreiben. Einen Anfpru 
auf die Sinfen hätte der Schagmeiiter nur danıt, 
fall3 ihm dieje ausdrücklich zugelihert find als 
Vergütung für feine Dienite. 

8. z. — 1) Militärflüchtlinge dverhaften au 
laffen. oder gar felber in Haft zu nehmen, find 
die biefigen Zonjularifhen Vertreter frenider 
Mächte nicht befugt. 2) Wie man bie und 
da unter Breitengraden, mo der Winter das 
nicht beforgt, auch ohne moderne Eismafhinen 
Eis zu bilden weiß, ift exit Türzlich in ber 
„Abendpoft” ausführlich beſchrieden worden. 
Hier — derartige Vorkehrungen über ung: 
leinenfall3 würde man aber — wohl⸗ 
feilere Art zu größeren 25 8 fommen 
lönnen, als auf dem landesüb —* Wege. 

F. N. — Als ſicher gilt bisher nur, daß der 
demolratifshe Präfidentidhafts-standidat am 
Montag — um 4 Uhr Nachmittags — in Boreft 
Park, ald Gaft des Gemertiihaftsratbes, ſprechen 
wird, und um 7 Uhr Abends auf einem Bilnit 
der Gleftrigitätsarbeiter in Brands Par 

M. IT. — Ein Pedant ift ein Menic, ber 
in allen Stüden auf Beobadtung herfömmli» 
- _ und Formen beftebt. 

3 — Die gewünfcten Adreffen finden 
“ u en Seiten 3043 und 3044 der neueiten 
Ausgabe des „City Directory“, unter den Rus 
brifen „Roit Card Fu ‚ „Bolt Card Maus 
nufacturer3"” u. f. w 

Wettende. — Das fann der Vater halten, 
wie er nıag, borausgefegt, dab die Zufhü ie, 
welde den Be ewährt worben find, n 
aus deren „Mluttertbeil" Zommen. In diefem 
pele mürben natürlich bei der Erbichafts-Itegu- 

irung die fon bezahlten Summen bon dem 
al3 Muttererbe an die Söhne au zahlenden 
Betrage in Abzug gebradt erden. 

Um al Handwerker in den ftädtis 
fen Dienft treten au fönnen, müffen Sie eine 
— Prüfung beitanden haben. Einfhreis 

en müjfen Ste 8 für diefe bei der Hibildienit« 
Kommifjion laffen, deren Amtslota ih im 
4, Stodwerf der Stadthalle befindet. Um_al3 
Irrenmwärter im GCounth-Irrenhaufe anzufoms» 
men, müffen Sie ebenfall3 eine Zivildienit-Prü- 
fung ablegen, die unter Leitung der Zivil⸗ 
—— :Rommiffion für Coof County ftattfindet. 
Dieff Behörde hat en Sig im Countygebäude. 
— Eingemanderte, die eine — im öffent⸗ 
lichen Zivildienſt haben wollen, mülfen minde⸗ 
ſtens im Befitze bes „erſten WPapiers“ ſein, 
d. h. ihre — erklärt haben, Bürger zu 
werden. 

8. Ih. — Ia, am Montag findet wieder, pie 
in früheren Jahren, ein Feſtzug von Gewerk⸗ 
vereinen ſtatt. 

R. C. — Das Klima in Denver, Kol., würde 
Ihnen muthmaßlich am beſten zufagen: auch 
bätten Sie dort Ausficht, in Ihrem Fade Be: 
fhäftigung zu finden. 

W. B. — Ein anderes bienftlihes Abzeichen 
al8 den Amtsftern haben die Infpeltoren vom 
Wafferamt nicht aufzuweifen. Falls Ste Ur» 
fade au_baben glauben, mißtrauifh zu fein, 
tönnen Sie darauf beitehen, dab der Anfpeltor 
Revier-Cchußleute 


3 teile 


u nennen, 


in Begleitung eines ber 
lomme. 

Alte Leferin. — Eie benöthigen eine Li- 
eng, die, für die Dauer bon drei Monaten 
ausgeftellt, $2.50 Lojtet. Sall3 einer bon ben 
Aldermen Ihrer Ward, ober fonit Jemand, bei» 
fen Wort im Rathhaufe etwas gilt, Sie entfpre» 
hend empfiehlt, wird der Mabor anordnen, daB 
* ——— die — unentgeltlich auäfertige. 

ber Dol Die befhriebene 
she bat feinen befonberen Wert. 

©. 8. — Rer einen Mildhandel betreibt, 
muß einen Gewerbefdein löfen. 

J. G. — Auf der Weſtſeite das Lewis-Inſti⸗ 
tut, Ecke Madiſon und Leavitt Straße; auf der 
Sübfeite daS Armour-Inititut, an Armour be, 
nahe 32. Straße. 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
born Fe Zimmer 1444—48 Unity-®ebäude, 
= nacdftehende Audlunft auf ihm übermittelte 

rgaen: 

gefer, Wels Str. — In Staate Wislon: 
fin darf ein Mädchen unter 18 Jahren nicht 
ohne Einwilligung ger Eltern oder des Bor» 
munbes beiratben. Wer folde berbotene Ehe 
fhliegung vollzieht, fann mit $100 Gelditrafe 
und einem Jahr Gefängniß geftraft werden, 

Aug. 9, Dalley Uve. — Die Berfallderfläs 
rung einer „Chattel-Miortgage* und Verwen⸗ 
dung des Ertrages zur Tilgung der, buch bie 
Hypothet — Schuld tilgt dieſe Schuld 
nur in ſo weit, als der erzielte Geldertrag 
reicht. Lautete die Shpothet auf 8400, und die 
dertauften Sachen drachten nur 8200 ſo Tann 
der Gläubiger für die übrigen 8200 ein gericht» 
liches ee erlangen. 

Zangiähriger Lejer. — Ch Jemand, 
der Gundbefi auf ———— 4 ge⸗ 
tauft bat, bei Nichteinhaltun blungen 
aus dem Eigenthyum berausgefegt werden fan, 
hängt bon den Bedingungen des Kauıdertrages 
ab. Gemöhnlih enthalten folhe Werträge Die 
Beittmmung, daß, wenn ber Käufer mit ben 
vereinbarten Saplungen in in — geräth, der 
Verläufer fofort wi Befig bon dem Eigen» 
tum nehmen fann. Das bedeutet jeboh nicht, 
baß er den Anhaber ohne Weiteres m. 
Tann. Ehe er dies thun fanıı, muß er ein 
dazır ermächtigendes gerichtliches Urtdeil a 


re 
emont — 1) Yhr Nachbar * lein 


Clar 
echt, ſeine Wä — an Ihren u 
near, Tel madt fi damit eines ee 
fhuldig, und Sie find beredtigt, die Pioſten zu 
entfernen. Iſt jedoch der Baun, ein Grenzzauı 
und gehört Ihnen und Ihrem Nachbar, jo wäre 
Legterer zu befagtem Vebrauche des Zaunes 
derechtigt, vorausgeſetzt, daß er dadurd Abe 
Eigenthum und deſſen Benugung nicht Be 
lich ſchädigt. 2) Hält jemand Hühner fo 
nabe am Wohn nbaufe des Nadbars, dat * 
ein Gemeinſchaden 6; tuifance*) und ein 
undbeit&widriger Su tand entiteht, fo wird 

Befchwerde beim ftädtifchen ‚se unbbeitgamte 
jedenfalls Abhilfe Bringen. eſchwerde iſt 
zu — an ben „ ea Gommiffioner 
of the Eity of € Gpicago itd Hal, Chicago.“ 
Sie fönnen, falls Sie De Enalifhen nicht ih 
tig find, auch in deutfcher Sprade ichreiben. 

A R. ©, South Chicago. — Wenn eSö bes 
hufs Ausbeflerung oder Anitreihung eines nade 
der Grunbftüdsgrenae ftebenden Haufes notb» 
wendig mird, das anftoßende re u be» 
treten, To my& dazu die Erlaubnig des Be— 
fiser3 folden Grundftüdes eingeholt werden; 
anderenfalls macht ber Betreter ſich unbefug—⸗ 
ten Eindringens ſchuldig. Dit jedod der Na 
bar —— und verwei rt die Stlaubniß, 
und e3 findet darauf en Ausführung der 
nöthigen Arbeiten ein Eindringen ohne Frie⸗ 
densitörung, ftatt, fo Lönnte der Nachbar nicht 
mehr als die Vergütung des thatfädhlich erlitte- 
nen Schadens erlangen, die bermuthlic nicht 
to& fein würde. Die meilten Jurie3 mirden 
Pr Bode Sale ſchwerlich mehr al3 einen 
Gent Schadenerfag bemilligen. Belfer ift es 

wenn irgen möglid, die Sadhe mit bem 
—* rt in Güte au regeln. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
2% Zebdon Ave., 2eftöd.. Brid-Flats; Mrs. Mro— 
Ei 33400. 
* SER. 43. Upe., ze 14: ftöd. en 
geſon, 8600. 
N. Win ser Ane., 83⸗ſtbd. Brid⸗Flats; W. 
Hummel, 
8. Ste 
Se Mopne Str., 
21 NR: Claremdnt Abe., d-Röd. Brick⸗Flats; U. 
inna, 810, 
Er » 
er g· ſtöd. Brid⸗Flats; MW. Klein, 
©. N en, 910, 
Madifon Str., 
0. 
ft —58 acht 2:ftöd. 3 
——* & ei 
1:ftöd, Keame:Anb s 
A. Fi ti.) & nbau; J. Trem 
$11,000. 


wurden ausaeftellt an: 
725 Lawndale Ave., 2:ftöd. Bridefylats; 9. Rauſch, 
hau, 
san. Spaulding Ave., Le⸗ſtck. Frame⸗Flats; 
.Engelbrecht, 
RUbers üven 3-föd, Frame⸗Flats; A. Ber⸗ 
N. Maplewood Ade., U⸗ſtd. Frame⸗Cottage; 
. Karr, 81 
Heitfehmidt, 
6343 Winefer Ane., 14sftöd. Frame-Eottage; W. 
405 —A Abve., 2eſtöd. Brick⸗ Flats; 
ven, HM. 
3568 l.ftöd. Brid:-Anbar; St. 
ir lutheriſche Rice, 8300 
Noberg, k 
1 Humboldt Blod., — Brid⸗Flats; M. 
456 eg gt Left, Frame⸗Flats; C. Eber⸗ 
Dh 4. BL, 
entral 2er! Ave., jwei 2.ſtba. Brid ⸗Flats; 
315 W. Bolt Str., I-Köd. Brid-Unb « 
—* nbau; M. Patrio 
277987 2⸗·ſtoc. Brid· v 
— — * 
785 Clifton 
ER Une, amölf are Bd en 
Bennet, jede 
tewart Yoe., * ehe. Brid: Platt; U, 
%10 E 
1956 — — Bivd., 2eftöd. Brid-Flats; 4. Egan, 
SH Yart Bart Uve., Aftöd. Brid-Upariments; 3. 
88477 Erie Une. Sggdhäd. Beidsinden; W. Mitte 
11150 
nebie, 


Nr. 


N ne Frame-Gottage; 3. Gar» 
“ . ’ . ä 


Zobesfäle. 


end 
46: ber baren zig‘ * —X 


—— Minnie, 61 J., 208 Auguſta 


Sa Edward, 70 337 ® io 
Carmobdh, Slhdan, a 3. Des. Sir. 
Dorn De nt Bau se dat &t. Louis 


PR 2; 106 Nenbetrh 


.; 117 State Str. 

.; 442 Garfield Abe. 
127 Haſtin 
Coot vr 


Bias 
igelburger, —— 


Auguſta, 76 
Jäger, Ernit E., 75 
Klang, u 3%: 
ndber a, 5 Irren⸗ 
— Kouife B., 53 $: 261 Rufh Be 
— on, M. E 67 3; 4350 Datenwalb 
Schaefer, sn 36, ‚ 367 Sifth Ave. 
Schwei get, A., N, ——— Ave. 
Stein, Robert. si ba MW. Madifon Str. 


a — — — 
Bankerottertlärungen. 


Etr. 


m ——— ih Ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
da⸗ Verbindlichkeiten 884; 

ent enningg — ⸗ 
F En — en 
ws; $150. 


Fr R- L * 
. Atterbury — Verbindlichleit 
— ia. = tbinblichteiten 3165.91; 
ohn aters, eichenſteller — Verbindlichk 
8359; Beftände $75. oa erbinblichleiten 
—— —— 


Scheidungsklagen 


wurben angeftrenat von: 

Gertrude gegen Edward Buttgereit, Trunlſucht; 
Ada gegen William E. Allen, grauſame Behand: 
838 Alice gegen James N. Sangworthy, Ehebruch; 
—* e gggen Benjamin Koplan, graujame Behants 
lung; tie gegen Ifaac R. Bronjon, Verurtheis 
lung iegen eines Verbregens; William gegen eis 
fie Boß, Berlajfen; Sottie gegen William Papte, 

taujame Behandlung; Jane gegen Charles 4. 
ennings, Verlaſſen; Hazel gegen Joſeph 2. 
$leinhaus, araufaıne Behandlung; Louiſe gegen 
Henry Michael, graufame Behandlung; &ermann 
— Hertha Frank, Ehebruch; Ädela gegen Jiaac 
edinjon, Verlajfen; Jens €. gegen Dorothea Nas 
cobſen Verlaſſen; Mette gegen Peter B. Styite, 

deiaffen ZJeannette gegen Robert Yadion, Pers 
lafien; tih gegen Clara Homuth, BVerlafien; 
u gegen John Kiehna, graufame Behands 


— 
Seirathö-Ligenien. 


Volgende KHeiratpssLizeirfen wurden in der Dffice 
bes Gountoclert3 ausgeftellt: 

George 3. White, Delia E. White, 35, 38. 
Win Ylıfon, Louiie Deal, a 18. 

ulius Dlanteufel, Olga Olte, 30, 19. 

enty White, Georgia Kteedes, 22, 22, 

ihard DO. Krueger ir., Jeannette U. Gorman, 
Weutie 6 Prenatt, Parjha Kelaftratof, 25 
aa m Clata u 21, &0 5 .“ 
Bernard J. Benin, Anna 9. Taylor, 18, 18. 
W. Ravmond Lute, Mary Chvatal, 21, 21. 
William Lamwjon, Sarah DV. MeGrader, 35, 24. 
Demas Verking, Kittie Colbert, 2, 2. 
Louis Kohn, Beitie Levin, 25, 2. 
Willie "Stelter, Minnie Koebler, 31, 20. 
Salvatore Yala, Rofina Ravolo, 2, Q. 
Edward Lange, Amelia Krueger, 25, 18. 
Edward W. Lange, Alvina Kruger, 20, 2%. 
an Wasielewsh, Maryanna Wutomsti, 3, 
Kohn 3. MeDdonald, Emma Gaughan, 3, 
oire Nitchner, Anna — 22, 18. 
Edward P. Manion, Jefſie Bangs, 42, W. 
Guy G. Reynolds, Eloda&. PR 5, 4. 
ar Barczpnsti, Felitfa Buzinsta, 46, 82. 


21. 


an Malinowsti, Maryanna —— %, 34 

avid Duncan, Emma HoB, 21, 19. 
— Weidner, zu Gihblat, 22, > 

tel 5. Bucrig, Enma G. Wreitah, 25, 30. 
Sure Buſhong, Katherine Schario, 27, 26. 

Nicholas Martinklewicz, Ealana Telorajt je, 28, 22. 
Carl Henning, Unna Baumann, 61, 

ebert W. Davis, — — 

dward J. Madden, Addie 9 roh, —33 

an Nomal, Mary Gurlenska, 

ladys law Raymierczat, Franceska — 22, 0 

George H. Fergujon, Mary E. Do ch 523, 88. 
Edward Aorgenfon, Deta Ghriftofferien, 2, 3 

raneis ze — Mittoriia Sarala, 27, 

ozef YJuszcht, Rn Sziuluth, 36. 80 

larence Caſh, Daura Snave, 32, 21. 
Ale ander Zajlowsli, Maryanna Slotpfowsta, 


Samuel Weit, Gena Aocob, 31, 5 
Kohn Dlien, Harriet Anderfen, 29, 20. 
Stanislaw Emunt, Fanny Safe, 95, 24. 
Stanislaw Zmuda, nna Rabicz, 2 Pa 
red Edhardt, Catherine Beikbarth, 87, 
wen Kloofter, Eornelia &. Bos, 25, ** 
Harry A. Larſon, Jennie Satosrfen, 23, 24. 
autice Fiege, Marie Krufe, 3, 
Meranbet Avaldi, Ude Sunt, Zu — 
— Frans, Ka Nielien, 47, rn 
Meyer, Reitie Simon, B, 2. 
Johnſon, Elſa C. Orlander, 27, 17. 
Meyer R. Riffind, Lillten zu. 3, 
einen, Anger Mold, 2 


D. 


eatherfton, Agnes a a b 
Schwaner, Clara M. Barion, W, 28. 
baren MWohala, Carolina Haura, 21, 28. 
Earl Yacob8, Evelyn Chorley, 25, 2. 
Ralph — Roſina Carlucci, * de 
Leroy Bellum, Alice 8 u 
Rezley Fragen, Hulda Rrauie, 38 , 
— fyeno nit, Antonia $urman, 98, d 
= Leslie. Omd, Lily M. Cdardt, 2, W 
Anton M. Veter, Layra 2. Langfton, 24, 4. 
° Anton ——— ar. eledaite, 26, 21. 
ohn F. Will, Sophia %. Brefemann, 22, %. 
mil Oberft, Minnie Aahnte, 2, 2 
Natel Rabiasz, Radlia Halas, 22, 3. 
illiam-Hapranef, Mary edlacet, 3, 21. 
ames Opava, Frances Kizaur, 58, 49 
tpid Nelfon, Emma Glauren, 55, %. 
Camille U. Tetifenre, Rofe Mesner, 9, 3. 
Edward Mehren, Grace Walih, 8 
Theodore M, Mader, Magdalena Kir 2a, 21. 
Suab Rodgger, Glennie Haggart, 8, 2. 
azimier Divaloutt, Damicela Rujbati,, AM, 3. 
Arthur EC. Smith, — m. ih, 21, 21. 
Silas Nordmeill, Anna Nek, 24, 2. 
yuhn Franlko, Johanna Siler, 24, 3 
Ibert Anderſon, Lillian Swanfon, 2 4, 3. 
Garfield Finney, Gertrude Soutberland, 38, 27. 
Thomas X. Guyton, Adelaide R. Sean, 80, 24. 
Wenzel Langer, Marie Klimes, 39, 9 
Ben Dutton, Maubd Etapletor, 8, 7. 
FE Bohn, Amelia Schu 18. 
Lloyd Gilbert, Marie u 2, D. 
Aofeph Lauer, Elfie Bubtner, 24, 21. 
Io Zielinsfi, Frances Elliworth, *. 31. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ter Höhe von $1000 und darüber murden amtlich 


eingetragen: * — * 
uſtine . u . von i8., sont, 
3 2 a a. Kor an anieph oil 8 ‘gl 

ie tr., . nördl. don 53 
un 25 bei 196%; 3. Ienen an Be "Konis, 


. fübl. von 77. Str., Oftfront, 


u Ban 43 
28 5: ‚ Weber an Glenn M. Lead, 


38 bei 181%; 
64000. 


en 21. und 2. Str., Weftfront, 
ee 33 John T. Denver an Emma 


7. alt. von Schubert Ape,, 
U. Brool® an Hans &. 
Larjen. 
mweitl. 


Ohio Str, 10 $. von Wood Str., Sud⸗ 
vont, 4 bet 18; Mary Lucy an Nafob Ulener, 


Rord ont, 
eiva an Michael Lad, 
. füdl. von Ohio E "Oft: 
Kohn Studes an Ungelo 
Onofen, B1T5 


Grand Xpe., 144 F. öſti. von Oakley, —— 
4 bei 105; Joſebb P. Malley an Felix Santo, 


Auſtin Ave. 18 weſtl. von Centre, —I 
24 bei 141; "5. Burke an Martha N . Olfen, 


81050. 
adfon Blvd., 50 5. _Öftl, von Hoyne Ape.. Süd 
* 25 8:10 bei 195: Frau Pu Brown m. 
And. an Robert 3. U. Harvey, $12, 
75.8. 21. Blace, Südfrent, 25 bei 15; N. 
Prezelj an Marcin Gorla, 81775. 
Weftern Une, & #._nördl. von 19. Sir, Wefts 
tont, 3 bei 100; 6. Doll an Merein Eptrubel, 


%. Str., 24 5. öftl. von LQoomis, 4** B 
bei 124; u. Burda an, frank Brufa, 
Mr. 512 ®. Str., Sü bean, 25 bei 134; Aofef 


ee au —— Slechta, 
von Throop, Vord⸗ 


ings Str., 2 weit. 
nr 24 bei 19: ary Cohn u. And. an Sarah 
ee —4 

on t, 
a a et Se ter 
er Xne., k on tr 
ont, 26 bei 85; W. 3. Gallanen an Übsrapa Bet: 
alomon, 410. 

California Ae., 5 %. fübl. von . Str... Ofts 
front, siep® Baumgartner an lam Wiſch⸗ 
meyer, 

Congrek Etr., m. une —* Nord⸗ 
— bet IB: MeDermott u. Und, an 


a an wo Kae bon 24. Str., Oftftont, 
th an fyred. Shaufler, 
— A Rordiehedn Augufta tt., f« 


tont, is 
be 


Wafhi 
Rord 


Dulcenan, 
t . 
” Rig an a J— u 


fttan 
ia Ape,, 2. nördl. d 
“ent. 3 bei 194 5% Seien ee er F 


ci fen — ar te. OR 


2 
55 
fr., Offront, 
> Ber öftl. von ©. 40, Une 


Harding Dr 
Ba? di 


Wöipple Str., 
nl 60 bei 125; 


C apin Str., 81 F. weſtl. von Chaſe, 


bei 195; ©. 
Armour Str., 211 
front, 3 bei 178; 


16. und 18. Str., 


au, 30 6 10 ei ML 
ourt, 
5 bei 125; Yohn Mob Er 


Newtirt an 
{ 
En, DB ak une Wie Bin 
v. Rider) an Yobn' Garbrzuntı > 
6 & Snocnteon en Maga 


Folmte kaum. 


Einbrecher fprengten mit Mühe 
und Noth einen Geldfdhrant. 


Erbenteten 85. 


Sie find unbehelligt entlommen. — Gründer 
eines „Gegenfeitigen Unterftügungs« 
vereins' wegen angeblihen Betriebs 
eines Schwindelunternehmens verhaftet. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die von W. W. 
Jones im Haufe Nr. 3640 N. Elart 
Strafe betriebene Wajchanftalt, 
fhleppten mit unfäglicher Anſtren⸗ 
gung den jchmeren Gelbjchrant aus 
dem Gejhäftszimmer in den Wafd- 
reum und fprengten ihn dort mit 
Nitro-Ölyzerin. Er enthielt nur $5. 
Vergerlih über die geringe Beute, 
räumten bie enttäufchten Diebägefellen 
die Pulte auß und warfen Bücher und 
Scriftftüde mwüft durcheinander auf 

| die Dielen. Dann Juchten fie bas 
Weite. Sie entlamen unbehelligt. 
Bisher haben fie fich auch ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gewußt. 
Angeblih ein Schwindler. 

Yrau Nathan B. Kenneby, Nr. 3220 
Graves Place, ermirfte geftern bie 
Verhaftung eines gewiffen Wm. U. 
Debolt unter der Anklage, ein fchwin- 
delhaftes Verſicherungs-Unternehmen 
zu betreiben. Sie und ihr Gatte wur— 
den vor drei Monaten Mitglieder der 
„Reliance Mutual Benefit League“, 
deren Präſident, Sekretär, Schatzmei⸗ 
ſter, Unterſuchungsarzt und Direkto— 
renrath angeblich Devolt iſt. 

Ihren Angaben gemäß wurde ihr 
von Devolt geſagt, daß die Liga jedem 
Mitgliede oder den Hinterbliebenen im 
Todesfall 31000 und im Krankheits⸗ 
fall 310 wöchentlich zahlen würde. 

Kürzlich erlitt Frau Kennedy einen 
Unfall. Geſtern begab ſie ſich nach der 
ihr angegebenen Adreſſe, Nr. 84 
Waſhington Straße, um ihre Anſprü—⸗ 
che auf Krankenunterſtützung geltend 
zu machen. Nachfragen in jenem Hauſe 
ergaben, daß dort Niemand Devolt 
oder die „Reliance Mutual Benefit 
League“ kannte. 

Nach mehrſtündiger Suche ſtöberte, 
ſie Devolt in der windſchiefen Her⸗ 
berge > 165 19. Straße auf. Als 
fie Kranfenunterftügung verlangte, er» 
Härte ihr angeblich Debolt, fie müffe 
fich gebulden, bi3 die Liga 1000 Mit- 
glieber habe. Da fie aber nicht die ge> 
ringſte Luſt hatte, fo lange zu warten, 
eilte fie fchnurftrad3 nad) der Haupt» 
mache und fagte dem Detektinehäupt- 
ling O'Brien, was fie von Devolt 
balte. 

Gehört ins Zuchthaus. 

„Er tft ein Schwindler” fagte fie. 
„Man follte ihn ins Zuchthaus fteefen. 
Als er mich und meinen Mann beran- 
laßte, der Yiga beizutreten, da floffen 
ihm die Worte mie Honigjeim von den 
Lippen. Er fhilderte fo verlodend und 
überzeugend, mie wir nur je einen 
Dollar Eintrittögebühr und 50 Cents 
an monatlichen Beiträgen zu zahlen 
hätten, um und bie Vortheile der Liga 
zu fihern. Ym Todesfall würde ber 
Hinterbliebene $1000, im Krankheit3- 
fall der Erfrantte $10 wöchentlich er= 
halten. Er nahm unbebenflich mein 
fchwer verbientes Gelb an. Als ich 
jegt aber von ihm verlangte, feinen 
fontraftlichen Verpflichtungen nadhzu- 
fommen, bertröftete er mich auf bie Ju» 
funft.“ 

Spielt den Entrüfteten. 

Deoolt, der 64 ahre alt ift, fpielt 
ben Entrüfteten. „Ich möchte ben fen- 
nen lernen,“ fagte er, „der mir nad)» 
meifen fann, daß ih ein Schwinbel- 
unternehmen betreibe. 3 ift wahr, 
daß ich ber Leiter eines Gegenfeitigen 
Unterſtützungsbereins bin, eine3 übri- 
gens durchaus ehrlichen Unternehmens. 
Sch glaube, der Verein hat 165, zus 
—* der afro⸗amerikaniſchen — 

— Mitglieder. Gegründet 

abe ich ihn vor etwa acht Monaten, 
= Yrau Kenneby ift das erfte Mit- 
glied, das an den Gejchäftsmethoden 
etwas ausaufegen hat. Sie tft Ver- 
nunftgründen nicht zugänglid. Den 
Statuten gemäß find GSterbe- und 
Krankengelder erft zu zahlen, wenn ber 
Verein 1000 Mitglieder umfaßt. Ach 
hoffe, die Mitgliederzahl nicht nur auf 
1000, fondern auf 100,000 zu brin⸗ 
gen. Dazu gehört aber Zeit. Ich ver⸗ 
ſtehe mehr vom Verſicherungsgeſchäft, 
als irgend ein anderer Menfei, Frau 
Kennedy hat davon nicht die geringſte 
Ahnung. Deffen ungeachtet Täßt fie 
mich verhaften.“ 

Sträflinge entfommen. 


Zinet der im Steinbruch befchäftig- 
ten GSträflinge des Zuchthaufes zu 
Soliet, der 838jährige a Raifer 
und der 23 Jahr alte Clarence Wie, 
haben geftern Abend ihre Plucht be- 
merkftelligt. Die Burfchen find Chi- 
—*— yore bier des Ein- 

8 und zu us⸗ 
ſtrafe von unbeſtimmier — 
theilt. Da ſie zur zweiten Klaſſe der 
Sträflinge gehörten, trugen fie „ge= 
ftreifte Uniform“ ie 

Die im Steinbruch befjäftigten, 
bon zwölf bewaffneten Auffehern be 
machten Sträflinge befanden fich * 
Feierabend auf dem Wege nach der 
Strafanſtalt, als Kaiſer und Wife 
plögli aus Reih und Glied fprangen 
und in ber Richtung nad; bem nahe 
gelegenen Wälbchen baponeilten. So» 
bald ihre Ylucht bemrft wurde, eröff- 
neten die Auffeher Feuer auf bie Aus- 
reiget. Denen fauften bie Kugeln mie 
Hagel um bie Ohren. Gie fi en 
aber „tugelfeft“ zu fein, benn 
reichten unverfehrtt das Näldeien. 
Diefeg wurde gründlich abgefucht, 
bon ben Ylüchtlingen aber feine Spur 


en fan 
e hiefge olizei wurde u | 
fünmtficen Bahnhöfen gefandt mor- 


MOELLER BRO 


928-932 MILWAUREE AVENÜE. 
600-602 N. PAULINA STRASSE, 


Rargains! | 3 


a | 
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Schul: 
Tag: 
Bargains! 


Schultag Bargains! 


Samſtag, den 3. September. 


Compofition =» Bücher, für..... .Bige 

Tablets, linirt, für........... 3ſe 
Knaben-Anzüge, reg. 

Preis 2.48; Io. Br 1. 69 


— 


—— 


+++ 


Knaben : 
lär 25c; 
Knaben = ke regu⸗ 
für 250; zu 
Knaben-Hoſenträger; — 
regulär 1560 10€ 
Knaben = * or ſchwar⸗ 
zem und blauem Che— 
viot, regul. 50c 39 
Gummifragen für — 
regulär 1de dc 
Fancy Bow Ties für Ana: 
ben; regulär 10c 
Yanch gemachte in für Rnas 
ben, — mit oder ohne 
Kragen; regulär 50c.. 39€ 
42 
Grocery = Dept. 
Feine neue Aprifojen 14c 
Er t Club Lachs, für 14c 
fd. Stüd Wil. 
burs Cocoa, für. .16e 
1 Büchfe füge Erbien, Sc 
1 große Flajche füße 
i en aure Bi ee‘ .19e 
üchſe norwegiſche 
Sardinen, in —* fe, 
2er ae Bi .12e 
uchſe einz 
Pork and Beand. .12c 
1 Dt Mafon Jar 
Dliven, für.. .22c 


rg ⸗ 
port, 2 


1 Brid Greamtäfe... 
10 Havana Seconds 
igarren, für.. 

ackete Sweet Tip 

4 Tabak...... 166 
4 Packete Union 

Workman- Tabak, 156 


250 


ür 


den, um auf die Sträflinge zu fahn— 
den. Farmeraufgebote durchſtreifen 
die Umgegend von Joliet. Die Aus— 
reißer haben ſich aber bisher ihrer 
Wiederverhaftung zu entziehen ge= | 
mußt. 

Don Angehörigen verrathen. 

Bon feiner Frau und Schwieger: 
mutter der Polizei verraihen, wurbe 

eftern Louis Strathman, Nr. 167: 
— Straße, unter dem Verdacht 
verhaftet, am Sylveſterabend des Jah— 
res 1906 auf Bloods Farm bei 
mont, Neb., Marcellus Faulkner aus 
Greensboro, N. K., ermordet und be— 
raubt zu haben. 

Er wurde auf Grund der von X. 
Baumann, dem Sheriff von Dodge 
County, Neb., gejfammelten Bemeife | 
bon Detektives der Hauptwache dinge | 
feft gemacht. Der Häftling gibt zu, 
zur Zeit des Leichenfundes in Cedar 
Ef Neb., einer 20 Meilen pom | 
Thatort entfernt gelegenen Ortfchaft, | 
geweien zu fein, ftellt aber entrüftet in | 
Abrede, den Mord verübt zu haben, 
oder die Thäter zu fennen. 

Seine Gattin Annie und feine 
Schwiegermutter Frau Emma Ru= 
bolph verfichern dagegen, daß er zur ı 
Zeit nicht, wie er behauptet, bei feinem | 
Intel in Cedar Bluff, ſondern in 
Fremont, eingr nur zmei Meilen vom 


Lildr - Dept. 


$1.25 Underroof 
Quart für 


$1 Jadfon Club, Dt. = 


$1.25 Gall, Bort oder 
Sherrh, für 
$2.50 Gall. ar a 
ollan 
Samaila Rum. . 


Buſh en 
Dutzen... M. 


Old Time Whiskeh, in 
eſchliffenen Glas— 
„15€ Mafoen, Quart.. 


om MeBrayer,Quart 65 
8:30 bis 11:30: Kümmel 

Auguft Schimmel, reg 
Fa 60c, 


re= | 


Schadhtel-Bapier, reg. 10c Werth, Te 
Beſte Sanford Tinte, für..... .21%c 


haaaans 


Mufter- Kleider für Kinder, alle 
Größen, iderden zur Hälfte des 
regulären Preifes offerirt. 
Mädchen-Tams in reinwoll. Sers 

e, alle Farben; regul. 

Ic; unjer Preis 
Dongola Mädchen = Schuhe, Blu: 

her = Sthie, ganz folide; re- 

gulär 1.75; Ver: 

tauf 
Shinola Schuh-Wichſe, Patent 

den = Teffner; regul. 


10c; Samftag 4%c 


Knabenfchuhe, Satin Calf Bluder 


— Größe 2% b. 5%; 1.19 


reg. 1.69; Samftag... 
Sünglings » Schuhe, Satin Calf, 
Bluder-Style, Grdhe 1—2 
regulär 150 — 

Samflag...........- + 


+ 


Bleifh - Markt. 
Sinterviertel Veal, 1035 


© Rorderviertel Veal, Sie 


Magere Heine * 
ulter, 93%c 


00) Brime Chud Roaft, 11I5e 
i ckt 
> ag eB 


......0e € 


Feiner Pot Roaſt, 11356 
Sirloin Steak .... 13346 
1.00 Frankfort Sthle.... 7846 
Extra feiner Brüß- 
— ⸗ —“ 6%c 
feine geräus 
— Gallies® ...B%e 
ageres gepöleltes 
———— 1154e 
Swifts Premium 
Sommerwurft ....27e 


..... 


in, 
.1.89 


691 & 


Kurze $litterwochen. 


Frau Claude Mofer theilte geftern 
der Polizei mit, daß ihr Gatte, den fie 
vor 14 Tagen in Seattle heiraihele, ſie 
um 8600 beſtohlen habe und auf und 
davon gegangen ſei. Am Mittwoch ſei 
fie, mit ihm hier eingetroffen und in 
| einem Hotel an State Straße abgeitie- 
gen. Nachts, während fie jchlief, habe 
er fich mit ihrem Gelde aus dem Staus 
| be gemadjt. 

Die Polizei räth ihr, 24 Stunden 
zu warten. Sei er dann nicht zurüd- 


gefehrt, folle fie einen Haftbefehl gegen 


ı 


| 


Thatort entfernten Ortfchaft, gemefen | 


ſei. Die beiben rauen begleiteten 

heute ben Häftling nach YFremont, um 

dort Zeugniß gegen ihn abzulegen. 
Sonderbar. 


Yred Wilfon, ein Spiel, ber in 
Maymwood die durch jene Ortfchaft 
fahrenden Kraftwagen zu beobadien 
und ihre Fahrgefchwindigkeit feſtzu⸗ 
ſtellen hat, wurde geſtern Abend in der 
Wohnung des Dr. Louis Thazton, 
Nr. 1278 Wafhingten Boul., verhaftet. 
Er mirb bezichtigt, dem Arzte mit: 
getheilt zu baben, daß biefer fich 
einer Ueberiretung ber die Fahr— 
geſchwindigkeit regelnden PBoltzei- 
verordnung ſchuldig gemacht habe und 
daß er von Rechtswegen ihn verhaflen 
müßte, daß er aber ein Auge zudrücken 
wolle, wenn der Doktor ihm 88 zahle. 

m der Mache an Warren Abe, 
wurde ber Häftling einer Leibespifita- 
tion unterzogen. An feinen Tafchen 
fand man mehrere unausgefüllte, aber 
mit „der Unterfhrift „Homer R. 
Galpin, Schreiber des Stabtgerichts”, 
verfehene Haftbefehle. Wilfon gab an, 
diefe Haftbefehle vom Richter %. m. 
Seymour au Mayiwood erhalten zu 
haben. 

„Ich habe Sonntag”, fagte er, „241 
Kraftwagen — *— ihrer Fahrt über 
Foreſt Ave., zwiſchen River Foreſt und 

ifth Ave. Maywood, beobachtet und 
eſtgeſtellt, daß 38 der Wagen ſchnel⸗ 
ler fuhren, als ſtatthaft iſt. Gegen die 
Lenker dieſer 38 Wagen habe ich Haft⸗ch 
befehle erwirkt.“ 

Machte Winkelzüge. 

Galpin erklärte anfänglich, da 
Wilſon nicht kenne. Später gab er 
aber zu, daß ihm der Mann bekannt 
ſei. Er fuhr dann fort: „Wie er zu 
Saftbe range Hnierfäril en Inch 

eblen fam, ijt mir ein inde 
ein NRäthfel. Ach kenne ben porliegens 
ben Zall nicht. Uber Niemand, der 
nicht zum Stadtgericht gehört, Hat ein 
Recht, derartige 34 zu voll⸗ 
—— oder die Formulare auszu⸗ 

2. Proudfort, Nr. 402 Cleveland 
Ave., der ſich in Glencoe einer Ueber⸗ 
tretung der dortigen, die Fahrgeſchwin⸗ 
digleit regelnden Verordnung ſchuldig 
gemacht haben pl, erwirkte geftern 
einen Auffhub der Verhandlung auf 
ben 8. September; A. €. Fay, Higb- 
land Part, F. €. Aldrich, Late Foreit, 
und ©. ?yielb, dns sera bie des 
gleichen t waren. 


wurden um 


ihn erwirken. 
Pöbelhaft. 

Eine Horde Strolche brachte geſtern 
Abend einem neuvermählten Paqre, 
Edward O'Connoll und Gattin, Nr. 
170 N. Weſtern Avenue, ein Ständ— 
chen in der Form einer greulichen Ka— 
tzenmuſik. Als O' Connells Schwieger⸗ 
mutter, die 68jährige Frau Margaret 
| Sohnftone, in die Hausthür trat und 
die Auheftörer bat, den Höllenlärm 
einzustellen, murbe fie bon ben erbärm- 
| fichen Gefellen mit Steinen, Blehbüd- 
fen und anderen Wurfgefchoffen bom= 
bardirt und fo übel zugerichtet, daß fie 
| in ärztliche Behandlung gegeben mwer- 
den mußte. Die Miffethäter find ent- 
fommen. 

BU M. Mortenfen, Sefretär ber 
„Rescue League”, ermwirkte geftern 


| Abend die Verhaftung zweier Strolche, 


die ihn angeblich, al3 er an dem Hauje 

Nr. 340 Milmaufee Avenue borbei- 

ging, gröblich beleibigt hatten. Die 

Häftlinge gaben ihre Namen an als 

Kohn Gillefpie und John Lardgren. 
In Haft. 

A. J. Wittmann, ber einft Privat- 
ſekretär des früheren Polizeichef3 Mes 
Claughry war, wurde geſtern Abend in 
MecCoys Hotel unter ber Untlage ver- 
haftet, feine Gattin Emma bößmillig 
berlaffen zu haben. Da er feinen Bür- 

en auftreiben fonnte, mußte er bie 
Nacht in der Wache an Harrifon —* 
zubringen. Seine Frau hält ſich im 
«Haufe Nr. 2804 Michigan Ave. bei ei⸗ 
ner Freundin auf. 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertt en in Dos 
höhe von $1000 und barliber en — 
detiagen :; 


Nr. BGo NR. Campbell Ave. Weſtfront. S bei 1260 
— | —* 
remen Sin ub., So ; 
Mahan an Carlos M. 8 er 
organ Vari, Arlington Ave. —* 
Ewing an —* A. Goderival, 
Auftin, Jobnften jr = a . I * 
J F. von Sei 88 
, M2. 


Gudah n Ze Add., A 2 3 , Blod 9; ©. 


But ah 
Eu ha in vd., do 4*8 ee Blod 10; ©. 
file an Mary Rofinsti, $1250. 
Rn one, Osborne ae Got 3, Blod 1; ®. 
Weſolows ka an Dicael 
Dat Park, Repnolv’s Golumbian on. Lot 5, 
Blod 12; W. B. Uufin an — 
Geeenicof Une, J ee a X —A —8* 
on € ; n an 
a) yet Ko. 
8* Ave. Sudweſtede Crescent gt sad, 
83 ⸗10 bei 212: &. Wolf an Frant P. T, 
a Dland, Un: * 2 —— = 
€ Schwe 
Kirche au Bethanp Schwediſche M. E. Kirde, 


Cipbourn Ave. IF. nordweſtl. 4 Wellington 
tr., — u: bei 15; 8. 8. Retile an 


Galemood an, 3 nördl. von Gatalpa- Üpe., 
Oſtfto Mary 3 an Rille 


M. 
Melt oſe dung, 493 %. öftl. von Halfte Str,, Eüp- 
u 3 bei 102; Charles Kerboip am Hilme U. 


Roriwsod Ade., 366 F. Süd: 


font, 39% bei IA: ey M. —— 
— ir ei —58 — Ehe 
ont, 
Be on Bethany Some Der dealer m M. 
Grove Üde., 150 ordl. 
er en ve 
Fi Ku ee ae 


L. von 
te 6 


nd be, 57 $. imeltl. ven 
Nordfront, 25 bei ; &. Unmwanber eu 


Gentra g‘ > 166 %. nörbl. von 
mt, 25 bei 1294; M. David an &. 


Dafin Ude. 8 MW. BEL. don En 


374 dei 188; ©. &. Darf 


"Ber D 9mak Pot 
Kite an Miami Beer ksca ———— 


re da 


Une, 
u‘ 





en REN N 


BBergnügungsstdegweifer, 


nial.. — Tpe Tall of New York". 
pera Houje. — „Paid in Full“, 
. — „The Girl Behind the Counter“. 
alter. — „Ibe Top o’ tb’ KHonfe“, 
. — „be Servant in the KHoufe". 
i8. — „gold of the Circus“. 
..— „Leah _Kleibnah“. 
. — „The Second in Eoms 


. — „Eben Holden". 
. — „The Anvader®,. 
fe — U Brofen 


er. — Vaudeville. 
n. — Konzert jeden Abend 


— 


85 


= em 


0. 
fonzert jeden Wbenb und 


nıittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


2 


e Gi ty. — Ulerlei Attraktionen. 
iewPBart. — Wlerlei NSS. 
: Souci:-PRart, — Allerlei Attraftisnen 
. — Allerlei Attraktionen. 
rt. — Alferlei Attraftionen. 


RO 
Bam 


Grdbeeren im engliihden Parlament 


Eine der feltfamften Anterpellatio- 
nen murde fürzlich im englifcher Un- 
terhaus verhandelt. Am Shlup einer 
Situng erhob fich der Chef der iti- 
chen Partei Patrid D’Brien und in 
einer langen und miürbevollen Nebde 
wandte er ji an Sir Alfred Jacoby, 
den Präfidenten ber Küchenkommiſ⸗ 
fion des Parlaments, und führte bit— 
ler Beſchwerde über die Erdbeerpreiſe 
des Parlamentsbuffets. Mit vor Er⸗ 
regung zitternder Stimme erzählte er, 
mie man ihm für eine Portion Erd⸗ 
beeren mit Schlagjahne einen Schil⸗ 
ling berechnet habe; allein dieſe Por⸗ 
tion beſtand nur aus ſieben Erdbeeren, 
fo daß er für die Erdbeere beinahe 15 
Pfg. bezahlt habe, während man die 
Frucht auf dem Markte für 60 Pfg. 
das Pfund kaufe. Dieſen Angriff 
konnte Sir Alfred Jacoby nicht ſtill⸗ 
ſchweigend hinnehmen. Er erhob ſich 
und wies das ehrenwerthe Mitglied 
darauf hin, daß die Erdbeeren des 
engliſchen Parlamentsbuffets die aller⸗ 
friſcheſten wären, daß die Portionen 
an Reichlichkeit nichts zu wünſchen üb- 
rig ließen und daß man doch auch be⸗ 
denken müſſe, daß die Schlagſahne 
auch Geld koſte. Und er ſchloß mit 
den Worten: „Außerdem iſt unſere 
Schlagſahne die beſte Schlagſahne der 
Melt.“ Dieſe Feſtſtellung erregte im 
Hauſe die größte Befriedigung und 
lauter Beifall lohnte den Sprecher. 
Aber die Freude ſteigerte ſich ſchließ⸗ 
lich zu lautem Jubel, als Sir Alfred 

acoby ankündigte, daß der Preis der 
Erdbeeren nun doch ermäßigt werde. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Be en my nn nn 


Verlangt: Yunger Mann in der Goethe-Schule, 
niuß —— * verftehen und dem Engineer bes 
Hifflih fein. Rodwell Str. nahe Fullerton Ave. 
ee ee 
Garpenter3 fiir Rement:ormen nahe 


langt: s 
ge Gummings, 2 W. Madifon Str., 


der Stadi. ©. 
2. Sloor. 

Berlangt: Guter tücdtiger Barbier, ſtetig oder 
zur Aushilfe, ſofort. 3541 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mann für Laundry (Mordfeite), daus 
ernde Befchäftigung, junger Deuticher vorgezogen. 
Apdr.: T. 668 Abenppoft. 

Verlangt: Arbeiter für ein Futter⸗Store. 133— 
137 €. Erie Str. frſa 


Verlangt: Nüchternes junger Mann für Saloons 
und SHallenarbeit, muß englifch jprechen. Vorwärts 
Turnhalle, 1168 Weit 12. Str. 


: ee Porter. 292 Sedawid Str., Hintethaus, 
1. at. 


Verlangt: Lediger, nüchterner Mann für Janitors 
arbeit zu verrichten. Mojenzweig, 3559 Halfte Str. 


BVerlangt: Gin guter Junge oder junger Mann 
mit Erfahrung in Bäderei. 1167 Lincoln pe. 


erlangt: Ein Mann um Bucftaben zu meißeln 
in Marmor- und Granitarbeit. 262 S. Center Une. 


$4 und 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei; 
Cramers 


Board und Zimmer für den Anfang. 
Bäckerei, 1780 N. Halſted Str. 


Derlangt: Barber, Samftag Nachmittag 
Sonntag Morgen. 249 Wabanjia Ave. 


Berlangt: Wurftmader. 907 Elybourn Une. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Brot und Gates 
zu helfen. 991 W. Chicago Xpe. 


Verlangt: Starter Junge an Gates. 16% W. 12. 
Straße. 


und 


Berlangt: 16 Jahre alter Junge füle Arbeit in 
AUpothete: 748 MW. Chicago Ane. 


Derlangt: Schneider, eriter Slaffe, für alte und 
neue Arbeit. 774, Webiter Upe,, nahe KHochbahn. 


Verlangt: Aunger Mann kann dauernde Arbeit 
betommen al8 Xanitorgebilfe; Lohn 820 bis $25 den 
Monat nebft Board und Zimmer. Näheres gu ers 
fragen 203 Oft 46. Str. 


Verlangt: Guter Knabe mit Erfahrung an Cales. 
940 Armitage Ave. 


Berlangt: Schneider an neue und alte Arbeit, — 
Kojeph Ehuran, 544 Dft Irving Part Bipd, 


Aaenten um Shampoo gegen Roms 


Verlangt: 
€. Kohl, 5046 Yuftine Str, 


miffion zu verkaufen. 
hinten. 


Verlangt: Ein junger lediger Mann. 1071 Oalley 
be. 


hier ee 

Berlangt: Redakteur für deutjche Tagesgeitung im 
Nordweſten. Beherrſchung der deutſchen Sprache 
und Stiliſtik Grundbedingung. Kein Stümper. — 
Man adreſſire: O. 725 Abendpoſt. frfafon 


Berlangt: Aelterer Mann für MWorterarbelt im 


Möbeldepartment. 
Wieboldt's, 931—945 Milmaufee Une. 


Berlangt: Gute Uhrmacher Tönnen ftetige Pläge 
geben. 31 ©. Canal Str., nahe Yan Buren Str, 
. Sloor. 


Berlangt: Küfer für eine Brauerei in Sid» Dakota, 
Zu erfragen bei Barthel, 79 Dearborn Straße, 
Zimmer 1441. 


Verlangt: Starker junger Mann an Brot und 
Cakes, Tagarbeit. 1780 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Alter Mann als Porter im Salodon. 
225 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Deuticher Schnittwaarens®erkäufer. 
Moeller, Stange & Eo., Lincoln Apense, nic’ 
Soutbpor: Ave. 

Barbers: 70 gute Barbiere, 814;3 Abends Sin: 
Samftag und Sonntag $6. Porter, $12. Telepbon 
Gentral 5219. Seht Krampe, 198 S. Llark Str., 
Room 1. mifr 


Berlangt: Kräftiger junger Dann als Aanltasr- 
heifer, braudt fein engliih zu fünnen; Wezahlung, 
Ref und Quartier. 4516 Vincennes Ave. Sandtner, 
Sanitor. doft 

Verlangt: Schneider, Buſhelman. guter —*8 

d 


dauernde Arbeit. 1998 Wilfon Ane. 


Verlangt: Yunger Mann für Porterardeit, der 
ad bartenden fan. 964 Colorado Ave, Ede 4 
ourt. do 


Verlangt: Ein Schneider für die Country. 10 
Meilen von Chicago. H. Mahler, inspale, AL. 
midofr 


zumagtı Guter Aunge im Grocerp Store, 16-17 
Sabre alt, der mit Pferden umgehen fann. 26 Abs 
diion Wpe., Elmburft, I. midofe 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Ehepaar, Frau zum Betten madhen, 
Mann als Yanitor; gebe 2 Zimmer Wohnung und 


etwas Lohn; Roominghaus, 172 Ontario Str., nabe 
Wels Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder fuhr Arbeit als ziveite oder dritte 
Sand. Marchtreufer, 298 €, North Une. 


Gefuht: Tüchtiger junger Mann, WO Yabr, wünjcht 
„eute Arbeit. 579 N. Halfted Str., En * 


Geſucht; Bartender, macht auch Porterarbeit mit, 
fugt Stellung. Adr.: T. 694 Abenppoft. bofrja 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut Teine Arbeit, 
we nit auf hohen Lohn, bat gute Empfehlungen, 
ut Stelle. Adr.: DO. 7%" Übenpdpoft. 


Gejuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot. und 
Gatss, kann am Dren arbeiten, judht ftetigen Plap. 


Köhmer, 119 Sa Sale Ape. Köhmer. 


Geſucht: Stallmann ſucht Stelle, macht auch Haus⸗ 
arbeit. 71 Waſhburn Abe. frſa 


Geſucht: Cabinetmaker und Carpenter für Innen— 
atbeit, ſucht ſtetigen Platz. 260 Howe Str. 


Geſucht; Alter Mann ſucht Arbeit als Porter im 
Saloon, kann Bartenden; oder als Watchman, — 
ſpricht deutſch und engliſch, hat gute Zeügniſſe.— 

briſt. Schaefer, 5019 Loomis Sir. 

Geſucht: Friſch eingewanderter guter Schneider 
ſucht Arbeit. 4806 Juſtine Str. fria 

Gejuht:. Deutfcher Mann fucht irgend melde Ars 
beit, ift bewandert in Porters und Jundarbeit, — 
93 Gardner Str, 1. Wlat. 


Gefuht: Aunger Dann, 20 ZYabre alt, wünjht 
Janitote oder Porterarbeit. 95 Bladhamwf Str. 


Geſucht: Ein aufgewedter Yunge, 15 Jahr 
englifchen und deutjchen Sprache u fu 
ihäftigung. John Youngman, 30 W. 

Str. 

Gefuht: AYunger lediger Bartender_ und Lund: 
mann, mit guten Referenzen, fuht Stelle. Adr.: 
d. 186 Ubenppoft. 


Gefuht: Zunge, fhon 5 Monate an Gates gears 
beitet, jucht Tagarbeit in Lates:Bäderei. Zu ers 
fragen: 174 Glpbourn Ave. Meuthen. 


Gefucht: Tüchtiger Bartender, in allen Branche 
des Suloongejhäftes durchaus erfahren, oder als 
Sunhman, der perfeft Chile Con Garne, aud ans 
dere Gerichte tochen kann, verheirathet, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Adr.: F. 190 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcer ſucht Stelle, iſt fünf 
Jahre im Geihäft, an Cafes und Brot, raudt und 
trinft nicht, wohnt mit den Eltern, nur dauernde 
Stelle; fan prima Meferenzen geben.. Abr.: T. 
664 Abendpoft. 


Geſucht: Pie- und Calkes-Bächer, hilft auch an 
Brot, ſucht Arbeit in kleinem Shop, Stadt oder 
Land. Baͤcker, 1779 Park Ave. 


Geſucht: Erſter Klafie Sarmarbeiter, guter Mels 
ter, wünfdht dauernde Berhäftigung. 68 W. Erie 
Straße. %. Stodreiter. 


Geſucht: Deutfcher Yunge, 18 Zahre alt, fucht 
Stelle, die Bäderei zu erlernen. Hötl, 251 Elybourn 
Avenue. 


Gefuht: Junger Bartender, foltde und — 
fheut feine Wrbeit, gute Referenzen, jucht Stel⸗ 
lung. Ortmann, 68 5 eftern pe. 


Geſucht; Junger, jauberer Porter, ber bartenden 
und Qund ferptren Fann, fucht ftetigen Plas. Adr.: 
5. 197 Abendpoft. 


_ Gefugt: Ein deutfher Mann in den Wer Yahren 
a = 
tja 


ji 


fuht eine Stelle en Küchenarbeit, 


oder Reftaurant. Ade.: %. 180 Abenppoft. 


Gefuht: Guter Butder und Storetender 
einen ftetigen Platz, jpriht deutih und 'englif 
Are: T. 637 Abendpoft. 


Gefuht: Ein verheiratheter Mann, 34 Yahre alt, 
fuht Stellung bei einer et als Kutfcher oder 
Gärtner, hat jelbigen Poſten bekleidet in einer 
Ville. Bitte jelber vorguiprehen: 1116 Nelfon Str. 
nahe Southport Ape., 1. Flat. fria 


Gefucht: Ein älterer, erfahrener Gärtner fucht Ber 
fhäftigung. Pitte jelber vorzufprehen: 1116 Nelion 
Str., nahe Southport Ape., 1. lat. fria 


Gefuht: Erfter Klaife Saloon: Porter jucht Stelle. 
Kann auch Bartenden. Adr.: F. 1%, U 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, nitchterner, 
durchaus auverläjjiger Mann, fucht ftetigen Plab. 
Zacharias, 165 Fremont Str. dofrſa 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Bäcker ſucht 
Arbeit an Brot, Wiener Rolls und Biscuits, allein 
su arbeiten; fieht nicht auf hoben Lohn. Adr.: FF. 
110 Abentpoft. dofrja 


— Vartender, verheirathet (30), guter Mis 
tet, & 


Sıhre tm Ichten Pla, jucht ftetige Stellung. 

8. U. Hsteffy, 641 Blue Aslard Abe. Ylaglın 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bäcker ſucht 
Stelle. 437 E. 24. Str., hinten. Eug. u? 
ofrſa 


Ein perfekter Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Beſte Referenzen. Nachzufragen 548 Blue Is⸗ 
land Avenue. Novak. midoft 
———— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Frau für Fabrik; $7.00. 


— 


Str. 


Geſucht: 


762 W. Lake 


Verlangt: Erfahrene gg muß 
engliihd und polnisch jprehen. 910 Miliwaufee Ave. 


Verlangt: Kafitrerin und YBuchhalterin in Uptomwn 
Süpdjeite Hardiware-Store. Angabe wo zuletzt bes 
ichäftigt. Kohn adht Dollars, Süpfeite wohnhaft 
vergezogen. Adr.: X. 668 Übendpoft. fria 


Verlangt: Junges Mädchen zum Häleln für Kleis 
dermacher⸗ Geſchäft. 596 Dearborn Ave. 


Verlangt: Pelz-Finiſhers und Liners (Mädchen). 
F. J. Stark & Co., Furriers, 78 State Str. 


Maſchinenmädchen und gute Kleider⸗ 
225 E. Jackſon Blod., 
dofrſa 


Verlangt: 
macherin an Damenröden. 
7. Floor. Schwartz. 


Verlangt: 50 Mädchen über 16 Jahre, für Papiers 
blumen anzufertigen, dauernde Arbeit, guter Vohn. 
Sofort anzufragen bet Schad, 1307 Milwaukee ger 

ofr 
Berlangt: Erfahrene Dperator3? an Damenskleis 
dern, aub Mädchen, die an Power-Mafchinen ges 
wöhnt jind, zum lernen. Arbeit wird auch heim 
gegeben. Glarvan & Eo., 295 Fifth Ave. dfrfafo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin für alleinftehenden Mann. 
372 Garfield Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 56% Aſhland Ave. 4iplw& 


Verlangt: Mädchen, das Lodıen Tann, bei drei Ers 
wachjenen. Dirs. Phil. Spiegel, 587 €. 50. Str. 


Berlangt: Junges Mädchen von etwa 15 bis 17 
Jahren, um bei leichter Sausarbeit und den Kitts 
dern mitzuhelfen; feine Wäjche. 2375 Kenmore Ave. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 657 N. Sins 
ceoln Straße. 


Aeltere Frau für ArbeitSmann mit 
Kind hbauszuhalten, muß kinderlieb fein; tleiner 
Lohn und gutes Heim. Nacdzufragen Samiftay, 
208 Wallace Str., binten, unten. 


Mädchen 
ne &ı. 


Erſtklaſige 


Verlangt: 


für allgemeine Hausarbeit; 
Lawrence Ave., Apt. 3. 


Reftanrant:Köchtn. 


Berlangt: 
outer Lohn. 


2233 
dofrfa 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Geuer, 586 N. Hoyne Ave., 2 ‚Floor. dfr 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit;— 


gutes Heim, Mrs. Yull, 1570 WArmitage Abe. 
dofr ſaſon 


Verlangt: 
Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 NR. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Zuverläfjiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn; dau— 
eınde Arbeit. 1121 Pratt Ave. —— 9 
bahn bis Rogers Park Station. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
U. Cohn, 627 N. Maplewood pe. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
feine AWäjche, autes Heim für gutes Mäddpen; Tleine 
Familtee Mrs. Scharf, Homer Str., zwiichen 
Hohne Ave. und Leavitt Str. dofr 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge—⸗ 
meine, Hausarbeit; drei in Familie; Lohn B. — 
1488 Montroje Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Play für das richtige Mädchen. 4317 Vincens 
nes Avenue. dofr 


Verlangt: MNeinlihes Mädden oder Frau für 
ausarbeit. Saloon, 2883 Urcer Upe., Gde Reeley 
traße. bofrfa 


Rerlangt: Teeutihes Mädchen = allgemeine Hauss 
arbeit in kleiner Familie. 15 tairie Ave, 
8. Flat. dofr 

Berlangt: Ein gute Mädchen für Kausarbeit. — 
40 Maribfield Ape., nahe Taylor Str. dofr 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Eleiner Familie Mıs. 3. Bernftein, 
48 AYadion Wipd. dofrſa 


Verlangt: Deutſches Kindermadchen. Muß Er— 
brung und Empfehlungen haben. Gradle, 14 
eland Üpe. mido 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß englifh fpreden. Kabe, 5003 Afhland 
Avenue. midoft 


Verlangt: 


Fin Mädgen. für allgemeine Kante 
arbeıt. John 


R. Bauer, 184 Sherman Str. 
mibofr 


———— 
Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— Guter Sohn und gutes Heim, 751 Pine 
rove Upe., nabe Grace Sir. midofrjafon 


W. Fellers größtes deutſch⸗ * 
BR — 8 R Mae 
und Mädden prompt befsrgt. ute —— 
innen immer an Sand. Xelephon: North 
löeuu,i* 


ae a: 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
A a ern Ener une Des ua 

Hausarbeit. 

Frau für Geſchi to im Re: 
6 bis 12 2 nr an ve. 


RT ee ae, a een 
Verlangt: Mädchen oder sa 
539 Sheffield u oben. ur sta 


Verlangt: Kindermäpcen. 109 Grand Avenue. 
Erfahrenes Mädchen für — 


deutſches bevorzugt. 5951 Michigan 
at. Ita 


Berlangt: 
ftaurant bon 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Ive., 2. Fl 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Tleine 
gezu zuhauſe ſchlafen. 118 Sheffield Ave., 
Verlangt; Aelteres, einfaches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie; muß malen; 
Sohn $6.00; muß deutfh fein. 14% Grace Str. 
_ erlangt: Mädchen fürs Haus. 162 Mohamf Str.. 
2. Flat, hinten. 


‚Verlangt: Cine ältere Frau als Kaushälterin, 
die fohen fann, feine Wäjche, findet ein gemiith: 
liches Heim bei Wittwer. Lauter, 74 Willow Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 910 Mil: 
mwaufce Avenue, 
Verlangt: Smweites Mädchen in ter Küche mit 
aubelfen. 597 Nord Halfted Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. u erfragen 3345 Foreft Ave. fa 


ne ae ER 
Verlangt: Ein Mädchen im Hotel. 95 Wells Str. 

Derlangt: Gute 2te Köchin, Heblers Reftaurant, 
112 ©. Halfted Str. ° frjafo 


u —— 
Verlangt: Anftändige Frau um einem Wittiwer 
den Haushalt zu führen. Witte perjönlich vorzu: 
fpreden. 992 Springfield Ave., nahe Ogden. 


Verlangt: Aeltere Perfon um nah jungem Kind 
zu fehen und für leichte Hauimrbeit; Heiner Lohn, 
gutes Heim. 3545 Indiana Une. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fya= 
milie; guter Xohn. 1030 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 374 W. Adams Str., nahe entre 
Avenue. frja 


Verlangt: Yunaes Mädchen für Teichte Hausar: 
beit. 1573 Glfton Ave. frfamo 


Verlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit; gutes 
Heim. Zu erfragen 657 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
301 Webfter Ave. 


Verlangt: Deutichsameritanifches Mädchen fir all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen 524 Orhard Str. 


- Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; $5.00 
Sohn. Reftaurant, 156 Oft North Une. 


Berlängt: Mädchen oder Frau, Die etwas vom 
Kochen und FFleiihichneiden verfteht, im Meftaurant. 
1568 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Salodon. 
6200 Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 
in der Küche zu helfen. Humboldt Park Hotel, 864 
WW. North Ave, 


Verlangt: Mädchen 
Empfehlungen. 4513 

Berlangt: Junge Frau welche engltich fpricht, für 
furze Stunden. 315 Milmwaufee Une. 


Derlangt: Mädchen fil 
Leine Familie; feine Wäfche. 
3545 Indiana Ape. 


Verlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit von 8 
bis 11 Uber Vormittags, feine Sonntegarbeit. Nach: 
ufragen Morgens, 5434 Indiana Abe, lat, 3. 
Mroelt. frſaſo 


ür allgemeine Hausarbeit. — 
alumet Ave. frfa 


fir allgemeine KHauSarbeit; 
Muß kochen können. 


Verlangt: Don älterem Wittwer ohrte Kinder, 
eine alleinftehende Frau, nicht unter 40 Nahren, als 
Haushälterin. Solde denen mehr an gutem Heim 
liegt, dein — Lohn, bitte vorzuſprechen, 592 
Wells Str., eine Treppe, hinten rechts, Freitag 
zwiſchen 4 und 7 Uhr. Fiering. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
383 Weit 12. Straße. ft—mo 


Verlongt: Ein gutes Mädden, um bei allgemei- 
ner Hausarbeit mitzuhelfen, fein fochen no ma: 
ihen, Empfehlungen. Nicht zubauje bevor Sonntag. 
Mrs. 5. Hepmann. fr}a 


Verlangt: Deutiche Frau, Die fürs ganze Jahr 
gutes SHeim und guten Lohn wünjcht, und kochen 
und Haushaltung berfteht. Sommer:Rejort 50 Meis 
len von Chicago. Familie allein im Winter. Sehr 
gute Gelegenheit für die rechte Berion. Adreifire: 
Kingsley Houſe, Piitatee Bay, A. frſondi 


Verlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit und Kinder aufs Land. Adr.: F. 198 
Abendpoit. fria 


Starte Frau für allgemeine Hausars 
Wezelman, 604 N. Lincon Str. 
frſaſo 


Verlangt: 
beit. Mies. 


Verlangt: Mädchen von 16 oder mehr Yahren, um 
bei der Hausarbeit und Baby mitzubelfen. Lohn 
83.50 die Woche; frijeh eingewandertes, daS Fein 
enalifch jpricht, bevorzugt. 5 aft 29. Str., Ede 
MWabajb, 1. Flat. Edmund D. Carter. 


BVerlangt: Eine alte Frau, die ein Heim mwünfcht, 
für Hausarbeit und auf ein Kind aufzupafien. — 
Adr.: F. 196 Abendpoft. 4ſplw 


Verlangt: Ein Kindermädchen von etwa 17 Jahren. 
4406 Vincennes Adenur. frfa 


Verlangt: Aunges Mädchen fir leichte KSausar= 
beit; autes Heim. 177 Potomac Ave, oberes Flat. 


Berlangt: Nunges deutihes Mädchen fir leichte 


- Hausarbeit, bringt Gmpfehlungen. Nur heute Abend 


vorjprehen. Mrs. Sohnien, 5325 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie, Empfehlungen. Labtein, 88 Park 
Straße. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter viejer Rubri! 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Waſch- und Rein— 
machpläge. 373 Larrabee Str. Müller. 

Gefuht: Deutihe Köchin jucht Stelle in deutfcher 
Familie, kann wajchen und bügeln. 67 Burling Str. 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Kausar: 
beit. 1150 Sincoln Ape., unten. 


Gejucht: Aelteres Mädchen fuht Klichenarbeit im 
—— oder Privathaus. Meyer, 528 N. Paulina 
Straße. 


Gefuht: Ein Äältered Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Familie. Adr: DO. 724 Abdpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafhpläge in Pri- 
vathäufern. 31 Goethe Str., oben. 

Gefuht: Aeltere Frau juht Plak für Hausarbeit 
und wajichen. 4452 Fiftb Ape. 
Gejuht: Wälche in’? Haus zu nehmen oder außer 
dem Haus. A760 Fifth Ave. frfa 


Geſucht: Deutihes Mädchen ru allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen 3 W.-23. Str. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit, 
Kadets, Schürzen oder KHandtlicher. 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Ju eingetwandert, 
fuht, Stelle für Hausarbeit. itte felb borzu= 


fprehen. 1248 N. Alhland Ape., hinten. 


zu Haufe nähen, 
Stijacih, 859 


Geſucht: Aeltere, rüftige Frau auf ten treuer 
Mann fih verlaffen fan, juht Pla in guter 
Familie, gebt auh in Wittwerfamilie mit Rindern 
oder zu Fränflier Frau. 640 Melrofe Str. 

Sefuht: Frau fuht Stelle in Saloon oder Reftau: 
rant für Plichenarbeit oder feinem SHausbalt vorzu— 
fteben. Offerten bi3 Samftag Abend, 3. MW. Höl 


Abendpoft. 


Sefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle in Bir 
der:Store oder Hausarbeit. 162 Cleveland Ape. 


Gefucht: Deutihe Frau fjuht Stelle als Haus: 
bälterin. 282 Larrabee Str. 


Gefucht: Mädchen, 18 Jahre alt, fucht Stelle. Bitte 
vorzufprehen 372 Larrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 82 Orchard Str. 


Perfelte Schneiderin arrangirt nach Wiener Art. 
Näht in und außer dem Haut. 09 Ordard Str. 


Gefuht: Frau mwünfht Mafhpläre für Montag, 
Dienftag und Mittwoch. 219 — de., Schuld. 


— — — 


Gefucht: Junge Frau wünſcht Stelle als Amme. 
Nachzuftagen bis Dienſtag. 507 N. Halſted Str. 


Geſucht: Exfahrene, ſelbſtſtändige Köchin ſucht 
Stellung im Reſtaurant, Buſineß-Lunch vorgezogen. 
40 Ooden Avenue. fr—bi 
"Sefußt: Yunge Frau fucht Beihäftigung für halbe 
Tage, Pann gut Tochen. Bier, 119 Eienetand Ye 


Geluht: Deutfhe junge u mit 9% ährigem 
Mädchen fucht Plak alS Kaushälterin oder allgemeine 
Kansarbeit, gute Köhin. Ade.: %. 187 — 

o 


t: © wünfdt ins & 
— —334 or —— 


Geſucht: no 


: Eine ältere, ch rüftige "Frau 
wüunſcht gina dien een, die Wirtbichaft zu fühs 
ren, Tieht mwentner auf Ton denn gutes 8 . Bu 
erfragen: 33 Barry Üpe., unten. a 


Gefuht: Deut dam ; 
EEE EEE 
Üpe. -  mibofe 


Gefust: —— 
tel : 
es * 5 Bufineß⸗Lunch oder Reſaurant. 710 Loo 


e. 
: Erfadrene Haushalteri 
toi a Map dei Hleiner Samilie. IM. Sul, 


1450 51. Etr. 


-täglid. 


Möbel, Saudgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 ‚Cents das Mort.) 


3u verlaufen: Möbel, billig. 198 Orhard Str. 
a A ———— 


Bu verfaufen: Guter Küchen d Kinderwa⸗ 
gen, Go=Gart, billig... 16 Far We Er. raue 


u verfaufen: 3:8: Gi 
PR fen: 3:ZimmersGinrihtung. 33 Meyer 


Wegen fofortiger Abreife! Muß verkaufen: 5: 
gimmer-Gintihtung, falt neu, zu irgend einem ans 
nehmbaren Angebot. Vorzuiprehen Abends nah 6 
übe, 1689 Barry Ude, 3. Floor. 

Yu verfaufen: Vollftändig möblirtes 7:Bimmer 
Kat; Miethe $M. Feine Gelegenheit für junges 
shepaar, um Saushaltung zu beginnen. 58 Dan 
Buren Str. pl 


Wegen plöslicer Abreife vwerfchleudere ich meine 
Itzgimmer Dauseinrigtung, elegante Barlorz, Bis 
sliothef: umd SpeiiezimmerGinrichtung, Villiard, 
feines Piano, Teppiche, Telgemälpde, Couch werth 
328 für 87 Gardınca werth $5 für Se u.i.m. — 
2188 Michigan Avenue, 3ip*x 
villig au vertaufen: Sebr feines neues Varlor— 
ze, wegen Wbreife, ebenfo Teppiche. 391 Yincoln 
Ave. midofr 


_ Wegen plöglicher _ Deutfchland-Reife veridreudert 
‚santtiie eleganıen Sausftand, 14 Zimmmer-tejidenz, 
ſtückweiſe. taum 6 Monate gebraucht. Elegante Bi: 
liothelseinrichtung. 835; 2400 Chickerino⸗Piano. 
s75; BarlorsSet, Teppiche, Betten, Ebuch. Teloe⸗ 
mälde uſw. Kommt ſoöfort. Refivenz: 643 ©. Ful: 
lerton Ave., 2 Blocks vom Lincoln Park. 3laglım 


Zu verkaufen: Billig, Piand, China Slofet. Meifing: 
bettftellen, Rugs, Dapenport3, 270 Lincoln Avenue. 
18aug, tx, Iin 





Zu verkaufen: Die Möbel meines fein mödlirten 
Mohnhaufes mitffen fofort verfauft werden. Kuas, 
3:CStüde Varlor Set, Niano, Hintinih:t3 - Tiic, 
Echaufelftühle, Drefiers und Kommotden, Fhzimmer: 
tiih, Gas Range ujiw., ufto., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1043 Of Welmont Ave. 

dinex 

— —— — —— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 

AUnzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wore 

35 kaufen ein gutes Piano für Anfänger, 85. 90 
monatlich. 592 Wells Str. va⸗ i⸗ 
WVerſchleudere 3450 Piano, 4 Monate gebraucht, 
$110, jefort. 1493 Miltwaufcee Avenue. 


Columbia Phonograph mit 130 Records billig zu 
beifaufen. Gallet, 148 Groftal Str., nahe Hoyne Ave. 
Wegen plößlicher Deutfchland:Reije verjehleubert, 
8400 Chidering Piano für $75; auch alle Möbel. 
Pofidenz: 643 ©. Jullerton Ave, nahe Lincoln 
Bart. 3lagliv 





$75 Taufen HN Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. Wao 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Billig, Extenſion Top Surrey und 
Harneß. 405 Webſter Ave. frfa 


‚Zu verkaufen: Ein Paar Maulefel; verfaufe au 
einzeln. 10 Fair Place, nahe Halited. 


Zu verfaufen: Gin Pferd, 1 Grprekmagen, 1 
Tugay, 2 Geidirre, um jeden Preis. 108 Larrabee 
Str. 


Zu verkaufen: Gcte PBoftonterrier, Bullterrier, 
SeidensPudel, Coder Spaniel, Tahshund, Scoth 
Gollie?, alles vrahtvolle Puppies, billig. 742 W. 
Sarrifon Straße. frja 
Strauß & Gottihalt Sale u. Grhange Stable.— 
Wagenpferde, Laftpferde, Pferde u. Maulejel für alls 
acmeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Maulefel immer an Hand. 1197 Milwaufee Avenue. 

2ſe plw 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Meine Drop-Head Singer Ma— 
ſchine, in perfeklter Ordnung, ſehr billig. Anzufta⸗ 
gen Samſtag oder Sonntag, 1891 N. Clark Sträße. 
oberes Flat, hinten. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wert). 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230—232—234— 236-238, Weft Madijon Straße, 

j Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fyirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago. 
a Zufriedenheit garantirt. 
jucht unjere allgemeinen Läüren u. Verfaufsräume, 
230-232 2420-28 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Vlontoe 1712, Julius Bender, 
Baar vder leidhte Zahlungen. 
1dag*t 


Gafhb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargaineCajheRegiftersHaus in Chicago; neue Hall: 
Wood und gebraudte Nationald. Komınt und über» 
zeugt Cudh. Wir kaufen, taujchen, verkaufen haar 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermierhen beum 
Zug oder Monat, repariren, „rejiniih" und garans 
tiren jeden Regiiter. Nicht im Zruft. 

Weltern CEajb KWegifter Co, 

Phone 2142 Central. 13 ©. Clarf Str. 

6nn*t 


Epottbilig! Spottbilig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und EHER 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milmaufce Ave. 1936-18 N. Halfted Str. 
Durd) iiderfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ich von jegt ab alle Store-fiztures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delifatejjen, Bädes 
teien, Schreider, Schuhlaten und Keitaurants zu 40e 
em Dollar.” Ehe Ihr eintauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. bap*X 


Be 


3. Lederer— 
3254-376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Divijion Str. 

Neue und gebräaudte Ginrichtungen für alle Sors 

ten von Gejhäiten zu vem niedrigßen Preis, - 
Baar oder leichte Zahlungen. 

-Kh gehöre nit in den jogenannten u = 

ilmamifrfjomo* 


Sand wird meggegeben. 1323° Lill Wpe, 


gu verfaufen: Zwei gut erhaltene Anzüge für juns 

en Mann, $, Gehrod und Ueberzicher billig. 
Sonntag Vormittag bei Hormann, 276 Cheftnut Str. 
frja 


Zu verfaufen: 3 gebrauchte Kegelbahnen (Bruns: 
wid). Nachzufragen bei Yoi. Nubbaum, 202 M. 
Kerry Str., Fort Wayne, Ind. 


——— — — — — 
———, — — 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutfher Advotat. 
Prozejie in allen Geriätshöfen geführt. Alle Rechts: 
geigäfte beitens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kollettirungs: Dept. Aniprücde itherall 
duchgejegt. Yöhne jchnell folleftirt. Abitrate erami- 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra: 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11jl® 


Fred. PVlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
AneKehtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Ime 

Tfo® 


Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
Ale 86 ze Advokat und rg 
e Rebtsiahen prompt und auf's hefte b 
Nordjeite: Office: 270 North Ar... Pi — 
Morgens 8-9, %tmds 7-9, Gonntags 10—12, 
lömz*X 


DE ] 
00ER 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Te er 
Beder s Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die &iete von 
Shindein ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer abrif auf Euer Dach. Beringungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Echreibt um mäbere Auss 
tunft und VBoranicläge, Die umentgeltli geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24ilrX 


ee ee Si —— 

It Euer Dad beihädigt? Ihr fönnt ein bejjeres 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Claborated Ready Roofing Comp, 
43 Lajalle Str. NordfeitesDffice: 1061 E. Belmon 
Ude. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. limg* 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaulee, Großer 
Whalebad = Dampfer „Columbus, 9:9 Norm, 
10:9 Vorm. nr und Wrbeitertag. 
Legte Wafferfihrt am 7. Sept. Naht: Dampfer 9: 
Uhr Nbd3. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8. 
Sept. Nahmittags:Dampfer 2:00 Uhr Nachm., aus 
—— Freitag und Sonntag. — $1.50 nah 
and Haben und Muskegon; % nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends täglih. — Nah White Late, 
reitag und Samftag, 7:45 Abds. Montag 2:00 
68. Seht Reife 7. Gent. Rah, Marinette, Me: 
nominee, Escanaba und alfen een Pay Lan: 
dungsplägen, Mittmoh 2:00 Rahm. — Nah Kewaunee 
und Sturgeon Bay, Mittwoh und Eamftag, 2:00 
Ude Nahm.— Rah Shebopgan und Manitowoc, 2:00 
— — Kerl 
igan b et⸗Office: 
Str. Phone Central 76. R. C. Dabis G. U. . 


J 


Canadian 
Empreb Line of 


Niedrige Raten; 
Fragt t end „u 


cber bt an K. 
2 ©. Glart Eir., Cpicage, 


— rn — 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort). 


Zu vermiethen: Cottage (Hinten) 5 Bıummer. 3945 
South Park Ave. _ ‚> frſa 

u vermiethen: lat von 6 hellen Zimmern. 
—1 Nord Halſted Str. 


Zu vermiethen; Kleiner Store für irgend ein Ge— 
ſchäft; deutſche Gegend. Zu erfragen 732 South-— 
port Ave., Meat-Market. frſaſo 


Zu vermiethen: 4 ſchöne grohe Zimmer mit Gas. 
89 Clybourn Ave. fſa 


Drei hintere Zimmer und größere Sommerkliche 
über Apotheke 810. 555 Wells Str. 


29 Orhard Str. 


Su vermiethen: 6 Zimmer. 
dofr 


Tel. Vlad 4242. 

Zu vermietden: Schöne helle 4 Zimmer: Wohnun: 
gen, nahe Hods und Straßenbahn, $1) monatlich. 
2176 R. Paulina Str., 1. Floor Front. Aeplw 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, für 1 
oder zwei Herren, in Privatfamilie, nahe Part und 
Lake. Beſte Fahrgelegenheiten. 324 Late Ave. 


Verlangt: Zwei anſtändige Boarders, auch gut 
für Ehepaar. 751 W. Fullerton Abe. 


Verlangt: Boarder in deutſch-ungariſcher Familie. 
128 Fry Str., nahe Aſhland, 1. Floor. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an ein ober zwei 
Herren. TOR W. Dipijion Sir. 


Verlangt: 2 nette junge Leute in Room. 107 €. 


North Avenue. 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein ober 
zwei Perjeuen. 5 W. Chicago Ave., 2. Ylut, 
* 

Front. 





Zu vermiethen: Simmer für 1 oder 2 Herren. — 
177 Genter Str. 


Verlangt: Boarder oder Noomers; deutich-unga: 
riiche yamilie. 172 North Uve., nahe Halfted. 
gu vermiethen: Schöne Frontzimmer an Serren 
oder Damen, zmwei Zimmer und Küche an gute 
Leute. % La Salle Ave, Ede Indiana Str. 


Bermietke jchöne helle Front und Heine Zimmer, 
billig. 667 Sedowid Straße. dofrja 
Zu verımietben: Gute möblirte Frontftuben. — 
Tampfheizung. 673 Wells Str., Thüre 3. midofrja 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. 18 
Wistonfin Str., Lincoln Bit, Wao lw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wortı. 


Zu miethen geiucht: Herr fücht Zimmer mit Board 
nahe Lincoln Park. Adr.: ©. 8. 16 Abendpoft. 


Eine reinfihe, alte Yrau fucht ein leeres Zimmer 

für leichte Hausarbeit. Adr.: 2. VB. 95 Abendpoft. 
Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht bei 

Wittwe möblirtes Zimmer. Adr: O. F. 116 Adpoſt. 


Zu eſucht. Paſſendes Lokal für Barbier⸗ 
ſtube. 188 Abendpoſt. frſa 
Zu miethen geſucht: Guter Store paſſend für 
feine Väderei. 28 Weſt Van Buren Str. 
Giertz. 
miethen geſucht: Junger Mann wünſcht freund— 
liches möblirtes Zimmer, nicht weiter wie halbe 
Stunde zu Fuß vom Armour Inſtitut oder Art— 
Mufeum. Adr.: F. 192 Abenpdpoft. 
Zu miethen gefucht: Zwei "Herren furhen fchön 
öblirtes, großes, helles Zimmer mit zwei Betten 
und Sleiderflojet, bei Ddeuticher Familie, an der 
Nordfeite. nahe Hochbahn. Antworten mit Preisanı« 
gabe unter Adr.: 9. 58 Abendpoft. 


miethen 
Adr.: 


fria 


Finansielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Geichäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus Boftet, zu 6 Prozent Zinjen; Rüdzahlungen 
monatliy. Wm. Chlhaber, Wrcitelt, 134 Bart 
Str., Wider Park. Bin 20 Jahre im Chicagoer 
Baugeichiütt thärig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfügurg. Schreibt, und ich werde noriprecden. 
3lagmomifr* 


Zu leihen aefuht: $1000 auf erfte Hypothek, von 
Privatleuten. Adr.: T. 628 Abendpoft. dofrja 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 

Bauen. James Rea K Co., 846 W. 63. Straße. 
1iplm& 


Geld zu verleihen auf gutes Ötundeigenthum zu 5 
und 512 Prozent Binfen. Tag,imX& 
Auguft Torpe, 147 GE. North Ape. 


— ——— ——— — 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard, A. Koch, 118 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordfeitesDffice: 270 North Ave., Ece Larrabee. 
. l6mz*. 
E. ©. Bauling, 13 La Ealle Str. — Gifte 
Hypothelen zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*x 


Sohn ®. Foerjiter & Co. 151 La Salle Str., 
Zanf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheien in berjchiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Unten: 
Tilr! 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adbos 
fatengebühren, feine Verzögerung, Anleihen auf 
Grundeigentbum in ar und Vorftädten, verbeis 
jert und unbebaut. O Phones, Nandolpp 30 — 
8. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26ib* 


Greenebaum-Son3, Banters, 
verleihen Geld auf Grumvdeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zingfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Norboftede Clark und Ranbolph Straße. 3in*X 

Alle PVerfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthHum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten dorjprechen bei Greenebaum Sons, —8 
Clark und Randolph Straße. 2ap*! 


— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort). 
er I RER 


zum 


—Geld sau verleihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jager: 
baus-Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, . 
Wenn Ihr Geld braudht, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Denn hr nicht voriprehen iönut, Fuͤllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ibn nah meiner Office und der 
Agent wird fjofort voripredhen und alles fojtenfrei 

mit Euch beipreden. 

NRalkonoossennase. ...... 
Adreſſe — — 
— 

Auf Sicherheit von........... — 

Wann vorzufprechen 

U Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telepbon 5059 Gentral Hart 


—(Ginziges deutiches Gefhäft ın Chicago.)— 
Brivatanleihen auf Möbel und PBianos in adt 
monatlihen Zahlungen: Kapital wid alle Koften 
ind mit cingerechner; Rayatı, wenn frityer hbe:ahlt, 
zahlt $4.00 0 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
830 zahlt $5.50 $60 zahlt 10.00 $ 90 zahlt $14.50 
a seat $7.00 $70 zahlt $11.50_ 8100 zahlt 816.00 
eiientliher Notar. Tel. Main 4753. Gtablirt 1895. 
Otto &. Voelder, 70 La Salle Str., Simmer 3. 
1112 


@efldtr 
Breuden Sie Belt N 
Sie können den Betrag borgen auf N 
b:e Mibel Piano oder anderes perföns N 
eb Tigentbum zu fehr niedrigen Ras \\ 
ten. —— in Meinen wöchentlichen oder 
monatliher Beträgen. Die Sachen bleiben In 


r 
ungefibrten Beſig. Alles durchaus tl 
Neltance doan Es, 
tedeih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Waihington Str., Zirımer 504. 
Zitle and Xruft Bidg. 
ap"? 


Lezahit Feine hohen PVreije für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Bierde, Wagen, Lagerhausiceine etc. 
$20 für 70e den Monot, 
$25 für 75e den Monat. 
850 für 90c den.Monat. 
85) für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat. 
PeoplestoankTruit@o., (nicht inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
epim! 


Berſonliches. 


Anzeigen untder dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en EEE — —— jarten 

eißen Haut; en Ginjendung von tamps. 
Gar! Robl, 5086 Juſtine Str." ER ' 

KRorreipondenzen, Weberjekungen, ſchriftliche Arbei 
ten — Art, deutih und e it =. ann 
verläjjig. Sartorius, 173 Fit be., Abends und 
Sonntags 3O Mohawf Str. friomsmi* 


Chte deut il 
Sehe labrhirt um ÄNt Gorräthtg Er ——— 
148 Eiybourn Ude., nahe Sarrabee Str. Baglm 


Ulerander_ Deteltive-Agentur, 171 Maibin 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beiveiswoterial Für men 
tipelie Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, kommen Cie zu uns. Rath frei. Gip® 


\ 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Privattunden im Englifhen ertpeilt junge geprüfte 
Zeuti:Amerilanerin; Stunde : ; 
Sauter Leite Methode. &r.: © 46, m 
Zelegrapbie! Ro und verdient 
Ahr lernt, U. 6, Tel. Go, Sec Si dl 


° 


bt, reis 87000; theil 
* Abe Sincaln Bart: *8 


SGeſchüftsgelegenheiten. 


ſUnzeiceen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


[ Stores Räufer! 
: BURBETDERL ENTE Notiz. 
Eure beite Offerte lauft irgend einen von 3 alt- 
etablirten beftzahlenden Konjectionary:Store3, früs 
ber geeignet bon s 
The Murine Candy Eo. 
Wie folgt gelegen: 


502 ®. 8. Str. 
6252 Wentworth Alpe. 
200 Oft 31. Str. 


Diefe Stores find ausgeftattet mit Onpr Youn- 
tains, Kombination Candy Gajes, Pad Wall Gajes 
mit Spiegel; Drabt-Tifhe und Stühle; alles vom 
beften was für Geld zu haben ift. Wenn Ihr Euch 
nad einem Gejchäfte umjeht jprecht jofort vor und 
fucht irgend einen diejer 3 Läden aus zu Euerm 
eigenen Preis. Auch auf Zeitzahlung. Wegen Ein: 
zeiheiten fragt nah beim Eigenthümer e 

Julius Bender, 
Madijon und Peoria Str. fra 

Zu verfaufen: Bäderei, jet. Gelegenheit, Nordjeite 
Wholeiale und Retail, Ginnaehme $10 tägl. oder 
verkaufe Sadengeichäft allein. Adr.: %. 194 Abdpoft. 

Achtung! Achtuno! ⸗ 

8225, mindeftens 8550 werth, kaufen, wenn ſo— 
fort genommen, den beitgelegenen und gutzahlenden 
Delikateſſen- Ihee:, Conferctionery: und Schulmas 
terialienzYaden, nahe 2 großen Schulen; fein Mit: 
bewerb. Dies ift der größte je_offerirte Bargain in 
Chicago. Spreht jofort ver, Theil auf Zeit, 

1315 Lincoln Avenue, 
oder Eigenthümer Adolph Bender, 217—219 Mile 
mwaufee Avenue. 


Zur Beadtung! 

$110, billig zu 8325, wenn jofort genommen, gut 
gelegener Candy-, Gonfertionerys, Yigarrens, No= 
tion= und Delifatejjen-Laden, guter Waarenvorrath, 
feine firtures: Diefer Plaß tif eine Goldgrube. 
Eprecht jofort vor; Theil auf Zeit gegeben. 

1254 Nord Galifornia Avenue. 
Eigentümer Adolph Bender, 217—219 Milwautee 

Avenue, 


. Zu verfaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, alle be: 
feßt, gute Yage, jofort genommen $825, werth das 
Doppeite. Kommt, jeht3 an, 4 Clybourn Wpe. 


Habe zu verfaufen: 32 Saloons, mit oder ohne 
Buſineßlunch, von 540 bis $5500. 10 Delitatejien=, 
6 Grocerpftores, 3 Bädereien, von $250 bis KW. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Bon Wittive, wegen YFamilienver: 
hältnijjen, billig, fein gelegener Gd:Grocery:, Delis 
fateifen-, Bäderei: und Tabaf:Store. Schöne Wohn= 
zimmer, $18 Miethe. A. M. 77 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Candy: und Zigarren:Store, Cly: 
bouen Ave., nahe katboliicher Schule; nur $20; — 
tägliche Einnahme $10; 4 Wohnzimmer; Rente $10. 
Adr.: D. 722 Abendpoft. 

$350 kaufen fofort feinen Gandp-, Zigarren, De: 
litatejjen=, leicht Grocery-Store; gutes Austommen 
garantirt. Ein Gigenthümer 5 Jahre am Plab. 4 
feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 59 Ely- 
bourn \lpe. 

Bu verfaufen: Guter Gd:Store, Zigaaren, Ta: 
bat und Gonfectionarh; gegenüber Schule. Bel: 
mont Xpe.. Ede Berry Str. 

Zu verlaufen: Guter Nırdfeite Cd-Saloon, wegen 
zwei Vläsen, gute Lage für Deutichen. 475 Shrf- 
field Avenue. 


Zu verfaufer: Delikatefien-, Confectionery, Schule 
Store. Monatlicher Verdienft $75; Miethe für Store 
und Wohnzimmer nur $13.00. 6912 12. Str. 
Sat Part. 


gu verfaufen: laichendier-Route. 1104 Welt 13. 
Straße. fria 


_Wer jchnell gute Saloons, Groceries, Delitatejjen- 
Stores, überhaupt jedes Gejchäft faufen oder berfau- 
fen will, fomme Morgens 9 line, 294 Elybourn Ave. 





gu derfaufen: Grocery, guter Perfaufsgrund, 
deutfche Gegend. 2518 Lincoln Abe. dofria 
Beriangt: Die befte Gelegenheit für einen guten 
Koh in einem feinen Quffet, alles nöthige, frei ans 
sufangen. The Glectrie Buffet, Yoliet, I. dofr 





Zu verkaufen: Grocery und Marfet in guter Nach- 
barſchaft; Baar-Geſchäft; Rent $25 mit Wohnung 
dabei. 1987 N. Seeley Ave. dfrfafon 
. Guter Saloon und Hotel in Hammond, Ymd., 
innerhalb 10 Tagen auszuverlaufen. Nachzufragen 
9 S. Hohmann Str, Hammond, nd. dofr 
Zu verkaufen: Cine gute Store:-Bäderei, mit oder 
ohne Wagen. Adr.: %. 106 Abendppoft. dofrſa 

Saloon zu verkaufen. Erſter Klaſſe Lage für einen 
Deutſchen. Hofmann Bros. Brg. Co., Monroe und 
Nodwell Straße. dofrfa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen und Mobing- 
Geichäft. Deutihe Nahbarihaft. 2059 N. Roben Str. 
3lagliv 


Suche einen Saloon zu übernehmen von Brauerei. 
Louis Heteſſy, 941 Blue Island Ave. 3lagiw 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


Partner mit $250 oder 800, welcher 
in Pjerd- und Kuh-Handel zu 
325 die Woche verdienen. 


Verlangt: 
Luſt hat mit mit 
gehen. Kann 815 bis 
Adr.: F. 195 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rırbrit 2 Gent? das MWart.) 
Veen, 


Sr. Weiß und Frau, Oefterreih-Ungarn, behans 
deln verichiedene Frauen: und Männersfrantheiten, 
nehmen Gutbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammeniunit bei mäßigen Breifen 
912 Miltwautee Ave. ZTelephon: Monroe 94 

l8aua. tx, Im 


— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Natur heilanſtalt Koszsmss H. Lane. M. D., deut: 
icher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
Uve., Chicago. Mäbige_Preije. Befte Erfolge. Per: 
teuf Viarıer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicder Rath. 

l2aginıX 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort, 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Tedimmer Cottage, 
alle Terbeijerungen. 24 George Str. fra 
Ju verlaufen: Kaus und Yot. 1018 Wolfram 
Etr. frja 


jehr billig, 


3u verfaufen: Lot an Roscoe Blod., nahe Weftern 
Unve., KW. Hedwig Rahn, 765 Ginbourn pe. 


Gutes zmweiftödiges Frame: 
Angebote unter ©. 
Aeplwæ 


Zu kaufen geſucht: 
oder Brick-Gebäude, Nordſeite. 
710 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: An Wieland Str. Brid— 
Framehaus mit 2 Wohnungen. Breite Lot. 
Geo. J. Schmidt, 2 Lincoln Ave. 


und 


82500. 


8100 baar, $10 monatlich faufen ftrift moderne 
„up=to=date” Gottage, alle Zimmer deforirt. 8300 
baar, $l5 monatlich kaufen neues modernes 2-Fylat- 
Gebäude. Gd:Yot. Yu erfragen Engelbrecht, 60 Oft 
Fofter Ape., Ede Dalley Ave. 


Zu verkaufen: Nahe Fullerton Ave. und Elarf 
Str., modernes Bridhaus, 7, 8 und 3:Bimmermwoh: 
nungen. Xicht von allen Seiten. Rent $130. Nur 
0500. Geo. Z. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


Eceley Ave, nahe Addifon, Ede von Allen, 5 
ee. Frame Gottage mit Attic und Bajement, 
Bad, heißes und kaltes Wajjer, Zement:Seitenweg. 
In ausgezeichneten Zuftand fowohl innen wie aus 
en. Großer Stall hinten auf der Xot. Preis $2675. 
Ki; Baargeld nothiwendig. Wago mift 4w 
John B. Foerſter ECo. 151 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 81900, Reſiden; 
mit 5 aroben Zimmern, elegant, mit Garten; fleine 
Anzablung. Kigentyümer 417 School Str., nahe 
Nobey Sir. 

Bargain! 830, leichte Zahlungen, faufen 2=ftöd. 
Framegebäude, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, Bades 
zimmer u. j. w. Riethe $38: Cleveland pe. 
— Arthur Jojerti, 20 Cft North Ave. — 

miftſa 


Sehr preiswerth! Zweiſtöd. idgebäude nebſt 
Bajement; Store und moderne 7 ZimmersWohnung. 
Gleveland Une. Preis nur $4600, mifrja 
— Arthur Jofetti, 2 Oſt North Ave. — 


Wegen Erbihafts-Theilung: Zweiſtödiges Frame— 
gebäude, breite Pauftelle, nabe Yarrabee Str.:Hocdz 
babuftation; KW. miftja 
— Arthur JZofetti, 20 Oft North Ave. — 


Nur 855M für 2eftödiges Bridyebäude, moderne 
6 und 7 gimmer Wohnungen und Brid-Eottage. 
Miethe $672 jährlih. Belden pe. mifrja 
— Urthbur Iofetti, MO Of Nortb Ave. — 


Zu verlaufen: Großer PBargain, muß verkaufen, 
modernes 2-Flat Prid, Steinfront-Gebäude ‚5 und 
6 Zimmer, Heißwajſer-Heizung — viertel⸗ 
a Eihenholz-Trimming, OD Pub Xot, eins 
blieblih großer Barn. Bradley Place nahe yne 
Avbe.n elegante Gegend, bequem zur Hoch- und Stra— 
henbahn. Preis 86000. 00, wenn ſofort genommen. 
Beſeht ſie ehe Ihr kauft. Zu erfragen bei ſaft 

Frank Beck, 346 Oſt Irving Vark Boul. 


Zu verfaufen: Gutes 8000 Brid⸗ und Frame⸗ 
— für 8200. Es iſt 529 Wieland Str. ge: 


egen. : midoft 
Ang. Torpe, 147 OR North Ave., alleiniger 


Agent. 

Zu verkaufen: Modernes 2-ftödiges Gebäude "mil 
2 6-Bimmer = Wohnungen. Wellington Ave. nabe 
Southport Une. Preis 34200. Wug. Torpe, 147 
Oſt Rortb Ave. mibofr 


Sehr billig zu verkaufen: Brachtvolfes Wohnhaus, 
7 große belle Zimmer, mit Bad, Yurnace Heizung, 
laufende faltes und beißes Waller, Gas 


fänmtlihe Böten rtbely, alles in 

ftande, — Bauplatz. bei 10 ein eht 

Berry Str., nabe Roscoe. Tate View, 2 9 
—— Nachzufragen 1134 Lincoln Ave. 
gr Sıed, Eigentbümer, Fernipreher Late View 


% mi—fon 
verfaufen: Bargain, 2 LotS und Roomii d 3 
ea Zimmer, mit Roomers beiekt), N er 


#9 Orhard Eır. st 


Grundeigentyum und Hänfes. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: $3800, hübiches großes 2«ftödiges 
Flat:Gebäude, 4 große Flais, Brid:Bajement; 
Miete $43 monatlih. Nahe Nelion und Paulina 
Str. 870 baar, 335 monatlich, cinihließlih Zinfen; 
bequem zur Rorthweitern- Bahn und Northiveftern 
„2’:Station. Ebenſo jhöne große neue 5 und 6 
Zimmer zn. Lad, Gas, Hartholz:Finiih, 
Goncretesgundament, gepflafterte Strake; $500 baar, 
$35 monatlih, einfchließlich Kohn Heim, 
1713 NR. Aſhland Ape., nabe fria 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen für Privathaus 
oder Bauftelen: Gebäude, Ede, in mweidhem über 20 
Jahre ein Saloon erjolgreih betrieben. wird. — 
Miethe $816 jährlich, nur $6500. miirja 
— Urthur Jofetti, DO Oft North Abe. — 


Norbweitiette. 
——— Zu verlaufen: 


Ein Xere 


infen. 
elmont. 


Leihte Bedingungen. 
Nabe Latorence und 64. Avenue. 


YasAcre:2ot. Guter fchwarzer Boden für Hühner: 
zucht und Garten Eo groß wie 51, StadtsLotten. 
Nabe Irving Bart Boulevard. Preis $480. Kleine 
Buaranzahlung. Leichte Bedingungen. 


3 oder HD Fub Lotten nahe Ede Weftern Ave. 
und Gupler. $195, 5225, BHO und KUH. — Lotten 
am Bouierard $500 bis $6W. 


Eine Ede für Saloon, Reftaurant, Blumengärtner 
oder Flatgebäude, 125x135 Fuß. Carlinie. Spezieltir 
Preis und Wedingungen. Ferner Ede für Salson 
oder Grocery $T50, Hx125 Fuß. Bedingungen. 

Greve 9 Bartiett& %o,, 

Ede Irving Park Boulevard und Weftern Avenue, 
Office jeden Tag offen einjhließlih Sonntag. 
Nehmt ırgen? eine Nordjeite Car bi3 Irving Part 

Blod. Cac, transferirt nah Weftern Avenue. 

Phone: Lake View 5744. frſamo 

Zu verkaufen: Mein neues modernes Heim, 20 
N. Richmond Str., nahe Irving Park Blod., Oak 
Trim, Hartholz-Fußböden, J Fuß Brich- und Stein 
Baſement, großer Dachboden, Lot 30x125 Fuß. 
Nehme $200 baar und $W monatlih einfchließend 
Sinjen. Anzufragen Sonntag Nahmittag. fria 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer Häuſer, auch zwei— 
ſtödige Häuſer mit allen Einrichtungen, vom beiten 
Material und unter meiner perſönlichen Aufſicht ge 
baut. auf leichte Abzahlungen. — Dito Dobroth, 

053 W. Irving Park Blod., Ede Kimball Ave. 
ftia 


800 baar Faufen feines 2eftödiges Brid und 
Framehaus, 4 Mıetber; in deutfher Nahbaricait. 
Zevfil Stan, 694 Mıliwaulee Ude. fria 

Zu verlaufen: Melroje Park. Nur ein paar Lot: 
übrig zu $250, werth daS Doppelte, $IO Anzahlung, 
nabe deutiher Schule und Kirche. Ebenfalls NWcre- 
Lot, nur $650; herrliche Gegend, $10 Rabatt an je 
dem Kauf Ddiefe Woche. Badiing, 147° 19. Ape., 
Melroje Park, Ill. Reſidenz: 839 W. George Str., 
nahe Central Bart Ape., Chicago. 

gu verfaufen: Schöne neue und moderne 2-ftödige 
Framehäuſer, Zement-Baſement, 30 Fuß Lot, ver 
dejierte Straße; nur 83800, 300 baar, $15 monat 
lid. Neue Cottages, Zement:Bajement, 30 Fuk Yot 
32000; $150 baar, $10 monatlih. Engelbredt, 1257 
N. 43. Ave, Ede Humboldt Ave. 


Zu verfaufen: Modernes Flatgebäude, 891 Ballon 
Str., Preis 85000. Auguft Torpe, 147 Oft North 
Ave., alleiniger Agent. dofr 


—Heimſtätteſucher aufgepabt!— 
Lot3 25x13, nur $275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reft 8. den Monat. — In unferer neuen Jrving 
Part Subdivifion, Hamlin Apve., ziwiihen Montroi: 
und Lawrence Ave. Meniger denn 10 Minuten 
von Catvrence Ave. Terminal Station des Ravens: 
wood Zweig der Northiweftern:Hohbabn, Eliton 
Ape., 40. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthim.— 
Agenten cm Bla jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 

John B. Foerfter & Go, 151 La Salle Zu ä 

Zinfe 


Wir bevölfern die ganze Norbmeftfeite mit Polen. 
Wird deshalb die Nahbarihaft, wo Ihr wohnt 
zu polniih für Euh? — Wir Helfen Euch Euer 
Grundeigentbum zu verlaufen und zwar fehr jchneil. 
Spreht vor, fchreibt oder telephonirt. 
Dom Komifomwp 18 W. Dibifion Ste.— 


Zu verkaufen: Glegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ape.; alies 
modern,“ nit Brid-Bafement, Bay Window, Nidzi- 
Plumbing 8 Fuß Lot, 82500 und aufwärts, $1 
baar, Reit monatlih, 7-z3ur Auswahl. Kommt mor- 
ven und bejebt fie felbft. fFrederid Walter, Eiacı- 
thümer, 217 W. Pletcher Straße. SlaglioX 


Weitieite. 


Scht Eu 534 und 538 ©. Central Park Ape an. 
— zmeiftöd. Steinfront Gebäude, Lotten 30 bei 125 
Fuß. Stein Porh und Treppen. 5 und 6 groie 
luftige Zimmer, Dat Finifd und Floors durhiv 
Gonjoles, Sideboards, plattirtes Geländer, Kon: 
nation Gas und eleftrifhe Firtures; Mofait Ein- 
gang; Furnace Heizung; BementsBajement und Y:: 
ment: Wege an Front und an der Seite. Miethe 8612 
— Nehme 82000 Baaranzahlung an. Preis 
86000. 

Nur 820 Anzahlung kaufen elegantes neues 2⸗ 
ſtöck. Brickgebäude, mit zwei 4 Zimmer Flats an 
Superior Str. nahe 48. Ave., offene Plumbing: 
Bad, Hartholz Floor; — von Front bis 
zur Allen. Preis 8320. Nehme Vot als erſte Zah— 
lung an. Bargain. 

Nur 8200 für 2 Flat Steinfront-Gebäude, Eolo= 
rado Ape., nahe 48. Ave. Zwei 4 Zimmer Flats, 
Lot 25 bei 115. Die Hälfte Baar. 

$1150 taufen elegante 4 Zimmer Cottage Nr. 
2198 Kinzie Str., nahe 43. Ave. Nahe Rortbiweitern 
Shops. Glegantes Heim für Arbeiter. 

8400 kaufen Lot an Iadion Str., nahe 46. Ave. 
„Snap“. Koftete 800. 

82800 kaufen elegantes 7 Zimmer Haus an Tan: 
lor Str., Dat Part. Große Lot. Eigenthümer vers 
täßt die Stadt. Werth 83500, 

22750 kaufen uutes 6 vo 
oe, nahe 2. Str, Cal Part. 

Wir haben andere Bargains, zablreih um 
bier anzuführen. Seht uns. ehe Ahr Tauft. 
Sohn 2. Foerfier & Eo., 15l La Salle Str. 


Zu verkaufen: Seht 554 und 56 S. Central PBa:f 
!pe., zwei neue 2sftödige Steinfront Flatgebäuds, 
Yots 30x125 Fuß, Steinporh und Treppen, 5 und 
6 große luftige Zimmer; durchweg Oal-Finiſh und 
Fußböden. Conjoles, Stdeboards, Plate Rail, Fur 
nacebeizgung; Zementbajement und gementsSeiteniweg 
vorne und an den Seiten. Miethe $612 das Nuhr. 
Nehme 2000 Baaranzahlung. Preis $6000. 
am Plage Sonntag. 

John PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


81500 kaufen mein 2 Flat FramesHaus, 4-5 Fin: 
mer. 465 Haftings Str., nahe Robey. Vorzufprehen 
2. Flat oder 1986 Welt North Ave. mifrſaſon 


Haus an Winyna 
Große Lot. 


Agent 


She foltet Euer eigenes Heim eignen, hört anf 
Mietbe zu zahlen! 

8100 faufen Steinfront 2 Flatd, 6 und 6-6 
Zimmer, breite Lotten, Eichen=Fußböden u. -Trim, 
Has: und eleftriiches Licht, Yurnaces, Asphaltitrake, 
füdl, von Garfield Port nahe Hochbahn, Neft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 8 ©» Kedzie a = 

iplm 


Eüpjeite. 


Achtung! Wer fhnell $1000 verdienen möchte, be» 
trahte iofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6105, 
6111 und 6113 Bilhop Straße. Steinerne Front3 
und Treppen, eichene Belleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, gement:Trottoir, elegante Ga3s 
und efeftrifche Leuchter, Ga3 offen, PorzelansBadı: 
manne, Mojail:Boden im Eingang, O Fub Lot3, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Breis $5500, 
wertb $6500. Jährlide Mietbe 600. Bedingungen: 
$1500 bear, der Reft kann aus dem Gintommen be— 
zahlt werden. Nur 14 Blod3 von der neuen deutich- 
fatholiihen St. NaphaelssKirde und «Säule. A!ja 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu benugen. 

Iohn BD Foerfter & Go. alleinige Agenten, 
ist YaSalle Str. Tel. —— 1739. 
ag, x⸗ 


Sũ dweſtſelte. 


Verlangt: Verbeſſertes Grundeigenthum an Süd— 
weſt ſeite, im polniſchen Bezirk; zahle baar. Teofil 
Stan, 694 Milwaufee Ave. frfa 


Voritäbte. 


AusnabmsmweifeVorftabt-Bargainz 
$10) kaufen 4sgimmer FramesCottage, Ist 50x 
150, Foreft Ape., Brooffield. 

IS) kaufen 5-Bimmer Gottage, Praitie Une., 
Rrooffield, Lot 50x125, Obft: und ttenbäume, 
Steinjundament, Zementweg zur Alley. 

$1800 faufen (Ede) 9:Zimmer Reſidenz, Broot: 
ie Lot 50x15, Hartholz-Fußböden, billig zu 
2. : 

8200 taufen elegante 7-dimmer Refldeng, Gien 
Ellyn, Lot 228x150, auf Hodhland. Bargain, nur 
ein Jahr alt. 

John PB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str. 


Gl!berta, Baldwin County, Ula. 


Sand zu verfaufen zu billigen Peelfen. Jeder» 
mann fann ji im Diefer erfolgreichen, beutichen 
Kolonie ein 2 erwerben. ——— zu erfragen: 
L. v. d. Led & Go., Zimmer emper Bldg., 
Nortb Ave. und Halfted Str.. Chicage, 

Nächſte Exturſion am 15. Septembes. 


18a9%* 

Zu verfaufen oder vertaufen: 70 Weres m 
mit Viehftand und Inventar nahe Miigen Citp. 
Vaul Pehmer, 5437 Juftine Ste. fria 


— —— —— ... Maltconfin EL 
tod, Ernten un eräthe. e cago Grund 
eigenthum. SM Acres 33500, Veit baar. Frant 
Scholz, New Lisbon, Wis. Slaglıa 


M Weres Fruchts, Hühner: u. GemüfesQand, d8 
Sigains Sat, — er a ie - 2. ne 
eben. Birfulare in deu tache Bor 
ae u) 9u Gate Bir Bm tgretee 

WBagimx 


Miskonfin Central Gifendahniand, $5 der Were 
und aufwärts: elegante Ausiwahl am Vales, ver» 
bejlerte armen, taufhe au. Baud, 3 G. 
Kortd Ave, Chicago. Dffice offen un 
Eonniag Vormittags. 7 


— — ——— — nn 

Ich kaufe, verkaufe und vertauſ⸗ tipiete . 
&igan nn Andiene Farmen. et an 
&4 La Sılle Straße. Wmai*z 


Verſchiedened. 
ta ı 9% & 
=, taltes a ie. 
Stadt, 75x125 aut Lot, billig. 
Udr.: B. 401 dpoft. 


tete 
u 


F 





[Mositer, Stange &C.. 


- Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Morgen, Samitag, 5. September. 


Schul - Anzüge —Schul- Schuhe 


Schul:-Anzüge für Anaben 


Doppelbrüftige 2 Piece Kniehofen-Anzüge f. Knaben, gemadht aus blauen 


und fhmwarzen Chepiots und Mifchungen. Größen 8 bis 16 


Jahre. Requlärer Preis 2.50 


Blaue Serge Golf-Kappen für Knaben, 50c Qualität 


1.98 


u 


25 


Ganztvollene blaue oder fchmwarze doppelbrüftige 2 Piece Kniehofen » An» 
züge für Knaben im Alter von 8 biß 16 Jahren, requlärer Ber- 
faufsprei3 5.00. Speziell Samftag 


Schul-Regenichirme für Kinder—mit me rcerized Cotton Meberzug, Tr AGe 


gon=Geitell, Kongo, Horn, Silbers u. 


89c 


Für Little Gent 
Kalbleder Blucher⸗ 


1.29 
AP ia Calf⸗ 
S ; Blucher = Schuhe 
Eube, —— für Knaben, ganz 
des Leber, rößen ůdes Leder, Gro? 
8326 bis 1336. ßen 1 bis 54%. 


Fleiſchwaaren 
Magere3 Suppenfleifch, das Pfd. 4I4c 
Kleine California Schinken, Pfd. 734c 
Fanch Pot NRoait, da3 Pfund für Tisc 
Srtichgemacdhte Bratwurit, Pd. Tigc 
Prime Rib Roaft, Pfd. 111zc und Iisc 
Hinterviertel Spring Lamm, 11%gc 
MagererSped, fleineStüde, Pfd. 12Ygc 
Beite Ereamery Butter, Pfund für 2de 
Fanch frühe uni = 


Kohlen 54.00 


Hoding Balley Rump... 2.2.00. ...85.25 

Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut 

Diamond Block 

Beite Range und Cheftnut....... .$7.75 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 

Telephon- oder Poitbeitellungen werben prompt 

ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 
Ede Clark und Madifon Str. 


Telephon Main 2668. 
P2ag,evendates,6m% 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutihe männlide Publikum ift Hiermit 

fliäft eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 

aft, 344 . State Str., Chicago, Un 
unentgeltlih au beiuden. Dan fieht bier getreu 
nad der Natur in Wahs und Gips gearbeitete 
PBradtegemplare der Pathologie, Kranfheitde 
Ichre, der Dfteofogie, Knocdenlehre, der Ver. 
dauungs-Drgane. Das Rubli ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafie von der 
Wiege bi3 zum Grabe zu itudiren. Man jehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Gie die Wirkuns 
ee bon Krankheiten und von Laiter, wie die 
elben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 
in —— geſunden und kranken Zuſtande dar⸗ 
pe t. 


$4.00 


find. Dies ift eine Gelegenheit, die Gie 
ten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nacht. 
Freie Jallerie der Wiflenfchaft 
344 S. State Str., 


Ghicago, FU. er 


Heil-Bruhband. 


Diefes ift daS einzige 
fte, ficherfte, bequemite 
und vauerbaftefte, mel» 
ches Tag und Nadt ohne 

E Schmerz getragen werden 
fann und eine jidere 


Heilung ersielt. 





Alle Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine ı 
mit meinen neueften Appara» : 


und isüße werden ( 1 

en ’ ten pofitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
J der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts.— 
Zeibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von #2 aufm. 
— Geradehalter, fünftliche 
Beine u. f. mw. — Habe das 
größte deutihe Bruchband» 
und Bandagen-Geihäft Towie 
Sabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräiident, 


60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialift für Brühe und Verwachſungen bed 
u E Audh Sonntags offen bis 12 Ubr. 
Damen:Bedienung für Damen. 


| Wichtig für Männer. 


enn Yerzte oder Araneien Euch nicht Belfe 
verfudt unfere fiheren, erprobten a kileh 
Woeldhe niemals fehlfhlagen in folgenden gebeb 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 I 
riren jeden no fo bautnädigen ü bon ge 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per $la * — Doktor Tuder’d Er Spe⸗ 
eific Be I en, — 
Mreiß 52.00 p. 
— heilen M 
achte, Nervoſitat, Satz im Urin, 
nd nicht aufriedenitellendes Cheleben. 
Foo ie € achtel, 3 für $2.50, — BYie obigen 
migel a sie .ü a — 
eblte’ eutfche o 
Chicago, AL Bemurd 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Ohren, Nafen- u. Halöleiden. Be 
ndelf diefelben gründlid und 
nel bei mäß. ®reifen u. fhmergloß. 
8 Schiwer- 
na 


Stunden: 9—11 Borim., Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
5% S ee und betradten ed als eine 
Ehre hre ieidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 

aug von ihren Gebrechen du beilen. Sie bei. 
len unter Garaptie alle geheimen 
Kra d 
Mm 


etc. ee * mr 
z ale Heilung bo 
* tc. KHon⸗ 


ng 
me 
—58— — ——— 

Nur drei Dollars 


Fe 


raue 
ande 


SCHUHE 


Dresden-Griffe, reg. Pr. 75c, 


89€ 


für Vici Schnür⸗ 
od. - Anöpf-Schuhe 
fir Madden, — 
Größen 111% bi3 


zu 2. 


89 


Pici Schnür= oder 
Anöpf = Schuhe f. 
Kinder — Größen 
8% bi 11. 


Groceries 

4 Pfund beites Batent = Mehl für 10e 
Er. fach Carolina Reis, Pfund 5igc 
Fancy Santa Clara Zmwetichen, Bf. 6€ 
GrogeBiüchfe ColumbiaRiver Lach3 12c 
Große3 Radet Koffee No, re- 

gul. Preis ijt 2öc, fpeziell für 15e 
AB. oder &.3. Ofen-Politur, für 5ige 
Ertra fanch weiße Bohnen, Pfund 4e 


Erbfen, die Büchfe für 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
_ BANKING 60. 


Sidrit:-Efe La Sale und Mabifon Str, 


Kapital und Veberihuf 
S1,500,000. 


Edwin &. Foreman, Präfident. 

| Oscar ®. Foreman, Vigepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
| gegengenommen, die mit Tonferbatiber 


Banfführung vereinbar find. 
anfführung f — 





GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


| Clark & Randolph — 
t 1 
EEE 


Kapitalanlagen: fierfte au 536 u. 6%. 


BER Beadhtet! "BE 
Auslands⸗ Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und 
Tandswecjiel nad allen Welttheilen. 
Europätiche rg ne Altien u, 
a. Werthpapiere mit Zind-Coupons ge u. 
berfauft refp. direft eingelöst (Curöwwert). 
Bollmadıten, Erbicaft u. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechiskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum ZTageslurfe gewechfelt. 
Breite Austünfte mündl uw, fAriftli. 


unfere 


' 


= 1lep,*&£ 


' FED. MILLER, 


| 186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Schifisfarten! 


Extra billig diefen Monat ! 
Mu nad 200 Paffagiere haben um Kon- 
traft zu füllen. 


S20 ®;eanfahrt, Il. Rlaffe. 
$45 Il. Raiüte. 


Direkte Verbindung mifallen Welttheilen. &e 
päd dv. Haufe abaeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Ste 


Stel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago fei 1871. 19ag,%,biv 


Schiffskarten 


— nach — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
ı Wien, $23.00 Oberberg, 8283-20 
| Budapeit, 823.00 Prag, 824.00 
| Temesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
andere Bläße entfprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $, Clark Str. 202 
Offen von 8 bi8 6 Uhr Abends. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Mittags, 
2dag—15jp% 


ı 
| 
! 
| 


Schiffskarten 


Letzter Dampfer zur billigen Rate am 
9. September von New York. 

821.00 Wien, Bubdapeſt. 

823.00 Temesvar, Prag. 


OTTO JILOWSKY, 192 S Clark Str. 
“bag,?! 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den —— Zinſen 
- ben $500 aufwärts — qui gelicherte erite 
Sppothefen zum Berfauf ftet3 an Hand. 


E.R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
- 1fep,fondift* 


* 


Fran, 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. September 1908. 


Der Muth sur Wahrheit. 
Bon Julius Keller. 


„Du bergißt, mein Befter, daß ich) 
nicht als Bittender, fondern ala For⸗ 
dernder zu Dir fomme, E3 fällt mir 
gar nicht ein, mich etwa an Dein gu- 
te3 Herz zu wenden. &3 ift alles Ge- 
Ihäft zwifchen una — Du haft das ja 
felbit oft genug fonftatirt — alles Ge- 
ſchäft.“ 


Der Herr des Hauſes hatte dieſe 
Rede des vor ihm ſtehenden Mannes 
in erzwungener Ruhe angehört. Jetzt 
maß er den mit ausgeſuchter Eleganz 
gekleideten, aber voll verblüffend zy— 
niſcher Frechheit Dreinblickenden mit 
verächtlichem Lächeln und ſagte: 

„Sie ſind der erſte, der gegen dieſes 
Abkommen verſtößt; denn die grund— 
legende Beſtimmung unfereg Abfom- 
mens war, daß ich niemals das Ver— 
gnügen haben ſollte, von Ihnen per— 
ſönlich beläſtigt zu werden.“ 

„So genau nimmt unſereins es 
nicht mit grundlegenden Beſtimmun— 
gen. Uebrigens bemerke ich wieder— 
holt zu meinem Leidweſen, daß Du in 
unſerem Verkehr anſcheinend auf das 
liebe, trauliche Du verzichten zu mol- 
len jcheinft. ch glaube, das ift über- 
eilt. Du haft mich ja noch gar nicht 
ausfprechen laffen, welcher Urfache Du 
die Ehre meines VBefuches verbanfit. 
Wenn Du den mahren Grund erft 
fennft, dürfte Dir faum etwas ande- 
res übrigbleiben, ala zu der altge= 
wohnten Vertraulichkeit unferer Ju— 
gendtage zurüdzufehren. ch, als der 
meit jüngere, fomme Dir gern darin 
entgegen. Dber” — — er jchivieg ei- 
nen Augenblid und that einen tiefen 
Athemzug, al3 hole er zu einem be- 
deutfamen Schlage aug — „oder geht 
Deine Vornehmheit und die Proerei 
de Reichthums gar fo meit, daß Du 
Deinen Schwiegerſohn ſiezen 
willſt?“ 

„Menſch — was ſoll das heißen?!“ 

Ludwig Neufeld hatte diefe Worte 
laut und haſtig herausgeſtoßen. Mit 
ſeiner erzwungenen Ruhe ſchien es nun 
zu Ende zu ſein. Angſt und Schrecken, 
maßloſe Ueberraſchung leuchteten in 
ſeinen dunklen Augen, und auf dem 
breiten, von Wohlleben und Gemüths⸗ 
ruhe zeugenden Geſicht lag plötzlich ein 
Ausdruck lähmender Furcht. Der 
andere aber blieb völlig ruhig und ıä= 
chelte verbindlich. 

„Siehit Du, mein alter Junge, fo 
gefällit Du mir fehon meit beiler. Man 
bemerft doch endlich, daß Du meiner 
Ungelegenheit einiges Antereffe entge- 
genbringjt.“ 

„Laß die albernen Reben!“ tam e8 
beifer über Neufelds Lippen. „Ich“ 
ill milfen, wa® Du mit Deinen un 
berihämten Worten meinft.“ 

"„Ra, da wären wir ja alfo fhon auf 
dem Duzfuß. Das ijt nett von Dir, 
Lubelhen, nun werden wir un jchon 
berftändigen.. Was ich mit meiner 
zarten Andeutung meinte? Gicher- 
lich das, mas Du bereits ebenfo zart- 
finnig errathen haft.“ 

Er fette fich theatralifch in Pofitur 
und fuhr fort: 

„Mein verehrtefter Freund, Gönner 
und Sellengenofje, Herr Ludwig 
Neufeld, Befiger einer der herrlichiten 
Villen und der mitgiftreichften Töchter 
des BerlinerWeftens — ich bin zu Dir 
gefommen, um von Dir die Hand die- 
jer begehrenswerthen Jungfrau zu 
fordern.“ 

„Du bift toll!” 

Der andere trat näher zu ihm her: 
an und flüfterte: 

„Nennft Du einen Menfchen toll, 
meil er endlich anfängt, vernünftig zu 
merben?!... Toll mar ich bisher, daß 
ic mich von Dir mit den Fumpigen 
Renten wie einen Bettler abjpeifen 
ließ; toll mar ich, ala ich damalz für 
Di) die Hauptfehuld übernahm, wäh: 
rend ich, der jüngere, doch nur der Ver- 
führte gemefen; toll war ich, daß ich 
Dich von Stufe zu Stufe emporklim- 
men jah, ohne mich dabei an Deine 
Rodihöße zu hängen, daß ich Dich 
nicht beneidete um Dein Glüd, Dein 
maßlofes Glüd, um Deine Frau, Dei- 
ne Tochter, Deinen Ruf, Deine — mie 
nennt man e3 doch gleich — um Deine 
Ehre.” 

Neufeld bob in maßlofem Zorn 
feine Hand. 

„Schmweig’ — oder” — 

„Aber, Lubelhen — feine groben 
Worte — feine Thätlichfeiten unter 
Kameraben!... Ober haft Du biel- 
leicht den traurigen Muth, mir in’s 
Gefiht hinein zu leugnen, daß mir 
Kameraden find, daß Du mich, nad} 
dem ir doch gemeinfam den dummen 
Streich gemacht hatten, ſpäter höchſt 
„unfair“ und nicht wie einen ehreniver- 
then Standesgenoffen behandelt, fons 
bern über’3 Obr gehauen, meine Ju—⸗ 
gend und Unerfahrenheit ausgenütt, 
mi mit viel Gentimentalität und 
wenig Gelb abgefpeift, und endlich, 
ald e3 Dir [hon wohl erging auf Er» 
den, mir ein jchofles Ablommen hin- 
mwarfit, auf das Du Dich jept ftügen 
möchteft!... Alles Quaiſch, alter 
Sunge.... Seh’n wir doc den Din- 
gen wie zwei vernünftige, reife Män- 
ner ins Yuge.... Wir waren einft- 
mals beide Taugenichtſe. Ich will 
ganz ehrlich ſein: Du der kieinere, 
denn Du hatteſt, was man Herz und 
Gemüth nennt. Aber dafür kannteſt 
und liebteſt Du auch Deine Eltern, 
während ich — —na, über meine Ab⸗ 
ſtammung ſind die Gelehrten ſich eben 
nie einig geworden. Das Verbrechen 
führte uns einander in die Arme. Ich 
will wiederum ehrlich fein: Du fehl 
teft aus Noth und Verzweiflung, in 
ber Stunde, da Dein Weib ſchwer 
barnieberlag und Dir in wenigen Ta- 
gen Deine Erna jchenten follte. ch 
— na, ie eben einer meineßgleichen 
fündigt. Gemeinfam haben wir den 
Streich bollführt, er glüdte... Bon 
da ab, lieber Junge — immer ber 
Wahrheit die Ehre — gebührt mir der 
Glorienfhein!... Ih überlieh Dir 
den Kauptantheil an ber erbeuteien 
Summe — ih fhrnien, als Du Dich 
zu meinen Ungunften entlafteteft, ja, 


—WF 


ich räumte ſogar, um Dir zu helfen, 
mit impoſantem Opfermuth ein, der 
Hauptattentäter geweſen zu ſein .... 
So brummte man mir ein Jahr auf, 
und Dir — — den zwölften Theil das 
bon... Du haft zuerft als anjtändi- 
ger Kerl Dein Wort gehalten, hajt 
mich belohnt, wie Du verjprocen.... 
Doch mit ber Zeit änderten ſich 
die Verhältniſſe gewaltig. Die Vettel 
Fortunag heftete ſich förmlich an Deine 
Ferſen, das geſtohlene Geld — was 
ſchneideſt Du Geſichter? War es etwa 
nicht geſtohlen? — Das geſtohlene 
Geld, das wir ſchlauerweiſe, eh' man 
uns nach einem vollen Jahre ertappte, 
für verpraßt und verſchwendet ausge— 
geben hatten — ward Dir zum Segen. 
Du retteteſt Dich wie alle Schwindler 
nach Amerika und machteſt wie ſo viele 
drüben Dein Glüf... Dann fehrteit 
Du hierher zurüd,sund ich nahm mir 
die Yrreiheit, Dich aufzufuchen. Was 
mar inzwifchen aus mir geworden? 
Du meißt es, und ich brauche Dir 
nicht noch mal zu erzählen, wie mich 
das Zuchthaus ausgefpien hat als ei- 
nen Ausgeftoßenen, als einen Verlo— 
renen. Giehit Du — damals, mein 
Sunge, haft Du herz= und lieblos an 
mir gehandelt. Du haft meine Noth- 
lage ausgenügt und mich mit einem 
erbärmlichen „Vertrag“ abgejpeilt, der 
mic) gerade vor dem Verhungern 
Thüßte. Hin und mieder mußte ich 
fogar verfuchen — es ift unerhört! — 
mir durch Arbeit einen Nebenverdienft 
zu fohaffen. Lange genug habe ich 
mich damit zufrieden gegeben und ent» 
fagungsroll im Schweihe meines An 
gefichts Dein Brot gegeflen. Aber nun 
hab’ ich’3 fatt, zu hungern... Denn 
im Vergleich zu Dir leide ich Hunger, 
phyfifh und moralifh. Niemand auf 
der Welt wird fich dazu hergeben, nic) 
zu rehabilitiren — nur Du, mein Be- 
fter, fannft e3 nicht nur, Du mußt e3 
thun. Zum Teufel, ich will auch end» 
lich ein anftändiger Kerl werden — id 
will auch den Leuten Sand in die Au= 
gen ftreuen. Auch geachtet und geehrt, 
auch ein angefehenes Mitglied der qu= 
ten Gejelfchaft werden. Wer anders 
fol mir dazu verhelfen, al3 Du?... 
He, Tage doch felbit.” 

„Fordere, Menſch! Forbere — mies 
viel Du willſt.“ 

„Du weißt, wieviel ich will. Ich 
fordere nicht mehr und nicht weniger 
als Deine Tochter. Werde ich Dein 
Schwiegerſohn, macht ſich alles An— 
dere von ſelbſt.“ 

„Aber begreifſt Du denn nicht, 

erl“ — 


„Sei ſo vertraulich, wie Du willſt, 
Ludelchen, es gibt kein Wenn „nd 
Aber. Mein Wille iſt unerſchütter— 
lich.“ 

„Und menn ich Deiner linver= 
fchämtheit troge und Dir einfach die 
Thür mweife?... Was gebenfjt Du zu 
thun?“ 

„Biel, aber alles mit Maßen und 
nah und nad. Zunächjt werde ich 
Deine liebe Erna darüber aufklären, 
mas e3 mit bem ehrlichen Namen ih- 


268 Papas für eine Bewandtnis hat. 
0. Du haft ficherlich nicht vergeſſen, 


daß ich Bemeife befite, denen ſich auch 


:da8 Herz der liebenolliten Tochter 


nicht berfchließen fann. Fräulein Erna 
wird mir fehon glauben müffen, daß 
ihr Vater nur ein — — zum Henter 
— laß Deine Fauft aus dem Spiel... 
Was nüpt ed denn, wenn Du mid) 


‚hier nieberfchlägft!” 


Die Arme des erregten Mannes 
Tanfen jchlaff herab, und er ließ fich 
mit einem Geufzer der Verzmeiflung 
in den Geffel nieber. 

„Sp ift’3 recht, mein alter Xunge. 
Die einzige große Weisheit im Leben 
ift, nichts zu fchmer zu nehmen und 
da3 Unvermeibliche mitWürbe zu tra= 
gen. Suche gütigft nicht nach Ausre- 
den. ch kenne im voraus alle Ein- 
mendungen. Du fannft Deine Tochter 
nicht zwingen, wie?... Gie tft ber- 
wöhnt, anſpruchsvoll ... Glücklicher— 
weiſe aber auch häßlich. Ich weiß al» 
les — und noch mehr. Ich weiß auch, 
wie ſie an Dir hängt, wie ſie Dich 
liebt, wie ſie ſeit dem Tode Deiner 
Frau — Gott hab' die Brave ſelig! — 
Dein ein und alles iſt. Ich hab' mir 
das alles glaubwürdig erzählen laſ— 
ſen ...Gut, tiſche ihr ein Märchen 
auf. Sage ihr — ich hätte Dir einſt 
das Leben gerettet. Uebrigens iſt das 
ja nicht mal ein Märchen. Mit eige— 
ner Lebensgefahr — füg' hinzu. Auch 
das ſtimmt ja beinahe. Und dann 
flunkere ein bißchen weiter: es ſei 
Dein Herzenswunſch, die Schuld an 
mich abzutragen — mich und ſie ver— 
einigt zu fehen... Sie kennt Dich 
ſo wenig, daß ſie Dir alles glauben 
wird... Bitte fie, wenn es ihr mög: 
lich fei, die meine zu werden... Alles 
Andere laß meine Sorge fein. Ach 
verlange nichts Unmöglichee. Mache 
mich mit ihr befannt ich merbe 
mich ihr zu nähern verfuchen, ihrem 
Herzen meine ih — und wenn Du 
mich unterftüßeft... na — fo rede 
do auch endlich ein Wort.” ... 

Neufeld hatte während der ganzen 
Zeit regungslos vor fi hingeftarrt 
... Das nerböje Zuden jeines Ge- 
fihts aber verrieth, wie fein Gehirn 
arbeitete. Sann er auf einen Aus= 


mweg?... 

Seht hob er plößlich den Kopf. 

„But,“ fagte er mit finfterer Refig> 
nation, „da Dein Entjhluß unbeug» 
fam fjcheint — mollen mir eg ver- 
fuchen. Aber ich bitte Dich um eines: 
vierzehn Tage Bedentzeit.“ 

„Das heißt“ — 

„Kür meine Tochter. ch mache 
Dig noch heute befannt mit ihr und 
gebe Dir mein — — 

„Was denn? Doc nicht etwa Dein 
Ehren — — Verzeihung. Ach will 
meinen zukünftigen Gchmwiegerbater 
nicht brüsfiren. Du gibjt mir alfo 
Dein — hm, Dein Ehrenmwort, meine 
Werbung und meine Bemühungen in 
Bier Meile zu unterftügen?“ 

a tn 

„Und e8 wird Dir al vernünftiger 
Menich nichts anderes übriableiben, 
ala dies Wort zu halten. Bon. Ich 


bin mit jolcher Zufage einverftanden 
2... Wann werde ich dad Vergnügen 
haben, meine Zufünftige Tennen zu 
lernen? MWilft Du fie nicht rufen laf- 
fen? Wozu der Aufenthalt?“ 

Neufeld zögerte. 

„Sie macht jegt ihre tägliche Aus— 
fahrt. Komm heute zum Abendefjen 
zu ung.“ 

„Abendeſſen. Famos. Auf ber 
Veranda — an dem Tifch unter der 
Ampel mit dem rothen Schirm 
Duftender Jasmin ringgumher — im 
nahen Walde fingt die Nachtigall ihr 
Lied — die Gelegenheit ift günftig. 
Sch fomme. Aber eines bitt’ ich mir 
dann aus, alter Junge: gute Laune. 
Sclude die Pille rafcd herunter — 
dann mwird fie Dir nicht lange im Ma- 
gen liegen. Glaube mir, e3 ift am be— 
jten, wenn mir die geheimen Bande, 
die und nun doch einmal umjchlingen, 
noch feiter fnüpfen. Du fährt ganz 
aut dabei, denn ich bin nicht herzlos 
genug, Dir Dein Kind rauben zu wol» 
len... Du behältft es — aud als 
meine Gattin... Wir führen ein ges 
meinfchaftliches, idyllifches Yamilien- 
leben, und jeder Deiner Freunde, Dei: 
ner Befannten und Gäjte wird fich be- 
glüdt äußern, Deinen Lebenäretier 
fennen zu lernen. Alfo — nichts für 
ungut. Auf Wiederfehen, Qudelchen!“ 

Neufeld jah, nachdem der andere 
ihn verlaffen, noch lange tief in Ge- 
danken verjunfen. Dann Stand er, fi 
gewaltfam zufammenraffend, mie in 
einem plößlichen Entfchluffe auf und 
flingelte dem Diener. 

„Bitten Sie meine Tochter, fofort 
zu mir zu fommen.” 

Der Diener eilte hinaus, und Neus 
feld blieb aufrecht an feinem Schreib» 
tifch ftehen. 

„Muth,“ flüfterte er, „Muth... E3 
muß jein!“ 

©o erwartete er feine Tochter. 

* * * 


Mieder ftanden die beiden Männer 
einander gegenüber. 

‚„Die Vebenkzeit ift heute um, Qub- 
wig.“ 
„Ich habe Dich erwartet, Fritz.“ 

„Du ſiehſt — hier ſteh ich.“ 

„Nun — und? ... Du haſt Dich 
heute Vormittag endgiltig mit meiner 
Tochter ausgeſprochen?“ 

„Allerdings. Das heißt — — ſich 
ausſprechen kann man eine Unterhal⸗ 
tung mit der jungen Dame eigentlich 
nicht nennen. Sie hat geſprochen. 
Sie ſpricht ja immer. Gewiß ſelbſt 
im Schlaf. Aber ſie hat eingewilligt, 
die meine zu werden.“ 

„Ich gratuliere zu dem Erfolg.“ 

„Danke, Ludwig, keine Urſache.“ 
Er ließ ſich langſam auf einen Stuhl 
nieder, ſtarrte einen Augenblick ins 
Leere und ſagte dann plößlich: 

„Ludwig, ich bin heute hierher ge— 
kommen, um eine Gefälligkeit von Dir 
zu erbitten.“ 

„Wieviel?“ 

„Davon ſpäter ... Zunächſt mußt 
Du mir den Gefallen ſhun, Deinem 
Fräulein Tochter ſchonend beizubrin⸗ 
gen — — daß ich auf ihre Hand ver⸗ 
zichte.“ 


„Allerdings. Ich verzichte. Ein 
glücklicher Ehemann wollt' ich werden 
— aber kein täglich in Lebensgefahr 
ſchwebender Thierbändiger.“ 

„Du meinſt?“ — 

„Nimm mir's nicht übel, mein alter 


Junge, aber — Du weißt, ich bin nun 


mal ein ehrlicher Kerl — Deine Toch⸗ 
ter iſt, milde geſagt, eine infame kleine 
Beſtie.“ 

„Ja — ſie iſt eben ein verwöhntes, 
verzogenes Kind“ — 

„Kind nennſt Du das? ... Sie hat 
drei Weiber im Leibe... Mann, Bas 
ter — alle Untugenden des meiblichen 
Gejchleht3 find ja in biefem einen 
Muftereremplar vereinigt... Zu Dir 
mag fie anders, mag fie qut fein” — 

„sn ihrer Weife" — fchaltete Neus 
feld ein. 

„Aber zu mir?!... Haft Du eine 
Ahnung, was ich während ber vier- 
zehn Tage mit ihr ausgejtanden has 
be?... Diefe Launenhaftigteit, biefer 
Eigenfinn, Diefe Eraltation, dieſe 
MWuthanfäle, und dann mieber ber 
Ichneidende Hohn, die beißende Ver- 
adhtung alles deflen, mas Mann heißt, 
Nebenbei behauptet fie, auß überfchüf- 
figer Kraft an Schmwächezuftänden zu 
leiden. Bmeimal ift fie in Ohnmadt 
gefallen, und als ich fie auf zarte Wei- 
fe beleben wollte, zerfragte fie mir da3 
Gefiht. Sieh her... Dann verfiel fie 
in Weinträmpfe, aus Reue barüber, 
daß fie mir meh gethan, und ala ich 
mich aufraffte, um fie zu tröjten — 
ohrfeigte fie mich. Nein, das ift ein 
übernatürliche8 Wefen!... Sie ift 
der Fluch Deiner böjen That.... Sie 
lag in ihrer Mutter Schoß, al Du 
fündigteft.... Nein. Bielleicht märe 
ih Mannes genug, fie mit ber Zeit zu 
zähmen, aber folche Anftrengung ift 
mir die Sache doch nicht werth. Ach 
made Dir noch einen anderen Vor» 
fchlag: Werbopple meine Bezüge und 
gib mich frei,“ 

„St das Dein lehtes Mort?“ 

„Mein legtes — und hoffentlich 
auch mein legter Befuch.” 

Er fehüttelte das Haupt und fah Neu= 
feld mit merfwürdigem Lächeln an. 

„Was ich immer befürchtete, hat fih 
beitätigt. Du bift boch der Slügere 
bon uns beiden. Du fannteft Deine 
Tochter. Darum bie Bebentzeit. Am 
Grunde bin ih Dir eigentlich noch 
Dank dafür fhuldig. Mit verboppel- 
ten Bezügen werde ıy auch ohne ein 
mitgiftiges Weib und obne die Werth» 
fhägung Deiner lieben Mitmenfchen 
ausfommen.“ 

* * 

Eine Viertelſtunde ſpäter klopfte es 
leiſe an Neufelds Arbeitszimmer. 

Darf nan?“ fragte eine helle Mäd⸗ 
chenſtimme, und gleich darauf eilte 
Fräulein Erna ins Gemach auf ihren 
Vater zu und umſchlang zärtlich deſ⸗ 
ſen S 
Nun, iſt er fort, der böſe Feind 
ſiegreich in die Flucht geſchlagen ?! 
fragte das Mädchen. 


= x 


Wurmarliger, verknoleler Zulland der 


Venen, Befcäwerden, Schwäche, gebeill. 
Die Chicago Medical Clinic heilt 


Wirrmartiger bers 

fnoteter Zuftand der 

Venen, Anjchwelluns 

gen, jchmerzhaft oder 
anderweitig, Hämors 

rhoiden und Fiſtel, 
Blutvergiftung, akut 

oder chroniſch. Spe⸗ 

Eee in 8 

i3 5 Tagen furirt. 

ede Entzündung in 

4 Stunden bejei- 

tigt. Diefe Krankhei- 

ten Fönnen nur duch _ ; 
einen erfahrenen Gpegialiften geheilt 
werden. Batent-Medizinen geben nur 
geitweilige Erleichterung. Die Chi» 
cago Medical Clinic bat Behand» 
Iungömethoden erfunden und verbolls 
fommnet, die chroniihe Krankheiten 
dauernd Heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Jeder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. ür Konfultation oder Rath 
mwirb nichts berechnet. 4 
‚ Schreiben Sie oder bejuden Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 South State Str. 
Chicago, Ill. 


chroniſche Krankheiten. 


Die Spezgiallſten 
der Chicago Medical 
Clinic ſind beſon⸗ 
der erfahren in der 
Heilung der folgen⸗ 
den Krankheiten: 
Verluſt bon Kraft, 
Beichwerden, murms 
artiger, verfnoteter 
Buftand der Venen, 
Blutvergiftung; alle 
chroniihen u. Spes 
zialfranfheiten wei⸗ 
hen leicht ihren 
fortfchrittliden Bes 
Behandlungsmethoden. Die Spezia- 
Iiiten behandeln erfolgreih alle 
Kronifchen und befondere Krank» 
heiten der Männer, einfhließlich 
Hüftweh (Sciatica), » Rheumatis- 
u. Katarrh, Nieren - Beſchwer⸗ 
en. 

Spredjtunden: von 10 Uhr Vor» 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abendd. Sonntags nur 
bon 10 bi3 12 Uhr Mittagd. Che 
Sie anderömo Hingehen, befuchen 
©ie un3 in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str 
Ebicago, JIL 


Unjere bejte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar it zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie. 


Nicht ein Dolar ift zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 
zn Een. 


Mai ac 


Kcturirein5 Tagen 


der an Kr aderbrud, Beldiwerden, Blutvergi 
ferbrud oder 2 on Seel ne eigen Amlißen Aranfhelin je 


Ih heile jeden Mann, 
denſchvᷣache, Waſ 
aus —J Pe ; 
ten = beweiten, baß 1a 


für Alle 
die einzige 


Krampfaderdrud) 

und Waflerbruc) 

(Dine Mefier ober 
Schmerzen.) 


ür Doltoren u 


die große Sunmen 
e au erzielen, — tft mein Beſtreben, allen dieſen Leu⸗ 
2 Methode befige, die Eu naddaltig beilt. 


Betzahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
35 deile Yofitivd Magens, Lungen, Veber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Yrivat - Krankheiten 
der Männer 
nel mb na Itig gebellt. 
—— Trade, Besetafeng 


Zungen 
ah Bronditi und 
Rauelie ee geheilt meine 


Konfultation und. 
Unterfugung frei. 


— Frauen⸗ 
ner · u 
ſKrankhe ich 


Dr. L.E. ZINS, an Dark Sir: 


für 


a, | Srantheiten der 


Frauen 
Kerle Pr 
Blut:Bergiftung 
Ue_9dau: e 3 
Ki she aelamollene 

n ee und bartnädige 
Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


DR 
Mäns 


Eyremftunden: 8 Wistgend Did 8 Ubenbd. Sonntags: 9 Morgend Did 4 Manm. 


Befte ärztliche Vorrichtungen zum Koftenpreis. 
Böllig garantirt — Geld zurüd wenn nicht gufriebengeftellt. 


Wir heilen Männer 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
rivatkraukheiten 
autkrankheiten 
ruch 


arnb 


Bhimoſis 


— —eFRFüur die Heilung 
neu zugezogener Spezial-Krankheiten 


Nervenſchwä 

. 
laſen · und 
Nierenleiden 


$5 


Hämorrhoiden 


Und andere ihwäcende Männerfrantheiten. 


Die alten anverläffigen Berliner Doktoren 


eilen wenn andere 


fehlichlagen. Rath, Konfultation und Unteriudhung frei, 


Bruhbänder, $1.00 


,  Glettriide Gürtel, $1.50 
Suspeniary Bandagen, 50c 


re 
ge ebogen in einfach berfiegeltem Kubert frei für Patienten, die nicht borfpreche 
außbebanblung bat taufende gebeilt. Wir haben feine 


lönnen. 
Bmeigofficed ober reter. 


Sprecht vor oder ſchreibt. —Sprechſtunden täglich von 9 bis 8, Sonntags 10 bis 2, 


Berlin Medical Institute 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Go.), &. W. Ede State und Ban Buren Str., Ghicags, FU. 
@ingang 66 D. Ban Buren Str., Zimmer 5. fonmofr* 


„Gr beirathet niemals, hat er mir 
beim Abfchieb feierlich verfichert. Du 
haft ihm den Gefchmad daran ein für 
allemal gründlic” verdorben. Erna, 
ZTeufelsmädel — mie haft Du das nur 
fertig gebracht?” 

„Uber Väterchen! yft es benn fo 
fhwer, foldem Halunten gegenüber 
das Scheufal zu fpielen? Namentlich, 
wenn man häßlich ift? — — Du ahnſt 
gar nicht, was für 'ne herzliche Freude 
es mir gemacht hat, ihn zu quälen und 
ſchließlich zu beobachten, unter welch 
inneren Qualen er ſich wand, während 
er mit lauten Dankesworten mein Ja— 
wort in Empfang nahm.“ 

„So kannſt du dich verſtellen, 
Kind?“ 

Sie blickte ihn plötzlich ernſt an, und 
in dieſem Augenblick erſchien ihr Ge⸗— 
ſicht nicht mehr häßlich. Er 

„Du bift mir mit guiem Beifpiel 
borangegangen, Vater. Du haft im 
rechten Augenblid den Muth zur 
Wahrheit gefunden, fo fand ich den 
Muth zur Lüge.“ 

„Erna, mein liebes Kind — und 
wird das alles nicht doch einen Schat- 
ten in unfer Leben werfen? Wird bie 
Grinnerung an dad, wa3 ich dir nad 
fo langen Yahren in einer Stunde ber 
Verzmeiflung geftehen mußte... .?“ 

„Du haft mir nur erzählt, daß ein 
Mann, der fein Weib über. alles liebte, 
verlaffen von Gott und Menjchen, aus 
den lauterften Motiven fündigte, ein 
Mann, deffen ganzes Leben nur von 
ber Liebe zu Weib und Kind erfüllt 
war — und ber inzwifchen taufenbmal 

fühnt hat, maß er gethan. Nein, Bä- 
erchen — jetzt — ich weiß äiwar nicht, 
ch e& möglich ift — jet liebe ich dich 
nur noch mehr! ..... Ind, glaube mir, 
um beinetiwillen märe ich au) bie Frau 
jenes Mannes geworben. Aber freilich, 
e3 ift beffer jo — — für ihn.“ 


— 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Breifen, 

Euer Geld reicht hier weiter für Klafie 
abnazbeit Pe a ein Ger ke ie 
hen da& jeder Mann und jede Frau in ur 
cago u. Umgegend erfährt mas mir meinen nu 
nverlä iger Gannarte au beradge rei⸗ 
en. un shalb nennen wir dieie e. weis 
he in den näditen zehn Tagen gil e 
Goldtronen, 228, $2.— Gold Brüdenarbeit, Si, 
Goldfüllungen, 50c.—Bifberfüllungen, 2de. — 
Re-Enameling (Materiaitoften ungefähr) 1.504 - 


- Alveolax denarbeit, 

BR 
röellan u 

⸗ tes gl 

IOKIDD Ei in 


t ied Büdlein, bad 
E1 Biethobe Bel ce „Bähne au 
i 8 en. 


DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Zweiter Floor 
Eüdweit-Edfe Ban Buren Str. und Wabafh Aue, 
Btund.: Tägl. b. 9 MbbB, — B. * | 


— Bmeideutig— Touriftin: „Herr 
Meper, ich bitte Sie, beiteigen Sie 
nicht jenen Yels! Sie befommen ben 
Schmindel.”— Schulz: „Keine Sorge, 
Hrau Gerichtsrati! Der — ft ben 
Schmindel gemöhnt.“ 

— Hunbebefiter (zur Gattin): 
„Unfer Karo mwirb recht alt und hin— 
fällig. ch möchte das treue Tihier 
gern vor einem langen Siehthum be» 
wahren und ihn erjchießen, doch 
bauert’3 mich, den verhängnißnollen 
Schuß auf ihn abzugeben, Wüßte ich 
nur ein anderes Mittel." Frau: „So 
nimm ihn doch morgen mit auf Eure 
Yagd. Ohne Zweifel wird ihn babei 
die mitleidige Kugel eines unborfic-" 
tigen Sonntagsjägers treffen.” 

— m lebereifer. — „denn bie 
Dame aud gebildet?" — „Sr — 
Sie ſpricht fertig Engliſch. Sie iſt ſo⸗— 
gar jelbft Engländerin.“ - 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4, September 1908. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


STATE ADAMS AND DEARBORN STS , TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3, 


Männer: Serbit-Ansjtattungen 


Die Herbft-Styles find eingetroffen. Alles Gute und Richtige und 
Begehrenswerthe in Hemden, Unterzeug, Halstrehten und allgemeinen 
Ausftattungswaaren. Waaren die Yhr gerne tragen werdet und an 
welchen Ahr fchöne Erfparniffe madt, wenn Ihr fie in The Fair Fauft. 

Regligee Männer-Hemden zu einem fehr niedrigen Preis. Die Fer: 
gufon-MeRinnen 81 Hemden, geivebt. Madras Cloth, dunkle u. 49e 
mittlere Farben, 1 Paar abnehm. Manfcheten, Samftag ° 

Ertra Männer = Unterhofen zu einem niedrigen Preis; doppelter 
Sik — feines Balbriggan — Geruefjarbe, werth 506; um Ic 
damit zu räumen, zu nur 


Zigarren-Verkauf 
— | Der größte des Jahres 


„Kord Anfons“ zu großen Herabfeguns 
gen— Wir fidderten uns 22,475 „Lord 
| Anfon“ feine Habana Zigarren, von der 
I NR. Fernandez Habana Co. gemadt (für 
die Struby-Eſtabrool Mercantile Co., 
große Händler in Denber), zu dem dent- 
bar niedrigften Preis. Wir zeigen Euch 
9 den regulären Preis der bericdhiedenen 
Größen im Vergleih zu unferen berab- 
gefegten Breifen. Extraraum und Ber: 
fäufer find für diefen großen Verlauf 
EEE | 1 Ycichei. 
Größe u. No. Kiſte Reg. Preis Unſer Preis 
BondaB................80 | 5 fü 
Buritano Ertra 50 
Ruritano Fino 50 | 
Regalia Eolon........ 8 | 
| 
I 
I 


Drei große Offerten für Samftag: Schul- Anzüge für Snaben, | 
Sünglings:-Unzüge und „Marvel Anzüge für Männer 


Diefer große Verkauf von $5, $6 und $7.50 Hercules Anzügen für Knaben zu 3.95 ift 
jest noch im Gange. Dies find jene überall angezeigten Hercules Anzüge, von welchen Jhr in 
allen herporragenden Zeitfchriften !efen könnt, darunter auch im „Ladie’? Home Xournal“, zu 
$5, $6 und $7.50. Nie zuvor wurden diefelben von irgend einem anderen Gefchäft diefes Lan- 
e3 zu einem niedrigeren Preife verfauft. Wir offeriren diefe wundervollen Herbit-Anzüge am 
Samftag zu 3.95. Die Hercules Anzüge find ganzmwollen, die Mufter 8 
Jind alle neu, die Coat3 find in doppelbrüftiger Facon, die Hofen in 
Kntes-Qnänge find mit Linen gefüttert, doppelt genäht mit Seide und ° 
jede Naht ijt taped. In allen Größen für Knaben im Alter von 6 bis 

417 Jahren. Vergleicht dieſe Anzüge mit ſolchen, welche anderswo zu 
85.50 bis 87.50 verkauft werden. — Speziell in „The Fair“ zu 
Black Cat-Strümpfe für 
Knaben, dreifache Kniee, Fer— 
ſen und Zehen, ſchwer ge— 
rippt, Größen, 6 bis 11 — 
der Preis für den morgigen 


Verkauf beträgt w 
a 25€ 


m AN 


4 * — 


Bachelor 


8 


RES TESTS α 


K. & E. und Buritan-Blu- 
fen für Sinaben, mit feiten 
Kragen, in hellen oder dunf- 
len Denitern, von Gingham 


oder Madras gemacht, — } 
Größen 6 bi 16 50€ er — 85e 
3erthe, für 


Sahre, für 
Neue Kacons für junge Männer 


Anzüge für junge Männer, hübjche neue Facons für junge Gefchäftslente oder Gollege-Stu- 
denten. Ihr werdet hier all die Neuheiten für junge Leute im Alter von 15 bis 20 Jahre 
finden, Größen 31 bis 36 Bruſtmaß. Spezielle Werthe für $10.00, $12.50 und $15.00. 


The Zair's „Marvel“ Anzüge für Männer, 416 


Ganz reinwollene Worſted Stoffe, in allen neuen Schattirungen von braun und Stein-Schattirungen, 
ſchlicht ſcwwarzes Thibet und marineblaues Serge, Winter-Anzüge, alle durchaus handgeſchneidert. Ganz 
Marſeilleux ſeidegefütt. (Skinner's Satin). Vergleicht die „Marvel⸗-Anzüge mit irgend welchen an State 
Str. zu 825.00 verkauften. Alle Größen, für reguläre, korpulente und ſchlanke Männer, 34 bis 46 Bruſt— 
maß. Sie ſind ſpeziell und ausſchließlich für die Fair gemacht, nach den allergenaueſten Spezifi— 816 


kationen und können nirgend anderswo zu unſerem Preis geboten werden, 
Blaue Serge-Auzüge für Männer, mittelſchwer, herabge etzt 
530 und 835 fancy Anzüge für Männer, herabgeſetzt auf 19. 
815 bis 820 faney Männer-Anzüge, herabgeſetzt, Räumung, 9. 


Serges herabgeſetzt, 19.75 
Serges herabgeſetzt, 17.50 

Fancy Männerweiten, reg. Werthe bis $3.50, Räumung, 1. 
$4 reg. Kammgarn-Hojen für Männer, herabgejest auf 2. 


8. & E&. plait:d Blouſen 
für Knaben, ohne Kiragen,— 
in Streifen, Rarrirungen u. 
heififarbigem Madras, Grö- 
Ben von 6 bi3 16 Jahre, 

w 


Pfeifen-Bargains 
3000 bon der 
feiniten Bartie vd. 
Cecond3 d. 25c u. 
35c_Briers, die wir 
Bee En: hat⸗ 
en, das 
Etüd zu 6c 
6.00 echte Meer- 
[daums, große 
Bernitein» Mund» 
Bar in Chamoi$ 
* - w 
u 5, 4.50 
$1 BrierPfeifen, 
m. echt. Bernftein- 
Mundftüden, für 
fhnelle Räumung, 


a Stüd 50€ 


Schattirungen, regul. 50c-Tie, morgen für 
50€ Prefident Männer:Hojenträger, von feinem Lisle, — 
Männer = Rajamas, große Mufter- Partie von St. Louis, 1 
+ 
für Knaben und Mädchen. 
Süßen perfeft und widerjtehen 
Werth, das Paar 
Schul-Schuhe und Orfords 
der regulären $2.00 und 
reine Pict Kid Schuhe für 
Sohlen, Blucher = Facon, — 
morgen, da3 Baar ‘ 
— 1.39 


Neue 50c Männer our-in-hands, ganz franz. gemadt, extra lang, 
fhlichte Farben, mit Self-Muftern, in Reichhaltigfeit von 29€ 
250 fancy feidene Shield Bows für Männer — Samſtag, 
2 für 25e; das Stüd, 
viele Farben und Mufter zur Auswahl, Samfteg, 29€ 
19° Bofton Strumpfhalter für Männer — morgen fir nur 12140 
$2 bis 83 Pejamas zu 
Schul-Schube 
Schul = Schuhe und Gefellihaft = Schuhe für Knaben, bo 
dauerhaftem Leder, in Commonjenje = Facons, paiien den 
der raubeiten Behandlung. — 
Ein jehr fpezieller 82 
für nur 
für Knaben, ſchlichtes und 4 
Lackleder, Odds und Ends 
$2.50 Sorten, — 
das Baar 1.49 
Mädchen, Ladleder = Spike, 
bervorjtehende Welt genäbte 
follten requlär für _$2.00 ver- 
fauft werden. Speziell für 
für 
Feine Kidjfin = Schuhe für 


Kinder, Welt genähte Sohlen, 
breite, bequeme Zehen, Blus 


der = Kacon, $1.75 1 1 
; +19 


Sorten, das Baar, 

Ausgeichnitte lohfarbige ruffiihe Kalbleder - Schuhe für 
Mädchen und Kinder, hervoritehende Sohlen, Blucdher- 
Facon, $1.50 und $2 Sorten, das Paar für 


81 
83.00 bis 85.00 Männeeſchuhe zu 2.15 


1,800 Paar Männerfchuhe, „Factory Checks“, Kunden-gemachte 
Schuhe, von der Craddock-Terry Co., Lynchburg, Va., den größ— 
ten Schuh-Fabrikanten des Südens. Der große ſpez. Einkauf 
wird morgen zum Verkauf offerirt zu genau der Hälfte des 
wirklichen Werthes dieſer Schuhe. Dies iſt eine günſtige Gele— 
genheit für Manner, welche an guten Schuhen Erſparniſſe ma⸗ 
hen wollen, da die Fehler kaum wahrnehmbar ſind, zu gering 
um das Ausſehen oder die Dauerhaftigkeit zu beeinträchtigen. 
Großes Sortiment von Styles zur Auswahl, und in pajjenden 
Größen für End. Welt genähte Schuhe, jchmale, mittlere und 
breite Zchen. — Der größte Bargain des Jahres — > 15 
per Paar zu » 


. 


Fu 30 10 a a in ara 
Saar 


Fa ff pad Fb ff a fh 
SHASSOE 


. 


520 
$1 


Serge herabgejießt, 13.50 


Serges herabgeiegt, 10.50 
m ar VER für NKleidermaderinnen, Fancı Arbeit, Baukiers, Barbiere, 
Scheer eu jede I Art Schneider, Berfänfer und für jeden nur denkbaren Gebrandı. 


Stahl gemacht, die berühmten „Bim“ und „Newarf“ Marken, von der berühmten Firma R. Heiniih & Sons Go., Newart, N. I., gemacht. Wir erhielten diefen großen Ginkanf zu we- 


Zeder, der ein Baar fauft, erhält einen großen $ in — eine S i i befriedigen wird. Cinige find nidelplattirt, einige halb nidel- 
„Jeder, P ft, erh großen Bargain eine Scheere, die auf Jahre hinaus befriedig — Zahre vergehen, 


Hauptfloor, Hautgang. 


Dantal 


Sir 


Rotbichild 
Capriclious....... 5 
— extra....... 25 
1 
Große Arbeitertag-Spezialitäten. 
General Arthur, Regalias, 5 für © PX 
801; Kilte von 50 für 2.95 
w 
2.25 
10c La #lor de Savoy, Havana 
Einl., fein. Broadl. Deddl. K. 25 
Larry Bell, Imp. Perf., lange 
“ 
Stogie3, lange Einl., Kifte db. 100 1.20 
Populäre Fünfer herabgeſetzt 
5c Get the Habit, 6 f. 25; K. db. 50 
5c Henth George, 7 für 250; 8. d. 50 f. 
5c Sohn Drew, 8 f. 2565 R. dv. 50 für 1. 
5c Councilors, 9 für 250; Kilte bon 50, 
5c Havana Cegundas, 2 f. 5c; X. b, 50 
dc Lilian NRuffel, 2 für de; 8. d. 50 f. 
Rauchtabak. Kautabak 
Red Band, acht für . E B. Raudtab., Blug 20c 
Qule’3 Mirture, 9 für....3% Battle Ar, Plug für...... 29c 
afbion, 9 Padete für....35 Star, dad Pfund für.... 
Union Roriman, 9 Rad. 3 Sauare Deal, 
Sweet Cay., 5 PBadete Kismet, per Plug 1 
Qurham, 16 Padete für 62€ Piper Heidfied, p. Plug..? 
3,500 Dutzend große und Heine Scheeren, von den Hleinften bis zu den größten — jümmtlich vom beiten 
niger als der Hälfte der regulären Fabritpreife, und am Samitag beginnen wir den größten je dDageweienen Verkauf in Scheeren. 
plattirt, und andere haben harte Gmaille-Griffe. Scheeren für jeden Gebraud und für jedes Gewerbe — Bankier, Anwälte, Offices, Barbierbe, Schneider, Kleidermadrerinnen, Stiderei-Arbeit, wie and für den Haushalt. Nie zuvor war 
felplattirten oder emaill. Griffen, Tafchenjchee- | rade Trimmer, Nidel oder emaill. Griffe, für | Trimmers,Barbierer-Scheeren für linke oder | Ring-Scheeren, Office = Scheeren, Irimmers, 
ven, jpige Schneider: u. Damenjheeren; 19c Kleidermacherinnen, große oder Feine Schees | rechte Hand, Office-Scheeren u. Kleidermacher: | KleidermacerinnenScheeren, bis zu 10 Zoll, Nis 
jed. Paar in d. Partie morgen ten für Barbiere in diefer Partie, für Ic innenjcheeren, Nidel: od. emaill. Griffe, 39c f Auswahl 49€ 
i Partie 6 —Werthe bis $1.75; ertra große und 
gebogene oder gerade Trimmers, Office, Bank: u. | Tleine Scheeren bis 13 Zoll, jchwere Schneiderjchee- 
Kleidermacerinnen = Scheeren, leichte und jchivere | ren, jowie für Office-, Banf- od. Kleidermacherinz 
Schneiden, Nidel od. emaill. Griffe. Aus= 59e 


BESEHDB. 2000.04... 00 
BIRRTECDB >> nnn 0000 25 
&t, Urban, Club-Facon, Seed u. 
-Habanad, Stüd, 5e; Kiſte von 50, 
1.40 
w 
Comb. Einl., 5c W., 2 f. De; 8. 50 1.25 
Volods Improved, hHandgemadte 
5c Entre ®erfect., 7 für 250; 8. d. 50 f. 
5c Moo3 Dips, 7 f. 2öc; Kifte bon 50, 
dc Cremos, 9 f. 250; KR. d. 50 für nur 
dc Sames ©. Blaine, 2 f. öc; K. db. 50, 
Zuredo, 4 Büchſen, für Spear Head, Plug für 18c 
Slowboh, 9 Padete für 3° zn. Navbyh, Plug für 28c 
Smeet Tip Top, 9 für..i Eltmag, Plug zu.......... ‘ 
Lucky Strike, 4 Büchfen gorfe Shoe, Pfd 3 
Größter Verkauf von dem Chicago je gehört 
3 J 4 * 2 
M. HSeiniih & Son’s feinite Stahl: 
EEE 
ehe ein ähnlicher geboten wird. Kommt und holt Eud) ein Paar oder Dusend Paar zur Hälfte oder weniger des Preifes. Extra-Tiihe und Extra-Verfäufer, um prompte Bedienung zu fihern. — Der ganze Einkauf in jehs großen Partien wie folgt: 
Partie I—Werthe bis 50c. Auswahl von ni: Partie 2Z—NRerthe bis 60c. Gebogene od. ge: Partie 3—Werthe bis 75c. Gerade od. gebog. Partie -Werthe bi3 $1; — Banf-Scheeren, 
. . x | del oder email. * 
linke oder rechte Hand, jed. Paar 1% bis 9 Zoll; per Paar zu von irgend einem Paar 
Partie s—Werthe bis 1.25; jed. Paar garantirt, 
} | nen-Gebrauch; Nickel od. emaill. Griffe; 69 
wehl von irgend einem Paar für Auswahl von irgend einem Paar für c 


“4 . . > . 
„Luftturen. ihre Sinneswahrnehmungen in immer 


den Stoffwechſel uns an Plus zuge plagten Alltagsmenſchen 
ſchnellerem Tempo zu bewußten Vor— 


jede Erho— 
tragen haben. Man kann hier außer: ' Jung und 


Auffriſchung unmöglich 


Heilfaktoren von orts- und artfrem— 
dem Charakter, durch deren Neuheit 


— —* 


Don Dr. Philipp Bromskalt, 


Luft, friſche Luft iſt in dieſer an 
Hitze reichen Jahreszeit das Ziel höch— 
ſter Sehnſucht — der Begriff „Luft“ 
entfernt ſich während der Ferien mehr 
und mehr von dem „Nichts“-Begriff, 
wie er in den Worten „Luft-Schlöſſer“ 
und „Luft-Hiebe“ zum Ausdruck 
lommt. Auch daß wir in den Momen— 
ten böchitens Unmillens bon einem 
Menichen zu jagen pflegen: „Der ift 
einfach Luft für mich“, — wir vergef- 
feines —: Luft, die uns oft genug 
Be ein ruplofes Nichts bedeutet, 
t und nunmehr alles! 
"&o auch mir, der ich irgendwo in 
Deutichland — der Name thut nichts 
zur Sache — trinke und bade: die Luft, 
die ich dabei athme, ſtrömt durch ein 
Seitenthälchen von einem dem Rhein 
zuſtrebenden Strome herein; die Ei— 
ſenbahn erreicht uns nicht, und eine der 
ten Poſtkutſchen aus jener Zeit, da 
ürſten aus ihnen ihre Apanage bezo— 
en und Lenau ſie beſang, blaͤſt mich 
unſanft aus dem Morgenſchlummer.. 
Natürlich ſind auch die Römer ſchon 
hier geweſen; die waren ja immer 
—* da, wo heißes Waſſer floß: Dru—⸗ 
— andere meinen Germanicus — 
ſoll ſeine Wunden hier zur Vernar— 
bung gebracht haben. Nach ihnen kam 
der bekannte ‚Verfall im Mittelalter“, 
un das üppige Badeleben im 17. und 
Jahrhundert mit den adligen Lie— 
händeln und den politiſchen Kon— 
irationen beider Geſchlechter im ge— 
meinſamen Bade; endlich ein wieder⸗ 


en und den Badekommiſſar der 
nfziger Jahre, deffen Relief auf dem 
ellenberge in einen Tyelfen gehauen 
Melche moderne Badefchrift ent- 
e heutzutage. diefer biftorifchen 
änleitung? 
I Mber meine diesjährige Therme war 
wirklich bereinit römifch; Wotintafeln, 
fohlziegel, - Säulenftüde, bie in ber 
 Bündelbahn liegen, bemeifen das. Doch 
- Bit fie nicht nur ihre Gefchichte, fie hat 
“0 mehr: 32 Grad Eelfius ohne 
beivärmung, außerdem theil3 na= 
Dn-, theild jchivefel-, theils lithion⸗ 
üre jowie andere Salze. Hier 
kauht man alfo kein Karlababer 
A u. um tieber gut zu machen, 
18 die Tafelfreuden des Winters in 
; berlangjamenden Wirkung auf 


dem mirflih eine Luftfur brauchen; 
man bat nur nöthig, 200 Meter hoch 
‚ auf die das Thal einengenden Berge zu 
| fteigen. Sie zeichnen fich dadurch aus, 
|daß alle 300 Schritte ein dankbarer 
| Kurgaft eine — Banf gegründet hat, 
| die ohne Auffichtsrath Schon jahrelang 
: allen Wetter = Konjunfturen troßt und 
| ftetS den Namen des Gtifters trägt: 
‚entweder den Namen de Ehemanns 
| („Sottlied Hofmann-Blid”) oder den 
ı der Ehefrau („Herminchen-Ruhe“), je 
nachdem der Gründer der Banf e3 por= 
309, ohne oder mit Frau hier fein Heil 
zu verfuhen. Das Stimmredt der 
ı Frauen geminnt demnach menigjtens 
auf Schönen Ausſichtspunkten an Aus—⸗ 
dehnung. Ohne jede politiſche Anſpie— 
lung, die ja nicht kurgemäß ſein würde, 
möchte ich bemerken: Der Blick von 
den männlich benamſten Bänken aus 
iſt bereits zugewachſen, die Liſelotte— 
Bank aber, wie manch andere ihrer 
Schweſtern „ſieht den Himmel offen.“ 

Meine Ferienidylle iſt beinahe voll— 
kommen, denn man braucht hier nichts 
weiter als das Waſſer und die Luft. 
Ich trinke, bade und athme, — ſonſt 
thue ich meiſt nichts, was nicht unbe— 
dingt zur Erhaltung meines körper— 
lichen Daſeins nöthig iſt. Der Erfolg 
iſt jetzt ſchon deutlich; ich brauche nicht 
erſt bis zur Weihnachtszeit zu warten, 
für die hie und da troſtvolle Badeärzte 
unzufriedenen und quengelnden Bade— 
gäſten eine ſichere Wirkung des Som— 
meraufenthalts in Ausſicht zu ſtellen 
pflegen. Die drei hieſigen Jünger des 
Aeskulap ſind liebenswürdige junge 
Leute und thun nur das, was der „Ge- 
nius loci“ ihnen verheißt, — ſo iſt's 
recht! Sie laſſen auch mit ſich reden; 
der älteſte von ihnen genießt mein be— 
ſonderes perſönliches Vertrauen, ſeit— 
dem er die kühle Gießkanne, die mei— 
nem Rükcken nach dem Bade ſich täglich 
nahen ſollte, bereits am zweiten Tage 
— mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurückgenommen hat. 

Leider huldigen gleichzeitig Tau—⸗ 
ſende und Abertauſende meiner Mit- 
menſchen der Jagd nach Geſundheit 
nicht mit dem gleichen Erfolge — und 
damit komme ich am Ende meiner 
Darlegungen zu dem, was meine 
Ueberſchrift verſpricht. Es gibt näm⸗ 
lich heutzutage in Orten, wo die gütige 
Natur uns alles das ſchenkt, was wir 
in den Sommerferien zu unſerm Kör⸗ 
per⸗ und Seelenheil brauchen, eine 


ärztliche Vielgeſchäftigkeit, die dem ge— 


macht. — „Luftkur!“ — Wo Kohlen— 
ſäure aus der Erde ſtrömt und ſich 
ſprudelnd im Bade entladet, der Her— 
zen Noth und Schwäche zu bekämpfen, 
da kneten und elektriſiren, beſtrahlen 
pe durchleuchten jie ung mit Macht! 
— Mo’3 in’ onen fochend heiß oder 
laumarm mit und ohne Salz aus dem 
Erdinnern quillt, die müden und ge= 
brechlichen Glieder zu erfrifchen und zu 
jtählen, da füttern und entfetten fie 
uns jeh3 Wochen lang und entlafien 
uns mit dem tröftlichen Ausblid: „Sie 
müflen imrühjahr miederfommen zur 
Befeitiqung des Erfolges!” Die + 10 
oder — 15 aber find wir bald mieder 
lo& geworden und reuig zu ben lieben 
aemohnten Kilos zurüdaefehrtt — je 
nach der Art der Köchin in der Nach- 
fur! — Hoc oben auf den Höhen nah 
der Alm, „mwo’3 fa Sünd gibt“, da er- 
richten fie die Gefundheitäburgen mit 
beißen Luftdufchen, Vierzellenbädern 
und Stauungd-Mafchinen fomwie allem 
erbenflihem Komfort der Neuzeit, — 
al wenn die liebe Sonne und der 
blaue Himmel und die reine Luft gar 
nicht mehr bedeuten für den Groß— 
ftadtmenfchen — ala ob wir nicht auch 
zu Haufe Telephondrähte und Mieths- 
fafernen hätten, die den Blid in der 
meiten Wether verfperren, und täglich 
mehr MWirthfchaften auf den benad- 
barten Höhen befümen, die unfre 
Sonntage um ihren Reiz bringen und 
die fchönen Linien am Horizont ver- 
nichten. — Luftfuren, nicht? ala Quft- 
furen! 

Dann feufzen fie, faum heimgefehrt, 
daß troß der Arbeitspaufe und Au3- 
Tpannuna des Geiftes nichts recht ae- 
linaen will, daß der Fompaanon, ber 
Kollege oder der Profurift rein nicht? 
aufgearbeitet hat: Alles ift liegen ge— 
blieben! Alten, Briefe, martende 
Menfchen, die fich fofort auf den an- 
aeblih Erfrifchten ftürzten! Kein 
Wunder, daß wir fhon am erften Tage 
feine Luft friegen, und daß unfer 
Ihun und Laffen in ben fchönen Sye- 
rien vergeblich — eine Luftfur mar. 
Was Mutter Natur in mütterlicher 
Sorafalt fern pom erfchöpfenden Be- 
rufe und ben Schäblichletten des All- 
tag8 uns bot, adhteten mir gering! Die 
-allein heilende Ruhe bes Mörpers und 
Geiftes ftörten Toftfpielige phufitalifche 


CASTORIA sion. 


Cie Sorte, Die Ihr Immas-Gekauft Habt vi 


wir uns blenden ließen! 

Sn Berlin lebte noch im borigen 
Sabre ein meifer, alter „medizinischer 
Brofeflor — jet dedt ihn der fühle 
Rafen. Der mußte — das brachte die 
Urt feiner mohlhabenden nerböfen 
Klientel fo mit fich — immer mieder 
Bäder und Sommerfrifchen verord- 
nen, je nach den individuellen MWin- 
Ichen, die er den Leuten meijterlich vom 
Geficht ablas. Er that’3 ehrlich und 
reblih, nie aber ohne feinen Rath: 
Ihlägen die bedeutfamen Worte hinzu- 
zufügen: „Kommen Sie gerade fo ge- 
fund tieber, wie Sie mich verlafjen 
haben!“ 


Tie Erziehung der Sinne. 

Prof. Elmer Gates vom Smith- 
jonian Ynftitute in Wafhington hat, 
ausgehend bon ber Erfenntniß, daß 
unjere Sugenderziehung eine planmä- 
Bige Ausbildung und Schulung der 
Sinne jo qut wie ganz vernachläjfigt, 
eine Reihe von Erperimenten vorge- 
nonmen, die intereffante Refultate er- 
geben haben. Die Verfuche Gates’, die 
er an feinen eigenen Kindern anftellte, 
begannen damit, daß er zunächjft die 
primitiveren Farbenunterfcheidungen 
vermittelte und dann nach und nad) 
die Aufgaben verfeinerte und fteigerte. 
Er bediente fich dabei Kleiner farbiger, 
auf die zarteften Nuancen abgeftimm- 
ter ledchen. Das Kind lernt nun die 
zartejten Tönungen von einander un- 
terfcheiden, und diefe Uebungen werden 
fortgefegt, bis das Geficht jo geübt 
ift, daß Srrthümer und Schwankungen 
nicht mehr eintreten. Diefe Lehrftunden 
beginnen bereits im frühefter Kindheit, 
im Alter von ziei oder drei Jahren, 
furz in dem Augenblid, wo das Kind 
zu ſprechen beginnt, und fie enden mit 
dem jiebenten oder achten Xahr. Yom 
vierten Jahre ab tritt zu der Erziehung 
des Gejichtsfinnes die de3 Gehöres. 
Der ameritanifche Gelehrte bedient fich 
dabei eined® Gonometerd, mit dem 
Zonftärfe und Schallmellen fich meſ⸗ 
ſen laſſen, und zugleich des Aubiome—⸗ 
ters von Hughes, 
Schärfe des Hörens nachprüfen läßt. 
Eine Anzahl von beſonderen Spielzeu⸗ 


gen dient dann der Schulung rafchen 


Denkens; die Kinder werben geübt, 
— — — 

* 

Aceite 


J 


mit dem er die 


ſtellungen umzuwandeln und ſofort die 
Schlüſſe zu ziehen. So hat Prof. 
Gates für ſeine Kinder eine Plakette 


herſtellen laſſen, in der ſich Löcher von 


verſchiedenen Größen befinden; die 
Aufgabe iſt, die in die betreffenden 
Löcher genau paſſenden Bolzen von 
verſchiedener Dicke immer ſchneller ein— 
zuſtecken. So lernt das Auge, die Di— 
menſionen des Bolzens und des Lo— 
ches raſch in Beziehung zu ſetzen, und 
mit der Zeit gelingt es, auf dieſe Art 
die Wahrnehmung der Kinder außer— 
ordentlich zu ſchärfen und zu beſchleu— 
nigen. 
Rinafpiel, 


dad aus einer Art Ziel: 


Dem gleichen Zmede dient ein : 


| 
| 


fcheibe befteht, an der fich Hafen befin= : 


den. Das Kind übt fi num, 


Die | 


Ringe mit immer machfender Schnel= | 


ligkeit 
bringen. 
Myergetheriometer, 


an die betreffenden Haken zu 
Ein beſonderer Apparat, ein 
ein Inſtrument, 


das die Muskelkräfte regiftrirt, dient | 


phyſiſchen Energie, die ebenfalls nach 
und nach geſteigert wird. Prof. Gates 
hat beobachten können, daß die Mus: 
felfraft dabei gefteigert oder gefhmächt : 
merden fann dur die Erhöhung der | 


Wärme oder Kälte der Glieder mie 


auch durch gemiffe Reizmittel. 


| dabei der Meffung der aufgewandten | 
| 


eine ! 


Verfuche haben gezeigt, daß der Mor: | 
gen die beite Zeit für Musfelübungen | 
ift und daß es von außerordentlich 


günftiger Wirkung ift, 
Uebunaen eine furze Ruhepauſe vor— 
aufgeht. 


— Dffenherzig. — „Nun, mie ift 
Dir’3 denn gegangen, alter Schmebe, 
 feit der langen Zeit, daß mir uns nicht 
gejehen haben?"— „Nicht gerade zum 
beiten, Freinpchen, ich habbe der mid 
unterdefjen verheirath!“ 

— Angewandtes Sprichwort. — 

Ftau (auf dem Todtenbette): „Ver— 
ſprich mir, daß Du nicht wieder hei— 
rathen wirſt, Fritz!“ — Mann: „Da— 
rüber beruhige Dich; gebrannte Kin— 
der ſcheuen das Feuer!“ 

— Ein adeliges Fräulein. —Aunge 
Dame: „Kennen Sie „Mebea“ von 
Grillparzer?“ Zeutnant: „Bon 
Grillparzer! Den Namen. babe id 
fon einmal irgendwo gehört! „Hat 
das Mädel Geld?“ 

— Rinblid. — Hans (der aus ber 
ar an 

tborge] ud : „Ad, ieh, Papa, 

Liwie bie früheren Welozipebe 


gelungen 


wenn allen | 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Kranlheit. Die verrätheri— 


ſchen Ringe um Ihre Augen, 


der glanzlofe 


Blid, die bäßlihen Fleden und WBufteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 


diefe Eaden erzäblen Jedem, 


dem Eie be 


gegnen, das Sie Iranf find, Deshalb wagen Sie 


auch nicht, dem 
fhauen.- Wiffen Sie nidt, 


Ihr Glüd beraubt und biele Männer 


madt? 


Nemandem gerade 


in’3 Auge au 
dab dies Sie um 


elend 


Sie follen den Meifler- 


Spezinfiflen konfullicen. 


Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Aur anzufangen. 
Sch babe die Krankheiten und EHmwädien, mie 


Entzündung, Nieren- und andere Leiden, Abs 
fonderungen, Schwellungen, Bruch Geſchwülſte, 
Chwäüde und die fonftigen Krankheiten zu ei 


nm, lebenslangen Studium 
Cie ein Mann, 


und helfe Ihnen. 


Eine Anterredung von fünf Minuten mil mir ta, 


Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig und förberlih kräftig. 
Männer bon ausmwärts, die fi bon dem 
genannt, Turiren iaffen wollen. Eifenbabn p ‚abgesı t 
bald, die zur Unteriuchung hierher fommen. Wenn Sie nicht borfpreden fönnen, 


fommen &ie und fuchen Cie 


um Hilfe nad. Ich gebe Ihnen freien Rath 


Der Meifter-Spezialift. 

Der ältefte lizenfirte Spegialift und 
anerfannt von allen alS ber beite im 
Nordiweiten. Konfultation frei. Bitte 
borauiprecden. 


Seien 


geiot Ahnen 

Aus 
aus 
Leder ug Bringt 
u Meiiter-Speszialiften, Dr. Zillotfon 


abhrpreis abgezogen für Patienten bon außer- 
—— 


Sie mir im Vertrauem Jor Gebeimniß iſt ſicher bei mir. Meine Gebühren ſind ſtets die 
niedrigften in Chicago. Meine beite Garantie ift 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
von $10-—$20 


der Benen 
Schmerzhafte 

Anichwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 

Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, bon $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5$15 
Beichwerden, welche den 

Leidenden da3 Leben 

verfauern, von $ 5$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geiundheitäwidrige Zu=- 

ftände im Ganzen ge- 

nommen, von $ 5—$10 
Nieren-Zuftände, von $10-—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt, 


Schreibt 

Leute, die in anderen 
Städten oder auf dem Lande 
wohnen, follten wegen Sons 
fultation und freier Rath» 
ertheilung an mid fhreiben. 
Viele Fälle Lönnen ducd 
bäuslige Behandlung furizt 
werden. 


— im Seebad. — Babdegaft (zur ab— 
Dame): Fräulein 


iſt 


reiſenden jungen 
Elly, 


Office⸗Stunden von 9 
1 Uhr 


die ganze Badegejellichaft 
traurig, weil Sie abreifen, und jogar 
e See iſt bewegt! 


Uhr bis 12 Uhr Mitta von 
bis 5 Uhr Nachmittags, und von 6 8. 


Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


der greife, ehrlihe Spezialiſt, 
91-93 Ost Washington Str. 
zwiihen Glart und Dearborn Straße, 


Man fchneide die Annonce aus und bringe biefelbe 
mit, da fie zur freien Unterjuhung beredtigt. 


— Er muß & wiffen. — Behrer: 


zen ar Be. so Dir alfo zu 
en, Rarlchen?” — fa 
ſere Köchin Auguftel” en 





„Sott forgt für alle Gefchöpfe in vä- 


